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Aussprache über das Regierungsprogramm Schobers.
Erklärungen der Parteienvertreter im Natisnalrate. — Vertraueuskimdgebimgen.

KB. Wtm , 28. September.
In der Debatte Wer die Regierungserklärung sprach,

wie schon kurz vermerkt, als erster Redner Abg. Doktor
Danneberg (So ?.). Er verwies zunächst darauf, daß die
Regierung Streeruwitz nicht an den Widerständen der
Opposition, sondern an den Schwierigkeiten im eigenen
Kreise gescheitert sei. Wie man seinerzeit einen „Mann der
Wirtschaft" an die Spitze der Regierung berufen habe,
so nunmehr einen Mann der Verwaltung.  Wenn
der Bundeskanzler sage, man dürfe die starke Volks¬
bewegung der Heimatwchr nicht übersehen, auch wenn kein
Hetmatwehrvertreter in der Regierung sitze, so müsse der
Redner ihn auf einen Faktor in diesem Siaate aufmerksam
machen, auf die ein halbes Jahrhundert alte sozialdemo¬
kratische Bewegung, die zwei Fünftel der ganzen Bevöl¬
kerung umfasse und die auch keine Vertreter in der
Regierung habe.

Es wäre falsch zu glauben, datz die W i ed er a u f -
nähme persönlicher Beziehungen zwischen
Rathaus und Polizeidirektion  die Stimmung
der Massen auslöschen könnte. Wenn der Bundeskanzler
gesagt habe, er werde die Verfassimgsvorlage erst selbst
überprüfen, so nehmen auch die Sozialdemokraten das
Recht in Anspruch, diese Dinge zu überprüfen. Bor allem
müssen aber einige grundlegende Jrmümer richtig gestellt
werden. Zunächst: Unter Drohungen mit Putsch  oder
Staatsstreich  wird in diesem Hause über Berfassüngs-
fragen nicht verhandelt  werden Ebenso sei e§ ein
Irrtum , datz die Verfassung deshalb reformbedürftig sei,
weil sie unter den Drohungen der Sozialdemokratie über¬
eilt zustandegekommen wäre) denn die Verfassung sei erst
23 Monate nach den Stürmen der Revolution beschlossen
worden, ohne jede Putschdrohung. Natürlich wäre es ebenso
töricht zu sagen, daß diese Verfassung ein „Rührmich¬
nichtan" sein soll, an dem kein Paragraph und Buchstabe
geändert werden dürfe. Wenn eine Obstruktion im Par¬
lament bestanden habe, so habe sie sich gegen eine Klas¬
sendiktatur  gerichtet, ein System, das im April zu¬
rückgetreten sei.

Heute gibt es also keine Obstruktion mehr auszurotten.
Der Gedanke der BerfassungSreforai sei die Aufrichtung

eines „Absolutismus" in irgend einer Form. Es gebe aber
auch eine demokratische Lösung, den Appell an das
Volk,  für den die Sozialdemokraten die Unterlagen ge¬
liefert haben. Eine ständige Ordnung sei nach den Er¬
fahrungen im alten Oesterreich ausgeschlossen. Auch die
Schaffung eines Noiverordnungsrechtes  set durch¬
aus nicht dringend notwendig und nach den Erfahrungen
mit dom8 14 tm alten Oesterreich kaum annehmbar. Das¬
selbe gelte fiir den Ausnahmszustand.  Was die
Aenderung des Wahlrechtes  anlangt , so habe der
Bundeskanzler hoffentlich nicht gemeint, datz man an das
allgemeine, gleiche Wahlrecht rühren iönnte.
Die Frage einer Aenberuug des Wahlverfahrens sei der

Erwägung wert,
auch die Verkleinerung der Wahlkreise,' für eine Ver¬
ringerung der Abgeordnetenzahl sei Redner immer ein¬
getreten. Nur dürfe der Proporz dabei nicht angetastet
werden. Was die Polizeifrage  anlangt , so seien die
Kompetenzartikel kein Werk der Sozialdemokraten, son¬
dern sie seien unter dem Druck der christttchsozialen Lan¬
desregierung zugunsten der Länder geändert worden. Biel
ernster sei die Frage des BerhältnisseSzumLand
Wien.  Wenn die Länder ein ideelles Eigentumsrecht an
Wien haben sollen, 'o gilt das für all« Länder der Repu¬
blik gegenseitig. Jedenfalls kann man sich wohl nicht im
Ernst vorstellen, datz das Land Wien ein Land minderen
Rechtes sein könnte. DieAntiterrocfrage  werde man
auch nicht einseitig lösen können, denn sie sei ein Pro¬
blem für alle,  da jede Organisation mit den indivi¬
duellen Rechten des Einzelnen auf mancherlei Freiheiten
in Widerspruch geraten könne, den man nicht mit einem
Strafrechtsparagraphen lösen könne.

Eine Verfassung und eine Verfassungsreform habe nur
Sann einen Sinn , wenn die Sicherheit für diese Verfas¬
sung wirklich geboten sei. Was die Zusammensetzungder
Regierung anlange, so wolle Redner nur sagen, datz
es ihm so vorkomme, als ob es die Absicht gewesen wäre,
ein Parade stück für Amerikaner und Eng¬
länder  einzurichtm . Es sei keine Empfehlung für die
Regierung, datz sie aus Vorschlag des Herrn Seipel ge¬
wählt sei. Es sei auch keine Empfehlung, Latz sich der

Bundeskanzler als Stellvertreter Herrn Vaugoin  er¬
koren hat.

Unter solchen Umstände« müsse» die Sozialdemokrat»
der Regierung mit Mitztrane» entgegenstehen und ihr
gegenüber im einer entschlossene« Opposition verharre».

Der Standpunkt der Lhristlichsozialen.
Mg . Ku n scha k (christlichsoz.) entbot dom Bundes¬

kanzler und den Männern der neuen Regierung den herz¬
lichen Willkommgrutz der Mehrheitsparteien und knüpne
daran Len Wunsch, daß die Ziele, die sich diese Regierung
gesteckt habe, mit eiserner Entschlossenheit  ver¬
folgt, vom Parlament mit aller Tatkraft unterstützt, zum
ganzen Erfolg führen mögen. Nicht wegen ihres Ruhmes
in Gegenwart und Nachwelt, sondern weil Oesterreich
solcher Arbeit und solchen Erfolges bedarf. Kunschak
führte dann weiter aus : Bundeskanzler Schober hat ein
Programm vorgelegt, über dessen ernsten Inhalt
niemand im Zweifel sein kann, ein Progranrm, das sein
Augenmerk den großen politischen Problemen zuwendrt,
aber dabei nicht übersieht, daß ein Mensch, wenn er poli:>
sieren will, zuerst leben mutz und daher an die wirt¬
schaftliche Arbeit  mahnt . Herr Bundeskanzler
Schober, sagte Redner,

Ihre Worte haben wir gehört, frischanf, lasten Sie imS
jetzt die Taten sehen.
Die Parteien , durch deren Stimmen das Kabinett zn-

sammengekommen ist, sind entschlossen. Ihnen zu folge»,
wicht aus dem heraus, was jetzt dieses Kabinett als Pro¬
gramm nörgelest hat,' unsere Bertrauenskund-
g eb u n g und unsere Arüsitsgemeinschast ist in dem
Augenblick gegründet worden, als wtr uns entschlösse»,
diese Regierung zu wählen. Wir haben die Ueberzeugur.g,
datz es der Rogterung an Sachkenntnis und an
gutem Willen nicht fehlt,  datz sie in jedem Augen¬
blick das für diesen Augenblick Notwendige erkennen und
es Mt Entschiedenheit und Eifer durchzusetzen sich be¬
mühen wird.

In einer Polemik gegen den Abg. Dr. Danneberg
wandte sich Redner gegen dte Bohauptung, die MchrhettS-
parteien hätten den Staat desorganisiert. Durch die Tätig¬
keit der bürgerlichen Negierungspolitik ist der Achtstun¬
dentag unversehrt geblieben und auf dem Gebiete des
Arbetterschutzes und der Arbotterschutzgesetzgebung kann
der Bettterstaat Oesterreich anderen Staaten zum Muster
gelten. Auf dem Gebiete der Sozialversicherung ist aller
Rückstand anfgeholt worden. Irr diesem Hause ist durch
dte Jahre hindurch keine Klassenpolitik, sondern BolkS-
polttik gemacht worden und an dem Tag, an dem ich er¬
leben würde, daß hier wirklich ernste Versuche zu einer
Klassenpolitik im Sinne einseitiger Interessen unter¬
nommen würden und ich nicht die Kraft hätte, solche Ver¬
suche zu unterdrücken, würde ich diesem Hause beschäm:
Ade sagen. Dafür bürgt auch die Tatsache, daß in den
Mehrheitsparteten Vertreter aller Stände, auch der Zlr-
beiterschaft sitzen.

Wenn gesagt wurde, datz die Arbeiterschaft tu einen
Gegensatz zum Staat gedrängt worden tst, so trage« die
Verantwortung die Sozialdemokraten, die nicht unr jede
gute Tat des Staates zugunsten der Arbeiter verleug¬
nen und herabwürdtgeu, sonder« es vornehmlich alS
ihre Lebensaufgabe betrachtet habe», diese Arbeit dem
Hause so schwer als möglich und eventuell ganz unmög¬
lich zu machen.
Und wenn heute aus der Regierungserklärung der Ruf

nach einem Notverordnungsrecht ertönt, so hat der Ge¬
danke seine Wiege im Verhalten der Sozialdemokraten.

Was das Antiterrorgesetz  oder , wie es jetzt ge¬
nannt werde, den Schutz der ArbeUSfretheit, anlange, so
handle es sich nur um dte Freiheit, einen Arbeitsposten
zu erlangen, zu übernehmen und zu behalten, ohne Rück¬
sicht auf die politische, nationale und religiöse Gesinnung.
Unmöglich tst es, den gegenwärtigen Zustand zu ertragen,
den Zustand, datz dte chrtstlichsoztalen und nationalen
Arbeiter und Angestellten als Freiwild  der sozial¬
demokratischen Gewerkschaften erklärt werden.

Der Redner schloß: Wir haben eine neue Regiermlch
dte neue Wege aufzeigt und zu gehen entschlossen tll,
stehen aber vor der alte» Aufgabe: Erfüllung, gewis¬

senhafte Erfüllung  unserer Pflichten alS National¬
räte, dte darin bestehen, den Wünschen und Bedürfuisten
des Volkes unser Ohr zu leihen, ihnen unser Herz zu
erschließen und unsere ganze Arbeitsfreudigkett zu wid¬
men. Auch dte Erklärung wollen wir heute als Mehr¬
heitsparteien — ick- im Namen der chrtstlichsoztalen Par¬
tei —abgeben:

Wenn durch die Perlon des Bundeskanzlers und die
des Vizekanzlers der Anschei» hervvrgerufen werbe«
könnte, als ob a» der Spitze der Staatsverwaltung das
Brachrum stünde, so würde dies keinesfalls bedeute«,
daß nnn eine Aeca der Gewalrpolitik zu gewärtigen sei.
Wohl möge aber darin die Bekundung des ernsten

und unbeugsamen Willens  erblickt werden, den
Weg frei zu legen und frei zu halten zur sozialen Be¬
friedung, zur wirtschaftlichen Gesundung und zur seeli¬
schen Beglückung des ganzen österreichischen Volkes.

Der großdeuksche Redner.
Abg. Dr. Wotawa (Grotzd .) erklärte, wenn als vor¬

läufiges Ergebnis der politischen Entwicklung in Oester¬
reich ein Regierungsprogramm  vorgelegt wird,
das zugleich die Ziele  einer großen Volksbewe-
g u n g umreitzt, d-.e Ziele auch eines Teiles der Bevöl¬
kerung, der sich durch viele Jahre vielfach gleichgültig ge¬
genüber den politischen Verhältnissen verhalten hat, so
habe der Nationalrat dte Pflicht,  sich mit dieser Ent¬
wicklung ausetnanderzu 'etzen und sie als Bestandteil
einer größeren Entwicklung auch in eine Reihe anderer
europäischen Staaten zu begreifen. Die „Krise des Par¬
lamentarismus " war ja sogar Gegenstand von Beratun¬
gen auf der vorjährigen Tagung der interparlamentari¬
schen Union. Die Ziele der Heimatwehrbewegung sind zu
einem guten Teile nur die Auswirkung der unter diesem
Schlagwort bekanuten geistigen Bewegung. Es steht fest,
datz in einem großen Teil der Bevölkerung der Gedanke
und Glaube an die unbedingte  Souveränität de8
Nationalrates nicht mehr  vorhanden ist. Denn dte
Blütezeit des Parlamentarismus ist vorüber und, wie
seinerzeit dte Monarchen zum Konstituiionalismus über¬
gehen mußten, so muß sch das Parlament Organe schaf¬
fen, um weiter regieren zu können. Und dieses absolute
Parlament , das heute noch in unserer Verfassung ver¬
ankert ist, geht wirklich daran, diese Htlfsorgane des sou¬
veränen Parlamentarismus langsam auszubilden. Die
Grotzdeutschen haben sei: Jahr und Tag mindestens tm
gleichen Schritt mit der Heimatwehrbewegung diese
notwendigen

Hilfsorgane des Parlamentarismus
vorausgesehen: An der Spitze des Staates eine mit
Machtmitteln ausgestattete wirkliche Persönlich¬
keit,  weiter die Einflußnahme der wirtschaftlichen
und berufstäntischen Kreise,  ohne eine solche
zweite Kammer dem N- ttcnalrat gleichberechtigt gleich-
zustellcn, ferner dte Stärkung , Untermauerung des B e-
rufsbeamtensystems,  ohne die eine Reform der
Verwaltung unmöglich ist, und seine Ausstattung mft
größerer Wirksamlett in bezug aick Erlässe und Verord¬
nungen, dazu der Appell an die direkte Denwkratie alS
Volksentscheid und Volksbegehren.  Eine Re¬
form des Wahlrechtes  mutz es ermöglichen, datz dte
Auslese der Nichtigen  erleichtert wird, selbst auf
die Gefahr hin, datz durch eine olche Reform des Wahl¬
rechtes die Partetcaders erschüttert werden könnten. Denn
die Zeit der starken Parteigruppen ist nun auch vorbet.

Auch könnte nur ein unaustächtiger Mensch der Behaup¬
tung widersprechem datz es bet uns eine Hypertrophie des
Parlamentarismus in Bund, Ländern, Bezirken und Ge¬
meinden gibt. Wenn das reiche Arbeitsprogramm der
Regierung zugleich die Ziele der Heimatwehr  ganz
oder teilweise wiedergibt, so ist das ein Beweis daMr, daß
diese Bewegung seit Jahr und Tag der öffentlichen Mei¬
nung weiter Kreise der Bevölkerung Ausdruck gibt.

Wenn also die Regierungserklärung mit Sen Ziele«
Ser GrotzSeutsche» überein stimmt, so ist die selbstver-
stänSltche Folgerung Sie» Satz sie Ser Regiernng bet
Durchführung dieses Programms threvolleUnter,
stützungzusichert.
Wenn gesagt wird, es gebe wichtigere Dinge für den

Staat , als Berjassungsänderungen,  so mutz
daraus verwiesen werden, datz der ans der Zertrümme¬
rung des alten Staates erfolgte Zustand wirtschaftlichen
Elends noch wesentlich dadurch erschwert wurde, daß unter
Mißbrauch der gegcnwariigen Brrsassungs- uns Vermal-,
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tungsetnrichtungen zu Parteiswecken der Bevölkerung
weiterer Schaden zugefügt werden konnte. Mit einer
Aenderung der Berfaffungs- und Verwaltungsformen
dient man auch in wirtschaftlicher Beziehung dem Volke.
Die Heimatwehrbewegung,  die vor allem eine
von dem mtttelständischen  Empfinden getragene
Bewegung tst, ist bisher übersehen worden, weil die In¬
teressen der Arbeiterschaft und der Partei , die die Arbeiter¬
klasse gepachtet zu haben glaubt, sich auf Grund der politi¬
schen Macht und der brutalen Gewalt in den Vorder¬
grund geschoben haben. Es ist ein Elementarereig-
n i s, das hier zum Ausdruck kommt. Die Opposition wird
damit rechnen müssen, daß Las Programm , das vom Ne-
gierungsttsch aus von einem Mann , der in ganz Europa
Ansehen genießt, vorgelegt wurde, in feinen hauptsächlich¬
sten Zielen zur Durchführung kommen wird.

Der Redner schloß mit dem Wunsch, es möge der Re¬
gierung bcschieden sein, kraft der Fülle und der Stärke,
die in ihr vereint ist, sich mit Erfolg an diese Arbeit zu
machen. Die Art der Zusammensetzung der Regierung, die
es ermöglicht hat, daß Namen von Bedeutung auf diese
Mtnisterliste gekonnnen sind, ist auch im Sinne jener
geistigen Bewegung, die der Heimatwehrbewegung zu¬
grunde liegt. Der Redner hofft, daß die Zeit kommen
werde, in der ein geändertes Wahlrecht die Zusammen-
setzung der öffentlichen Körperschaften nach dem P r i n-
zipderPersönlichkeiten  wieder ermöglichen wird.
Die Regierung kann der vollsten Unterstützung der Groß¬
deutschen versichert sein, so lange sie an den in ihrem Heu¬
tigen Programm festgelegten Zielen fest,hält.

Der Redner des Landlmndes.
Abg. Dr . Schönbauer (Landbund ) bemerkte, der

Landbund habe freudig das Kabinett gewühlt und be¬
kenne sich zu ihm, weil ein Mann an der Spitze stehe, dem
er seit jeher das größte Vertrauen entgegengebracht habe.
Er erhoffe von ihm, dessen Name ein Programm für die
gesamte Heimattreue Bevölkerung und für das gesamte
Ausland geworden ist, daß Ruhe und Ordnung im Staate
herrschen werden, daß aber auch die staatliche Entwicklung
nicht stehen bleibt, sondern sich so vollzieht, wie sie das
Volk wirklich braucht.

Der Redner gedachte mit herzlichem Dank des zurück¬
getretenen Bundeskanzlers Streeruwitz  und betonte,
es sei eine vaterländischeTat , daß er selbst, dem Gebote
nach politischer Entscheidung in diesem Staate folgend,
seinen Rücktritt vollzog und gerade Schober als seinen
Nachfolger vorschlug. Der Redner sei überzeugt, daß
Bundeskanzler Streeruwitz noch nicht zum letzten Male
an führender Stelle in diesem Staate tätig war.

Die Regierung habe mit Recht die Verfassung  s-
r ef o r m in den M i t t e l p u n kt des Arbeitsprogramms
gestellt, weil zweifellos eine starke Volksbewegung hinter
ihr stehe, die zu mißachten unklug wäre. Gerade daß viele
Tausende Bauern und Bürger begeistert die Ideen der
Heimatwehrbewegung ausnehmen, zeige, daß sie einem
Gebot des Tages entsprechen. Vielleicht wurden h i e u n d
da zu starke Worte gebraucht,  aber das Leit-
z i e l, die Idee einer nationalen , ständisch gegliederten
Volksgemeinschaft mit einer starken unparteiischen Regie¬
rung ist etwas Bedeutendes.  Zum ersten Male
zeige sich im Rumpfösterreich eine starke Bewegung, die
von dem Willen zur Arbeit  getragen ist. Wir wol¬
len den legalen Boden nicht verlassen. Aber wehe dem
Parlament , das die Zeichen der Zeit nicht verstünde und
glauben wollte, mit Gewalt könnten solche Ideen aus der
Welt geschafft werden. Man dürfe sich nicht allzusehr auf
den Buchstaben der Verfassung stützen. Denn, wann hat
das Bundesvolk über diese Verfassung gesprochen? Las¬
sen Sie uns mit Mehrheit einen Beschluß  über die
künftige Verfassung, wie ivir sie uns vorstellen, fassen,
und legen wir sie dann demBolkevor.  Wenn ein Par¬
lament entgegen dem Willen des Volkes nicht mehr wagt,
das Volk selbst zu fragen, dann ist ihm dasTotenglöck-
I c i n zu läuten.

Nicht minder dringend sind naturgemäß die wirt¬
schaftlichen Fragen  und voran die Abhilfe für die
Not der Landwirtschaft.  Wir brauchen eine
dauernde Sicherung der Preise für die agrarischen Pro¬
dukte und eine Sicherung des Absatzes. Ein Allheilmittel
gibt es nicht. Notwendig ist vor allem eine Einfuhr¬
regelung zusammen mit Zöllen und mit positiven Förde¬
rungsmatznahmen, in erster Linie Proöuktionszuschüssen.
Was die Bedeckungsfrage  anlangt , Ao wäre ein
Zuschlag auf Weizenmehl  durchaus nicht gegen
das Volk gerichtet, weil es vielmehr zweckdienlich, natio¬
nalökonomisch und gesund ist, wenn vom Weizenmchl-
konsum mehr zum Roggenmehlkonsum abgelenkt wird.
Das Brot muß deshalb durchaus nicht verteuert werden.
Alle diese Maßnahmen können gleichzeitig mit den Ver¬
fassungsänderungen durchgeführt werden.

Was die auswärtige Politik  anlangt , so haben
wir mit Genugtuung gehört, daß auch die neue Regie¬
rung sich durchaus nicht in irgendeine Entente oder eines
der politischen Systeme eingliedern will.

Wohin wir gehören, das ist dnrch einen ewigen Ver¬
trag gesichert, der in unseren Herzen lebt, weil uns die
Bande des Blutes , der Kultur und einer tausendjähri¬
gen Geschichte mit unseren Britdern im Reiche ver¬
binden.
Wir hoffen von der neuen Regierung , daß die Fragen,

die sich noch an das Friedensdiktat knüpfen, insbesondere
die R e pa rat io ns frage,  bald zu einem gedeihlichen
Ende geführt werden. Wir sind überzeugt, daß die Re¬
gierung die Frage der sogenannten Ostreparationen
durchaus in diesem Sinne mit Entschiedenheit vertreten
wird. Auch zehn Jahre nach St . Germain , nach zehn
Jahren des verklausulierten Anschlutzverbotes, hat unser
Streben und politisches Sehnen immer nur ein Ziel:
Wir wollen Zusammenwirken,  um aus diesem zer¬
trümmerten Staat , der uns gegen unseren Willen aufge¬
zwungen wurde, doch wieder etwas zu machen, was in
der Geschichte Sinn und Vernunft hat: Eine alte
deutsche Ostmark.  Bauen wir uns einen neuen
Bolksstgat, der würdig sein soll, einzugehen als Glied
in ein größeres Deutschland der Zukunft. ■

Damit ist die Debatte über die Regierungserklärung
beendet.

Lia HARDTMOTH*

KOe-I-NOOR BLEISTIFTS
MEFBISTQ-EOPIEBST1FTE

ANBRKANNT UNISRKKiCHTää FABRIKATS

07 EABKN IK ALLE« BSSSKBO»
PAiTORHAMMJEMOHH

In Erledigung der Tagesordnung wurde das Gesetz
betreffend Maßnahmen zum Schutze des österreichischen
Getreidebaues, das die Einführung des Einfuhrschein-
fystems für Getreide und Vieh beinhaltet, in zweiter und
dritter Lesung unverändert angenommen.

Die Abg. Proüinger  und Genossen überreichten
einen Antrag betreffend den Ausbau der Einigungs¬
ämter  zu Schlichtungsstellen mit dem Rechte der Ver¬
bindlichkeitserklärung gefällter Schiedssprüche.-

Die nächste Sitzung wird in schriftlichem Wege einbe¬
rufen werden.

Der Bundeskanzler behälk die Oberleitung
der Polizei.

Wien, 27. Sept. Der Posten des Polizeipräsidenten wird
auch weiterhin Schober beibohalten bleiben und nicht an¬
derweitig besetzt werden. Der Vizepräsident Dr . Ing.
Panter  wird die Leitung der Polizeidirektion führen.
Aller Voraussicht nach wird sich Präsident Schober auch
die Oberleitung der laufenden Geschäfte in Hinkunft
wahren.

Noch keine Entscheidung Prof. EtselsbergS.
Wien, 28. Sept. (Priv .) Bis gestern abends hat sich Hof¬

rat Professor Dr. Eiselsberg  noch nicht entschließen
können, dem Ruf, in das Kabinett als Unterrichtsminister
einzutreten, zu folgen. ' Sollte Professor Eiselsberg ab-
lehnen, so wird Professor Dr . Hans S p e r l als kommen¬
der Unterrichtsminister genannt.

Bon der geplant gewesenen Berufung Professor Dok¬
tor Joses Redlich  s zum Finanzminister scheint man
inzwischena Hgeko mm en zu sei».

EM MMs Oesterreich?
Innsbruck , 28. September.

Die Geburt der Regierung Streeruwitz  beansprnchre
seinerzeit den beträchtlichen Zeitraum von einem
Monat,  die neue Regierung Schober  erblickte das Licht
der Welt und arbeitete auch sogleich eine Regierungs¬
erklärung in einem Zeitraum von 36 Stunden  aus.
Vielleicht darf man diesen auffallenden Gegensatz als
gutes Omen nehmen? — Das Programm der Regierung
Schober wurde gestern im Nationalrate mitgeteilt. In
diesem Programm i-t eine Reihe von Fragen angedeutet,
die in den letzten Jahren , da sich die Opposition gegen die
bisherigen Methoden des österreichischen Regierens all¬
mählich entwickelt bat, aufgetaucht sind. Daß einmal in
einer Regierungserklärung alle diese komplizierten
Fragen zusammengefaßt und nach den Worten des Herrn
Kanzlers unter ein rasches „Tempo" gestellt werben
müssen, ist neu. Unsere vorhergehenden Regierungen
haben von solchen Dingen zwar auch gesprochen, aber sie
haben ihre Erledigung nie terminisiert. Das tut zum
erstenmal seit langer Zeit Herr Schober, der sagt, daß das
Tempo  eine große Rolle spiele und alle sich das grctze
Wort vor Augen halten müßten: Doppelt gibt , wer
schnell gibt.

Es ist nicht schwer zu erraten, wer das Tempo in die
bisherige heilige ungestörte Ruhe gebracht hat. Daß alles
fließt, das sagt uns bereits ein griechischer Weiser. Wie
schnell es in Oesterreich fließen soll, das zeigt dom schon
ziemlich stark verkalkten Parlament die Heimatwehr. Der
neue Kanzler scheint musikalische Befähigung zu haben,
bei einem Obevösterreicher nichts Ungewöhnliches, denn
wenn er vom Tempo spricht, mit dem einige dringliche An¬
gelegenheiten in Oesterreich erledigt werden müssen, so
weiß er auch, daß das Tempo nur das Zeitmaß  daiür
ist, wie sich ein Tänzchen, das ein Musikus seinen Zu¬
hörern aufspielt, vollzieht. Es kann allegro, largo, adagio,
andante und presto geschehen Kanzler Schober scheint auf
„presüssimo “ eingestellt zu sein . . .

Es ist nicht notwendig, in akademischer Breite die
Fragen , die Oesterreich bewegen und die Kanzler Schober
berührt, auseinanöerzuklauben. Er spricht von der Reform
der Verfassung, von der Vermehrung der Befugnisse des
Bundespräsidenten, von der Regelung der Polizei¬
angelegenheit, von der Entpolitisierung der staatlichen
Einrichtungen, von der Aenderung der Stellung der Stadt
Wien im Gefüge des Bundesstaates, von der Aenderung
des Wahlrechtes, von der Reform der Geschworenen-
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gertchte, von der Arbeitsfreiheit, von den Ersparungen
in der Verwaltung , von der Bekämpfung des Notstandes
der Landwirtschaft und von vielem anderen. In außen¬
politischer Hinsicht legt er das traditionelle Be¬
kenntnis zur Bereitwilligkeit für den Anschluß Oester¬
reichs an Deutschland ab. Die Ueberschriften aller dieser
Fragen haben wir oft gelesen, ein wesentlicher Unter¬
schied  zwischen früher und jetzt liegt wohl nur in der
Methode,  die Bundeskanzler Schober anwenden will,
um im Einvernehmen mit der Heimatwehrbewegungund
gestützt auf die ihm zur Verfügung stehenden Macht¬
mittel  der staatlichen Exekutive die oben angedeuteten
Fragen zu lösen. Es ist viel, was das Kabinett Schober zu
lösen, zu regeln und zu einem guten Ende zu bringen sich
vornimmt. Ein gordischer Knoten tst ihm im Weg. Schober
muß ihn vielleicht mit den: Schwerte  durchschlagen. Und
er hat ja Schwerter, Karabiner , Maschinengewehre, und
selbst Kanonen, wenn er sie brauchen sollte. Kanzler
Schober könnte fast die Rolle eines Diktators spielen . . .

Beruhigung auf dem Geldmarkt.
Wien, 28. Sept. (Priv .) Mit Sem gestrigen Tage Haben

Sie Käufe in Valuten anfgehört und in finanziellen Krei¬
sen ist eine weitgehende Beruhigung  eingetre¬
ten. Auch die Abhebungen von Einlagegeldern haben mit
dem gestrigen Tage im großen und ganze« anfgehört.

Der Eindruck, den die Rede des neuen Bundeskanzlers
Schober  auf die auswärtigen Kreise machte, kam auch
in den Gratulationen , die die im Parlamente bet der Rede
Schobers anwesenden auswärtigen Gesandten  dem
Bundeskanzler zukommen ließen, zum Ausdruck.

Entwaffnungsaktion der Regierung.
Wien, 27. Sept . Heute vormittags wurden in den sozial¬

demokratisch verwalteten Gemeinden Neunkirchen,
Ternitz und Gloggnitz  durch Organe des Bundes¬
heeres Waffen geholt, die seit dem Jahre 1920 nach A n s-
lösung  der Bolkswehrformationen bei den dortigen
Gemeinden deponiert waren und Eigentum der Heeres¬
verwaltung sind. Die Waffen wurden nach Intervention
der politischen Behörden abtransportiert . Der Abtrans¬
port erfolgte vornehmlich aus dem Grunde , weil vor
kurzer Zeit in Neunkirchen in dem dortigen Gemeinde¬
haus ein Einbruch  verübt und Waffen entwendet wur¬
den, so daß es sich zeigte, daß diese Bestände nicht genügend
sicher bet den Gemeinden verwahrt sind.

Kommunisten gegen die Wiener Polizei.
Wien, 28. Sept. Gestern abends war in einem Saale des

Dreherparkes eine Versammlung der kommunisti¬
schen Arbeiterwehr.  Der Ausforderung der Polizei,
ruhig auseinanderzugehen, leisteten die Kommunisteu
keine Folge und unter wüsten Beschimpfungen
der Polizei und der Regierung wollten sie sich den ge¬
schlossenen Abmarsch erzwingen, worauf die Polizei zum
Gummiknüttel  griff und die Kormnunisten ausein-
anöerjagte. In der Meidlinger Hauptstraße und in den
Nebengassen wehrten sich einzelne Kommunisten wütend
gegen die Polizei, doch gelang es schließlich, die Kommu¬
nisten abzuörängen. Mehrere Verhaftungen  wurden
vorgenommen.

Der nene Wind.
KB. Wien, 27. Sept. Die heutige Nummer der „Roten

Fahne" wurde wegen Aufforderung zum Widerstand
gegen die neugewählte Regierung beschlagnahmt
und tm Zusammenhang damit heute früh der verantwort¬
liche Redakteur Erwin Zucker wegen Hochverrates
verhaftet.

Das Antiterrorgeseh.
Wien, 28. Sept. (Priv .) Die Regierung Streeruwitz Hai

auch einen Gesetzentwurf zum Schutze gegen Nötigung
und gegen die S t ör u n g von V er sa m m l u n g en ein¬
gebracht. Es läßt sich derzeit nicht sagen, ob die Regie¬
rungsvorlage von der neuen Regierung in dieser Form
dem Nationalrat unterbreitet werden wird. Der Antrag
erhält durch den Artikel 1 der Vorlage seine gesetzmäßige
Form . Der Artikel 1 schränkt nämlich tn seinem ersten Teil
den Erpressungsparagraphen 98 auf die gewinnsüchtige
Erpressung ein. In dem zweiten Teil des Artikels ist das
neue Delikt der „Nötigung" eingefügt, das jener begeht,
„der gegen jemanden durch Anwendung oder Androhung
von Gewalt oder durch Zufügung oder Androhung eines
empfindlichen Nebels unrechtmäßig Zwang übt, um ihn
zu einer Leistung, Duldung oder Unterlassung zu

"Dabei macht es keinen Unterschied, ob die Gewalt oder
das Uebel gegen den Bedrohten selbst, dessen Familie
oder Verwandte, oder gegen andere unter seinen Schutz
gestellte Personen gerichtet ist und ob die Handlung eineu
Erfolg hatte oder nicht. Die Nötigung tst mit stren¬
gem Arrest  von sechs Monaten bis zu einem Jahr:
zu bestrafen. Unter erschwerenden Umständen (erheb¬
liche Schädigung des Genötigten usw.) ist auf strengen
Arrest bis zu drei Jahren zu erkennen. In der Be¬
gründung  dieser Vorlage heißt es, daß bei Beurtei¬
lung der „Unrechtmäßigkeit des Zwanges" darauf zu sehen
sein wird, ob die angestreb e Leistung durch das ange¬
wandte Mittel erzwungen werden dürfte oder ntch:.
Wann  das der Fall und wann das nicht der Fall ist,
das hat nicht das Strafgesetz, sondern das bürgerliche
Recht, das Handelsrecht, das Arbeitsrecht und das Ver¬
waltungsrecht zu entscheiden. Das gleiche wird von allen
anderen Mitteln gelten, auch vom Streik und von der
Aussperrung.

Ferner enthält dieser Artikel die Strafandrohung we¬
gen Vergehens der Sprengung von Versamm¬
lungen , Aufzügen und Kundgebungen.  Diese
Strafandrohung ist im wesentlichen dem neuen Straf¬
gesetzentwurf entnommen. Schließlich wird das Wahl¬
schutzgesetz  durch einige Aenderungen der Bestim-
niungen der Paragraphe 15 und 16 insofern verschärf.,
daß den Wählerversammlungen alle nicht verbotenen
Versammlungen gleichgestellt werden, und daß nicht nur

-die Verhinderung des Zutrittes , sondertr auch die Er¬
schwerung  des Zutrittes mit Strafe bedroht wird.
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«Wenn ich das weihe Schlachttob
besteige— "

Auf meine, in dem am 11. dS. M. in den „I . N." er¬
schienenen Aufsatz „Was plant Mussolini ?" aus¬
gesprochene Frage gibt uns ein angesehenes Blatt , die
„Dresdener Neuesten Nachrichten", in einem Artikel, der
den obigen Titel trägt, eine interessante Antwort.

Am selben Tage, an dem Mussolini — nach der über¬
raschenden „Umgruppierung" im italienischen, lies
faschistischen Kabinett — seine vormittägige große Rede
im Palazzo Venezia gehalten hatte, soll er. einer Mai¬
länder Korrespondenz des genannten deutschen Blattes
zufolge, am Nachmittag einen zweiten Sermon gehalten
haben. Der Inhalt dieser zweiten Rede wurde streng
geheim gehalten,' die römische Presse brachte hierüber nur
ganz kurze oberflächliche Notizen und da die ausländischen
Pressevertreter nicht zugelassen worden waren, konnte
davon nur wenig an die Oeffentlichkeit dringen. Die
„D. N. N." betrachteten diese geheimnisvolle Rede des
Duce zwar nur als ein Beschwtchtigungsmittel, um den
begreiflichen Mißmut der faschistischen Unterführer, der
Provinzialsekretäre, über ihre Unterstellung unter die
Präfekten einzudämmen, aber es steckt doch mehr dahinter.

Nach Ausfällen gegen den katholischen Klerus , die darin
gipfeln, daß Mussolini seine Zuhörer aufforderte, die
Priester aufs schärfste zu überwachen und zu kontrollie¬
ren, damit sie sich keine Uebevgriffe auf politisches Gebiet
erlauben, und indem er die Provinzialsekretäre dahin be¬
ruhigte, daß ja auch die Präfekten „gesinnungstreue, er¬
probte Schwarzhemden" seien und daß eine starke Einheit¬
lichkeit des Faschismus im Innern hergestellt werden
mutzte, kam der Duce auf die außenpolitische Lage Italiens
zu sprechen: England stehe gegenwärtig in vollkommen¬
ster Gegnerschaft zu Italien und es dürfte nicht aus¬
geschlossen sein, daß die Labour Party gar bald zu einem
wuchtigen Schlage gegen den Faschismus ausholen werde.
Auch in Frankreich stehe die Bildung einer noch stärkeren,
links gerichteten Kartellregierung bevor, die daher auch
keinerlei Sympathien für den Faschismus übrig haben
werde. Durch genannte Strömungen sei Italien auf der
europäischen Front sozusagen isoliert . . .

„Italien gleicht einem Löwen, der im Käfig sitzt, aber
stark genug ist, die Gitter dieses Käfiges zu sprengen. . ."
soll der Duce unter dem frenetischen Beifallsklatschen und
--geschrei seiner Getreuen gedonnert haben. Und als
Mussolini zum Schlüsse ausrief : „Es ist nicht ausgeschlos¬
sen, daß ich eines Tages gezwungen bin. das weiße
Schlachtroß zu besteigen und daß dann ihr mir folgen
müßt !" . . ., da sollen auch die durch die in letzter Zeit
verbreiteten Gerlichte über die bevorstehendeAuflösung
der faschistischen Partei schon sehr stutzig und mißtrauisch
gewordenen schwarzbehemdeten„Untergötter" in tollen
Jubel ausgebrochen sein.

Mögen diese „unter Ausschluß der Oeffentlichkeit" ge¬
sprochenen Worte Mussolinis — was darauf hindeutet,
daß dieser doch etwas vorsichtiger geworden ist —immer¬
hin bloß den bereits angedeuteten Beschwichtigungs-
zwecken gedient haben, so ist es doch auch genügsam be¬
kannt, daß der „Drang nach dem Osten" das Leitmotiv

seiner Außenpolitik ist. Desgleichen ist es kein Geheim¬
nis mehr, daß der Duce eben zu diesem Zwecke nicht nur
mst Ungarn, Albanien, mit der Türket und Griechenland
Bündnisse abgeschlossen hat und daß auch Bulgarien in
diesen, vornehmlich gegen Sübslawien gerichteten „Ein-
kretsungszyklus" hineingehört, sondern, daß auch gewisse
„zarte Freundschaftsbande" zwischen dem faschistischen
Italien und Dowjetrußtand bestehen. Hieher gehören auch
die mit vorderasiatischen Staaten abgeschlossenen Ver¬
träge: Die Brücke nach dem nahen und ferneren Orient
ist also bereits geschlagen!

Ebenso klar ist es aber auch, daß der Verwirklichung
solch gigantischer Pläne des Duce nicht nur die bisher
abgeschlossenenFriedenspakte, vor allem aber der Kellogg-
pakt, den ja Italien mitunterzeichnethat, entgegenstehen,
sondern daß auch die wirtschaftliche und finanzielle Lage
dieses Staates keineswegs darnach angetan ist, um eine
solche Abenteurerpolitik vertragen zu können. Was uns
interessiert, ist die Tatsache, daß auch das heutige Italien
— wie jenes vergangener Tage dem Dreibund gegenüber
— wieder eine Politik betreibt, die seine jetzigen Kriegs¬
verbündeten eines Tages vielleicht recht unliebsam über¬
raschen wird. Da aber der Krug, wie das Sprichwort sagt,
so lange zum Brunnen geht, bis er bricht, könnte es sehr
leicht geschehen, daß dem „napoleonischen" Duce und sei¬
nem „weißen Schlachtrotz" schließlich einmal das Los des¬
sen blüht, den er zu seinem Idol erkoren zu haben
scheint. . . Argus.

Franz Ferdinand und Sieghart.
lieber die Gegnerschaft des ermordetem Thron¬

folgers Franz Ferdinand gegen den damaligen
Se-Ktionscheff Dr. Rudolf Sieghart,  die die aller¬
dings von seinen Feinden umbsÄbsichtigte Wirkung
hatte , seine Stellung beim Kaiser zu stützen, finden
sich in dem eben erschienenen Buch Leopold
C h l u m e cky s „Erzherzog Franz Ferdinands
Wicken und Wollen" (Verlag sür Kulturpolitilk,
Berlin ) interessante Bemerkungen:

Für Franz Ferdinand blieb Sieghart die Verkörperung
der vom Thronerben beanständeten Gesamtpolitik des
Ministeriums Beck. Aus diesem Grunde erhob auch der
Erzherzog die schwersten Bedenken, als Sieghart sür die
Stelle des Gouverneurs der Bodenkreditanstalt kandi¬
dierte. Er wollte diese Wahl mit allen Mitteln verhindern
und erreichte damit nur das Gegenteil. Demr der Kaiser,
der sich in dieser Frage zienrlich passiv verhalten hatte,
trat , als er von dem Widerstande Franz Ferdinands er¬
fuhr, plötzlich ans seiner Reserve heraus. Er iöentisi-
zierte sich nunmehr mit der Kandidatur Siegharts so sehr,
daß er meinen Vater beauftragte, den Verwaltungsräten
mitzuteilen, es sei der Wunsch des Kaisers, daß Sieghart
gewählt würde. Eine Mission, die ich infolge plötzlicher
Erkrankung meines Vaters Wer telephonische Weisung
der Kabtnettskanzlet übernehmen mutzte.

Daß Ferdinand in dauerndem Gegensatz zu Sieghart
bleiben wollte, hielt ich für einen taktischen Fehler. Ich
habe diesbezüglich sehr zahlreiche Versuche gemacht, eine
Sinnesänderung des Thronfolgers yerbeizusühren, weil ich
es für wichtig und sowohl in seinem wie vor allem tm

politischen Interesse hielt, daß ein Modus vivendi zwi¬
schen dem Erzherzog und dem durch seine Beziehungen
immerhin einflußreichen Dr . Sieghart hergestellt werde.
Sieghart war anfangs bereit, die Hand zur Versühnung
zu reichen. Der Thronfolger war jedoch hiezu nicht zu be¬
wegen, und ich hörte aus seinem Munde die einzigen un¬
geduldigen, fast heftigen Worte, die er jemals mir gegen¬
über aussprach, als ich zum letzten Male am 16. März
1912 den Versuch machte, den Erzherzog zu überzeugen,
daß eine Annäherung an Sieghart ftir ihn und für seine
Politik von Nutzen, ja vielleicht notwendig sei.

Franz Ferdinand blieb iniransigcni, womit er wohl viel
Konsequenz bekundete, in diesem Falle fehlte ihm aber
die Geschmeidigkeit, die gerade hier unbedingt erforderlich
gewesen wäre. Dagegen bewies sein Verhalten dein Mi¬
nisterpräsidenten gegenWer, daß er doch Regungen des
persönlichen Unmutes den höheren Siaatsinteressen unter¬
ordnen konnte. Bienerth war es gewesen, der Sieghart
für die Stelle des Gouverneurs der Bodenkreöitanstalt tn
Vorschlag gebracht hatte. Der Thronfolger verübelte dies
dem Ministerpräsidenten nicht lange (er ließ dies noch vor
Siegharts Wahl und nach derselben dem Baron Bienerth
durch Brosch Mitteilen) und hielt treu zu ihm. Denn er
glaubte in Btenerth den Mann zu erblicken, der Willen
und Eignung habe, das Parlament einer „Erziehungs-
kur" gegen die früher so oft angowendete Behandlung
kostspieligster Injektionen aller Art zu unterwerfen.

Franz Ferdinand hatte auch die Absicht, neben der
„Reichspost" eine an das Bürgertum sich wendende Zei¬
tung zu gründen; die Absicht kam jedoch nicht zur Durch¬
führung, weil man Benedikt („N. Fr . Pr ") und Sieg¬
hart („N. W. T.") nicht verstimmen wollte. Chlumecky
notiert darüber:

Als ich am 28. Mai 1912 dem Chef der Milttärkanzlei,
B a r d o l f f, über meine verschiedenen Wahrnehmungen
am Bakkan Mitteilung gemacht hatte, kam das Gespräch
neuerlich auf die Frage der Zeituugsgründung zurück,
wobei mir Bardolff mitteilte, der Thronfolger lege das
größte Gewicht auf dte Gründung eines großen, auf frei¬
heitlichem Programm aufgebauten Tagblattes . Es war
also der Gedanke der mäßig konservativen Richtung fallen
gelassen worden, obwohl diese dem persönlichen Empfin¬
den des Thronfolgers gewiß sehr entsprochen hätte. Aber
es schien für die Sache wichtiger, nun auch das freiheit¬
liche Bürgertum zu gewinnen, dies um so mehr, als die
von Funder trefflich geleitete chrtstlichsoziale„Reichspost"
ohnedies bereits in vielen Fragen den Ansichten des
Thronerben Rechnung trug . In der Zeit vom 28. Mai
bis 8. Junt 1912 erfolgten dann noch weitere Unterredun¬
gen mit Bardolff, dem Direktor der Kreditanstalt Spitz-
Müller und anderen Herren in Angelegenheit der Zei¬
tungsgründung , wobei die Anregung fiel, daß mir die
oberste politische Leitung dieses Blattes anvertraut wer¬
den solle, was ich jedoch ablehnte. Dagegen war ich bereit,
bei der Gründung einer solchen Zeitung mitzuwtrken.

Am 10. Junt 1912 wurde der Plan etwas konkreter und
man näherte sich dem Gedanken, dte „Zeit" anzukaufen,
um sie als größeres politisches Organ in den Dienst der
Politik des Thronfolgers zu stellen. Ueberdies sollten be¬
deutendere Kreise der Industrie htesür interessiert werden,
zu welchem Zwecke ich am 17. Juni 1912 in Gastein mit
Herrn Artur Krupp eine Unterredung hatte. Obenauf
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blieb immer der leitende Gedanke, daß dieses dem künfti¬
gen Karfer die Wege ebnende Organ ein freiheitliches
sein sollte. Am 3. September 1912 habe ich mit Spttzmüller
konferiert, der nunmehr einem anderen Plane zuneigte.
Er meinte, es märe das „Frembenblatt", die „Allgemeine
Zeitung " und das „Extrablatt " anzukaufen, wobei er aber
auf die Notwendigkeit großer Vorsicht hinwies, um die
Empfindlichkeit des größten liberalen Organes in Oester¬
reich zu schonen.
, Am 11. Oktober 1912 hatten Bardolff, Spitzmüller und
ich wieder eine nahezu zweistündige Unterredung, bei der
zum Teil auch die Frage der Zettungsgründung erörtert
wurde. Spitzmüller war etwas zaghaft geworden und gab
der Ansicht Ausdruck, es sei das Beste, gerade nur die
Majorität der Aktien anzukaufen und dies in möglichst
unauffälliger Weise zu tun, um nicht andere große Blät¬
ter vor den .Kopf zu stoßen. Die Bemühungen zur Auf¬
bringung des Kapitals scheiterten vor allem an der Sorge
der in Frage kommenden Interessenten , den Unwillen
zweier großer Blätter hervorzurnfen und die ganze Aktion
verlief dadurch allmählich im Sande.

Franz Ferdinand und Bunan.
Die „Innsbrucker Nachrichten" brachten kürzlich einen

hochinteressantenArtikel über die Annexionspolitik des
Thronfolgers und über dessen Einstellung zu Baron
Burian . Wenn Franz Ferdinand niemals Scharfblick
gezeigt hätte in politischen Fragen und in Menschenbeur-
teilung, damals leistete er in beiden Glänzendes. Dieses
Erinnerungsblatt aus dem Jahre 1999—1910 soll hiefür
Beispiele bringen,' ich holte sie mir in Nordbosnien bei
den deutschen Kolonisten, in den Anstedlungen wackerer
Stammesbrüder , verteilt von der Drina im Osten, Save
im Norden, Una und Sana im Westen über ganz Nord¬
bosnien, Deutsche, die seit 1879 viele bis dahin unbebaut
und unbewohnt gewesene Landstrecken erst urbar mach¬
ten, diese der heimischen Volkswirtschaft erschlossen oder
doch bestrebt waren , es zu tun.

Auf Anregung des damaligen Kommandanten des
15. Korps in Sarajewo , FML . von Auffenberg und dessen
Generalstabschef Oberstleutnant von Boog, bereiste ich
im Spätherbst 1909 zum erstenmal das ganze Gebiet und
war neun Wochen unterwegs , um gründlichst Einblick zu
erhalten in das Schicksal dieser Menschen und davon dann
wahrheitsgetreu Bericht erstatten zu können.

Man hatte immer und immer wieder gehört, daß gerade
von seiten unseres Wiener gemeinsamen Finanzmini¬
steriums alles unterbleibe, was geeignet wäre, das
Emporblühen der deutschen Kolonien in den Reichslan¬
den zu fördern. Nicht nur Unterlassungen waren zu ver¬
zeichnen, das stark madjaronisch eingestellte Ministerium
war seit Burians Einzug geradezu eifrigst bemüht, das
bosnische Deutschtum in seiner völkischen und wirtschafi-
lichen Entwicklung, in seinem harmonischen Aus- und
Ausbau, zu hemmen.

Bei der Landesregierung in Sarajewo sah man meine,
zuerst neun-, dann sechswüchcntlichen Informationsreisen
allerdings nicht gerne. Wahrscheinlich hätte ich diese nicht
so erfolgreich zu Ende führen können, wenn nicht das
16. Korpskommando mir den Rücken gedeckt hätte. Do
aber konnte mir in meinem Vorhaben, die Kolonisten zu
besuchet?, sie zu befragen, alles Gehörte in Tagebüchern
festzuhalten, sie aber auch zuin Durchhalten als stramme
Deutsche aufzumuntern , selbst die Burianische Geheim¬
polizei nichts anhaben. Bor meiner Abreise aus Sara¬
jewo legten mir Exzellenz von Auffenberg und Oberst¬
leutnant von Boog nachdrücklichst ans Herz: „Stärken
Sie die moralischen Kräfte der Leute, Oesterreich-Ungarn
braucht jetzt mehr denn je das bodenständigeDeutschtum
in diesen Ländern, voran einen von der serbisch-mad-
jarischen Geldwirtschaft unabhängigen deutschen Bauern¬
stand. Gerade darum kümmerte man sich aber im Sara-
jewoer Landesregierungsgebäude nicht im geringsten.
Das Gegenteil bleibt festgestellt. Man ließ diese braven
Menschen „immer mehr und mehr ihrem moralischen,
völkischen und wirtschaftlichen Verderben ausgeliefert ".

Es waren gegen 8090 Deutsche, bei denen ich mir im

Innsbrucker Nachrichten*

ich sei der e r ste Stammesbruder , der zu ihnen komme,
um sich nach ihrem Wohl und Wehe, Tun und Treiben
zu erkundigen. Diese Kolonisten lebten in 19 größeren
oder kleineren Ansiedlungen, waren aus Hannover und
Oldenburg, aus den Rheinlanden, Westphalen und Sach¬
sen, Schlesien, Galizien, Südungarn , aus der Bukowina,
Slavonien , ja sogar aus Rußland zugewandert, um nun
vielfach erst mit Hacke und Haue Urwälder und Sümpfe
der Besiedlung znzuführen. Die dem gemeinsamen
Finanzministerium in Wien * unterstellte Sarajewoer
Landesregierung wußte aber seit Burian dafür nicht nur
keinen Dank zu zollen, sondern hemmte, ja schädigte sie in
allem und jedem zugunsten der Serben und Madjaren.
Der nationale Bestand der Deutschen in Bosnien-
Herzegowina war , seit Burian Aehrenthal am Ballüaus-
platz in Wien abgelöst, schwer bedroht. Die Deutschen der
Kolonien waren , soferue sie nicht als durchwegs 'ehr
wohlhabende Besitzer in Ober-, Mittel - und Unterwindt-
horst am Grbas lebten, dem einheimischen Wuchertum
und jenem Ungarns auf Gnade und Ungnade aus-
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Während der
Messewoche
biete ich meinen Kunden

Stoffreste
zu äußerst günstigen Bedingungen

in vorzüglicher Herren-
Anzugware, günstige Masse . . S §© »—" per Meter

in hübscher Kostümwai e, - _
reinwollene Qualitäten . . . . S s I , — per Meter

in Strapaz-Anzug wäre _ _
lür Herren- unii Knabenkleider . S aBm —per  Meter

in weichem Velour de - —
laine, für Damenmäntelu. -Jacken S fön—  per Meter

in gutem, kräftigem Mo- —
deloden für Knabenkleider . . . 8 elsdfff per Meier
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geliefert. Die Windthvrster waren bereits im Jahre 1879
an den Brbas gekommen, wohlhabende Ansiedler aus
Hannover, aus den Rheinlanden , Westphalen und selbst
aus Holland. Das deutsche Schulwesen der Kolonisten
lag, seit Burian sozusagen verantwortungslos über
unsere damaligen Rcichslande regierte, sehr int Argen.
Augenfällig lief das Bestreben des k. u. k. gemeinsamen
Finanzministeriums darauf hinaus , auch in den deut¬
schen Kolonialschulen die serbo-kroattsche Sprache obli¬
gatorisch einzuführen. Die Folge davon war , daß ich in
allen  Ansiedlungen gewaltige seelische Depression an¬
traf, die ihrerseits wieder amvachsende innere  Zer¬
fahrenheit zur Folge hatte. Sorglose, ihrem Gewaltigen
in Wien gewissenlos überantwortete Kreis - und Be¬
zirksvorsteher, Schulinspektoren, Ortsrichter (Bürger-
meister) und Lehrer waren größtenteils schuld au diesen
Zuständen.

Das Mißtrauen der Kolonisten gegen Burian vertiefte
sich mehr und mehr. Hingegen wurde mir sehr oft erklärt:

Auf Seite 11 meines im Jahre 1911 bei Gerold & Co.
in Wien erschienenen Anklagebuchesgegen das System
Burian , deutschen Kolonien in Bosnien ", steht:
,Mbt es für dieses Verhalten auch nur halbwegs eine
Berechtigung? Nein ! Nie und nimmer ! . . . Wie kann und
soll man von irgend einem untergeordneten oder sogar
höheren Beamten strenge Gerechtigkeit gegenüber den
deutschen Kolonisten Bosniens erwarten können, wenn
Se. Exzellenz der Herr Reichsfinanzminister Baron
Burian höchstpersönlich von dieser allerer st en und
allerheiligsten  Eides - und Berufspflicht eines Be¬
amten keinen Tau zu haben scheint? Die Beispiele für
diese Behauptung wimmeln durch das Baron Buriansche
Verwaltuugssystem wie die Milben durch faul gewor¬
denen Käse."

Was den Madjaronen Burian aubelangt, hatte Franz
Ferdinand also den richtigen Blick.  Vielleicht wäre
da drunten in Bosnien -Herzegowina manches ganz
anders  gekommen, wenn man an allerhöchster Stelle
auf Franz Ferdinands Warnungen gehört hätte.

Sepp Hetmselsen.

Der Finanzkrach in der Londoner City.
Auswirkung der Affäre Harry. — Das Ende zweifelhafter

Spekulationen.
A. B. London, 26. September.

Die Affäre H a t r y zieht irnmer weitere Kreise. Wenn
man auch vielleicht nicht von einer englischen Finanzkata¬
strophe sprechen kann, so doch von einer Krise, wie sie seit
einem Bierreijahrhundert die Londoner City nicht erlebt
hat. Eine Liquidation folgt der andern, und der Z u-
sammenbruch  einer Reihe hochkapitalifierter
G ei e l l scha f t en droht zahlreiche mittlere und kleinere
Geschäftsunternehmungen und viele Tausende Privat¬
spekulanten  in seinen Strudel mitzureitzen und zu
verschlingen.  Der Periode spekulativer Gründungen
zweifelhafter Natur , die vor etwa zwei Jahren einsetzte,
scheint ein E n d e m i t S chr e cken bevorzuftehen. Schon
fett Monaten herrscht eine schwüle Atmosphäre in der
City, und jetzt ist das Gewitter losgebrochen. Eine Reihe
von Finanzgroßen und „Autoritäten" liegen zerschmet¬
tert am Boden, andere hat der Sturm hiuweggefegt und
in 'Schlupfwinkel getrieben. Wenn der Wetterausbruch
bas Gute im Gefolge hat, daß er die Luft reinigt , so hat
er vielleicht mehr genützt als geschadet.

Mr . Hatry ist bisher der letzte tu der langen Reihe der
Finanzleute , die der Ueberkapiialisierung rein spekula¬
tiver Unternehmungen ohne solide Grundlage zum Opfer
gefallen sind. Ihm gingen voraus : der Direktor der
Blue Bird Petrol Company,  der ins Ausland
geflohen ist, und steckbrieflich verfolgt wird : der
Vorsitzende des Aussichtsrates ö r̂ N e r - S a g C o m-
p a n y, der wochenlang verschwunden war und im August
verhaftet wurde,' der Präsident der Brunswick
Gramophone Company,  der auf dem Kontinent
weilt und trotz dringender Aufforderung seiner Aktionäre
keine Miene macht, nach London zurückzukommen,' die
Direktoren der Duophone Company , der Waste
Food Products  Limited , der Antt - Dazzle
Screen Company  und vieler anderer Gesellschaften,
deren Millionen-Kapitale nach kurzem Aufstieg in schwin¬
delhafte Höhen plötzlich auf Null oder nicht viel mehr als
Null abstürzten.

In den letzten 12 Monaten sind rnnd vierzig neu-
gegründete Gesellschaften mit riesigen Aktienkapitalien
unter ausfällig gleichartigen Umständen- zusammen-
gebrochen:

Aktienemissionunter Aufwand mächtiger Reklame —
steigende Kurse — kurze Scheinblüte — Krach . An die
hundert Millionen Pfund, zum großen Teil den Taschen
kleiner Spekulanten entlockt, sind verpulvert. Während
die Stapelindustrien des Landes darben, ist für alle
möglichen Unternehmungen, die Erfindungen , Patente und
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-drauSgowvrfen worden. Wenn jemand in England einen
«och fo verstiegenen Gedanken, etwa die Ausnützung von
RahruirgiSnrittelaDfällen, die Nutzbarmachung alter Zei¬
tungen, die Verwendung gebrauchter Grammophonnadeln
oder RafierapparaMingen , theoretisch als ./glänzende
Sache" hinzustcllen und auf dem Papier enorme Gewinne
-evauSzurechneu vermochte, so konnte er sicher sein, einen
Finanzmann zu finden, der das investierende Publikum
dafür interessierte und eine Aktiengesellschaft gründete.
Die Art , in der dann feit etwa zwei Jahren die Aktien¬
emission vor sich ging, trug dann das ihrige dazu bei, Len
Boden für die gegenwärtigen Maflenzusammenbrüche
vvrzrrbereiten. In England liegen die Emissionen gewisser
Unternehmungen neuerdings nicht mchr in der Hand
der Banken, sondern der Finanzinftitute , Sie sich mit
Vorliebe Korporationen und Trusts  nennen . Diese
Institute haben in der Regel nur Interesse an der
Emission und der dabei für sie abfallenden Provision. Ist
Sie Gründung erfolgt, so zieht sich die Korporation oder
Ser Trust zurück, und das neue Unternehmen, hinter dem
weder das Kapital der Banken, noch häufig Kenntnisie
und Erfahrungen qualifizierter Geschäftsleute und Tech¬
niker stehen, steht von vornherein auf schwachen Füßen.
Es verläßt sich dann auf übertriebene Reklame.

Das GrundüSel ist tu Leu weiften Fälle»
Ueberkapitalifternug.

und da diese Gründungen sich ihrer Natur nach mehr
an die große Masse als an das kritischer veranlagte nor¬
male Börsenelement wenden, so bedient das Emtssions-
haus sich mit Vorliebe der in letzter Zeit so beliebt ge-
nwdernen Schillingsaktie,  wenigstens für das
Stammkapital. Die Borzugsaktien lauten bei diesen Ge¬
sellschaften in der Regel auf ein Mund . Den kleinen
Spekulanten wird dann in einem scheinbar recht ein¬
leuchtenden Prospekt vorgerechnet, daß nach Verzinsung
der Vorzugsaktien jede Kurssteigerung die Dividende auf
Sie Stammaktien um das Zwanzigfache erhöhen muß.
Hand in Hand mit der Spiegelfechterei mit Profitkalknla-
tionen geht dann gewöhnlich noch eine phantastische
Herausstreichung der „Aussichten" der Idee oder Er¬
findung, zu deren Ausbeutung das jeweilige Unter-
nehmen gegründet wird. Mit dem Ergebnis , daß die
Spekulanten in vielen Fällen nicht konkrete Gefchäfts-
Propostttonen, sondern Luftschlösser  finanzierten.
Daß die Zusammenbrüche der letzten Wochen nicht nur die
Tausende von kleinen Spekulanten berühren, sondern den
ganzen Börsenbetrieb in Mitleidenschaftziehen konnten,
beruht darauf, daß die purzelnden Mugründungen die
Emifsionshänser, die vielfach mit Aktienpaketen bezahlt
wurden, in ihren Sturz mit hineingerissen haben.

So sehen die Kulissen aus , hinter denen sich das Drama
Vorbereitete, das jetzt in der Ciiy in Szene gegangen ist.
Die direkt Beteiligten wird es packen und rütteln. Aber
man muß Perspektive wahren. Die City hat schon man¬
chen Sturm erlebt und überstanden. Seit Kriegsende aber
keinen, der sie so erschüttert hätte, wie der jetzt ausge¬
brochene.

A Qesunde &cäh
SARG ’S

ne

Spionage, dieden Krieg entschieden hat.
Im Verlag Diack & E o. (Stuttgart ) ist unter dem

Titel .Spionage"  em sehr lesenswertes Buch er*
erschienen, H R. Berndorff  schildert an der Hand
einiger berühmter Fälle das System der Spionage vor dem
Krieg, während des Krieges und nach dem Kriege Der
Leser erhält interessante Aufschlüsseüber das eigentliche
Weisen der Kriegsspionage und über die komplizierten
Methoden deren sich waghalsig« Männer und Frauen be¬
dienten um mit Erfolg zu arbeiten. Aus dem empfehlens¬
werten Buch« entnehmen wir nachstehendes Kapitel:

Es gibt keinen Spionagefall tn der Geschichte aller
Kriege Europas , der sich so ungeheuer auswirkte, wie der
Fall des englischen Spions Alexander Szek.  Die
Sptonagetäfigkeit dieses jungen Mannes hat nämlich in
ihrer ungeheuren Auswirkung ein gut Teil Schuld daran,
daß der Weltkrieg von den alliierten Mächten gewonnen
wurde. Im Lause dieser Spionageaffäre hat der englische
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Geheimdienst eine Tat von solcher Bedeutung vollbracht,
wie ste in der Spronagegeschichte aller Zeiten schwerlich
ihresgleichen finden dürfte. Das Telegraphenbüro Reuter
verbreitete Ende Februar des Jahres 1917, daß den
amerikanischen sowie den alliierten Ländern noch vor dem
Eintritt Amerikas in den Weltkrieg der Wortlaut eines
Brieses bekannt geworden sei, der von dem deutschen
Staatssekretär Zimmer mann  au den deutschen Ge¬
sandten in Mexiko, von Eckhard,  gerichtet gewesen sei.
Reuter teilte mit, daß der Brief folgendermaßengelautet
habe:

„Berlin, den 16. Januar 1917.
Am 1 Februar werben wir den uneingeschränkten

U - Bootkr ' eg  beginnen Trotzdem hat man die Absicht.
Amerika neutral zu halten. Wenn diese Bemühungen nicht ge¬
lingen. so schlagen wir ein B Ün ä n i e mit Mexiko  ans
folgender Grundlage vor: Wir werden gemein schaftl ich Krieg
führen und Frieden schließen. Wir würden eine allgemeine
finanzielle Unterstützung gewähren und es , wird angenommen,
daß Mexiko das 1818 verlorene Gebiet von dieu-Mexiko und
Arizona zurückerhäit, Einzelheiten der Ausiiihrung werden
Ihnen überlasten. Sie haben den Auftrag Caranza im streng¬
sten Vertrauen zu sondieren und sobald es gewiß ist. daß ein
Krieg mit Amerika ausbrechen w>rd. ihm den Wink zu geben,
er möge sich aus eigener Initiative mit Japan  in Verbindung
setzen dieses Land zum Anschluß ausfordern und gleichzeitig
seine Vermittlung zwischen Japan und Deutschland anbieten.
Lenken Sie die Aufmerksamkeit Taran.zas darauf, daß die
Durchführung des rücksichtslosenU-Bootkrieges es möglich
macht. England niederzuzwinge-n uns innerhalb weniger
Monate zum Frieden zu bringen Z i m m e r ma n n "
Diese Veröffentlichung erregte in der ganzen Welt

einen Sturm der Entrüstung. Man unterstellte Deutsch¬
land, daß es gegen ein noch neutrales Land ein Kriegs-
komolotr geschmiedet habe und daß es Japan veranlassen
wolle, gegen Amerika in den Krieg zu treten. Das
wichfigste war natürlich, daß die amerikanischen Regie¬
rungsstellen, die diese Nachricht des Berliner Staats¬
sekretärs an den Gesandten in Mexiko sofort, also im
Jänner 1617, zur Kenntnis bekommen hatten, jetzt plötz¬
lich mit voller Kraft den Eintritt Amerikas in den Krieg
betrieben. In Deutschland löste die ganze Angelegenheit
tiefste Depression  aus . Der Staatssekretär Zim¬
mermann gab unmittelbar nach Bekanniwerden der Dinge
im Hauptausschutz des Reichstages eine Erklärung ab. Er
sagte, daß es völlig unverständlich sei, wie es möglich
gewesen wäre, daß die Amerikaner in den Besitz des
Textes gekommen seien, der mit einer ganzge Heimen
Chiffre  über den Ozean gegangen sei. Daß die
Chiffre verraten worden war, wußte der Staatssekretär
nicht. Hier die Aufklärung:

In ein vornehmes Haus Brüssels  zog in den ersten
Tagen der Besetzung Belgiens durch die deutschen
Truppen ein Offizier der deutschen Kommandantur. Das
Haus gehörte einem sehr vermögenden österreichi-
schenFabrikanten,  namens Szek, der hier mit seiner
Frau , einer Engländerin , und seinem jungen Sohne
Alexander wohnte. Der Offizier der Kommandantur war
kaum ein paar Stunden im Hause, als sich Alexander Szek
bei ihm melden ließ und ihm folgende Mitteilung machte.
Er sagte dem Offizier, daß er sich mit Versuchen für
drahtlose Telegraphie  befasse , daß er selbst
Empfänger konstruiert habe und daß das Haus eine

Antenne besitze. Er bat den Offizier sofort zu veranlasse»-
daß diese seine Meldung an die Kommandantur weiter-
gegeben würde, damit er nicht in den Verdacht geriete, auf
drahtlosem Wege Spionage zu betreiben. Der Offizier
beruhigte den jungen Mann , sah sich dann die Apparate an
und teilte am nächsten Tag dem zuständigen Offizier einer
Funkerirnppe mit, was er gesehen und was ihm Alexander
Szek erzählt hatte.

Der Offizier der Funkertrnppe kam in das Haus und
stellte fest, daß es Alexander Szek gelungen war, Empfän¬
ger zu konstruieren, wie sie in ihrer Güte der deutschen
Truppe noch unbekannt waren. Der Offizier meldete seine
Beobachtungen nach oben weiter, er stellte anheim, sich zu
Werlegen, ob man den jungen Mann , der dem Augen¬
schein nach außerordentliche Kenntnisse in der Technik des
drahtlosen Empfanges habe, nicht für solche Zwecke ver¬
wenden könne.

Die Militärbehörden in Brüssel stellten nun im stillen
über den jungen Mann umfassende Recherchen an. Sie
erfuhren, daß sein Vater zu den Kreisen der besten Wiener
Gesellschaft gehörte. Er war wegen seiner streng natio¬
nalen Gesinnung bekannt und galt politisch mehr als zu¬
verlässig. Die Mutter , eine geborene Engländerin , hatte
gleichfalls die Sitten ihrer neuen österreichischen Heimat
angenoumren und galt politisch als mindestens unver¬
dächtig. So kam es, daß Alexander Szek ausgesordert
wurde, sich den deutschen Militärbehörden zur Verfügung
zu stellen. Er sagte sofort zu und wurde in ein Zivildienst¬
verhältnis genommen. Alexander Szek wurde bald ein
Mann , der bei seinen Vorgesetzten das höchste Vertrauen
erworben hatte und er rückte bald in eine der wichtigsten
Stellungen auf. Bei der drahtlosen Empfangsstelle der
deutschen Verwaltung in Belgien, liefen fortlaufend über¬
aus wichtige Staastelegramme der deutschen Regierung
und des Großen Generalstabes ein. Sie wurden samt und
sonders nach einem mit großer Sorgfalt geheim gehaltenen
Codebuch telegraphiert. Dieses Codebuch war ein Instru¬
ment, das nur die wichtigsten Stellen der deutschen Re¬
gierung und der ihr untergeordneten Organisationen tn
Händen hatten. Damit mit diesem Buch niemals Miß¬
brauch getrieben werden Tonnte, wurden nach diesem, dem
geheimsten Schlüssel, tatsächlich nur die wichtigsten Staats¬
telegramme gefunkt. Dieser Code gehörte zu denjenigen
Geheimbüchern, die niemals entziffert werden konnten.
Alexander S z e k war nun bald unter den wenigen Män¬
nern , die mit Ablösung Tag und Nacht in einem besonders
abgelegenen Raume der Empfangsstation saßen und die
geheimen Staatsöepeschen, die für das Generalgouver
nement Brüssel bestimmt waren, aufzunehmen hatten
Gleichfalls war es ihre Ausgabe, diese Depeschen nach
den Codebüchern zu dechiffrieren.

Bald nach Beginn des Krieges begann sich der englische
Kapitän T r en ch (ein berühmter englischer Spion) für
diese drahtlose Station zu interessieren, und das Interesse
wuchs, als man beim englischen Geheimdienst erfahren
hatte, daß diese Station auch Staatsdepefchen nach dem
geheimsten Code der deutschen Regierung empfing.
Kapitän Trench ließ durch seine Agenten in Brüssel in Er¬
fahrung bringen, welche Männer es seien, die nach diesem
Code zu dechiffrieren hätten. Ihm wurde auch der Name
des jungen Alexander Szek genannt. Der englische Ge¬
heimdienst erkundigte sich nun eingehend nach diesem jun¬
gen Manne, er erfuhr von der Existenz der englischen
Mutter und er setzte sich mit den obersten Militärbehörden
in Verbindung, um zu beraten, was man tun könne. Der
Admiral Sir Reginald Hall  war es, der die Mittel
fand, den jungen Mann anzuwerben. Wie er das im ein¬
zelnen machte, das hat er bis jetzt nicht verraten. Sicher
ist aber, daß er Freunde der Familie Szek in Brüssel zu
bestimmen vermochte, sich mit dem jungen Mann in Ver¬
bindung zu setzen, sicher ist, daß das mit Erfolg geschah.
Als Alexander Szek den Verlockungen des englischen
Nachrichtendienstes erlegen war, da schlug er vor. eines
nachts den Code zu stehlen  und damit nach sorgfäl¬
tiger Vorbereitung über die Grenze nach Holland zu ent¬
fliehen. Der englische Geheimdienst widersetzte sich diesem
Plan auf das entschiedenste, denn wenn der Diebstahl des
Code entdeckt wordeit wäre, dann hätten die Deutschen
ihren Chisfreschlüsse! sofort von heute auf morgen

Bei den letzten Woaten des Hurnaus , die mehr waren
als eine deutliche Anspielung, empfahl sich der Kachleder
durch die Stubentür , die Kachlederin aber durch die
Kammertür , um der Kathi den „Kuhhandel" zu erleichtern.

Da aber sowohl die Kammertür wie auch die Stubentür
ein Schlüsselloch hatte, konnten sowohl der Kachleder, wie
auch die Kachlederin das Kommende genau beobachten.

Und sie sahen, wie der Hurnaus gegen die Kaihl heran-
rückte, die immer noch steil und steif zum Fenster hinaus¬
starrte, als säße der Hurnaus gar nicht da. Und sie fühl¬
ten, wie er sie mit Fragen bedrängte oder mit Verheißun¬
gen köderte, und das Herz schlug ihnen bis zum Hals
hinauf : Wird doch die Kathi zugroifen! So ein Manns¬
bild — so ein Hof — so ein schöner Zusammenstand!

Als sie endlich merkten, wie die Kathi einmal mit dem
Kopfe nickte, hüpfte ihnen das Herz wieder an den alten
Platz zurück und sie traten wieder tn die StWe , der Kachl-
eder durch die Stnbentür , die Kachlederin durch die Kam-
mertür.

Drinnen aber verkündete der Hurnaus hochtönend: „Ein
kurzer Handel — ein langes Glück. Das gilt allemal,
überhanpts bei einem Kuhhandel. Als dann — in vier
Wochen haben wir Hochzeit, ich und eure Katyl. Aber sonst
sind wir gesund." ^

In vier Wochen war Hochzeit. „Ein Riesenpaar", sag¬
ten die Leute. „Die passen zusammen wie Stiel und Hacke.
Diesmal sind die Rechten zusammengekommen."

Das Brautpaar aber ließ sich vom Gerede der Leute
nicht anfechten, ob es nun Lob oder Tadel war, sondern
gab sich der Feier nach Brauch und Herkommen. Als aber
beim Hochzeitsmahl auch die Knödel auf den Tisch kamen,
da flüsterte der Hochzeiter seiner Kathl zärtlich ins Ohr:
„Schau nur die kleinwinzigen Knödel an ! Sind denn das
noch Knödel! Da wirst du einmal andere Knödel machen,
du, mit deinen Riesenpratzen. Denn weißt, deine Händ'
haben mir 's gleich angetan, wie ich sie zum erstenmal ge¬
sehen Hab'. Die oder keine, Hab' ich mir gedacht. Denn
solchene Knödel kann mir keine machen wie du — mit
solchene Händ'. Aber sonst sind wir gesund . . ."

WydrmgsgeWchLM.
Das Erscheinen eines Gerichtsvollzieherswird im all¬

gemeinen nicht eben mit Freude und Jubel begrüßt.
Denn viel zu ungemütlich ist die Tätigkeit dieses Man¬
nes und zum Lachen und Scherzen ist während seiner
Amtshandlung meist sehr wenig Grund vorhanden. Es
gibt aber Fälle , in denen dem Gerichtsvollzieher seine
Ausgabe so gründlich vorbeigelingt oder ihm ein solcher
Schabernack gespielt wird , daß selbst der Genarrte ein
Lächeln nicht unterdrücken kann. Darüber erzählt die
//Vi * \ J * ♦

Ein Finanz minister, der sich selber pfänden läßt.
Vor Jahren ereignete sich in Ungarn einmal der Fall,

daß ein Finanzminister  sich selber pfänden ließ.
Das kam so: Alexander Wekerle  besaß in Kondor«
ein Gut. Als er nun zum Finanzminister ernannt
wurde, übergab er die Verwaltung des Gutes seinem
Schwager. Es war nun gerade eine Steuerschuld von
17.000 Kronen fällig. Der Schwager zahlte nicht, denn er
war des festen Glaubens , daß die Steuerbehörde doch
nicht ihren eigenen Finanzminister pfänden werde.

Vielleicht wäre es auch dem Wekerle selbst ganz ange¬
nehm gewesen, um die Zahlung der Steuerschuld auf
diese Weise herumzukommen, aber in her Steuerbehörde
saß in sehr angesehener Stellung ein prominentes Mit¬
glied der parlamentarischen Oppositionspartei, und vor
dem Falkenauge dieses Mannes hatte Wekerle offenbar
zu großen Spundus . So entschloß er sich zu einer großen
Geste: er persönlich gab kurzerhand Befehl, daß der Ge¬
richtsvollzieher auf seinem Gute zu erscheinen habe. Also
geschah es auch, zwölf Ochsen  wurden geyfän  d e t
und am nächsten Tage waren alle Regierungsblätter voll
von der Heldentat des Finanzministers , der es ver¬
standen hatte, auf diese Art „volkstümlich" zu werden.

' Der Staat pfändet den Staat.
Noch kurioser ist der Fall , der sich erst vor Fuhrest ist

in Holland  begeben Hai. Ein Zrvilgerichi verurteilte

dort das Auswärtige Amt, einem Beamten des Aus¬
wärtigen Ministeriums namens W e n n i n g e r, der bei
der Gesandtschaft in Tokio beschäftigt war, für irgend
eine Sache Schadenersatz zu zahlen. Das Auswärtige
Amt weigerte sich aber hartnäckig, dem Beschluß des Ge¬
richtes Folge zu leisten. Darauf ließ der Beamte zur
Sicherstellung seiner Forderung im Auswärtigen Amte
eine Pfändung vornehmen, die auch prompt durchgeführt
wurde. Es ereignete sich also der einzigartige Fall , daß
ein Gerichtsvollzieher im Ministerium erschien und der
Staat gegen sich selber  zu Psändungsmatznahmen
griff. Unter allgemeiner Heiterkeit pfändete der Exe¬
kutor tm Namen der Königin einen Haufen Akten, die
die Unterschrift der Königin trugen , und versah sie alle
ordnungsmäßig mit dem Pfändungssiegel. Ob die Akten
nachher verlizitiert worden sind und der Erlös genügt
hat, um die Forderung des Klägers zu erfüllen, ist nicht-
bekannt geworden.

Unfreiwillige Jlngfahrt.
Bor drei Jahren sollte tn Amerika,  nahe der Grenze

von Kanada, ein Flugzeug  gepfändet werden. Der
Gerichtsvollzieher und ein Gehilfe bestiegen den Aero-
plan, um ihn näher in Augenschein zu nehmen. Sie
waren ganz vertteft in die interessante Untersuchung und
bemerkten infolgedessen zunächst nicht, daß etwas Un¬
erwartetes geschah. Das Flugzeug begann plötzlich zu
rollen und erhob  s i ch i n d i e L u ft.  Die beiden Ge¬
richtsleute erschraken sehr, aber da stand schon der Eigen¬
tümer des Flugzeuges neben ihnen und sagte mit ver¬
bindlichem Lächeln: „Bitte nur Platz zu nehmen, meine
Herren! Wir fahren jetzt über die Grenze. Verhalten Sie
sich nur ruhig, damit wir nicht umkippen! Das könnte
uns allen den Kragen kosten!"

Was hätten die beiden Amtsorgane anders tun sollen,
als sich mäuschenstill zu verhalten und den weiteren Ver¬
lauf der Dinge mit Geduld albzuwarten? Nach einer
Stunde Fahrt landete das Flugzeug auf kanadischem
B.o ö en und der Eigentümer entließ nun die entführten
Gerichtsbeamten mit den Worten: „Es war mir eine
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geändert und die ganze Aktion wäre umsonst gewesen.
Infolgedessen mutzte sich Alexander Szek hinsetzen und
ui den Nächten, in denen er einsam in seiner Empfangs¬
station saß, ''US ganze Werk, alle zwei Bände, kopieren.

Als er das vollendet hatte, meldete er sich krank. Ein
Arzt bescheinigte ihm, daß seine Nerven ruiniert waren,
eine Feststetzung, die im übrigen mit der Wahrheit völlig
übereinstimmte. Alexander Szek brachte die Kopie des
Geheimbuches selbst über die Grenze nach Holland. Von
diesem Augenblick an bat niemand mehr von Alexander
Szek gehört. Es ist sicher, daß das Büch nach dem Grenz¬
übertritt des jungen Österreichers in die Hände des
Admirals Sir Reginald Hall gelangt ist. Bon diesem Tage
mi, es war noch lange vor dem Eintritt Amerikas in den
Krieg, waren also die alliierten Mächte in der Lage,
sämtliche S taatstelegramme  des Deutschen
Reiches aufzufangen  und zu en t z i f fe r n. Die Tat¬
sache, daß der wichtigste Code der deutschen Regierirng in
Feindesbände gefallen war, ist der Oeffentlichkeit und
sogar leider auch den deutschen Dienststellen erst bekannt
geworden, als die Presse der feindlichen Länder nach
dem Kriege  den Vorgang veröffentlichte.

00fJkn$uc$aQ8$gefd)idite
Schlecht Ortskenntnis.

Der „Tiroler Volksbote" zeigt ein Bild , das nach der
Beschreibung d'e Dominikushütte und ihre Umgebung
darstellen soll. Das vom „Bötlmann " als die Domtnikus-
Hütte bezeichnete Haus ist aber in Wirklichkeit der Gast-
hos „Roßhag", der gut drei Stunden von der Dominikus-
Hütte und eine gute Stunde außerhalb des Gasthauses
„Breitlahner " im Zemmgrund gelegen ist.

Der „Bötlmann " sollte das Land Tirol eigentlich besser
kennen, um ein Gasthaus nicht mit einer Schutzhütte zuverwechseln.

National — ein Schimpfwort.
In der sozialdemokratischen Presse Deutschlands er¬

scheint jetzt ein Artikel des sozialdemokratischen Reichs-
tagsabgeordnetLN Strobel.  In diesem Artikel wird
leidenschaftlich für die militärische Erstarkung
Frankreichs  plädiert und gleichzeitig als ein Segen
gepriesen, wenn „endlich der deutsche Wehrwille ver¬
schwände". Wörtlich heißt es:

„Eine Abrüstung  der ehemaligen Entente wäre
ein Segen, wenn der deutsche Wehrwille  und
die deutschen Wehrverbände dadurch verschwänden.
Bleiben sie bestehen, fühlen sie sich gar gekräftigt durch
die Abrüstung der andern, so bedeutet die militärische
Schwächung Frankreichs nicht eine Stärkung, sondern
eine Gefährdung des Weltfriedens!"
Die sozialdemokratische „Bochümer Volkszeitung"

schreibt in einem „National und international " überfchrie-benen Artikel u. a,:
„Das Wort national  bedeutet uns, längst ein

Schimpfwort,  wir wollen nicht, datz „Deutschlands
Flagge siegreich weht", wollen keine Kolonien . . ." usw.
So geschrieben von deutschen Sozialdemokraten imJahre 1929.

Die Amtsütel ln Deutschland.
Was ist ein Postschaffner? Wahrscheinlich ein Schaffner

von der Post. Was aber ist ein Oberpostschaffner? Nichts
anderes als ein Schaffner von der Oberpost. Denn wäre
es ein Oüerschaffner der Post, so müßte er sich doch wohl
Pvstoberschasfner und nicht Oberpostschafsner nennen. Die
Justiz macht die Sache richtig. Sie kennt nur Justizober¬
sekretäre, das heißt Obersekretäre der Justizbehörde, nicht
aber Oberjustizsekretär. also Sekretär der Oberjustiz.

Wenn, wie es häufig geschieht, über den Bizepoltzeipräsi-
denten geschrieben wird, so ist das falsch, denn er ist nicht
Präsident der Vizepolizet, sondern Vizepräsident der
Polizei. Es heißt ja auch Hauptpolrzetwachtmetster. Ver¬
kehrt erscheint ebenfalls die Bezeichnung Oberstudien-
dtrektor, denn es handelt sich hier um einen Oberdirektor,
nicht um einen Direktor der Oberstuöien. Was würde
man sagen, wenn man lesen müßte: Oberreichsbahn¬
direktion? Da es keine Oberretchsbahn gibt, heißt esrichtig Reichsbahnoberdirektton.

Wenn zwei dasselbe tun . . .
In der „Neuen Zürcher Zeitung" lesen wir : Die

italienische Presse beklagt sich schwer über den britischen
Gouverneur S t r i ckl a n d auf M a l t a, der kürzlich
zwanzig italienische Straßennamen  aus der
Insel durch englische Namen abgeänderl habe. Die Maß¬
nahme, die auf die Bevölkerung tiefen Eindruck gemacht
habe, sei als ein neuer, gegen Italien gerichteter Vorstoß
zu betrachten. Es wird aber dem britischen Gouverneuer
nicht schwer fallen, die Beschwerden der italienischen Presse
mit Hinweisen aus die Ausmerzung deutscher Straßen¬
namen in S ü d t i r o l und französischer Straßennamen
tm Aostatal zu entkräften. In jenen Gebieten, die kulturell
mindestens so gut deutsch und französisch sind wie Malta
italienisch, geht Mussolini  genau so wie Strickland
auf Malta vor. Indessen, wenn zwei dasselbe tun, ist es
anscheinend nicht dasselbe.

Amtliche Vergnügungsreisen.
Nicht nur bei uns verstimmen die zahlreichen Reisen,

die von Beamten „in amtlicher Eigenschaft" unternom¬
men werden und deren Kosten der Steuerzahler tragen
mutz. In Paris  herrscht gegenwärtig eine allgemeine

Bei rheumatischen Schmerzen, Kopfweh, Schmerzen
in den Gelenken und Gliedern wirken Togal-  Tabletten
ganz hervorragend. Absolut unschädlich. Ein Versuch über¬
zeugt! — In allen Apotheken. — Preis 8 2.40.

Entrüstung über derartige amtliche„Vergnügungsreisen",
die von den Mitgliedern des Magistrats nach Men Teilen
Europas und der Neuen Welt unternommen werden. Da
reisen Abordnungen zum Studium des Handels, der
Schlachihäuser, der Telephonsysteme, des Verkehrs usw.
überall hin, wo es nett und interessant ist. Die neueste
Amtsreise dieser Art, die sozusagen,chem Faß den Boden
ausgeschlagen hat", ist die Fahrt von siebzehn Pariser
Magistratspersonen nach Budapest (Wien und auch
Innsbruck) „zum Studium der Verhältnisse in den
Donauhäfen". Was in aller Welt haben diese Donauhäfen
an sich, datz gleich siebzehn Leute sie studieren müssen,
fragt man in Paris , und man weist darauf hin, datz die
Ergebnisse dieser amtlichen Studienreisen meist nur in
dicken Berichten stehen, deren Druck wieder Geld kostet,
und daß als sichere Posten nur die großen Rechnungen
unter den Ausgaben erscheinen. Auch in Paris verschlingt
die Stadtverwaltung große Summen, und das Defizit ist
so stattlich, datz man derartige Vergnügungsreisen nichtlänger dulden will.

Köpfen verlängert das Leben!
Der französische Naturforscher E. Periers  hat seit

etwa 18 Jahren Versuche unternommen, um festzustellen,
ob gewisse Tierarten nach dem Wegnehmen des Kopses
weiterleben. Jetzt überrascht er die Oessentlich'keit mit
einer besonders wichtigen Entdeckung: Er behauptet und
weist durch Experimente nach, datz zum Beispiel Schmetter¬
linge ohne Kops länger leben als solche mit Kops. 85 Pro¬
zent der Versuchstiere lebten länger als die aus gleicher
Brut stammenden, nicht geköpften Tiere. Die Arbeiten
wurden von Professor Douvier überwacht und für richtigbefunden.

Wann wird ein weiterer Forscher die Menschheit be¬
glücken mit der Feststellung, daß auch der enthauptete
Mensch länger  lebe als der mit Kopf?

Me englischen Frauen können nicht kochen.
Die Ursache der weltbekannten schlechten Famtlienküche

in England wurde kürzlich entdeckt: Die britischen
Frauen können einfach nicht  kochen ! Das ist
die Ansicht des nationaln Fleischhändlerverbandes, wie sie
am 17. September bei seiner Jahresversammlung in
Bath  zum Ausdruck kam. Mr . Aubrey Bäte  man.
Bürgermeister von Bath, schob bei seiner Ansprache an
die Versaurmlung ohne Umschweife die ganze Schuld an
diesem Uebel aus die Frauen . Mit scharfen Worten
geißelte er die englische Küche und rief aus : Gäbe es doch
irgend eine Macht in unserem Lande, die unseren Fraueu
die Kochkunst betbrächte, so datz die Gerichte richtig ge¬
kocht und nicht halb roh auf den Tisch kämen! Biele mei¬
ner Freunde haben mir versichert, daß ihre Frauen ein
hart gekochtes Ei schon für eine ideale Mahlzeit halten.

Wenn es so ist, dann ist dies eine schwere Anklage
gegen die englischen Frauen und ein Zeichen für die Gut-
mnttgkeit der englischen Männer.

Gibt es denn Kerne Pferde mehr?
Den erstaunten Ausruf „Gibt es den« keine Pferde

mehr?" tat in Ncwyork  ein grauhaariger Gefangener,
als man ihn zum ersten Male in seinem Leben in ein
Auto setzte, um ihn aus dem Staatszuchthause nach der
Gesangenenfarm zu bringen. Dieser Mann , Jetz
E. P o m e r y, der wegen der grausamen Ermordung von
drei kleinen Jungen zu lebenslänglichemZuchthaus ver¬
urteilt worden war, hat seit 63 Jahren , die er im Zucht¬
haus verbracht hat, jetzt zum ersten Male wieder einen
Blick in die Kulturwelt tun können. Aengstlich preßte
dieser Mensch, der 43 Jahre in Einzelhaft verleben mußte,
seine Augen an die Scheiben des geschloffenen Wagens,
um das stürmische Leben und Treiben der größten Stadt
des Erdballs aufzusangen. Als er einen Hochbahnzug
dahinrasen sah, zuckte er vor Schreck zusammen. Ein
Flugzeug, das durch sein Blickfeld zog, brachte ihn zu
dem Ausruf , datz er verrückt werde, wenn die Fahrt
noch länger andauere. Die Anlagen der Gesangenenfarm
wurden von ihm als Oasen in dem Fauchen und Donnern
einer stürmenden Welt betrachtet, die er nicht mehr zu
begreifen vermag. Wissenschaftliche Besmger nach seinen
Eindrücken, die über ihn psychologische Studien schreiben
möchten, konnten überhaupt keine Antworten erhalten.
Der Gefangene richtete an sie nur die herzliche Bitte,
ihn in Ruhe zu lassen, da er sich ganz betäubt fühle und
alle dies« Gesichte während ber Fahrt durch die Welt von
103 Minuten wie ein schreckenearegender Traum ohne
Hinterlassung von Spuren verflogen seien.

Das Problem der Wohnung von heute.
InLinza.  d. D. fand in den letzten Wochen unter der

Devise „Wvlmung und Siedlung " eine interessante Aus¬
stellung statt, deren Programm darin bestand, Muster
und Beispiele von modernen Verhältnissen und
Bedürfnissen entsprechenden  Wohnungen zu
zeigen, die gleichzeitig mit dem Einkommen  des
Arbeiters und Angestellten in Einklang  gebracht sind;
Wohnungen in Neubauten, wie sie die Wohnungsnot
stürmisch verlangt, in Einzelhäusern, Reihenhäusern,Bau-
komplexen. Der Zetchenstift des Architekten phantasierte
dabei nicht von blauen Luftschlössern, von Farbenktängen
und Rhychmrrs, sondern schaute unverwandt in den kargen
Geldbeutel, der zur Verfügung steht. Man muß — so
schreibt Dr. O. K u n z im „Salzburger Volksblatt" —dem
Problem klar ins Auge sehen und aus der Not die Kon¬
sequenzen ziehen, aktive Konsequenzen, die sich nicht nur
in die Trauer um die Vergangenheit ergehen. Das
Wohnungsproblem steht, ob nun ohne oder mit dem
Widerstand der älteren Generativ«, im soziologi-

ganz besondere Freude , Ihre Gesellschasi eine Stunde
lang zu genießen aber hier in fremdem Lande werden
Sie doch keine Pfändung vornehmen?" Ingrimmig , aber
machtlos, gegen den Flugzeugmann etwas zu unter¬
nehmen, verließen die zwei den Ort, kehrten unverrich¬
teter Dinge mit dem nächsten Eisenbahnzug heim und
müssen nun obendrein das Gelächter ihrer Mitbürger
ruhig ertragen.

Gefährlich ist's , den Leu zu pfänden.
Gerichtsvollziehermüssen oft auch recht gefährliche Dinge

unternehmen. In der französischen Stadt Nancy  sollten
kürzlichvierLöwen  gepfändet werden. Es waren ganz
bösonders wilde Tier , und sogar ihr Dompteur war eines
Tages gezwungen gewesen, gegen sie Waffengewalt an-
zuwenden. Sultan,  dem größten der vier Löwen, war
dabei eine Kugel in den Schenkel gedrungen. Zu seiner
Heilung wurde ein Tierarzt geholt, ein Herr
Remouin,  der eine Operation vornahm, die aus¬
gezeichnet gelang, aber dem Besitzer der Tiere sehr teuer
zu stehen kam. Remouin präsentierte nämlich eine Rech¬
nung von nicht weniger als 77.750 Franken.  Der
Zirkusdirektor weigerte sich, eine so hohe Summe zu be¬
zahlen. Dr Arzt ließ jedoch nicht mit sich spassen, erhob
beim Zivilgericht Klage und verschaffte sicy auf Grund
des gerichtlichen Urteils einen Exekutivnstitel.

Da nun das wertvollste Gut des Tierbändigers die
Löwen waren, sollten diese gepfändet werden. Der Ge¬
richtsvollzieher erschien im Zirkus und stellte sich vor den
Löwenkäfig&iu. Die Löwen begrüßten den Gast mit un¬
heimlichem Brüllen . Der Gerichtsvollzieher wollte wenig¬
stens die A mt § s i cg el auf dem Käsig anbringen . Dies
erforderte aber Zeit , viel Zeit ! Immer und immer
wieder, wenn sich die Bestien zum Gitter stürzten, sprang
der Beamte erschrocken zurück und kam absolut nicht dazu,
lein Amt nach Vorschrift zu verrichten. Die Löwen be¬
gingen einfach das Vergehen der Exekutionsvereitlung.
Endlich erbarmte sich der Dompteur des Beamten und
unter allgemeinem Gelächter des Zirkuspersonals nahm
er die gegen ihn gerichtete Amtshandlung selber vor . . .

Der vergeßliche Gerichtsvollzieher.
In Bukarest  sollte eines Tags in der Wohnung

eines bankerott gewordenen Kaufmannes gepfändet wer¬
den. Es war ein kalter Wintertag. Der Gerichtsvollzieher
kam, bängte seinen teuren Stadtpelz  im Vorzimmer
auf den Haken und ging nun daran, seine unangenehme
Mission durchzuführen. Er suchte und suchte und suchte.
Aber nach einer halben Stunde mutzte er feststellen, datz
alles Pfändbare schon seit langem ohnedies gepfändet war
und in dieser Wohnung absolut nichts mehr zu holen sei.

Trotzdem wollte er den Kampf nicht ausgeben und suchte
weiter. Bei dieser Suche kam er auch ins Vorzimmer und
sah dort an dem Haken neben einem schäbigen Winter¬
mantel einen teuren Pelz hängen. Erleichtert atmete er
auf und sragte: „Kann man diesen Petz da pfänden oder
ist er auch schon gepfändet?" Der Kaufmann erwiderte:
„Meines Wissens ist der Pelz noch nicht gepfän-
d e t worden." Da pfändete der erfreute Psändungs-
kommissär drauflos . . .

Nach also getaner harter Arbeit verschnaufte der Ge¬
richtsvollzieher noch ein wenig aus einem Sessel und er¬
hob sich dann, um die Wohnung zu verlassen. Er suchte
überall seinen eigenen Dtadtpelz, suchte ihn in allen Zim¬
mern und fand ihn nicht. Bis er endlich wieder in den
Borraum kam. Und da sah der ewige Sucher, was er in
seiner Vergeßlichkeit angestellt hatte: er hatte seineneigenen Pelz gepfändet.

Ausgeschwitzte Neuigkeiten.
Ich gehe gern ins Innsbrucker  D a m p f b a d; aus

zweierlei Gründen : Erstens bekommt es mir gut — ich
habe tatsächlich nach einem Jahre „schon" ein halbes Kilo
verloren. Die Waage im Ankleideraum hat mir kürzlich,
als sie zufällig wieder einmal funktionierte, diese be¬
glückende Gewichtsverminderung angezeiA. Zweitens
unterhalte ich mich auch recht gut im Dampfbad. Ich habe
dort eine Gesellschaft, lauter gemütlich dimensionierte
ältere Herren, die ich ständig treffe, so datz sich im Dampf¬
bad gewissermaßen eine Art Stammtisch gebildet Hat.

Allerdings ein trockener  Stammtisch, denn dort, wo
früher einmal das Büffet war , steht einsam tm weiten
Raum nur mehr ein Schreibtisch. Die „Trockenlegung"
beschränkt sich natürlich nur auf die Kehle, nicht auf den
Körper, der ja schwitzen soll. Wenn wir so, entblößt von
allen Aeutzerlichketten, im Schwitzbad beisammen sitzen, so
stellt sich mit dem aus den Poren qneillenden Schweiß, bald
eine fröhliche, sorgenvergcssende Geselligkeit ein. Da blüht
mein Weizen als Zeitungsmann ! Meine Dampfba-dfreunde
schwitzen die Neuigkeiten nur so heraus ; jeder weiß mir
etwas zu erzählen. Es ist zwar nicht alles prima Zettungs-
ware, was mir offeriert wird, manches davon eignet sich
aber doch, um aus der engen Schwitzkammer in die breite
Oeffentlichkeit gebracht zu werden. Und wenn meine
Dampfbadfreunde „sich" am nächsten Tag in der Zeitung
lesen, so freut sie ihre Amateur-Reportage. Ich sollte
wegen der Konkurrenz meine heiße Quelle eigentlich nicht
verraten , denn wer weiß, ob nicht schon das nächstemal ein
ehrgeiziger Kollege in der Schwitzkammer auftaucht. Macht
nichts! Dann habe ich eben den Besuch des Dampfbades
gehoben. Die Baüeverwaltung kann es brauchen, denn wir
Stammkunden allein können das Dampfbad nicht er¬
halten. L. D.

Humoristisches.
Der geboren« Führer.

„Du mußt einmal mit dem Jungen ein ernstes Wort reden ",
sagte Mama zu dem Vater . „Er tut in der Schute überhaupt
nichts mehr und läßt sich alles v« i den anderen Fungens machen
Es geht nicht, daß er so saut ist." — „Faul nennst du das ?" fragte
der Vater . „Laß ihn nur . Ter Zunge zeigt ia hervorragende
Führe reigenfchaf !en." .

Höchste Zerstreutheit.
Arzt (beim Patienten ): „Wo ist denn mein Füllfederhalter ? Ich

muß Unen ja noch ein Rezept auffchrciben " — „Den haben Sie
mir doch unter den Arm gesteckt."

ZuLunstsLÜd,
„Ich habe Appetit aus Bananen . Johanna , fliegen Eie rasch

nach Südamerika und holen. Sie mir welche."
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scheu Zusammenhang mir unserer Zeit, und ist erst in
zweiter Linie eine ästhetische Frage . Vorerst ist sie eine
Funktionsforderung,  hinter der allerdings der
Mensch als gestaltender Wille steht. Mensch heißt in diesem
Fall die Fugend , die keine alten Möbel mehr ererbt hat,
keine gestickten poetischen Sofakissen, keine Plüschsalons,
keine Papageienkäftge, Salonröcke und sonstigen Boden¬
kram, und die somit, unbelastet von der sogenannten ge¬
mütlichen Wohnpoesie, in ein werktätiges Leben, in das
Gesicht unserer Zeit, schaut.

Hier  liegt, und nicht in der sogenannten guten Bürger-
wohnuug, für Hunderte von Millionen Menschen der
Keim des Wohnungsproblems.  Die Linzer Aus¬
stellung hatte ihn sehr gut aufgefaßt, indem sie nicht die
einzelnen Wohnräume, sondern gleich die ganze Woh¬
nung  mit allen Nebenräumen zusammengestellt in einer
großen Zahl vor: Varianten auszeigte. Man konnte,
wären die Absperrungsstricke nicht gewesen, sich schlafen
legen oder nebenan Kaffekochen oder eine Dusche nehmen
oder sich in die kleine Oertltchkeit des W. C. zurückziehen.
Denn klein, auf das Minimum berechnet, unter Aus¬
nützung von Licht und Luft, sind alle Anlagen. Die Nutz¬
flächen, selbst für Wohnungen bis zu sechs Betten , bleiben
unter 60 Quadratmeter . Raumersparnis bis an das
Minimum.

Das Hauptgewicht liegt im Wohn raum.  Gegen die
Wohnküche als Koch- und zugleich Tagraum der Familie
wird aus sozialen, erzieherischen und den FamilienzusaM-
menhalt berührenden Gründen fast einstimmig Stellung
genommen. Die neue Küche ist winzig, bis auf vier
Quadratmeter herabgedrückt. Gasherd, Auszugsplatten als
Manipulationsflächen, tief montierter Ausguß, Heiß¬
wasserspeicher, Spülbecken. Raumausnützung bis zur
Finesse, z. B . der Tüchertrockner ist unter dem Tisch dreh¬
bar angebracht. Der Arbeitsvorgang soll möglichst ver¬
einfacht sein, er soll sich gewissermaßen in einer Reihen¬
folge von links nach rechts abspielen können, ohire viel
körperliche Bewegung zu verursachen. Ganz allgemein ist
die D u r chr e i h e in öettWohn- (zugleich Etzraum) durch¬
geführt. Sie bietet auch Gelegenheit, die Kinder im Wohn-
raum von der Küche aus zu überwachen. Dieser Wohn-
raum ist das Herz des Hauses. Wenn möglich, birgt er
keine Betten, wenn ja, dann an der Wand aufklappbar,
die erst des Abends herabgelassen werden. Er enthält Tisch,
Sessel, oft eine Schreibe- und Leseecke, Ruhebank und
eventuell Platz für ein Pianiuo.

Die S chl a f r ä u m e sind Schlafzellen engsten Formats.
Betten häufig übereinanderliegend, irr ihrer Konstr'.rktion
genau durchdacht, das obere Bett gegen Fall gesichert. Alle
Etagenbetten leicht abmontierbar. Gemeinsamer kleiner
W a fchr a u m neben dem W. C. Ferner als hygienische
Minimalforderung selbst" bei Eirrzimmerwohnungen eine
Duschkabine für täglichen Gebrauch (tägliches Baden
käme zu teuer), ein wirklicher Fortschritt für den be¬
schmutzt, verschwitzt und müde heimkommenden Arbeiter.

Bezüglich der Raumeinteilung , die sich nach dem Einfall
des Sonnenlichtes  richtet, besteht Klagest . Der Typ
steht fest und wird sich kaum noch weiter reduzieren lassen,
es wäre, daß der Wohnzimmerofen wegfüllt durch Zentral¬
heizung, elektrische oder Fernheizung. Weniger fixiert
scheint die Frage nach den Möbeln zu sein. Es find glatte,
einfache Formen girier Proportion vorgeschlagxn. Biel-
fach ist Schleiflack propagiert, der frische Farben in den
Raum bringt . Die Instandhaltung erfordert aber -Sorg¬
falt, oder das Möbel schaut dauernd verschmutzt und ab¬
gegriffen aus Neuerdings sind Versuche mit Naturholz ge¬
macht worden, selbstverständlich ohne Fournure , die zu
kostspielig wäre. Der Nachteil liegt auch hier in der Zer-
kratzbarkeit, im Mattwerden bei ausgeschütteten Flüssig¬
keiten usw. Als Tischplatte und auch als Sockelplatte wird
daher Ueberzug mit Linoleum empfohlen, der, allerdings
nur in guter Qualität , einfärbig auch als Gesamtbelag
erwägenswert ist. Ungelöst ist auch die Frage der Wand.
Sie ist — die Wohnung ist ein Gebrauchsgegenstand, ein
Diener — glatt, schmucklos. Tapeten sind haltbar, aber
kostspielig, Wandanstrich mit Leimfarbe ist der Abnützung
stark ausgesetzt. Als Wandbelag für Küche und Duschraum
werden Eternitplatten propagiert.

Der kommende Wohnungszuwachsmutz ein ökonomischer
sein. Woönen ist keine Siimmungsangelegenyeit, sondern
eine Existenzfrage.

Das Schicksal des Andreas-Koser-Films.
Ein gutes und vornehmes Werbemittel für Tirol . —

Günstige Vcrleihverträgc.
Ein Innsbrucker Wochenblatt veröffentlicht in feiner

letzten Ausgabe die angeblich von einem „Eingeweihten"
stammende Behauptung, die im heurigen Sommer in
ganz Tirol durchgeführten großangetegten F-ilmansnaü-
men zur Herstellung eines A n dr ea s - H o f er - F i l m s
könnten den ihnen zugedachten Zweck nicht erfüllen,
nämlich für Tirol im Ausland propagandistisch zu wer¬
ben, da außerhalb Tirols das Interesse  für diesen
Film nahezu Null  sei . Infolge des fehlenden In¬
teresses sei es quasi zu einer Versteigerung des Films ge¬
kommen, den die Münchener Leo-Film -Gesellschaft auf
drei Jahre für Oesterreich für den Pappenstiel von
6500 Dollar (50.000 8) erworben habe.

Die Behauptungen dieses Blattes sind unrichtig,
und es besteht gar kein Anlaß, an der Werbe kraft
des Films , für unser schönes Land zu zweifeln. Nebri-
gens stimmen auch die einzigen konkreten Zahlen,  die
das Blatt anführt , bei weitem nicht . Wohl hat die
Münchener Leo-Film -Gesellschaft das Aufführungsrecht
für Oe st erreich  erworben , aber nicht für drei Jahre,
sondern nur für zwei  Jahre und nicht um den Betrag
von 6500 Dollar, sondern um gute 8000 Dollar. Dabei ist
zu bemerken, daß die erwerbende Gesellschaft aus Eige¬
nem die Kosten für die anzuferligenden Filmkoyien und
für die Reklame  zu tragen hat, die annähernd dieselbe
Summe erreichen dürften. Aus diesem Betrage darf aber
kein  Schluß ans das Interesse für den Film in den
anderen Ländern gezogen werden, denn Bürgermeister
Fischer,  der bekanntlich seine ganze Persönlichkeit für
das Gelingen der Aufnahmen in Tirol einsetzte, drang
darauf, daß der Andreas-Hofer-Film in Oesterreich als
Kultur film  betrachtet werde, und für Kulturfilme

bestehen bekanntlich viel niedrigere Berleihtarife. Da¬
durch sollte erreicht werden, daß die Aufführung des
Andreas-Hofer-Films in keinem  österreichischen Licht¬
spieltheater an finanziellen Erwägungen scheitern
kann.
Beim Verleihen für andere Gebiete spielen die für Oester¬

reich zu berücksichtigenden Erwägungen keine Rolle. In
materieller Hinsicht ist dies umso weniger der Fall , als
das Interesse  für das Verleihen des Films allseits
sehr groß  ist . So hat die Union - Film - Gesell-
schäft für drei Jahre  das Aufführungsrecht in
Sttddeutschlanö und im Rheinland  um 20.000
Dollar  erworben , und zwar wiederum unter Aus¬
schluß der Kosten für die Kopien und für Reklame. Um
die Erteilung des Aufführungsrechtes in Norddeutsch-
land  bemühen sich mehrere  Gesellschaften, die sich
gegenseitig den Rang abzulaufen suchen. Unter diesen
Verhältnissen ist es bisher noch zu keinem fixen Lizenz¬
vertrag gekommen, da die Hersteller des Films natur¬
gemäß erst das endgültig beste  Angebot akzeptieren
werden. Mit S p a n i en sind Verhandlungen bereits
eiugeleitct, wobei ein Lizenzhonorar von 12.000 Dollar
in Aussicht genommen ist. Die Verträge über das Auf¬
führungsrecht in England und Amerika  wird der
Hauptfinanzier des Films demnächst selbst  abschließen,
und zwar anläßlich einer Reise in diese beiden Staaten,
in denen er als Bankfachmann sehr gute Beziehungen
hat. Das englische und amerikanische Geschäft wird
natürlich für die Schlußbtlanz des Herstellnngsgefchäfies
den größten Ausschlag geben.

Schimmernde,duftige Stores,
Gardinen und Vorhänge bringen die rechte
Behaglichkeit in Ihr Heim . Erhaiten Sie ihre
Schönheit durch Persiü
Einweichen in lauwarmem Wasser , leichtes
Durchdrücken in lauwarmer Persällösung und
gutes Spülen in ebenfalls lauwarmem Wasser
reinigt gründlich und schonend
Farbige Stoffe wäscht man kalt,nachdem man
vorher die Waschechtheit an einem Zipfel
ausprobiert hat.

Ursprünglich war geplant, den Andreas-Hofer-Film in
Innsbruck  bereits zur Zeit der jetzigen Herbst¬
messe  laufen zu lassen. Diese Absicht scheiterte aller¬
dings daran, daß Bürgermeister Fis cher, der mit dem
größten Interesse die letzten Fertigstellungsarbeiten am
Film überwacht, einige Forderungen  aufgestellt hat,
die sich auf die küustlerische und technische Ausgestaltung
des Filmstreifens beziehen und den Film nach bester
Möglichkeit zu einem wirksamen Werbemittel
für  Tirol machen sollen. Die endgültige Musterkopie des
Films befindet sich derzeit in Berlin,  wo unter Be¬
rücksichtigung aller Wünsche der Tiroler Interessenten
der letzte Schnitt des Negativs vorgenommen wird. Da
die Photographie des Films weit über den Durchschnitt
gelungen ist und die Wirkung der Massenszenen durch die
schlichte und einfache Handlung zu dramatischer Wucht
und Höhe emporgehobcn wird, kann es keinem Zweifel
unterliegen, dass der Andreas-Hofer-Film im ganzen
Ausland ein gutes  und vornehmes Propaganda¬
mittel für Tirol  sein wird.

Hausbesitzerversammlung in Innsbruck.
Am 26. ö. M . abends fand im kleinen Stadtsaale unter

dem Vorsitze des Obmannes Kommerzialrat Obcxer
eine Versammlung der Ortsgruppe Innsbruck des
Reichsbundes der Haus- und Grundbesitzer Oesterreichs
statt. Den ersten Punkt der Tagesordnung bildete die
Stellungnahme der Hausbesitzer zur geplanten Kamin¬
fegerbezirkseinteilung, worüber Obmannstellvertreter
Duregger ein kurzes Referat erstattete. In der sich an¬
schließenden Debatte kamen die Hausbesitzer Dr. K n cu ß l
und Frau Rachatsch  sowie Kammfegermeister Hap¬
pach er  znm Wort, die sichgegen  die geplanten Einzel-
bezirke aussprachen, während Kaminkehrermeister Mar¬
ti  n st e t i c r sichf ür  die Ein  z elb  e zir ke  einsetzte.

Es wurde sodann eine Resolution  mit allen gegen
zwei Stimmen angenommen, worin gegen jede Rayonie¬
rung der Kaminfegerarbeiten protestiert wird, weil dies
eine Zwangsmirischaff bedeutet und durch nichts gerecht¬
fertigt erscheint. Es ist, so heißt es in der Resolution wei¬
ter, eine allgemein bekannte Tatsache, daß bei allen
Zwangswirtschaften die Qualität der Ware und Arbeit
und die Preislage ungünstig beeinflußt würde. Bet den
Kaminfegerarbeiten würde eine zwangsweise Rayonie¬
rung und Beschränkung in der Wahl der Firmen vermut¬
lich eine mangelhafte Ausführung der Arbeiten, eine
Gleichgültigkeit und Unachtsamkeit von seiten des Per¬
sonals und dadurch vielleicht auch eine Vermehrung der
Feuerunsicherheit und Reinlichkeit im Gefolge haben, was

weder im Interesse der Hausbesitzer noch der Mieter ge¬
legen sein kann." —Im zweiten Teil der Tagesordnung,
die die

Einstellnng der Hausbesitzer zur Heimatwehr
dartun sollte, wurde mit großem Beifall folgende Ent¬
schließung  angenommen: „Die Ortsgruppe Innsbruck
im Reichsbund der HauS- und Grundbesitzer Oesterreichs
erblickt in den Bestrebungen der Heimatwehr, eine gruno
legende Aenderung der Verfassung zu erreichen, den erst« .
Schritt zur Frecheit aus deu marxistischen Fesseln um»
zur Erlösung aus einer wirtschastszerstürendenGesetz¬
gebung, die nur zur Befriedigung der Raubinstinkte po-.
litisch verhetzter Volksgenossen diente. Es wird den Haus¬
besitzern datier nackdrückliÄst empfohlen, die Heimatwehr
kräftigst zu unterstützen und derselben auch beizutreten. —
Als Gegendruck der Sozialisierung des WohnungsmarkteS
beschließt die Ortsgruppe Innsbruck allen Hausbesitzern
eindringlich nahe zn legen, alle sreiwerdenden Woh¬
nung  e it womöglich nur a n H e i ma t w e hr Mit¬
glieder  zu vermieten. Ebenso wird der Landesverband
ersucht, einen diesbezüglichen Alltrag allen Ortsgruppen
Tirols zur Beschlußfassung zukommen zu lassen und dem
Reichsbund vom Ergebnisse dieser Aktion zu berichten. "

Trostlose Echulverhältmsse in Hopfgarten.
Unter obigem Titel erschien in unserem Blatte jüngst

eine Notiz aus Hopfgarien, in der mitgeteili wurde, daß
an der dortigen Schule eine Klasse 92 Schüler zähle und
daß trotz mehrerer Eingaben beider Gemeinden und
Vorsprachen der Lehrerschaft bei den maßgebenden Stel¬
len in Innsbruck nicht daö geringste Verständnis für
diese einer Schule unwürdigen Zustände gefunden wer¬
den konnte.

Dazu wird uns von unterrichteter Seite geschrieben:
Nach dem bestehendell Landesschulgesetze ist eilte zweite
Klasse zu errichten, wemr der dreijährige Durchschnitt der
Schülerzahl mindestens 60 erreicht, eine dritte, wenn er
120 erericht usw. An der Sä;ule in Hopfgarien betrug der
dreijährige Durchschnitt zur Zeit als die Klassenzahl für
1929/30 sestzufetzen war, 247 Schüler, so daß Hopfgarton
knapp auf fünf gesetzlich notwendige Klassen Anspruch
erhebelt konnte, die sie anch erhielt. Den tlaren gesetzlichen
Bestimmungen erschien damit durchaus Rechnung ge¬
tragen.

Was darüber hinaus  geht , ist in erster Linie
Sache des in Betracht kommenden Schulsprengels
selbst  ltitd es obliegt daher auch den beiden Ge¬
meinden Hopfgarten,  in diesem Falle Abhilfe
zn schasfelt. Der Landesschulrat, bezw. die Landesregie¬
rung muß umso mehr darauf bestehen, als in diesem
Falle die Grenzzahl für die 5. Klasse nur um sieben
Schüler überschritten ist und zur Erreichung einer gesetz¬
mäßig notwendigeik6. Klasse nickt weniger als 53 Schü¬
ler, also fast die Maximalzabl einer Klasse fehlen.

Jeder Kenner unserer Verhältnisse wird sich der Fol¬
gen bewußt fein, die es hätte, wenn in solchen Fällen
nicht die durch das Gesetz klar vorgeschriebene Normen
eingehaltcn würden. Was sollte man von Schulgemeinden
sagen, bei denen viel iveniger Schüler zur Erreichung
einer weiteren gesetzlich notwendigen Klasse fehlen oder
die finanziell ungünstiger situiert sind, wie die beiden
Gemeinden Hopfgarten, und solche Fälle gibt es in Tirol
nicht wenige.

Der Teufelsspuk im hinteren Detztal.
Gerichtliches Nachspiel zu einer angeblichen Teufels,

erschein««».
Aus Sölden  wird uns berichtet: Ende Juli ver¬

breitete sich im ganzen Oetztal das Gerücht, der Teufel
sei in der N e d er, einer einsamen Gegend in der Frak¬
tion Heiligkrenz (Gemeinde Sölden) erschienen. Bon
Hans zn Haus erzählte man sieh folgende Geschichte: .Eine
Bäuerin soll dort in der Nacht zum 22. Juli ihren spät
abends aus dem Gasthaus heimkommenden Sohn be¬
schimpft haben. Als sie den Fluch aussfieß „Dich soll
der Teufel holen !" erschien der Angerusene höchst
persönlich in der Stube und fetzte durch sein Erscheinen die
ganzen Hausbewohner in schreckliche Angst. Die Be¬
wohner des Gehöftes getrauten sich nicht mehr ihr An¬
wesen zu betreten und übernachteten in einer nahen
Feldschmiede.

Die Anrufung des Pfarrers in Sölden, deu man um
Hilfe bitten wollte, blieb ohne Erfolg, da der Pfarrer nicht
«nzutreffen war und der Kooperator den Kampf mit dem
Teufel nicht aufnehmen wollte. Schließlichfuhr der Bauer
zu den Kapuzinern  nach Imst  und brachte von dort
spät am Abend einen Pater Kapuziner mit. Der geistliche
Herr marschierte brav die anderthalb Stunden von Zwie¬
selstein bis zu dem einsamen Hof und nahm den Kamps
mit dem Höllenfürsten aus. Dem Pater gelang es zwar,
die Höllengestalt ans der Stube zn vertreiben, vollends
aus dem Hause konnte er sie aber nicht bannen. Ter Satan
wechselte  nur sein Q u a t i i cr, betrat die Stube nicht
mehr, blieb aber nach wie vor aus dem Dachboden  des
Anwesens, von wo ihn noch niemand  zu entfernen
vermochte.

Dieses Geschichtlein wurde tu der Folgezeit noch durch
folgende Mär unterstrichen: Ein einheimischer Pater , der
in seinem Vaterhaus , das in nächster Nähe des vom Teu¬
fel heimgesuchten Gehöftes liegt, Ferienaufenthalt genom-
men hatte, soll eines Nachts einen feurigen Kreis
und darin die T en f e l s ge sta l t selbst erblickt haben.
Darüber sei er so entsetzt gewesen, daß er —am ganzen
Körper zitternd — in das Heiligkreuzer Psarrwidum
wankte und nicht mehr zu bewegen war , in seinem Vater¬
haus zu übernachten.

Bon manchen Leuten wurden zwar die spukhaften Er¬
zählungen mißtrauisch ausgenommen, trotzdem fand sich
aber kein Mutiger,  der es gewagt hätte, auf dem
Dachboden  des Hauses, in dem der Teufel seine Woh¬
nung aufgeschlageu, zu übernachten,  selbst als der
Kaplan von Heiligkreuz demjenigen, der durch diesen
ntutigen Versuch das Geistermärchen zerstören würde,
eine Belohnung  von 200 8 versprochen hatte.

Vor kurzem beschäftigte das Terrfelsmärchen auch das
B cz i r ks g e r icht in -S i l z. Ein Gastwirt in Sölden,
der, wie alle anderen Dorfbewohner, die Tenfelsgeschichto
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besprach, hatte nämlich den Ausspruch getan, „ln der Neder
r>t der Teufel" und durch diese Aeußerung sich eine
Ehrenbeleidigungsklage  des Besitzers des Ne-
öerhofes zugezogen, der die Anrufung des Gerichtes damit
begründete, daß durch die öffentlichen Erzählungen , ins¬
besondere durch die bestimmte Behauptung des Gastwir¬
tes, der g u t e N u f seines Hofes geschädigt  werde.
Bei der Hauptverhandlung in Silz sollte auch der Imster
Kapuzinerpater als Zeuge, der den Teufel mit eigenen
Augen gesehen, vernommen werden, allein der Besitzer

des Nederhofes wendete ein, er habe den Pater Kapuziner
nur zu seiner Mutter geholt, damit er ihr die Beichte
a>Änehme,  weshalb der Bevhandlungsleiter von der
Borladung dieses Zeugen mit der Begründung Abstand
nahm, daß er in Ausübung seines geistlichen Berufes den
Nederhof betreten habe und daher an sein Berufs¬
geheimnis  gebunden sei, weshalb man von ihm doch
keine Aufklärungen erwarten könne. Die Verhandlung
endete schließlich mi: der Verurteilung  des Gast¬
wirtes zu einer Geldstrase von 50 8.

Zur Eröffnung der Innsbrucker Herbstmesse1929.
Innsbruck , 28. September.

Die Innsbrucker Herbstmesse  gehört nun schon
zu den gewohnten jährlich wiederkehrenden Einrichtun¬
gen unseres Wirtschaftslebens und ihre Bedeutung für
die Belebung des geschäftlichen Verkehres und die An¬
regung der Kauflust drückt sich hauptsächlich in ihrer er¬
folgreichen Wevbekraft sür die Tiroler Provinz ans . Mor¬
gen wird die siebente  Innsbrucker Herbstmesse vom
Höchsten Repräsentanten unseres Staates , dem Bundes-
präsidenten Miklas,  feierlich eröffnet.

Alljährlich stand die Innsbrucker Herbstmesse im Zei¬
chen eines besonderen Wirtschaftszweiges, dessen Pflege
und Schaustellung das Ausstellungsbild beherrschte. Dies¬
mal ist ein Gebiet zum Mittelpunkt der Herbstmesse ge¬
wählt worden, dessen Wirksamkeit im geräuschvollen Trei¬
ben des Wirtschaftslebens sonst kaum beachtet, das nur
dann  gewürdigt wird, wenn bittere Not um dringende
selbstlose Hilfe ruft . Hilfe in Feuers - und Wasser¬
not , Rettung des Lebens  aus allen Fährnissen
des Unglücks und Schutz des Eigentums  gegen
das Wüten der Elemente, diese Zweige gemeinnütziger
Tätigkeit sollen im Rahmen der heurigen Herbstmesse der
Oesfentlichkeit vor Augen geführt werden.

Wenn die bisherigen Herbstmessen meist der Vermeh¬
rung wirtschaftlicher Güter dienten und die Hebung der
Produktion, die Herstellung einer engeren Verbindung
zwischen Produzenten und Konsumenten, zwischen Ver¬
käufer und Käufer, zum Ziele hatten, so weicht das Pro¬
gramm der gegenwärtigen Herbstmesse nnr scheinbar
von diesem bewährten Weg ab. Denn auch der Schutz
des Eigentums und des Lebens, den die Freiwilli¬
gen Feuerwehren und die Rettungsgesell-
schaften  als vorbildliche gemeinnützige Korporationen
sich zur Pflicht machen, ist ein wesentlicher Faktor desWirtschaftslebens.

In diesen: Einen ist es nur recht und billig, daß die
Arbeit, die selbstlose, opferfreudige, tapfere Männer zum
Wohl des Nächsten leisten, die das alte Wort „Einer
füralle , allefüreinen"  durch die Tat  bekräftigen,
in ihrer wirtschaftlichen Auswirkung und technischen
Vervollkommnung der Oesfentlichkeit sichtbar wird.

Gerade in unserer Zeit, in der der Kampf ums Dasein
die Selbstsucht des Menschen naturgemäß steigert und
die wirtschaftliche Not in gar vielen die Ueberzeugnng,
daß jeder schließlich sichselbstderNächste  sei, festigt,
ist die grotzarttge Organisation werktätiger Nächstenliebe,
wie sie"das Feuerwehr - und Nettungswesen
darstellt, aller Anerkennung und Bewunderung wert,
denn in diesen Institutionen glüht noch das Feuer star¬
ken, unerschütterlichen Gemeinschaftsgefühles, das in
Fällen der Not alle Menschen ohne Unterschied des Stan¬
des und Vermögens verbinden soll.

Mag auch die neuzeitliche Entwicklung der Elektrizität
in den Städten die Feuersgefahr gegenüber früheren
Jahrzehnten und Jahrhunderten bedeutend vermindert
haben, auf dem Lande,  in den entlegenen Tälern , auf
einsamen Gehüsten bedroht noch oft genug das gefräßige
Element die Wohnstätten, Eigentum und Leben, daher ist
gerade auf dem Lande der Zusammenschlußaller  Hel¬
fenden ein Gebot sozialer Pflicht.

In den Städten  aber ist ein anderer Zweig der
modernen Karitas zu einer unentbehrlichen Einrichtung
geworden: die Freiwilligen Rettungsgesellschaften, deren
Bedeutung und Wirksamkeit mit dem Anschwellen der
vom modernen Berkehrsleben hervorgerufenen Un¬
glücksfälle ständig steigen.

Eine eigene Abteilung der Herbstmesse ist dem
B u n d es h e e r in seiner Eigenschaft als Hilsstruppe in
Berg-, Feuers - und Wnssernot gewidmet. Die Ereignisse
der letzten Jahre haben bewiesen, welch wertvolles Glied
unsere Bunöestruppen im Ring gemeinnütziger men¬
schenfreundlicher Institutionen zum Schutz und zur Ret¬
tung bedrohter Menschen und ihrer Habe darstellen.

So zeigt die Innsbrucker Herbstmesse 1929 in ihrem
Kern eine ideale, ethische Idee in ihrer praktischen wirt-
schaftlichen Auswirkung. Der Besuch der Messe, ihrer
Ausstellungen, ihrer Vorführungen , Lichtbildervorträge
usw. wird Städtern und Landbewohnern ein fesselndes
Bild aus dem sozialen Leben der Gegenwart bieten und
ihnen nicht nur die unmeßbare Bedeutung selbstloser
Arbeit im Dienste des Nächsten zeigen, sondern auch in
jedem einzelnen  das Gefühl der Mitverant¬
wortung  und Mitverpflichtnng an diesem Werk wecken.

Bundespräfident Miklas in Innsbruck.
’ Heute um 7.10 Uhr früh traf Bundespräsident Mi klas
mit einem Sonderwagen des fahrplanmäßigen Wiener
Schnellzuges am Innsbrucker Hauptbahnhof ein, wo er
vom Landeshauptmann Dr . Stumpf  und Bürgermeister
Fischer  mit einigen Herren der Landesregierung und
der Stadtvertretung empfangen wurde. Der Bundes-
präsident begab sich vom Bahnhof in die Hofburg,  in
der er für die Dauer seines Aufenthaltes in Innsbruck
anläßlich der Innsbrucker Herbstmesse Wohnung nimmt.
Vor dem nördlichen Eingang der Hofburg ist eine
Ehrenwache  des Tiroler Alpenjägerregimentes Nr. 12
postiert.

Um halb 9 Uhr vormittags wurde der Bundesprästdent
von der Hofburg auf den Berg  I se l geführt, um das
Tiroler K a i se r j ä g e r m u seu m und das U r i chh a u s
zu besichtigen. Bei dieser Gelegenheit entwickelten der
Landeshauptmann und Bürgermeister Fischer dem Bun-

öespräsidenten auch den Plan der Unterbringung des
Tiroler Helöenbuches  auf der alten Ruhmesstätte
des Jselberges und erbaten sich dafür die Unterstützung
des Präsidenten, der für die Errichtung dieses einzig¬
artigen Heldenmals  großes Interesse kundgab.
Präsident Miklas legte auch am Kaiserjägergrab
einen Kranz  nieder.

Das weitere Programm  für den heutigen Tag
ist folgendes: Vom Berg Jsel begibt sich der Bundespräfi-
dent ins Land haus,  wo ihn die Vertreter des Landes
Tirol empfangen und begrüßen. Hierauf findet ein Emp¬
fang durch die Innsbrucker Stadtvertretung im Rat¬
haus  statt , anschließend daran besucht Bundespräsident
Miklas die JnnsbruckerUNiversität,  wo ihn auf
akademischem Boden Seine Magnifizenz der Reotor mag-
niflcus mit den Mitgliedern des akademischen Senats
empfangen wird. Nach dem Besuch der Universität emp¬
fängt der Präsident in den Repräsentationsräumen der
Hofburg die Spitzen der Tiroler Behörden.
Mittags wird er mit kleiner Begleitung eine Fahrt mit
der Innsbrucker Norökettenbahn aufs Haselekar unter¬
nehmen, um den Nachmittag auf freier Bergeshöhe zuverbringen.
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Die Ausstellung für Feuerwehr- und Rettungs-
weseu aus der Innsbrucker Herbstmesse.

Zur Eröffnung am 29. Scpternber.
Die Organisation der gesamten Ausstellung sür das

Feuerwehr- und Rettungswesen, speziell die Zusammen¬
stellung der Feuerwehr-Fachausstellung, liegt in den Hän¬
den des technischen Referenten des Feuerwehr -Landes¬
verbandes Ing . Viktor Grass.  Die Ausstellung zerfällt
in drei Abteilungen, und zwar in die FeuerweHrausstel-
lung, in die Ausstellung des Tiroler Samariterbundes
und in die Ausstellung des Bnndesheeres.

Me Feuerwehr-Ausstellung.
Diese reine Fachausstellung setzt sich ans der Brand-

nrsachenausstellung, ttatisttschen und bildlichen Darstel¬
lungen verschiedener Art und aus den Modellen über
Wasserbeschaffungsmöglichketten zusammen. Die Brand¬
ursachenausstellung  bringt in möglichst natur¬
getreuer Darstellung die vielen nröglichen und vorkom¬
menden Brandfälle, wie sie sich in den Wohnungen, klei¬
nen industriellen Nebenbetrieben, sei es durch den elek¬
trischen Strom , aus Unvorsichtigkeit oder anderen Grün¬
den ereignen können. Diesem Ansstellungsteil liegt der
Leitgedanke zugrunde, daß dte vorkommendenBrände
überwiegend durch Fahrlässigkeit und Unwissenheit ent¬
stehen, aber bei genügender Aufklärung der breiten Masse
des Volkes leicht verhindert werden könnten. Derzeit
besteht erst eine einzige derarttge stä n d i g e Airsstellung
in Graz. Während der großen Feuerrvehrausstellung in
Salzburg im Jahre 1925 war ebenfalls eine Brand-
ursachenausstellungzu sehen. Es würde sich empfehlen,
auch in Innsbruck,  wie es bereits geplant ist, eine
solche als ständige  Einrichtung zu belassen. Auf diese
Weise könnten alljährlich Schüler und Erwachsene aus ihr
den besten Nutzen ziehen.

Die statistischen und bildlichen Darstellungen geben zu¬
nächst über die im letzten Jahre stattgefundenen Brände
Aufschluß, weiter über die Anzahl der hiebei teilweise
oder ganz beschädigten Objekte, die Anzahl der Aus¬
rückungen sowie der zu den Löschaktionen verwendeten
Geräte u. a. m. Eine große, rnit verschiedenfarbigen
Glühlampen durchleuchtete Karte von Tirol zeigt die mit
dem Stande vom September 1929 tm Lande vorhandenen
Motor- und Autospritzen. Eine zweite ähnliche Tafel gibt
die in den letzten Jahren für Brände in Tirol vergüteten

Während der ganzen BVSessewoche
finden Sie unser Geschäft von

8Uhr morgens bis halb 7Uhr abends
ununterbrochen geöffnet.  Also
auch während der Mittagsstunden

können Sie Ihre Zeit zu
Anschaffungen bei uns benützen.

Teppichhaus Fohringer
Innsbruck, Meranersiraße5 Telephon 1445

Schadenssummen an. Ein Holzmodell veranschaulicht die
zweckmäßigste Konstruktion eines Schlauch- und Stetger-
turmes. Skizzenartige Darstellungen behandeln Gerüte-
hänser der Landgemeinden.

Bon den Modellen über Wasserbeschafsungsmögltch-
keitsn stellt eines die unter dem Namen Prutzer Nothoch¬
druck bekannte Notwasserteitmrgdar, die dann angewen¬
det zu werden vermag, wenn in der Nähe des Brmrö-
herdes ein ausreichendes Wassergerinne mit starkem Ge¬
fälle vorhanden ist.

Die Ausstellung des SamartterdundeS.
Diese Ausstellung zeigt dte Einrichtung einer kleinen

Rettungsstation,  Instrumente und Verbanönrate-
rial für die erste Hilfeleistung u:vd verschiedene Lehr-
behelfe für Sanitätskurse . Bon den ausgestellten Objek¬
ten sind zu erwähnen : Kleine und größere Verbandkosfer-
typen, dte von: österreichischen Zentralverband sür Ret¬
tungswesen für seine Rettungsabteilungen normiert
wurden. Die graphischen und logographischen Darstel¬
lungen über Unsallshtlfe der dem Samaviterbunüe an¬
geschlossenen Rettungskörperschaften und besonders der
Freiwilligen Rettungsgesellschafl in Innsbruck , sind in
mühsamer Arbeit vom Metten Schriftführer Kacinik
ausgeführt worden. Als automobiler Rettungswagen ist
ein Austro-Daimler -Krankernvagen, Marke A. D. R.
11/70 PS., zu sehen. Die Rettungsgruppe Kitzbühel
stellt eine vom Gemeinde- und Stadtarzt Dr. P l a h l in
Kitzbühel konstruierte Martne -Abseittrage und verschie¬
dene Geräteimprovisationen zur Schau. Dte „Patra"
G. m. b. H. Nürnberg stellte der Rettnngsgesellschast eine
Gebirgs-Rettungstrage fitr Ausstellungszwecke zur Ver¬
fügung, die sowohl für schwierige Geländetransporte , als
auch als Wseiltrage in Verwendung kommt.

Die Sonderausstellung des Rettungswesens, das in
Tirol in fortschreitender Entwicklung begriffen ist, dürfte
um so mehr allgemeines Interesse erwecken, als dessen
Ausdehnung heute schon die entferntesten Täler erreicht.

Morgen, Sonntag , um 8 Uhr nachmittags, findet für
Feuerwehren und Samariterkreise eine Spezialführung
durch diese Sonderausstellung statt. ,

Me Ausstellung des Bunöesheeres.
Alpines Rettnngswesen.

Der dem alpinen Rettungswesen gewidmete Teil der
Ausstellung beruht aus dem Gedanken, daß der Berg¬
steiger selbst imstande sein müsse, mit Hilfe seiner Aus¬
rüstungsstücke das Bergemittel herzustellen. Hiezu bedarf
es verschiedener Verwendungsmöglichkeiten, weil der
Eigenart des jeweiligen Berggebietes Rechnung getragen
werden muß, wo — seien es nun Wände oder Latschen¬
hänge, Gletscherspalten oder steile Wege —die Hilfe¬
leistung die dieser Gestaltung entsprechenden Formen an¬
nehmen muß. Auch dte Art der erlittenen Verletzung ist
bestimmend. Bis von den Schutzhütten Hilfe herankouunt,
vergeht kostbare Zeit, die manchmal über das Leben des
Verunglückten entscheidet. Die in der Ausstellung für das
Bergeverfahren aus Seil , Eispickel uuö Stöcken hcrgestell-
ten Konstruktionen sind so gewählt, daß sie jeder Berg¬
steiger Herstellen und damit dem verunglückten Bergkame¬
raden rascheste Hilfe angedeihen lassen kann. Gleich vor¬
teilhaft sind diese Konstruktionen für die aufgebotenen
Rettungsmannschaften, denen sie es ersparen, den raschen
Marsch hemmendes Bergematerial mttzuschleppen. Man
sieht diese Improvisationen bei Verwendung lebens¬
großer Puppen dargestellt und sie sind auch dem Beschauer
sogleich verständlich. Eine größere Zahl von Lichtbildern
führt überdies noch die praktische Anwendung vor Augen.
Eine Reche anderer Objekte veranschaulicht den Hergang
der Rettungsaktton bei einem Lawinenunglück.

Der Großteil der vorerwähnten Seilkonstrukttonen be¬
ruht auf den von Hauptmann N a r o b e des Salzburger
Alpenjägerbataillons Nr. 3 gemachten praktischen Erfah¬
rungen, wie ihm auch dieser Teil der Ausstellung beson¬
ders zu danken ist. Diese Art der Ausstellung wurde an¬
läßlich der „Gesolei" (Ausstellung in Düsseldorf im Jahre
1926) mit der Goldenen Ausstellungsmedaille prämiiert.

Das Sanitätswesen im Rettungsdienst.
Das hier zur Aufstellung gebrachte Sanitütsmaterial

läßt das Bestreben erkennen, das Sanitätswesen den vor¬
handenen Mitteln nach auszugestalten und den modernen
Anforderungen anzupassen. Dieses Material führt zu¬
nächst die Ausrüstung der Truppe vor Augen. Der ein¬
zelne Mann ist im Kriegsfälle wie bisher mit dem Ver¬
bandpäckchen versehen, das in einem geschlossenen und
einem geöffneten Stück vorliegt. Zur Sanitätsausrüstung
der Unterabteilung (Kompagnie) gehören die vom Sani¬
tätsunteroffizier getragene Sanitäts -Unteroffizierstasche
und die zwei Verbandtaschen der Krankenträger. Von der
Sanitätsausrüstung der Abteilung (des Bataillons ) sieht
man die beiden Hilfsplatzkoffer, den ärztlichen Regui-
sitenkaften und den Verbandstornister , dann die beiden
zugehörigen Arzneitaschen.

An das Santtätsmaterial der Truppe schließt sich jenes
für erste Hilfeleistung. Wir begegnen da vielen Neuerun¬
gen, wie dem neuetngeführten Santtätskoffer und die zur
sanitären Ausstattung von Trains gehörende Auto-
Trainkassette. Eine praktische Neuerung ist auch der Sani¬
täts -Rucksack. Besondere Aufmerksamkeit verdient der
vom Chefarzt der alpinen Lanöesrettungsstation Salz¬
burg des Deutschen und Oesterreichtschen Alpenvereines,
dem Oberstabsarzt Dr . Angermayer,  konstruierte
tragbare U n i v er sa l - R et t u n gs ka sten, der bet
einem Bollgewichte von 12 Kilogramm im schwierigsten
hochalpinen Gelände fortgebracht werde:: kann. Der
Kasten enthält alles zur ersten Hilfeleistung an Verband¬
stoffen und Medikamenten Notwendige und eignet sich in
gleicher Weise sür die Heeresausrüstung wie für die Ret,
tungsausrüstnng von alpinen Schutzhütte::, aller Ret¬
tungsstellen, von Sanitätskotonneu , Feuerwehren und
sonstiger Schutzwehren. Alles weitere in der Ausstellung
gezeigte Sanitütsmaterial ist für die Errichtung von
Sanitätsanstalten bestimmt. Für diese gehören ein großer
und ein kleiner chirugischer Jnstri :mentenkasten, ein
großer und ein kleiner Medikamentenkasten, ein Verband»
stosfsteriltsatoru. a. nt. An Hilfsmitteln zum Krankentrans¬
porte sind zu sehen: zwei Typen zusqmmenlegbarer Feld-
tragenstangen urch Traggestelle nach Hofrat Dr . Tintney
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die einen Krankentransport mittelst landesüblicher Fuhr»
werke, auf Plateaufuhrwerken und Plateaukraftwagen,
sowie auf Eisenbahnen ermöglichen.

Hilfeleistung bei Elementarkatastrophe«.
Dieser Ausstellungsteil wurde von den Pionierzügcn

des Tiroler Alpenjägerregimentcs Nr. 12 herg stellt. Der
zur Verfügung stehende Raum ist natürlich zu klein, um
ein Bild dessen zu geben, was das BundeSheer durch feine
Hilfeleistungen bei Elementarkatastrvphen bisher ge¬
leistet hat. Man hat sich daher hier auf das in Tirol Ge¬
leistete beschränkt, das allein schon genügt, um ein an¬
schauliches Bild von der Dienstleistung der Truppen bei
eintretenden Elementarschäden zu geben. Von den vor¬
geführten Objekten sind zu nennen : Modernes
Schein werfergerät  für Hilfeleistung bei Nacht, dann
zwei Materialstappel, von denen einer die Ausrüstung
eines auf Hochwasserhilfe abgehenden Pionierznges dar¬
stellt, der andere Stappel enthält jene Werkzeuge und
Utensilien, die jede durch Hochwasser gefährdete Gemeinde
für den Notfall ständig vorbereitet haben soll. Von den
ausgestellten Modellen zeigen einige die Notstandsarbciten
im Gschnitztale (pilotierte Rampenbrücke). die im
Sellraintal  geleistete Assistenz (Neui>- der zer¬
störten Straßenbrücke und Wiederherftellu.-g der zer¬
störten Straße ). Sehr schöne Aufnahmen verbildlichen die
Assistenzleistungen bei den Hochwasserkatastrophenam
Plansee (1928 ), S ellrain und Ztrl (1929 ).

5vprozenkige Fahrpreisermäßigung auf der
Rordkektenbahn für Messekeilnehmer.

Die Betriebsleitung der Nordkettenbahn teilt mit : Dem
Schreiber aus Kirchbichl in der gestrigen Nummer der
,/J . N." dürfte es entgangen sein, daß bereits mehr¬
malsin  diesem Blatte, und zwar sowohl von der Messe¬
leitung als auch von der Betriebsleitung der Nordketten¬
bahn aus auf die SOprozentige Ermäßigung der Fahr¬
preise auf der Nordkettenbahn für Messeteilnehmer hin-
gewiesen wurde. In jedem Messeausweis  und auf
jeder M essee i n t r i t t s ka r t e ist die Ermäßigung an-
gekttndigt. Tie Ermäßigung beträgt jedoch nicht 6 8, wie
irrtümlich der Schreiber aus Kirchbichl glaubt, sondern
8 8, da der Normaltarif für die Berg- und Talfahrt
Innsbruck —Hafelekar einschließlich Hungerburgbahn 16 8

Stectenpfsrd-LUienmllchcream:
Erstklassiger SchönheUScream von verblüffender
Wirkung ! schasst weiche, elastische Haut und zarten,
matten Teint (Fettcrcam s. d. Nacht. Trocken¬
cream I d Tag .)

beträgt. Es ist daher die SOprozentige Ermäßigung nicht
identisch mit dem Einheimischentarif für Innsbrucker,
und zwar aus dem Grunde, weil die Hungerburgbahn
die 6 8-Fahrkarten nur auf Grund der von der Lokalbahn
ausgegebenen Ei n hei mischenlegiti Matronen
anerkennt, die die in Innsbruck und Umgebung Nicki-
wohnhaften nicht besitzen. Nachdem die Nordkettenbahn
für alle Fahrkarten , die sie an Reisende ausgibt , die
nicht im Besitze der erwähnten Einheimischenlegiti¬
mation sind, einen höheren  Teil der Hungerburgbaün
abführen muß, ist es nicht möglich gewesen, der Land¬
bevölkerung Tirols den gleichen Tarif einzuräumen, wie
dem Innsbrucker Publikum.

Die Svprozenttge Ermäßigung für die Tiroler Land¬
bevölkerung bleibt nicht nur während der Innsbrucker
Herbstmesse in Kraft, sondern läuft auch ab 8. Oktober
weiter.

Der Normaltarif für die Fremden  wurde bekannt¬
lich ab 15. September um 25 Prozent ermäßigt und be¬
trägt daher 12 8 und nicht mehr 16 8. Die Ermäßigung
für die Messeteilnehmer und für die Tiroler Landbevölke¬
rung von 50 Prozent bezieht sich also auch auf den 16 8-
Normaltarif,  da er der Messeleitung zu einer Zeit
bekanntgegeben wurde, als er noch in Kraft war.

Begünstigungen mit dem Messe-Ausweis.
Der Messe-Ausweis zur Innsbrucker Herbstmesse be¬

rechtigt zum dauernden Eintritt in alle Messeobjekte, aus¬
schließlich Vergnügungspark, ferner zur visumfreien Ein¬
reise nach Oesterreich, zu einer 25prozentigen Fahrpreis¬
ermäßigung auf den österreichischen Bundesbahnen , zu
einer 50prozentigen Ermäßigung aus der Nordketten-,
PatsHerkofel-, Stubaital - und Zugspitzbahn, zum um
50 Prozent ermäßigten Eintritt in das Museum Ferdi¬
nandeum, in das Tiroler Volkskunst- und das Haller
Bergbaumuseum, sowie zum freien Eintritt in alle Vor¬
träge und Filmvorführungen im Rettungskino, vezw.
Kleinen Stadtsaal.

Der Messe-Ausweis ist außer bet der Geschäftsstelle der
Innsbrucker Messe, Innsbruck , Landhaus, 1. Stock, an
den Tageskassen, ferner bei allen größeren Reisebüros,
Handelskammern und Tiroler Bürgermeisteräurtern er¬
hältlich.

Aus Bayern etnreisenden Feuerwehrleuten in Uniform
ist in der Zeit vom 26. September bis 6. Oktober der
Grenzübertritt nach Tirol ohne weitere Förmlichkeiten
gestattet, soferne sie sich im Besitze eines Messeausweises
und einer gemeindeaintlichenLegitimatton befinden.

Anskvnstsstello am Hauptbahnhof Innsbruck.
Die von auswärts eintreffenden Feuerwehrleute und

Samariter werden darauf aufmerksam gemacht, daß in
der Zweigstelle des Tiroler Landes-Reisebüros in der
Ankunftshalle des Hauptbahnhofes eine Auskunftsftelle
eingerichtet .wurde . Bet dieser Stelle werden die Woh¬
nungslisten der bestellten Quartiere aufliegen, weitere
Unterkünfte vermittelt und alle Auskünfte erteilt werden.

Eröffnung der Herbstmesse und Feuerwehrausstellung.
Die Eröffnung findet, wie schon verlautbart , am Sonn¬

tag, den 29. d. M.. um 8.80 Uhr vormittags durch Bundes¬
präsident Miklas 'zuerst in der Ausstellung für Feuer¬
wehr- und Rettungswesen in der Artillerie-Reitschule.
Saggengasse, statt, an die sich die Eröffnung der Messe in
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der Ausstellungshalle und der Gartenbauausstellung im
Nebengebäude der Ausstellungshalle anschließt.

Um 10.15 Uhr wird dann die große Schau Übung der
frewilligen Feuerwehr Innsbruck und der freiwilligen
Reuungsgesellschaft Innsbruck beim Stadttheater abze¬
halten.
Kameradschaftsabend der Feuerwehr- und Samariter»

verbände
Am Sonntag , den 26. d. M., findet um 8 Uhr abends im

Ho:el „Grauer Bär '' ein Kameradschaftsabend der Feuer¬
wehr- und Samariterverbände statt. Bei diesem wird die
Peter -Mayer -Bnndkapelle, der Alttiroler Heimat- und
Tolkstrachtenverein Innsbruck und der Turnverein
Friesen Mitwirken. Alle Feuerwehrleute und Samariter
sind mft ihren Angehörigen hiezu e.ngeladen.

Preisermäßigungen zum Eintritt m die
Tiroler Museen.

Anläßlich der Herbstmesse genießen die Besucher der bei¬
den größten tirolischen Museen, das Museum Fer¬
dinandeum  und des neuen T i r o l er V o l ks ku n st-
riu ie ums gegen Vorwels der Messekarte eine 50p ro-
zenttge Ermäßigung  des Eintrittspreises . Damit
soll den MessetctlnehmernGelegenheit geboten werden,
außer den aktuellen Veranstaltungen der Messe auch einen
Blick in die Schatzkammer unserer hetmtlichen Kunst und
Volkskunde zu tust.

Die Heimatwehr-Aufmärsche in Niederösterreich.
Umfassende Vorkehrungen der Srcherheitsbehörden.

Wien, 28. Sept. (Priv .) Wie berichtet, finden morgen
in Mödling , Stockerau , Pöchlarn und Zwettl
Aufmärsche der Heimalwehren statt. Die Sozialdemo¬
kraten  halten heute in den genannten Orten Ver¬
sammlungen ab, Sonntag finden in 500 Orten Nieder-
österreichs marxistische Versammlungen statt.

Die große Masse der Veranstaltungen stellt an den
Sickerheftsdienstgroße Anforderungen. Es mutzten um-
fasicnde Maßnahmen für den klaglosen Verlauf und gegen
Siörungen der öffentlichen Sicherheit getroffen werden,
obwohl von beiden Parteigruppen bindende Versicherun¬
gen vorliegen, Zusammenstöße zu vermeiden und ihre
Veranstaltungen zeitlich und räuml .ch getrennt zu ver¬
anstalten. Mit Rücksicht daraus, daß infolge der zahlreichen
sozialdemokratischen Versammlungen das Zusammenziehen
größerer Gendarmeriekräfte ans Niederösterreich unmög¬
lich ist, wurde auf Ersuchen des LandeshauptmanneSGen¬
darmerie aus anderen Bundesländern , bezw. Wiener
Sicherheitswache in ausreichendem Maße zur Verfügung
gestellt und zur Bereitstellung entsprechender Teile der
Wehrmacht Vorsorge getroffen. Ein besonderes Augen¬
merk wurde auf die Sicherung des Rücktransportes
der Versammlungsteilnehmer gelenkt, da erfahrungs¬
gemäß gerade beim Abmarsch gegnerischer Abteilungen
es wiederholt zu kleinen Zusammenstößen gekommen ist.

Lesare Ross! zu 30 Jahren Zwangsarbeit
verurteilt.

TU. Rom, 27. Sept. Der ehemalige Pressechef tes
Jnnenmintstertums , Cesare Rosst,  wurde am Freitag
vom Sondergertchtshofzum Schutze des Staates wegen
Vorbereitung zum Bürgerkrieg und Aufhetzung gegen die
italienische Staatsordnung zu 30 I a h r en Z wangs¬
arbeit  verurteitt . Der Verteidiger ees Angeklagten be¬
mühte sich, mildernde Umstände für Rosst zu erhalten, in¬
dem er darauf hinwies, seine Handlungen stellten keine
Gefahr für den Staat dar, da die politische Polizei recht-
zeckig über alle Verbindungen Rcsfis unterrichtet war.
Nach kurzer Beratung des Gerichtshofes verkündete der
Vorsitzende das Urteil, das von Rosst gelassen ausgenom¬
men wurde.

Bei Magen- und Darmbeschwerde», Eßunlust, Stirri-
trägbett, Aufblähung, Sodbrennen, Aufstotze-n. Benom¬
menheit, Schmerz tn der Stirn , Brechreiz bewirken 1- -2
Glas natürliches „Franz -Josef"°Bitterwasser gründliche
Reinigung des Verdauungsweges. Gutachten von Kran¬
kenhäusern bezeugen, daß das Franz -Josef-Wasier selbst
von Bettlägerigen gern genommen und sehr bekömmlick
gesunden wird. In Apoth. u. Drog. rrhältl . st Mil7
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Wetterberichte.

Innsbruck , 28. Sept. Schönes Herbstwetter, heute früh
war es etwas wärmer als in den Vortagen.

Bregenz, 27. Sept. Tagsüber heiteres, morgens und
i abends sehr kühles Wetter.
i Wien, 28. Sept. (Priv .) Oesterreich hat heiteres Wett«
! bei Mittagstemperamren von 15 Grad. Starke Bewül-
! kung zieht sich von der Lsffee über Polen nach Ungarn.
* Auch tn Wien hat nachmittags die Bewölkung von Nord-
' osten zugenommen. Wettervorhersage: Heiteres Wetter

mit weiterem Temperaturanstieg.

Beobachtungen des Meteorologischen Observatoriums
in Innsbruck.

Am 27. d. M., 7 Uhr: Luftdruck 719.6 Millimeter . Tem-
peratur 18.6 Grad, Feuchtigkeit 42, Wind SO. 1, Bewöl¬
kung 3.

Am 27. d. M., 21 Uhr: Luftdruck 720.8 Millimeter, Tem-
peratur 9.6 Grad, Feuchtigkeit 91, Wind 0, Bewölkung 1,
höchste Temperatur 19 Grad.

Am 28. d. M., 7 Uhr: Luftdruck 720.8 Millimeter, Tem¬
peratur 3.8 Grad, Feuchtigkeit 99, Wind O. 1, Bewöl¬
kung 0, niedrigste Temperatur 3 Grad.

Wetterbericht der Innsbrucker Nordkettenbahn.
Hafelekar,  2300 Meter. Am 28. d. M., 'A8  Uhr früh:

Temperatur + 8.6 Grad, wolkenlos, windstill, Sicht voll¬
kommen rein

Seegrube,  1900 Meter. Am 28. d. M., A8  Uhr früh:
Temperatur st 6.2 Grad, wolkenlos, windstill, Sicht voll¬
kommen rein.

GASTROHAL .. .
Dr. Burow

>*8 p glanzend bewAtirt gegen Magen - und Darmleiden«
Ix» allen Apotheken erhältlich « anaunsten Saggen -Apotheke # Innsbruck»

Die Salzburger Tagung der deutschen
Schulmänner und Philologen.

Die Versammlung deutscher Philologen und Schul¬
männer, über deren feierliche Eröffnung wir berichtet
haben, hat ihre Beratungen abgeschlossen. Eine Streitfrage,
die das Schulwesen in seiner Gesamtheit seit Jahren be¬
wegt, Art und Tendenz des Geschichtsunter¬
richts,  lag einem von den Historikern gespannt erwarteten
Vortrag des bekannten Militärschriststellers Obersten
Dr . Schwertfeger zugrunde: „Die Behandlung des
Weltkrieges  und seiner Vorgeschichte tn der Schule*,
in der der Autor für objektive Gerechtigkeit bei aller
Achtung für die Tradition etntrat.

Der Führer der deutschen Mittelschullehrer, Oberstudien¬
direktor Dr . Felix Behrend (Berlin ), besprach die das
gesamte Schulwesen umfassende Frage der „f a chwissen¬
schaftlichen und pädagogischen Ausbildung
der Lehrer in höheren Schulen". Als Obmann der Ge¬
samtorganisation trat er im Interesse der kulturellen Ent¬
wicklung für eine möglichst umfassende, wissenschaftliche und
pädagogische Ausbildung der Mittelschullehrer an den
Universitäten ein.

Unter den Bortrügen der Oesterreicher ist besonders her¬
vorzuheben der „Bericht  über den Atlas  der deutschen
Volkskunde"  von Professor Dr . Hellbock (Inns¬
bruck). Das Riesenwerk, das mit Hilfe der „Notgemcinschaft
der deutschen Wissenschaft" organisiert wird und durch
laufende Fragebogen, alles sammeln soll, was zur Kunde
des Deutschtums gehört, Sprache, Geschichte, Ethnographie
usw., ist seit der gründenden Versammlung in der Wiener
Universität erheblich gefördert worden und wird in mehr¬
jähriger Zusammenarbeit der Fachleute ein einzigartiges
Denkmal bedeuten, wie es sonst kaum ein Volk besitzt.

Teilfragen des gleichen Forschungsgebietesbehandelten
Dozent Dr . Iutz (Innsbruck ) : „Die Probleme des
vorarlbergischen Wörterbuches ", eines der in
Vorbereitung befindlichen Dialektwörtcrbücher, und Hos-
rat Prof . Muck (Wien), der aus seinen Forschungen über
die Namen der österreichischen Alpcnseen überraschende
Zusammenhänge aufwetst.

Zu eindrucksvollen Kundgebungen für das
humanistische Gymnasium  kam es in den Be¬
ratungen, die der Deutsche Gymnasialverein und der
Deutsche Altphilologenverband zusammen mit den öster¬
reichischen Kollegen in der Aula abhielten. Der Vorsitzende
Pros. Dr. Kroymann (Berlin ) trat warm für die Er¬
haltung und Weiterbildung des Gymnasiums ein, ohne
dessen Wirksamkeit viele wissenschaftliche Fächer undenv-
bar sind. Ebenso stellte sich der Präsident des Kongresses,
Prof. Dr. Meister (Wien ), in seinem Vortrage „Die
gegenwärttge Problemlage der humanistischen
B i l d u n gs i d ee" vollständig auf öeur Standpunkt der
Notwendigkeit der humanistischen Bildung. Hofrat Doktor
Frankfurter  erörterte die österreichischen Verhältnisse
nach der Einführung der neuen Schultypen und der
Reform. In allen Reden wurde die Anpassung des huma-
nisttschen Gytnnasinms an die modernen Bedürfnisse
betont. Eine besondere Lehrplankommission,  die
in monatelanger Arbeit sich mit neuen Lehrplänen bescksäf-
tigte, hielt eingehende Beratungen ab, an denen die her¬
vorragendsten Fachleute Deutschlands und Oesterreichsteilnahmen.

* Klasieulotterie. Wien,  27 . Sept. Am 18. Tag der
5. Klasse gewann 20.000 8 bas Los Nr. 69.267, 10.000 8
Nr. 49.511, 80008 Nr. 4514, 65.989, 60008Nr. 20.078, 40.028,
61.067, 1000 8 Nr. 13.542, 46.322, 67.193, 76.036, 77.703,80.886 (Ohne Gewähr).
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Architekt Lots Welzenbacher ist zur Durchführung von
Stadterweiterungsplänen , der großen Zentralbaynhofs-
anlage, des Zentralkrankenhausbaues und einer Sied¬
lungsstadt für Arbeiter der Baumwolltndustrie vom
Baudezernat des vogtländischen Stadterweiterungsamtes
in Plauen zum Stadtbaudirektor  vorgeschlagen
worden. Wie wir erfahren, stehen einer Berufung Wel¬
zenbachers insoferne Schwierigkeiten entgegen, als der
Künstler seine Tätigkeit nur auf bestimmte Zeit nach
Plauen verlegen könnte. - Für den vorzüglichen Ruf
Welzenbachers im Reiche spricht auch die Tatsache, daß
ihn erst vor kurzem das Baudezernat Mainz  zum
Stadtbauüirektor und die Fakultät der Technischen
HochschuleHannover  zum Nachfolger des Gebeim-
rates Halmhuber für die Lehrkanzel für Architektur vvr-
geschlagen hat.

Tiroler Zeitungsverleger -Versammlung. Im Sitzungs¬
saals der Handels- und Gewerbekammer in Inns¬
bruck  fand am Mittwoch, den 36. d. M., unter dem Vor¬
sitze des Herrn R u tzi n g er in Vertretung des erkrankten
Vizepräsidenten Ed. Lippott die Vollversammlung der
Tiroler Zeitungsherausgeber statt. Referent Harry M ü l-
ler aus Wien  erstattete über den Gesetzentwurf betreff
Mißstände im Pressewesen, Prämienankündigungsverbot,
Legitimierung der Zeitungsherausgeber , Post- und Bahn¬
wesen, Erhöhung der Buchdrucktarife, Buchdruckerkon¬
zessionen, Zusammenschluß der Länderpresse und noch
weitere Presseangelegenheiteneingehenden Bericht. Diesem .
schloß sich eine anregende Wechselrede an,' zustimmend
wurden die einzelnen Berichte des Referenten zur Kennt¬
nis genommen. Ad. L i p p o t t brachte den vom erkrankten
Vizepräsidenten Lippott-Kufstein verfaßten Tätig¬
keitsbericht  zum Vortrag , aus dem zu ersehen war,
daß sich das Zeitungsgewerbe von den schädlichen Ein¬
wirkungen des Weltkrieges, der nunmehr ein Dezennium
hinter uns liegt, noch nicht vollends zu befreien vermochte,
daß aber durch einmütige Zusammenarbeit für das
Zeitungsgewerbe viel Ersprießliches erreicht wurde. Ver¬
schiedene in Tirol gegebene Anregungen sind bereits auf
fruchtbaren Boden gefallen und andere harren der Durch¬
führung. Energische Beschwerde geführt wurde über an¬
dauernde Beschädigungen von Papieren beim Bahntrans¬
port. Ueberaus befriedigend war das Zusammenarbeiten
der Tiroler Zeitungsherausgeber mit dem Zentralverein.
Der Vorsitzende dankte für den umfassenden Bericht und
appellierte an weiteres unentwegtes Zusammenwirken
im Schoße der nunmehr 20jährigen Organisation
des Zentralvereines der österreichischen Zeitungsunter¬
nehmungen.

Eisenbahnerwehr Tirol. Aim Dienstag, den 8. Oktober,
findet im großen Stadtsaal die erste öffentliche Versamm¬
lung der neugegründeten Eisenbahnerwehr Tirol statt.
In dieser Kundgebung, auf die alle Eisenbahner auf¬
merksam gemacht seien, werden sprechen: Bahnschaffner
Hans Stöcker  aus Gloggnitz, der zum Kommandanten
der gesamten Eisenbahnerwehr Oesterreichs bestimmt
wirrde, und voraussichtlich der 1. Bundesführer der öster¬
reichischen Selbstschutzverbände Dr . S t ei d l e.

Militärgottcsdienst . Am Sonntag , den 29. d. M., findet
in der Hofkirche um 10 Uhr vormittags ein feierlicher
Militärgottesdienst  statt , bei dem die Musik des
Aipenjügerregimentes Nr. 12 folgendes Programm zur
Aufführung bringen wird : Faure : „Crueiffxus", Massenet
„Angelus".

Evangelische Gemeinde. Am Sonntag den 29. d. M.,
um halb 10 Uhr vormittags , Gottesdienst in Innsbruck,
Erntedankfestfeier (Pfarrer Dr . Mahnert ), um 11 Uhr
Kindergottesdienst (Vikar Kandel ). In Reutte  um
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Putschek ). Am Montag
den 30. d. M., um 3 Uhr nachmittags, Nähstunde des
Frauenvereines im Gemeindesaale, um 8 Uhr abends
Bibelstunde. Am Dienstag den 1. Oktober, um 8 Uhr
abends, Probe des Kinderchores. Am Donnerstag den
3. Oktober, um 8 Uhr abends. Bortrag des Missionärs
Neubacher  über „Von Heiligtum zu Heiligtum", Bil¬
der aus der Arbeit der Baseler Mission in Indien.
Amtswoche: Pfarrer Putschek. (Berichtigt, da in der
gestrigen Notiz versehentlich eine Zeile ausgeblieben ist.
Anm. d. Red.)

Apotheken-Sonntags- renst. Am 29. d. M. haben die
Apotheken Dr. Ludwig Winkler,  Herzog -Friedrich-
Stratze Nr. 28, Richard Mühl eisen,  Andreas -Hofer-
Stratze Nr . 30, Adolf Breuer,  Claudiastraße Nr. 4, offen
und es versehen diese Apotheken in der nachfolgenden
Woche auch den Nachtdienst.

ArmenärztlicherSonn - und FeiertagAdienst am 29. d. M.
Dr . Josef Ladurner,  Pradlerstratze 82, und Doktor
Franz S t e t t n er, Höttingerrtedgasse Nr. 16.

Dom Schachklud „Schlechter- wird uns geschrieben: Dem
jungen, erst seit zirka zwei Jahren bestöhendM Schachklud
,ß chlechte t“  gelang es bei ben beiden großen Turnieren um
die Tiroler und österreichische Meistevschaisten glänzende ^Ersolge
zu erringen . Es gibt nur wenige Schachvereine ln Oesterreich,
deren Mitglieder sich mit einem österreichffchen Melstertlitel
schmücken können . Zu diesen gehört nun auch der Schachklub
„Schlechter" ln Innsbruck . Ter ligjähvige Hondelsakademiker
Erich Ell -skases  wurde bei bieisem Turnier bewundert : er hat
in diesem Wettkampfe glänzend gespielt und sehr wenig Fehler
gemacht. Die Tiroler Meisterschaft ging zwar für das Jahr 1009
dem Schachkbib „Schlechter" verloren und iratjjte an den aner¬
kannten starken Spieler Ernst N i >e s che r vom Innsbrucker
Schachklub abgegeben werden, jedoch konnten König und
Rieder den zweiten und dritten  Platz besetzen. Wer das
Turnier verfolgt«, weiß, bah der Kampf um den ersten Platz in •
der letzten Runde entschieden war . Der Verein schnitt jedoch auch
so sehr gut ab . Er stellte sechs Spieler : Eliskaser , König. Rieder.
Singer/Sigmund und Elsenhans uns errang von acht zu ver¬
gebenden Preisen drei . Das Klubheim des Vereines befindet sich
in den Spielräumen des Lass München.

Nähkurse an der Bundeslehranstalt für Frauenberufe in Inns¬
bruck. Dienstag den 1. Oktober nackMittags2 Uhr Beginn des
Nachmittagsweitznähkuvses Donnerstag den 3. Oktober abends
7 Uhr Beginn des Abendweitznähkurses. Do in den Wbendweitz-
nähkurs nur zwölf Teilnehmerinnen ausgenommen werben , kön¬
nen-, sollen hiemit die überzählig vorgemerkten Teilnehmerinnen
aus den Nachmittasweißnähkms aufmerksam gemacht sein, in

öen «Me Ausnahm« noch möglich märe. Montag den 80. d. M.
von 9 bi» 13 Uhr vormittags und 4 vis 6 Uhr nachmittags Ein¬
schreibung in den Abend - Schneider Kurs.

Werter Spielabend der Gitarristifchen Vereinigung Innsbruck.
Am 3. Oktober veranstaltet die Gilarristische. Bereinigung um
8.15 Uhr abends im blauen Saal des Hotels „Maria Theresia"
ihren vierten Spielabend. Es ist der Bereinigung gelungen., für
diesen Abend den Gitarrepiriuosen Gerhard Tucholski * aus
Berlin zu gewinnen , der sich gegenwärtig aus einer Konzertreise
durch Italien und die Schweiz befindet . Die Bortragsfolge ist sehr
abwechslungsreich und enthält Tonftücks von Sor , F. S ._Bach,
Albeniz, Tarrega usw., so daß die Veranstaltung für alle Grtarre-
fveunde von größtem Interesse sein dürste . (

Oesterretchische Volksruission. Morgen, am Erntedank¬
festsonntag, abends 8 Uhr, spricht Missionär Gerlich
im „Goldenen Adler", Zimmer 2, über das Thema:
„Saat und Ernte ". Vom 2. bis 10. Oktober dient Schwe¬
ster Emmy Engelt  in der Volksmission.

Selbstmordversuch eines ans dem Landesgericht ent¬
sprungenen Häftlings. Aus Klagenfurt  wird be¬
richtet: Der in St . Pölten geborene Hilfsarbeiter Johann
Wimmer  hatte sich in einer Kaffeeschenke in selbstmör¬
derischer Absicht mit einem Rasierinefser die Adern des
Unterarmes geöffnet. Ein Wachtmeister leistete dem Ver¬
letzten die erste Hilfe und veranlatzte seine Ueberführung
in das Krankenhaus. Als Motiv der Tat gab Wimmer
unglückliche Liebe an. Bei seiner Einvernahme gestand er,
daß er aus dem Arrest des I n n s b r u cker Landesgerich¬
tes entsprungen fei, wo er noch eine dreimonatige Kerker¬
strafe abzusitzen habe.

Schauturnen in Wattens. Wegen Todesfall wird das
für den 29. d. M. angekündigte Schauturnen des Turn¬
vereines „Friesen" in Wattens  nicht abgehalten.

va« überaus milde Herbstwetter ist
für eine

Herbstkur mit natürlichem

Karlsbader Mineralwasser
und Sprudelsatz

besonders geeignet. Beides finden Sio
in allen Apotheken, Drogerien
und Mineralwasserhandlungen, aber
achten Sie, bitte, auf die Schutzmarke.
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Ein Parteitag der Generalvormundschaft des Landesverbandes
„Barmherzigkeit ", Bezirksstelle S chw a z, finsde-t in Zell  a . Z.
beim Bezirksgerichte am Montag den 30. d. M. vormittags von
8 bis 18 Uhr statt . Referent Oberkommissär Obrist wird in allen
Fragen über Vormundschaft., Kehkinderwessn usw. Auskunft
erteilen.

Eine kommissioneLe Befahrung der Straße Seefeld—
Leutafch—MriteRwalö fand, wie uns berichtet wird, am
26. d. M. durch österreichische und bayerische Post- und
Verkehrsbehörden, gemeinsam mit den Behörden der ge¬
nannten Orte, statt. Es wäre zu begrüßen, wenn durch
das prächtige Leutaschtal zwischen Mittenwald und Seefeld
eine öffentliche Kraftwagenlinie eröffnet würde, die ganz
besonders dem Ausflugsverkehr der Sommergäste beider
Orte zugute käme, gleichzeitig aber auch die Anrainer im
Leutaschtal zwei Starionen der Mitteuwal -dbahn näher
brächte.

Ei» anonymer Brandbrief . Aus Seefeld  wird uns
berichtet: „Den roten Hahn aufs Dach" verheißt den See¬
feldern ein offener  B r i e f an die Gemeindevor¬
stehung. Gefunden wurde der anscheinend absichtlich offen
weggeworfene Brief in der Bahnhvfstratze: er enthält
nichts weniger als die Ankündigung eines Unbekannten,
daß innerhalb einerWoche  zehn bis zwölf der größten
Häuser in Flammen  aufgehen werden. Ob ein solcher
Bubenstreich ernst zu nehmen ist oder nicht, das zu beur¬
teilen ist heute schwer, nachdem von überallher Brand-
meldnngen durch die Presse gehen und in der Tat Brand¬
leger ihr Unwesen zu treiben scheinen.

Entdeckung einer Höhle iu Vorarlberg . Bei der S u l z-
fluh  wurde eine Höhle entdeckt, auf deren Grund , zu
dem man sich abfeilen mutz, ewiges Eis  liegt . Die
Sulzfluh ist als höhlenreiches Gebiet bekannt. Schon im
18. Jahrhundert wurden dort Höhlen entdeckt und er¬
forscht.

Zeicherrkurfe an Sor VundeSlshraustült für das Baufach
«ud für EleklrvtKhnik in Bregenz. Bon B-er Direktion wird
uns mitgeteilt: Der Kurs für A kt z ei chn en beginnt am
8. Oktober, und zwar: Montag und Donnerstag von
7 bis 9 Uhr abends, jener für dekoratives Zeich¬
nen  am 2. Oktober, Mittwoch und Samstag von 8 bis
12 und 2 bis 6 Uhr. Einschreibung täglich.

*

Meffeverkauf des Warenhauses Bauer -Schwarz. Anläß¬
lich der Jnnsbrncker Herbstmesse veranstaltet das Waren¬
haus, das durch Verlegung der Jnnenstiege sich neuerlich
schöne, lichte und geräumige Verkaufslokale geschaffen hat,
einen grotzangelegten Messeverkauf, der sich durch reichste
Auswahl und billigste Messepreise kennzeichnet. Das im
Inserat ersichtlich gemachte Firmazeichen bildet das Wahr¬
zeichen für gut und billig, ein Prinzip , das seit 81 Jahre«
konsequent gehaudhabt wird und den alten, guten Ruf
stets neu begründet. Das kulante Kreditsystem, das in An¬
sehung der wirtschaftlichen Verhältnisse schon längst bei
der Firma gehandhabt wird, ermöglicht heute jedem
Krediffähigen, den gesamte« Herbstbedarf dort zufrieden¬
stellend zu decken. Für alle Mesfebesucher ans nah und
fern hat die Firma in der Passage des Warenhauses eine
recht interessante Ueberraschung vorbereitet. Alles Nähere
-ans den heutigen Jn 'eraren. -tzM 4

Die Fa . Carl Landsee's Erben, Spezialitäten-Weinhand-
lung, bringt auf der Herbstmesse in der Ausstellungshalle
im oberen Teil ihre Arttkel zur Schau. Kostproben sind
dort erhältlich. -tzM129

BllCllIlOf am Berg Isel
jeden Samstag und Sonntag
Nachmittagskonzert.

AutosahrschuleE. Martin. Innsbruck, Bankstr. 1.Tel. 622.
Gründliche Ausbildung zu Herren- und Berufsfahrern.

-tz Be 760
Jur Weltpanorama in der Maxtmiltanstraße gelangt ab

morgen, Sonntag , eine hochinteressante Serie , und zwar:
Südafrika (Kapstadt , Johannesburg , Pretoria usw.)
zur Ausstellung. -tz M271

Grawenkmäler billigst au » der Steinindnftri « Fer¬
dinand Linfer,  Innsbruck , Freffmgftr . 6/8, Leopol-dftr. 51.

-tz M181
Die österreichisch« Tabakregi « nimmt auch Heuer an der Inns¬

brucker Messe teil und bringt im Messegelände in ihrem Aus¬
stellungs-Auto fämvltäie Fabrikatenforten — darunt er auch dla
neuen Gaisderg -Zigarren — zur Ausstellung und zum Verkaufe«
Die gangibanstenSorten sind auch Lvtmkotmsfiert nach dem Der-
fahren August Fwlks erhältlich . Ms besondere Messepackungen
werden die ^ optischen Zigaretten Hl. Sorte und die Memphis-
Ztgareitten in eleganten Kappenfchachteln zu 25 Stück verkauft.

-tz 140m
Während der Innsbrucker Messewoche veranstaltet die

bekannteTirolerWaffenfabrikJohannPeter-
longo  in Innsbruck in ihren eigenen Geschäftsräumen,
Maria -Theresien-Straße 67, eine „Waffen  sch au"  für
Jäger und Schützen, in der sie alle modernen Jagd -,
Scheiben- und Verteidigungswaffen zur Ausstellung
bringt. Diese Wafsenschau ist für jedermann ohne Kauf¬
zwang zur freien Besichtigung offen. m Be 1624

Gastspiel der Bürgermusikkapelle Loser. Die Dürge-rmuM.
Kapelle Loser bestehend aus 26 Mann , gibt Sonntag den 89 Sep¬
tember nachmittags ab 3 Uhr am Berg Isel im Gasthof „Buch-
Hof zur Sprungschanze" «in Konzert , und Montag den 30. Sep¬
tember ab 18 Uhr mittags eines im Hotel „Grauer Bär ".4 - 211200m

Innsbrucker Arcmla.
Kartenvorverkaul in der Ausstellung des Tiroler Gernerbebunlss,
„Taxishas" Marla-Theresten-Straße 45, 9 bis Kl und 8 bis 8 Uhr.

Autosahrkurse der Urania. Theoretische und prak¬
tische Ausbildung bis zur ErlangungdesFührer-
scheine «. Bedeutende Ermäßigung . — Auskünfte und An¬
meldungen täglich in der Urania -Kanzlei , Herzog-Otto-Straße 4«

Fechtkurse in Säbel, und Florettfechten, gehalten von Univer¬
sität sfechtmeister Oberstleutnant d. R. Äldoff Kandier. — Aus¬
künfte und Anmeldungen in der Urania -Kanzlei , täglich von halb
9 bis halb 1 und von 8 bis halb 7 Mn mit Ausnahme von Sams¬
tag nachmittags. — Vorbesprechung: 9. Oktober, halb 8 Uhr
abends in der Urania -Kanzlei.

Tanzkurs für Anfänger (moderne Tänze und Walzer): Beginn
1. Oktober.

Tanzkurs für Fortgeschrittene (moderne Tänze und Walzer):
Beginn 80. September . — Anmeldungen und Auskünfte bis etn-
schließlich Montag , den 30. September  in der Urania-
Kanzlei.

Französisch für Anfänger, Mittelstufe und Fortgeschritten«.
(Vorbesprechung 30. September halb 8 Uhr abends in der Urania) :
Hedy Stotfil.

NähKurse (Vorbesprechung 30. September in der Urania) von
Charlotte Am a n n. — Auskünfte und Anmeldungen in der
Urania.

Besucht den Ueania-SchreiLmaschinenkursk -tz M Ml

Nürnberger Sänger in Innsbruck.
Großes Wohltätigkeitskonzert im Ltadtfaal,

Man schreibt uns : Am Samstag , 6. Oktober, an dem
bekanntlich ein Sond-erzug aus Nürnberg eintrifft, findet
abends 8 Uhr im großen Stadtsaal ein WohltätigkeitS-
konzert zugunsten der vertriebenen Sübtiroler statt. TuS
Konzert veranstaltet der bekannte E sche- a - ca p e 11a -‘
Chor  aus Nürnberg, öer in Stärke von ungführ vierzig
Damen und dreißig Herren unter Leitung seines Grün¬
ders und Dirigenten , des Chordirektors Willy Esche auf-
tritt . Der Esche-Chor, der Wer ein auserlesenes Sttmm-
material verfügt, zählt zu den bedeutendsten süddeutschen
Kunstvereinigungenund weckte aufseinen bisherigen Kon¬
zertreisen Werall große Begeisterung. Alle fachmännischen
Kritiken sind voll des Lobes. Es steht also dem musikali¬
schen Innsbruck ein großer Kunstgenuß bevor. Eine be¬
sondere Note erhält das Konzert dadurch, daß der Esche-
Chor diesmal seine Kunst restlos in den Dienst der
Wohltätigkeit  stellt . Es ist zu erwarten , daß das
Konzert auch hinsichtlich des Besuches ein voller Erfolg
wird.

Eröffnung der Krafkwagenüme Innsbrnck-
Haupkbahnhof—Hall.

Sonntag , den 29. d. M., wird die Lokalbahn Inns¬
bruck - Hall  i . T . eine neue Kraftwagenlinie Jnns-
bruck-Hauptbahnhof-^Hall eröffnen. Der Autobus fährt
um jede volle ungerade  Stunde vom Hauptbahnhof
Innsbruck  und um jede volle gerade  Stunde von
der Haltestelle Speckbachergraben in Hall  ab , und zwar:

ab Jnnsbruck -Hauptbahnhof: 7, 9,11,18 , 16,17 und
19 Uhr:

ab Hall,  Speckbachergraben: 8, 10, 12, 14, 16, 18 und
20 Uhr.

Der Autobus berührt die Haltestellen Maria -There-
sien-Straße , Goldener Adler (nach Bedarf), Gasthof Kai¬
serhof (nach Bedarf), Jnnsteg , Industrieschule (nach Be¬
darf), Kettenbrücke (Hungerburgüahn), Ärbeiterbäckerei
(nach Bedarf), Landeshauptschießstand (nach Bedarf),
Rum, Thaur , Hall, unterer Stadtplatz, Speckbachergraben
(Endhaltestelle).

Der Fahrpreis  beträgt Hauptbahnhof—Arbeiter¬
bäckerei oder umgekehrt 40 g,  Hauptbahnhof —Rum oder
umgekehrt 80 g,  Hauptbahnhof —Hall oder umgekehrt
L 1.20: für Kinder unter zehn Jahren halber Fahrpreis.
Für Gepäckstücke,  die auf dem Dache untergebracht
werden müssen, ist eine Gebühr von 40 g zu entrichten.

Die neue Kraftwagenlinie stellt eine schnell? und direkte
Verbindung der Stadt Hall  mit dem Innsbrucker Haupt¬
bahnhofe oder umgekehrt her, es wird damit einem lang
gehegten Wunsche öer Stadt Hall  Rechnung getragen.

Die Kraftwagenlinie Boznerplatz —Jgls—
Aid ran §—Goznerplatz  wird mit Sonntag, den
29. d. M., wegen mangelnder Frequenz gänzlich einge¬
stellt.
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Todesfälle.
In  Salzburg starb: Oberstensgattin Frau Flora

Kropf (von Plassen) ; Herr Matthäus Pressinge  r,
Chef der Firma I . S chi eß en d o p p l er.

In G r a z Hauptmann i. R Alois M ö l ze r.
In Wien  die Operetten- und Liedersängerin Magda

Schneider - Hirsch,  eine Tochter des vor zwei Jahren
verstorbenen bekannten Volkssängers Hirsch.

In Berlin  Frau Anna v. Krosigk,  geb . Gräfin
Kielmannsegg.

Opern- und Operettengastspiel der Wiener
Sängerknaden

der ehemaligen Hosburgkapelle . Am 2. und 3. Oktober.
Die Wiener Sängerknaben  kommen ! Alles freut sich,

Jung und AN. Die Jugend ist mächtig stolz auf die Altersgenossen,
die im Triunrphzug die Welt erobert haben : die Erwachsenen
aber sehen diesem zweiten Innsbrucker Gastspiel des welt¬
berühmten Ensembles mit größtem Interesse entgegen, weil sie
wissen, daß es sich hier nicht um eine Spielerei von Kindern
handelt , sondern um eine Vereinigung von ausgewählten , musi¬
kalisch ganz hervorragend begabten Kindern . Die kleinen Künst¬
ler bleten Opernausführungen , die aus hoher Sruse stehen. In
Innsbruck bringen die Wiener Sängevknaben am 2. Oktober
Schuberts entzückende Oper „Der vierjährige Posten " zur Aus¬
führung , am 3, Oktober „Bevlobung bei LaterneNschetn", Operette
von Offenbach jedesmal mit anschließenden Chören.

De Ausführungen finden im großen Staddsaal statt , wo ein
erhöhtes Podium ausgestellt wird . Die Preise sind so niedrig ge-
halten , daß jedermann beide Aufführungen besuchen kann . Der
Kartenverkauf findet am 1., 3. und 3. Oktober von ly bis 1 und
von 3 bis 6 Uhr im Dorrvum des großen Stadtsaales statt.

Mnsikverein Innsbruck.
Für folgende Instrumente  werden außer Klavier , Moline

und Gesang noch Schüler  ausgenommen : Flöte , Oboe, Klari¬
nette , Saxophon . Fagott , Trompete , Horn, Posaune , Schlagwerk.

*

Innsbrucker Stadttheater . Ein Operettenidyll aus alten , ge¬
mütlichen Zeiten in drei Akten ist der Untertitel des Werkes von
Granichstädten . das mit dem Namen „Auf Befehl der Kaiserin"
berühmt wurde und heute unter der Spielleitung von Direktor
Ady Berger zum erstenmal wieder in Szene geht. Die Vorstellung
beginnt heute um 8 Uhr und wird morgen , bereits um halb 8 Uhr
beginnend , wiederholt werden . — Am Montag den 80. d. M. wird
nochmals „Der Prozeß Mary Dugan ", der durch den kriminali¬
stischen Stoff besonders fesselt, gegeben. — Am Dienstag bringt
das Schauspiel mit dem Schwank „Der keusche Lebemann" wieder¬
um eine Neueinstudierung heraus . — Mittwoch: „Auf Befehl der
Kaiserin ". — Am Donnerstag bei volkstümlichen Preisen
„Leinen aus Irland ", das Lustspiel von Kamare , das auch in
Innsbruck einen ganz besonderen Erfolg zu verzeichnen 'hat . —
Freitag den 4. Oktober erste Wiederholung des Schwankes „Der
keusche Lebemann " von Arnold und Bach, und am Samstag und
Sonntag wird eins weitere Neuinszenierung der Operette „Gräfin
Mariza " erstmalig in Szene gehen. Bezüglich der am Sonntag den
8. Oktober vormittags stattfindenden Feier zum Gedächtnis Hof¬
mannsthals fei besonders erwähnt , daß nicht nur Mitglieder der
Dheatergemeinde Zutritt haben, sondern auch ein öffentlicher
Verkauf stattsindet.

= „Die Ursache." Drama in vier Akten (fünf Bildern ) von
Leonhard Frank.  Zum erstenmal im Stadttheater am 26. Sep¬

tember . — Ein leidenschaftlicher Protest gegen die Ursachen
eines Verbrechens, ein subjektives , daher einseitiges Aufjlammen,
dem zum dramatischen Kunstwerk die bändigende , formende Kraft
fehlt. Dies berührt trotz des extremen Beispieles die folgen¬
schwere Erziehungsmethode des gefühllosen Pädagogen , der nicht
nur den Körper , sondern auch die Seele feiner Schüler prügelt
und zermürbt . Ader solche Ernzelfälle und ihre Folgen bedürfen
im Spiegel der Bühne nebst der überzeugenden Krast der Rede
auch einer darstellerischen Stilisierung , um als Typen zu gelten,
einer Stilisierung , die z. B. im Traumbild allerdings nur ver¬
sucht wurde . Folgt die Darstellung der krassen Realistik der
Dichtung und unterstreicht sie sogar, dann übertragen sich die
Schauer einer Dostojewski-Novelle auf di« grellen Szenenbilder
eines Kriminalstückes und lösen statt überzeugender Erschütterung
physischen Ekel aus . w .e die kaum ertragbare Kevkerszene. Den
Grundgedanken des Dchters und feinem Ethos pflichtet gewiß
jeder Zuschauer best von der krassen Gestaltung wendet sich
schließlich Blick und Gefühl ab . — Einen Menschen unserer Zeit,
einen Zerbrochenen, einen „Verbrecher aus verlorener Ehre " stellte
Josef Z e ten iu s als Mörder dar und gab ihm alles , was Mit¬
gefühl und Verständnis wecken konnte . Dieser Philosoph im
Elend kämpft ebenso vergebens gegen die eigene empfindliche
Natur wie gegen den .zxssunden Menschenverstand" seiner Umwelt:
wir würden seine Umrisse noch deutlicher und menschlichersehen,
wären seine Widersacher — z. B. der unmögliche Vorsitzende des
Schwurgerichtes — vom Dichter Nicht allzudunkel gehalten . Bon
den Nebenspielern hoben sich die . ergreifende , schlichte Mutter
(Eisa Le Bret - Ott)  das herbe, starkmütige Straßenmädchen
(Grete Binter)  und lder scharfgezeichneteLehrertyronn (Eduard
B e n o n i). Ob das Bühnenbild , für das Hans Mohr  zeich¬
nete. in seiner fragmentarischen Art , die sicherlich dem raschen
Szenenwechsel, nicht ober der Illusion eines geschlossenen Rau¬
mes diente , der realisteäzen Schärfe der Geisamtoufführung ent¬
sprach? Das gutbesuchte Haus folgte den Vorgängen mit regem

r ->
Damenhemden  8 1.90
Kombinationen

S 3 .60
Woühemden . S 4.90
Leibchen . . . S 1.70

r ->
Chiffone • , . ■ 8 —*“•98
Bettuch . . . . 8  2 .60
Atlasgradel . . 8 2.70
Tisch-Oedeclce  8 11.90

Strümpfe . . . 8 —.98
Schürzen . . . 8 1 .59

Tischtücher . . 8 5.50
Handtücher . . S —L8
Geschirrtücher

8 —.65
Mk- J

Taschentücher  S —.85
V_ J  V

Interesse , sogar di« unverkennbare Depression, die dar letzt«
Bild hervorrief , löste sich in anerkennenden Beifall für di«
Darsteller . P.

--- Exl-Vühn«, Löwenhaustheater . Samstag abends 8 Uhr ge¬
langt „Das sündige Tors ", eine Komödie in drei Aufzügen von
Max Real, zur Erstaufführung . Regie: Oberspielleiter Eduard
Köck. Sonntag abends 8 Uhr wird die lustige Neuheit „Das
sündige Dorf " wiederholt . Der Spielplan für die Messe-Woche
ist folgender : ' Montag : „Das sündige Dorf" ; Dienstag : „Glaube
und Heimat ": Mittwoch: „Der letzte Kniff" : Donnerstag : „Der
heilige Florian ": Freitag : „Wer zuletzt locht . . ." (Gastspiel Julius
Pohl ). Der Karlenoorverkauf befindet sich in der Kunsthand¬
lung C. A Ezichno. Burggraben , von ly bis 12 und 3 bis 5 Uhr;
am Sonntag vormittags nur von 10 bis 12 Uhr im Restaurant
des Löwenhoufes. Nach Schluß der Vorstellungen verkehren tag-
lich Züge der Lokalbahn ab Haltestelle Handelsakademie nach
Hall und Berg Ilel sowie Autobusse der Kraftverkehrsgesellschaft
nach allen Richtungen, die auch den Anschluß an die Aüendzüge
ins Ober- und Untevinntal sowie gegen Brenner vermitteln.

--- Innsbrucker Kommeräzor. Ehorgsfangsschule. Heuer werden
wieder Abendchorkurse für Erwachsene beiderlei Geschlechtes in
Form von Singwochen und Einzelfingen  abgeholten,
wobei in jedem Monat eine geschlossene Singwoche stattsindet.
Ueber diese neue Unterrichtsart in Form einer Singwoche wird
bei der Anmeldung Aufklärung gegeben. Die Kurse fuhrt Frau
Konzertsängerin Thora Hauck - Sand dichter,  Mannheim.
Um die Teilnahme weitesten Kreisen zu ermöglichen, wurde das
Kursgeld mit nur 3 8 monatlich festgesetzt. — Die Einschreibung
findet am 7. Oktober in der Lehrerbildungsanstalt , 2. Stock,
Musiksaal . statt , und zwar für gewesene Teilnehmer von halb 8
bis !hailb 9 Uhr, für neu eintretende von halb 9 bis halb 10 Uhr
abends.

$umm+€>pMt+$piel
Sportverein Hötting I gegen F. C. Lichtwerk« I. Dieses Meister¬

schaftsspiel der B-Klasse findet am Sonntag um 4 Uhr nachmit¬
tags am Flungerfportpiatz statt.

Sportverein Hötting ll gegen I . A. C. II. Meisterschaftsspiel
am Sonntag um 8 Uhr vormittags am Tivolisportplatz als Vor¬
spiel des Treffens Salzburger A. C. gegen I . A. C. Innsbruck.

Ueber die Flexen-Wertungsfahrt . veranstaltet am 22. d. M. von
der Lande fite Ile Tirol des Oesterreichischen Touringklubs , erhal¬
ten wir folgenden Bericht : Trotz des sehr ungünstigen Wetters
'war die Teilnahme eine recht stark«. 66 haben genannt , W sind
gestartet , 49 erreichten das Ziel. Der Sicherheitsdienst funktio¬
nierte auf der ganzen Strecke erstklassig, ein Zeichen, daß die
Tiroler Gendarmerie auch dem Kraftsahrsport freundlich gegen-
Ubersteht. In den kleineren Ortschaften wurde derselbe von der
Ortsfeuerwehr versehen. Sehr erfreulich ist es, daß trotz der
von Jahr zu Jahr strenger wevdenden Bedingungen und der
scharfen Kontrollen verhältnismäßig sehr viele Fahrer die 280
Kilometer lange Strecke strafpunktlos zurücklegten . Besonderen
Verdienst um die klaglose Durchführung der Veranstaltung haben
sich folgende Herren erworben : Ernst Martin , vom Automobil¬
klub von Tirol , als Sportkommissär : die Herren Josef Fritz,
Hobel und Hibel von Reutte , die Herren Franz . Starrach , Richard
Glier . Anton Hupf, Anton Pallawer , Luis Sanmcöla , Roman
Scheron , Roman Knabl , Johann Wolcher, Leo Hartl , Rudolf Loch-
bichler, Luis Bader und Willy Lehmann . Die Resultate  find:
„Punktelos angekommen ": Motorradfahrer:  Hugo Lehner
auf Zündapp : Heinrich Zimmermann auf A. I . S .: Alois Schöpf
auf A. I . S .: Siegfried Pollak auf A. I . S .: Alois Dfchugg auf
Rudge Withworth : Hans Banicek auf F . N.; Erwin Deiner auf
A. I . S .: Anton Egger auf A I . S .: Rudolf Wischatta auf B.
M. Ä .: Franz Ostheimer aus Puch: Leo Mang auf Imperia : Ernst
Lengerer aus A. I . S .: Viktor Holleczek aus Triumph : Karl
Fröhnwieser auf Rudge Withworth : Martin Hosp und M. X ; Josef
Pohler auf Ariel : Ernst Singer auf Imperia : Josef Iourez auf
Titan : Josef Mederkircher aus A. I . S .: Alois Käferböck auf
A. I . S . : Josef Mederwanger aus A I . S . : Hans Moyle auf
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Die Rache des Hong EhnngS«.
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„Denke nicht daran," unterbrach sie Shervington. „Und
fürchte dich nicht. Nima-Tashi ist so gut wie ein Regiment
Soldaten,- er und ich haben schon viel Schlimmeres zu¬
sammen durchgemacht und sind heil davongekommen.
Wenn du nicht mit wärest, würde ich mir überhaupt keine
Sorgen machen. Wir wollen sie ab"r für ein Weilchen
vergessen. Komm mit mir hinaus , die Sterne ansehen."

Sie gingen zusammen hinaus und blieben nicht weit
von der Hütte entfernt stehen. Die Nacht war hell, und
über ihren Häuptern funkelten die Sterne wie Edelsteine,
aber Nick Shervington sah nicht zu ihnen hinauf, sondern
er streckte Janet die Arme entgegen, und sie flüchtete sich
hinein.

Lange sprachen sie kein Wort, dann sagte er: „Unsere
Liebe wurde im Schatten des Todes geboren. Gotr schenke
uns aber ein langes , sonniges Leben!"

„Ja , der Himmel gebe es!" rief sie.
Er wandte seine Augen einen Moment von ihr ab und

spähte in die Dunkelheit hinein, dann merkte sie, wie er
plötzlich zusammenfuhr.

, «3as ist, Nick?" fragte sie leise. „Siehst du etwas?"
,Lia, ich glaube," antwortete er. „Drehe dich um und

schau dorthin, wo es am dunkelsten ist und sage mir, ob
du etwas siehst."

Janet Craydon wandte sich um und starrte in die
Dunkelheit. Nach einer Weile sagte sie: „Ich kann nichts
sehen."

,-Sieh noch einmal hin. Tief unten - ganz weit weg,
geradeaus."

Sie fast wieder hin, dann erklärte sie: ,J -ch kann nichts
sehen, außer einem niedrigstehenden rotglühenden Stern:
wenn das —"

„Der rote Stern ist ein Lagerfeuer."
„Husky," begann sie, aber er unterbrach sie.

„Nein, dein Vetter kann unmöglich schon so weit ge-
kommen sein. Das Feuer ist zu weit ab. Ich bezweifle,
ob er über diesen Berg hinweggekommen ist. Aber es
kann das Lagerfeuer des Mannes sein, den er meiner
Meinung nach einholen will, um sich ihm anzuschließen."

„Glaubst du, daß Doktor Stargard dort drüben ist?"
fragte sie mit leichtem Schaudern.

„Ich wüßte sonst niemand, der es sein könnte. Wir
wollen es Nima sagen."

Er drückte sie noch einmal an sich, küßte sie, und dann
gingen sie beide nach der Hütte zurück. Nachdem Nick dem
Tibetaner von seiner Entdeckung erzählt hatte, ging er
mit ihm wieder hinaus . Als Nima den roten glimmen¬
den Punkt sah, nickte er zustimmend.

„Ja , es ist ohne Zw sifel ein Lagerfeuer, mein Freund,
und der Mann , der sich die Füße daran wärmt , kann un¬
möglich der Arraktrinker sein, denn dazu ist es zu weit
entfernt. Vielleicht ist es der Lama, der dich im Dunkeln
zu erstechen versuchte."

„Ja , das glaube ich auch."
„Wäre es näher, könnten wir uns an ihn heranschleichen

und kurzen Prozeß machen. Aber es ist wohl ratsam, vor¬
sichtig zu sein, mein Freund . Jenes Feuer ist vielleicht
ein Lockmittel, oder es soll uns täuschen. Der Mann ist
womöglich in unserer Nässe, oder der verrückte Narr , der
dich in den Abgrund stieß, kann sich plötzlich entschlossen
haben, zurückzukehren, als er fand, daß er Aakfutter statt
Tsamba mitgenommen hat. Ein Feigling hat oft Mut.
wenn er hungrig ist. Heute nachts müssen wir so wach¬
sam sein, wie nie zuvor."

Nick Shervington übernahm die zweite Hälfte der Nacht
die Wache. Währenddessen überlegte er sich seine Lage.
Auf vollkommen ehrenhafte Weise hatte er die Liebe des
jungen Mädchens gewonnen, das nun so ruhig in der
Hütte schlief, aber konnte er sie bitten, ihn zu heiraten?
Sie war — wenn Husky Craydon nicht übertrieben hatte
—ungeheuer reich, während er ein mittelloser Mann war,
den sie in den Straßen einer chinesischen Stadt aufgelesen
hatte. Während ihn dieser Gedanke beschäftigte, hätte
man im Licht des WacUeuers einen tief bekümmerte«

Ausdruck auf seinem Gesicht sehen können. Es gäbe einen
Ausweg, überlegte er, aber dieser-

Plötzlich hörte er ein Geräusch, das er sich nicht er-
klären konnte, und er stand leise auf, um die Ursache fest-
zustellen. Die Sterne funkelten hell, und in dem Wider¬
schein, den der Schnee zurückwarf, war die nächste Um-
gebung der Hütte deutlich zu erkennen. Er konnte aber
nichts entdecken, was bas Geräusch erklärt hätte, und war
gerade im Begriff, nach dem Lagerfeuer zurückzukehren,
als er spürte, daß sich hinter ihm etwas bewegte. Er
drehte sich rasch um und sah, wie einer der Yaks, dessen
Vorderbeine gefesselt waren, hustend und grunzend in
den Schnee fiel. Seine Lage erschien Nick so seltsam, daß
er hinging, um sich bas Tier anzusehen. Als er sich ihm
näherte, erhob sich eine Gestalt in der Nähe der anderen
Yaks und lief davon. Wie ein Blitz nahm Nick fein Ge¬
wehr, zielte und feuerte.

Er hatte anscheinend das Ziel verfehlt, denn der Flücht¬
ling lief weiter, und ehe Nick wieder schießen konnte, war
der andere hinter einem Felsen verschwunden. Fast in
derselben Sekunde erschien Nima in der Tür der Hütte,das Gewehr in der Hand.

„Was ist geschehen?" fragte er schnell. „War es der
Arraktrinker oder ein Teufel dieser Berge ?"

„Es war ein Mann , der sich mit den Naks zu schaffen
machte," erwiderte Snervington . „Eins von den Tieren
fiel hin, da liegt es noch im Schnee. Ich feuerte, sowie
der Schuft anftng zu laufen - "

„Es hat keinen Zweck, ihm nachzujagen, denn wir wür¬
den todsicher in eine Falle geraten, die jeder Narr von
weitem wittern kann. Komm, wir wollen lieber den Aalansehen."

armimci uiuuen uut  vas Laer zu, nno als
sie neben ihm standen, fiel ihnen sofort ein Fleck im
Schnee auf, der in dem gespensterhaften Licht schwarz aus-
sah. Das Tier machte ein seltsam pfeifendes Geräusch
Nima-Tashi fluchte vor sich hin.

„Die Luftröhre des Tieres ist durchschnitten worden
Der Kerl hat anscheinend die Schlagader gesucht"

Er nahm sein Gewehr und erlöste das arme Tier durch
einen Schuß von seinen Schmerzen, dann sah er sich um.
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aiufoge SBitraortt); Josef Markschlü«er auf F . 31.; Ernst Kallerhof
auf Jmperia ; Ferdinand Mitterer auf B. M. W.; Josef Klanifer
auf A. I . Hans Gleinfer auf B S . 21.; Walter Sin>s«r auf
Sunbeam ; Franz Angerer auf MotoGuzzi ; Karl Hundertpfund
auf Puch; Matthias Müller ans Moto Guzzi; Anton Zack auf
B . M. W. smit Beiwagen ) ; Franz AÄttsch auf A. I . S . (mit Bei-
-ivagen); Gras Eorefh auf Harley DaoiAson smit Beiwagen ) ; Franz
Ruep auf A. I . S . (mit Beiwagen ). Auto:  Rudolf Kurz (Steyr );
Friedrich Kolb (Steyr ); Hermann Dfger (Adler); Fritz Speckbach
(Steyr ); Josef Kritzinger (Turiner Fiat ); Sepp Hölrigf (Praga );
Richard Jhrenberger (Amvlcar). — Fahrer mit nicht mehr als
30 Strafpunkten : Ferdinand Beutele auf B . M. W. (10 Äraf-
punkite); Jofef Block. jun. auf Puch (11 Strafpunkte ); Erich
Kallevhof auf Jmperia (10 Strafpunkte ); Anton Gftrein auf
Rudge Wttworth (22 StmfPuNltte ); Siegfried Frank auf Ardie
(10 Strafpunkte ).

Hüttenschlutz. Die neue Kellers  och h ü t t e der Sektion
Schwag wird ab 7. Oktober geschlossen. Während der Zeit bis zur
Wiedereröffnung (Pfingsten ) wird die Hütte an allen Sonn - und
Feiertagen — gute Witterung oorausgefetzt — einfach bewirt¬
schaftet. Nachtigungsmögl'ichkeit für 30 Personen . Lawinenstcherer
Zugang . Skimarkierung.

MLallecffleir
Gründung eines Hecrcsoffizicrsvcrdandes.

KB. Wien, 27. Sept. Heute wurde tu Anwesenheit der
Generalität und zahlreicher Offiziere der Heeresoffiziers-
verband als Standesorganisatton  der aktiven
Berufsoffiziere gegründet. Der erste Obmann, Oberst¬
leutnant T ü u b e r , bezeichnete als Ziele des Verbandes
Pflege des wahren Oesterreichertnms, Liebe zu Volk und
Heimat, Schutz des Vaterlandes , Vertretung der Stan¬
desinteressen, Anhänglichkeit an die Kameraden der alten
Armee, Zusammenwirken mit Gendarmerie und Polizei,
Pflege der Militärwissenschaften. Vizekanzler Heeres¬
minister V a u g o i n gab der Freude Ausdruck, die Offi¬
ziere des Bnndesheeres in einem einzigen Verband ver¬
einigt zu sehen. Daß dieser Beschlust des Offizierskorps
gerade am Tage des Amtsantrittes der neuen Regierung
erfolgte, sei um so bedeutungsvoller, als In - und Aus¬
land jetzt auf die staatlichen Sicherheitsorgane und das
Heer blicken. Solange das Heer und ihm voran ein von
altösterretchtscher Kameradschaft erfülltes Offizierskorps
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kür den starken Bart, Messestand 5, Ausstellungshalle, Mitte

treu und verläßlich zu seinem Führer und zur Regierung
stehen, sei Oesterreichs Weiterentwicklungohne Erschütte¬
rungen gesichert.

Me Betrügereien der Brüder Sklarek.
Die StMverwaltvng Berlin um 10 Millionen geschädigt.

KB. Berlin , 27. Sept. Nach der „Bossischen Zeitung"
sollen die drei Brüder Sklarek  der Stadtver-walrung
Berlin durch betrügerische Lieferungen einen Schaden von
zehnMillionenMark  zugefügt haben. Mit der Ab¬
berufung dreier Direktoren der Berliner Stadtbank,
denen in erster Linie die Verantwortung für die Miß¬
wirtschaft zugeschrieben wird, wird baldigst gerechnet.

Soweit sich die Angelegenheit jetzt übersehen läßt, dürfte
sich aber der Schaden, der der Stadt Berlin erwächst, zum
Teil decken lassen. Die Gebrüder Sklarek besitzen ein
Warenlager,  das einen Wert von über drei Millionen
Mark darstellt, außerdem zehn wertvolle, nahezu unbe¬
lastete Grundstücke, die alle bereits beschlagnahmt wurden.

Billiges Obst rmd Gemüse — in Budapest.
Budapest, 28. Sept. (Priv .) Ans dem Obst - und Ge-

müsemarkt  ist ein starker Preissturz etngetreten.
Weintrauben kosten 38 Heller per Kilogramm. Zucker¬
melonen sind zu 10 Heller das Stück erhältlich, Paradets
und Kraut ist zu 6 Heller per Kilo zu haben. Die Ver¬
wertung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen ist in
ein Kri s enstad i um getreten, in welchem Ausmaß es
seit vielen Jahren nicht mehr beobachtet wurde. (Ein ähn¬
licher Preisrückgang ist auch in Wien zu verzeichnen; nur
in Innsbruck  bleiben die Obst- und Gemüsepretse un¬
verändert hoch.)

Fakriksbräuds.
Mailand , 28. Sept. (Priv .) In der Textilfabrik Tar¬

ge tti  in Desto brach während der Arbeit ein Riesen¬
feuer aus . Alle Maschinen und große Mengen Stoffe
wurden ein Raub der Flammen. Der Schaden beträgt
drei Millionen.

Warschau, 28. Sept . (Priv .) Die Textilfabrik Posner
und Sohn bei L odz wurde durch einen Brand vernichtet.
Eine Arbeiterin kam ums Leben.

100.080 Frauken Lohugclder geraubt.
Paris , 27. Sept. (Priv .) Zwei Banditen drangen heute

nachts in die Büroräume einer Bergwerksgesellsthaft in
Clermvnt Ferra nt  ein , erbrachen einen Tresor
und raubten 100.000 Franken Lohnlgelder.  Als
der Nachtwächter Alarmschüsse abgab, flüchteten die Ein¬
brecher, nachdem sie vorher mit dem Wächter nochmeh¬
rere Schüsse gewechselt  hatten.

Ein ausgiebiger Postraub.
KB. Kairo, 27. Sept . Aus einer eiugeschriebeue« Post¬

sendung, die vo« Kairo «ach Minich unterwegs war,
sind 520.008 Pfund Sterling (17,080.000 Schilling) geraubt
worden. -»

*  Parteiprotektion auch bei Aerzteu . Der Nachfolger
Dr . Chiarts im Linzer  Allgemeinen Krankenhaus
soll nach einem Gerücht der Primarius der internen Ab¬
teilung des Krankenhauses der Barmherzigen Brüder in
Linz, Dr . Siegfried H u b er , ein Schwiegersohn des sozial¬
demokratischenLandeshaupttnannstellvertreters Gruber,
werden. Die Altersgrenze  war in der ersten Aus¬
schreibung des Primarius mit 40 Jahren festgesetzt, wurde
aber in der zweiten Ausschreibung auf 50 Jahre erhöht,
so daß Dr . Huber, der gegenwärtig 45 Jahre alt ist,
bei der zweiten Ausschreibung Gelegenheit hatte, ein¬
zureichen.

* Schappeller befriedigt seine Gläubiger. Zwischen
Schapeller und einem Vertreter des deutschen
Kaisers  wurden in letzter Zeit Verhandlungen geführt,
die zu einem Abschluß gekommen sind, wonach begründete
Hoffnung besteht, daß die Gläubiger zu ihrem Gelbe
kommen. Schappeller hat die im Zuge des Prozesses
gegen Architekt Schihan vom Gerichte verlangte Kaution
von 50008 zettgerecht erlegt. Wie verlautet, hat SchappÄ-
ler auch einen Wechsel von 30.000 8 zugunsten eines
Salzburger Gläubigers vor nicht langer Zeit eingelöst, so
daß begründete Hoffnung besteht, daß alle Gläubiger
Schappellers zu ihrem Gelbe kommen.

* 1,849.625 Einwohner in Wien. Nach einer Mitteilung
der Magistratsabteilung für Stattstik war der Stand der

Original englisches TuchlagerInerstklassigen Herreisstoffen
Alleinverkauf erster Fabriken von Instand und Schottland

M « 7 Fi&iiesolßclen Teilzahlungs-
möglicbkeit ohne Preisaufschlag

innsferisck , nsaseasntüta'a &e Musterkollektionen nur nach
auswärts gratis und fianko

Scotch-Tweed, 150 cm . . . » . . S 21 —
Fancy -Shettland , 145 cm. S 25 . —
Sportex -Kammgarn-Cheviots, 150 cm S 48 .—
Tweedlana, für weiche Sportanzüge,

150 cm . . S 31 .—
Homespun-Tweed, 80 cm . S 18 .—

Mantel-Velours, für feinste Stadt¬
mäntel , die Kochmode , 150 cm . S 39 .50

Kammgarne, in ersten Qualitäten,
150 cm. von S 28 .— an

Frack- und Smokingstoffe , 150 cm . S 35 . —
Modehosen-Kammgarne, 150 cm . . S 41 .—
Scotch-Cheviots, 150 cm . . . . . S 24 . —

Doublestoffe , in allen Farben, für
Stadt und Sport , Ulster . . . 8 35 .—

150 cm breite, schwerste Mode-
Kammgarne . 8 35 .—

150 cm breite, orig , englische Tweed-
Cheviots . . S 28 .—

„Vielleicht war es der Schuft, der Arraktrinker - "
„Nein, dazu war die Gestalt zu klein," unterbrach ihn

Shervington.
„Dann war es ein anderer . Aber wer, mein Freund?

Daß es nicht der Mann war, der sich Stargard nennt, steht
fest. Aber einer seiner Leute wird es gewesen sein. Wir
dürfen nicht vergessen, daß wir von mehreren verfolgt
werden. Sie kreisen uns vielleicht jetzt ein."

„Es sieht so aus ."
„Und als erstes werden sie unsere Mks nehmen. Aber

warum hat der Narr die Tiere nicht einfach losgebunden?
Damit hätte er dasselbe erreicht, als wenn er die armen
Tiere abschlachtet. Wenn sie sich in diesen Bergen ver¬
streut hätten, wäre keine Möglichkeit gewesen, sie wieder
zufammenzubekommen. Er hat jedenfalls das versucht,
was der Arraktrinker zu tun beabsichtigte, wenn man ihm
nicht das Spiel verdorben hätte. Das kann ein Zeichen
sein, daß der Arraktrinker bereits bei seinen Freunden
ist, das heißt unseren Feinden."

Shervington nickte. Er überlegte noch die Worte des
Tibetaners , als dieser sagte: „Wir müssen die Uaks nun
bis Tagesanbruch streng bewachen. Der Morgen wird
aber sehr bald da sein, die Sterne fangen schon an zu ver¬
blassen."

Der andere sah hinauf. Die Sterne verblaßten tatsäch¬
lich bereits. Während sich die beiden Männer berieten,
hatte das Licht den gefpensterhaften Schein fast verloren.
Nick und sein Freund erklärten die Nacht für beinahe ver¬
gangen und den Morgen für gekommen.

„Komm," sagte Nima, „wir wollen die anderen wecken
und Tee kochen, damit wir bald aufbrechen können. Viel¬
leicht können wir dann jene Lamaserie vor Einbruch der
Nacht erreichen. Wir wollen den Nartreiber heraus-
schicken, damit er die Tiere bewacht, während wir früh¬
stücken."

Als sie auf die Hütte zugingen, sahen sie Janet Cray-
dvn in der Tür stehen. Sie rief Shervington zu:

„Ich hörte die Schüsse. Was ist vorgefallen. Nick?"
„Jemand wollte unsere Yaks abschlachten- "
„Doch nicht Husky?" unterbrach sie ihn.

„Nein, ich glaube nicht. Wer es auch gewesen sein mag.
er hat ein Tier nmgebracht, aber wir haben gottlob noch
genug. Wir wollen versuchen, die Lamaserie heute zu
erreichen."

„Ach, glaubst du, daß wir jemals hinkommen werden?"
flüsterte sie. „Wenn es nicht Husky war, bedeutet es, daß
cs andere gibt, die — die - "

„Die verhindern wollen, daß wir unser Ziel erreichen,
willst du sagen? Ja , das stimmt, fürchte ich, aber wir
werden doch hinkommcn, heute noch, hoffe ich, wenn wir
Glück haben."

„Das hoffe ich auch," flüsterte das junge Mädchen und
starrte über das dunkle Tal vor ihnen.

Shervington schaute auch in dieselbe Richtung hinüber.
Die Nacht schien sich zusehends zurückzuziehen. Einige
Sterne waren bereits in dem zunehmenden Licht ganz
verschwunden, und während das Paar schweigend von
seinem erhöhten Platz aus über das noch dunkle Tal
schaute, funkelte plötzlich jenseits davon etwas auf wie
ein Lichtstrahl, der am' eine Glasscheibe fällt und zurück¬
geworfen wird. Dann erhob sich klar und deutlich aus
dem Morgennebel eine Turmspitze, die ans purem Silber
zu sein schien, so blitzte sie im Licht der ausgehenden
Sonne.

„Sieh !" rief Nick. „Dort ist unser Leuchtturm! Die
Turmspitze der Lamaserie, auf die Sonne fällt. Ein gutes
Omen!"

„Gott gebe es!" erwiderte das junge Mädchen, als sie
in die Hütte znrückkehrten.

Eine Stunde später hatten sie ihren Marsch von neuem
ausgenommen. Nima-Tashi ging wieder an der Spitze der
Kavalkade, um nach Zeichen irgendeines im Hinterhalt
lauernden Feindes Ausschau zu halten. Anfangs war
nichts zu sehen. Die Sonne hatte schon den Nebel aus
dem Tal und auch von den Bergen vertrieben und nun
konnten sie deutlich den Berg in seiner vollen Höhe und
die darauf stehende Damaserie in ihrem ganzen Umfang
erblicken. Einmal glaubte Shervington die fernen
dumpfen Töne von Gongs zu hören, aber er sagte sich,
daß es unmöglich sei, es müsse nur eine Einbildung sein,
aber dann vernahmen sie es wieder durch die kristall¬

klare Luft, und diesmal unverkennbar. Er wandte sich an
Janet und sah, daß auch sie die Töne gehört hatte.

„Hörtest du - " begann er, aber Nima-Tashis Stimme
unterbrach ihn, die ihm aufgeregt etwas zurief.

„Warte!" schrie er und begann zu lausen, um den Tibe¬
taner einzuholen. „Komme erst, wenn ich dich rufe!" rief
er Janet zu.

Der Tibetaner war hinter einem vorspringenöen Fel¬
sen verschwunden. Nick lief rasch weiter»während er sein
Gewehr schußbereit machte. Als er um den Felsen kam.
sah er, wie Nima sich über etwas im Schnee bückte. Als
Nick auf ihn zueilte, schaute dieser auf und beim Anblick
des schußbereiten Gewehres lachte er.

„Das tut nicht mehr not, mein Freund . Es hat diese
Nacht seine Pflicht getan. Siehe!"

Shervington sah auf den toten Mann , Über den Nima
sich gebeugt hatte und als er das magere gelbe Gesicht
erblickte, fuhr er zusammen. „Ich hatte mich ajso nicht
geirrt, wie du siehst," sagte der Tibetaner . „Es ist das
Gesicht der kleinen chinesischen Ratte aus Tachien-lu, der
der Arraktrinker alles verriet. Habe ich nicht recht?"

„Ohne Zweifel," antwortete Shervington, während er
in das leblose Gesicht starrte.

„Die Kugel traf die Schulter. Offenbar ist er bis hier¬
her gelaufen, um sich seinen Freunden wieder anzuschie-
tzen und brach dann infolge von Blutverlust zusammen
und die Kälte gab ihm den Rest. Nun ist doch ein ver¬
räterischer Hund weniger auf der Welt. Wir wollen die
Leichef-ortschaffen, damit die Dame sie nicht sieht."

Der Tibetaner bückte sich, hob den mageren Körper des
Toten auf , trug ihn eine kurze Strecke und warf ihn dann
hinter einen Schneehaufen. Darauf kam er zu Sherving¬
ton zurück und sagte:

„Jetzt ist die Luft rein für deine Dame."
Shervington ging zurück und winkte Janet und dem

bei ihr wartenden Aaktreiber. Das junge Mädchen eilte
auf Nick zu. „Was —" begann sie besorgt.

„Die Leiche eines Mannes lag über dem Wea." unter¬
brach er sie. „Nima hat sie schon fortgeschafft."

„Die Leiche eines Mannes !" rief sie entsetzt. „Doch nicht
Husky?" (Forts, folgt.)
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Wiener Bevölkerung Ende August 1,849.625 Personen.
Davon sind 995.893 weiblichen und 853.732 männlichen Ge¬
schlechts. Im August wurden ferner in Wien 1757 Trauun¬
gen vollzogen . Von dürfen wurden 1124 Ehen vor römisch-
katholischen SeelsorgeLn und 426 vor der politischen Be¬
hörde geschlossen. K o n f e s s i ü n s ä n d e r u n g e n wur¬
den 1275 angemeldet . Darunter waren 1084 Austritte aus
der römisch -katholischen Kirche . Gestorben sind rm August
in Wien 1669 Menschen . Davon waren 904 männlichen und
765 weiblichen Geschlechts . Die häufig st e n Todes¬
ursachen  waren der Krebs , organische Herzkrankheiten,
Lungen - und Kehlkopftuberkulose und Gehirnschlag . Zwei-
unddreitztg Todesfälle sind auf epidemische Erkrankungen
zurückzusühren , 75 Menschen verübten Selbstmord.
409 Verstorbene waren übsr siebzig Jahre alt.

* Ein Rekordsahrer wahnsinnig geworden . Aus Ko-
morn  wird gemeldet : Holzfäller , die an der Waag in
der südlichen Slowakei arbeiteten , bemerkten einen gänz¬
lich entkleideten Mann , der auf einem Kanu aus dem
Flusse trieb und vollständig erschöpft schien . Man zog das
Kanu an das Ufer , und es stellte sich heraus , daß es sich
um einen Sportsmann handelte , der mit seinem Kanu
in einer Rekordzeit bis iins Schwarze Meer  fahren
wollte . Als man den Erschöpften zum Arzt brachte , kon¬
statierte dieser , daß der Mann durch die völlige Ent¬
kräftung auf dem Kanu wahnsinnig  geworden war.

Erhöhung der Bankrake.
KB . Wien , 27. Sept . In der heute unter dem Vorsitze

des Präsidenten Bundesminister a . D . Dr . Richard
Reisch  abgehaltenen Sitzung des Generalrates der
Oesterreichischen Nativnalbank wurde nach dem Antrag
der Geschäftsleitung rm Hinblick auf die einprozentige
Hinaufsetzung der Bmikrate in London beschlossen, den
Zinsfuß  für den Exkont von Wechseln , Warrants und
Effekten mit Wirksamkeit ab 28. September l . I . auf
H'A Prozent zu erhöhen.  Entsprechend der Erhöhung
der Eskontrate wurden auch die Sätze im Darlehens¬
geschäft  um ein Prozent hinaufgesetzt.

Oesterreich und die ReparaKonsfrLge.
KB . Paris , 27. Sevt . In der heutigen Sitzung des

Komitees für die Biens cedes und Ostreparationen
legten die österreichischen Delegierten , Finauzminister
a.  D . Dr . Kienböck,  Seküonschef Dr . Schüller  und
Ministerialrat Schönberger,  in zusammenfassender
Darstellung den allgemeinen Standpunkt Oesterreichs in
der Reparationsfrage dar . Nach einem eingehenden
Ueberblick über die finanziellen und wirtschaftlichen In¬
teressen Oesterreichs verwiesen die Delegierten darauf,
daß der 'Ioungplan  im Interesse ganz Europas die
eheste und vollständige Ltguiöierung  sämtlicher aus

den Friedensverträgen fließenden finanziellen Fragen
empfehle . Die Schlußfolgerungen der österreichischen
Delegation sind in einem Memorandum niedergelegt,
das durch das Sekretariat des Komitees den übrigen
Delegationen übermittelt wird . Die Beratungen mit den
österreichischen Delegierten werden , wie verlautet , am
nächsten Mittwoch fortgesetzt.

Berliner Devrsen -Knrse.
Berlin , 27. Sept . Wien 58.95 : Prag 12.411 , Brtdapest 73 .41:

Holland 168.18 ; Oslo 141.89; Kopenhagen 111.78 : Stockholm
112 .32 ; London 20.336 ; Rswyork 4.1820 ; Italien 31.345 ; Paris
16.415 ; Schweiz 80.825 ; Belgrad 7388.

*

(Die Hauptbank für Tirol und Borarlberg im großen deutschen
Bankenkonzern .) Zur Fusion der Deutschen Bank mit der Dis-
kontogesellschast sei noch mitgeteilt , .daß auch die Houptbank
für Tirol unid Vorarlberg diesem großen Konzerne angehärt.

(Insolvenzen in Tirol .) Der Konkurs des Heinrich Kolb,  In¬
haber eines Schrch- und Hutgefchästes in Wörgl . wurde auf¬
gehoben . — Der Ausgleich des Joses Dillersberger.  Kauf¬
mann in Kufstein , wurde bestätigt.

der Firma Adoli Pantz
bleiben am längsten ganz!2 3»

Templstr. 4. Hauptpostnähe

(Die Brauindustrie in Tirol und Vorarlberg .) In dem soeben
erschienenen „Handbuch der österreichischen Brau - und Malz-
Industrie " ist eine Statistik des Ausstoßes sämtlicher österreichi¬
scher Brauereien nach .dem Stande der Vraukampaone 1927/28,
mitgeteilt vom Oeerreichischen Brauevbund in Wien , enthalten.
Wir heben die aus Tirol und Vorarlberg  beznghabenden
Ziffern hier heraus . Es produzierten Hektoliter:  Aktien¬
gesellschaft Bürgerliches Brauhaus , InnSbruch , 56 .168 ; „Adam¬
bräu ". Innsbrucker Gastgewerbebrauerei , G . m . b H., Innsbruck,
34.481 ; Löwenbräu Innsbruck . A Pötsch , und Brauerei Fohren-
brug , Innbruck , 9327; Brauerei Michael Egger , Kusstein . 12.604;
Vereinigte Tiroler Brauereien , Ges . m. b . H.. Kundl -I -enboch,
Kunbl . 41.635 ; Brauerei Reutte . Reutte . 7132 ; Brauerei 21. Deck.
Reutte . 2861 ; Klosterbräu Alois Seyrling , Seefelid , 1986; Schloß¬
brauerei Starkenberg . Carl Kayferer , Darrenz bei Imst . 10.590;
Brauerei Joses Huber , St . Johann in Tirol , 3434-; Brauhaus
Wörgl der Zipfer Brauerei A.-G .. Wörgl . 17156 ; Brauerei Simon
Straßer . Zell am Zister . 6279 ; Brauhaus Patriasborf der Gösser
Brauerei 2KB., 25.969. Bierbrauerei Fohrenburg . F . Gaßner L Die.,
Bludenz . 25.691 ; Brauerei Wbert Truns >perg >er . Bregenz , 43-16;
Brauerei E. Weberbeck ; Bregenz , 6808 ; Mohrenbrwuerei August
Huber . Dornbirn , 30.119 ; Brauerei Egg , Simma Köhler L Lo „ Egg.
5864; Vorarlberger Brauerei -Genossenschaft , Hohenems , 5590;
Bierbrauerei Karl Rainer . Lochou , 4915 ; Brauerei A . Dieser,
Lustenau . 4238 ; Bierbrauerei Rankweil . I . I . Filterer , Rank-
iveil . 3107 ; Sternbräu , Franz Wetzl , Rankweil , 1723 ; Sonnen-
brauerei F . T . Schertler , Schwarzach , 1837 ; Cngelbrauerei E . Giesel¬
brecht . Sulzberg , 988. Die Anzahl der Brauers ien  in
Oesterreich war folgende : Wien und Umgebung 13, Niedevöster-
reich 13. Oberösterreich 58, Salzburg 13., Steiermark 6, Kärn¬
ten 12. Tiroler 13, Vorarlberg 13. 57 Bauereibetrisbe Oesterreichs
versügen über eine Produktion oon maximal 5080 Hektoliter

jährlich . Zwischen 5080 und 100.080 Hektoliter jährliche Produk.
tion wird von 64 Brauereien ausgewiesen und eine Produktton
von mehr als 108.800 Hektoliter jährlich mir von 14 Brauereien.
Bon diesen sind wieder etwa 18 Brauereien als Großbrauereren
anzufehen.

(„Oww '^ -Ttern u. Hasjerl .) Wir berichteten schon vor - uriger
Zeit von Fresionsver,Handlungen der Oderösterreichischen Wasser¬
kraft - und Elelktckzitätsgesellschaft („Oweag ") mit der Elektr --
zitäts -A. G . Stern u, Hafferl . Wie die ..OberLsterreichrsche Tages - .
zeitung " meldet , befinden sich dieife Verhandlungen in emem
Stadium , das einen unmittelbar  bevorstehenden p o tr-
tioen Abschluß  der Beratungen erwarten läßt . Die Ver¬
schmelzung der beiden Unternehmungen dürfte derart erfolgen,
daß die „Oweag " unter Aenderung ihrer Firma zur Aufnahme
der Stern u . Hafferl A . G . ihr Aktienkapital . das derzeit 18 Mil¬
lionen Schilling beträgt , entsprechend erhöht . Das Aktienkapital
der neuen Gefestschast dürfte sich um 40 Millionen Schil¬
ling  bewegen . Durch die Fusion werden keine wesentlichen Ver¬
änderungen in der Zusammensetzung der Verwaltung eintreten.

Waren- und LebensmitLermZrlLe»
Wien , 27. -September.

Der Verkehr an der Warenbörse  erässnete bei leb¬
haftem Geschäfte in unveränderter Preishaltung . namentlich in
Ehemikalien . Es wurden erlöst für Kupfervitriol W/69 W 8,
für Harz , inl ., F ., 85 8 , für I . 85 8 ob niederöstrrreichischer Fa¬
brik , für Paraffin 50/52 in Tafeln , iveiß , transp . 92 8, für Schsllak
T N. orange 750 8. Soda bis . B . 46 8, Soda , krist . 10.59 8 Wien,
Terpentinöl 195 8 ab nieder -österreichische Fabrik , Weinstrinsäure
560 8 ab Wien . exkl . Wust.

Oele und Fette.  Nordamerikanisches Schweinefett wurde
um 3/s Cent bistiger abgegeben , pure lard Tierces zu SO5/s Dollar,
Steam lard Tierces zu 28 'A Dbllar ab Harnburg oder Triest . Hol¬
ländisches Leinöl erfuhr eine Erhöhung um 10 8 auf 182 8. holl.
Leinölfirnis auf 192 8 , Rüböl stieg um 3 8 auf 191 8. — Kaffee
behielt den letzten Preisstand aufrecht.

Leder  blieb unverändert . Auch Rohhäute wiesen unoerändLr-
ten Stand aus , nur Rinüshäute bis 50 Kilogramm stiegen um
5 bis 10 Punkte oils 176 bis 185 8 und über 50 Kilogramm um
5 Punkte aus ISO bis 160 8.

Börse für landwirtschaflliche Produkte.
Angesichts der flauen Veranlagung der überseeischen Börsen

hat die abwärtsstrebende Preisbewegung an den kontinentalen
Märkten weitere Fortschritte gemacht . Die landwirtschaftlichen
Meldungen aus Argentinien lauten infolge von Niederschlägen
wesentlich günstiger und überdies werden die verfügbaren Welt-
weizenvorräte ungefähr doppelt so hoch geschätzt als vor Jahres¬
frist . Unter dem Eindrücke aller dieser Meldungen -nahm der
Wiener Markt einen geschäftslosen Verlaus . Die Stagnation er¬
streckt sich aus fast alle Gebiete und wo es zu Abschlüssen kommt,
werden solche nur zu gedruckten Preisen getätigt . Auch das
Geschäft in Draila hat infolge -der flauen amerikanischen Be¬
richte eine starke Einschränkung erfahren . Amtlich notierten
inklusive Warenumsatzsteuer und Zoll in Schillingen pro 100 Kilo¬
gramm ab Wien:

Weizen , Wiener Boden 31.50 bis 32.50. Marchfelder 30 bis
31.25, ungarischer Theiß 35.50 bis 37.75, ungarischer 31.75 bis
32.75 , Roggen , Marchfelder 26 bis 28.73, Wiener Boden 23.78
bis 26.75, ungarischer 24.75 bis 25.25 , Bester Boden 25.50 bis 26.
Gerste . Brauware , inländischer Ausstich 36.50 bis 36.50 . prima
32.50 bis 34-50 , mittel 30 bis 31.50, slowakische 34.50 bis 37,

jmm

Wäsche für Damen:
Damenspangenhemd .
Damenachselhemd . .
Hemdhosen , feibig und weiß•
Rockkombination,

täiblg und weiß
Nachthemden . . -
Jumperieibchen . , .
Pyjama in allen karden. . .
Trikotleibchen . , .
Trikothosen . - .
Trikotkombination . .
Batist und Seidenwäsche

2.50, 1.98, 1.38
3 .40, 2.95, 2 .50
3-90, 3 -30, 2 .95

3-90, 3-30, 2 .95
490. 390, 2 .95
2-40, 1-85, - .98

15-80, 11-60, 980
2-50. 1-95, 1.38
2-90, ■2.50, 1.98
7-90. 4 -80, 3 .95

zu äußerst billigen Preisen.

Herrenmode:
Pyjama , Batist und Flanell
Flanell -Hemden . . ■ .
Popelinauflage -Hemden .
Mode -Popelinhemden . .
Barchent - und Gradlhosen
Herrenstrickwesten . . .
Herrenstrickwesten . . .

v •’ ' -«‘. l

«

. 2450,19 .80
7 -50 , 6 -50 , 4 .90
9 -50 . 8 50 8 .50

13-50 , 11-50 , 9 .80
. - - 5-60 , 3 .95
. . 8 -90 , 7 .80

17-80,13 -50 . 9 .80

Herren -Wintersocken.
Herren -Seidenbinder
Herren -Nachthemden

2-20 , 1-50 . - .98
2-50 , 1-50 , .95

. . 690 . 7 *50

Stückware:
Da men woll westen . . . .
PuIlOVer , ln hübschen Mustern

Strickkleider , fesche Paßform

Flor

Trikothandschuhe - . 2 -60,

Kleiderlüsterschürzen - . .
Kleiderdruckschürzen . . .
Holländerlüsterschürzen . .
Holländer , weiß.

Damenhüte und Schirme in allen Preislagen.
Tischwäsche zum Ausveikaufspreis!

19-60, 13-50, 9 .80
19 -80. 17-60, 9 .50
39 . - . !29 -50, 19 .80

>»

2 -80, 2-50, 1.90
4 -90, 3 -50, 2 .50

860. 8 .80
2 -60- 2-20, 1.90

»

9 -60, 6 -50, 6 .90
2-90, 2-50. 1.93
7-50. 6 -50, 5 .80
410, 3 -80. 3 .50

Keine Mittagssperre!
M 198

Modenhaus

Museumstr . 12

Innsbruck

Marktsraben 19
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Futtergerste 34 bis 26, Mais , südslawischer 23.50 bis 27, rumä¬
nischer 27.50 bis 28. bulgarischer 2730 bis 38. Plota 30 bis 80.50.
Cinguantin 37 bis 38, Hafer , inländiischer 24 bis 35, ungarischer
33.35 dis 33.75. prima 24.50 bis 25.50, t sche ch oslowoküscher33.78
bis 34.35, pvimo 24.30 bis 23.35, Woigemnehl. inländisches, 0 57.60
bis 58.80. ungarisches 56 bis 57.50, fÄdsla-visches 52.60 bis 54.50,
rumänisches 53 bis 54.50, amerikanisches 71 bis 74.50. Kochmehl,
urlänbffches 51.50 bis 52.50, Brot-mehl inlündiifches 41 bis 43,
Futtermehl , inländisches, Nr. 7)4 27 big 28, Wiener Weißroggen
4130 bis 42.50, Weizenkleie 15,76 bis 16, Roggenkleie 15.75 bis
16. Heu, inländisches, gepreßt , halbsüß 15 bis 15,50, süß 16 bis
16.50. Stroh , Weizen oder Roggen, Rtttstroh , gepreßt 6 bis 6.25.

Wiener Bich markte.

Auf dem Schweine markt  belief sich der Austrieb aus
15384 Schweine, darunter 14.486 Fleisch- und 4008 Fettschweine.
Bei flauem Verkehr wurden Fettschwein« zu unveränderten Bpr-
Wochenpreisenverkauft . Fleischschweineverbilligten sich um 10 bis
30 Groschen per Kilogramm.

Der Pferdemarkt  war mit 68 Gebrauchs-, 193 Schlächter-
pferden. 14 aus dem Schlachthaus und 509 aus der Kontumaz-
abteilung beschickt. Man notierte : Leichte Zugpferde 300 bis 1000,
schwere 600 bis 1200, Schlächterpfcude prima i .10 bis 1.35, sekunda
1.— bis 1.05, extrem 1.40. Wurstvieh —.46 bis —.60. sehr fette
Ware —.80 bis 1.—, Bankvieh —.65 bis —.76; Verkehr lebhaft
Preise ziemlich unverändert.

Der Rauhf utt  e r ma  r k t war mit 28 Wagen beschickt.
Man notierte Steirerklee 16 bis 18 Bergwiesenheu 16)4 bis
19)4, Talwiesenheu 11 bis 19, Grummet 16 bis 19; flauer Markt¬
verkauf . Preise unverändert.

ZnksdruSer Marktbericht»
Innsbruck . 38. September.

In der MarKtbeschickunghat sich in der Derichtswoche nicht viel
geändert ; die Zufuhren an Gemüse, ganz besonders aber an Obst,
sind weitaus bedarsdeckend; zu wünschen übrig läßt jedoch der
Absaß. Neuangeboten wurde Schwarzwurzel . Bei Obst setzt nun
langsam auch die Anlieferung an Lagerware ein ; vorderhand
ist der überwiegende Teil noch Ware , die rasch dem Verbrauch
Angeführt werden muß. Bei Kartoffel ist die Anlieferung , obwohl
das vorhandene Angebot den Bedarf leicht deckt, noch nicht derart,
wie das di« gute Ernte erwarten ließe; auch in den Preisen wird
allseits Zurückhaltung geübt.

An Beeren werden fetzt hauptsächlich Preiselbeeren aus den
Markt gebracht, die eine gute Nachfrage ausweisen ; das übrige
Beerenongebot , mit Ausnahme von Hollerbeeren , ist bedeutungs-
lo». Kaum nennenswert war die Anlieferung an Pfifferling und
Herrempilzen.

Bei fremder Ware sind die Einfuhren von Zwetschken und
Trauben besonders reichlich; neu waren die ersten Kastanien.

Butter wurde im Preise merklich herabgesetzt, die Cierpveise
blieben gleich der Borwoche.

Das Angebot an Fluß - und Seefischen. Mldbret und Gefiügel
zeägt große Mannigsaltigkeit , der Absatz hat sich gebessert.

In den Fleischpreisen ergab sich keine Veränderung , die Zu¬
fuhren waren bedeutend größer als in der Vorwoche und be¬
trugen 273 Kälber , 4M Schweine. 300 Schafe und 100 Viertel
Rindfleisch

Rindfleisch I 3.60 bis 3.80, Rindfleisch II 2,80 bis 3.20, Rost¬
braten Lungenbraten 3.80 bis 4.40, Eefrierrindfisisch 1.80 bis
2.60, Schwe:ne fleisch 3.80 bis 4.40, Kalbfleisch 2.40 bis 4.—.
Hammelfleisch 1.60 bis 2.20, Pferdefleisch 1,60, Pferdefett 2.40,
Pferdeselchfleisch 2.20, Pserdewürste 2.—, Pferde landjäger per
Paar 0.30, •Hirschfleisch 2.— bis 3.50. Retzfieisch 3.80 bis 5.—,
Hasenfleisch 3.40 Poulard 6.40, Brathuhn 6 — Suppenhuhn Stück
3,— bis 5.—, Rebhühner Stück 3,20, Fasanen Stück 5.—, Hahndln
Stück 2.80 bis 3.—.

Flußhecht 4.—, Forellen 14.—. Schellfisch 3.—, Seelachs 1.80,
Kabijau 2.40, Seehecht 3 —, Seeaal 2.40. Karbonaden 4.— Stock¬
fisch i —, Schlehen 4.—. Ffletfisch 3.—. Wauselchen 6.—, Schill.
Zander . Fogosch 5.—.

Eier l4 Stück ) 0.80 bis 0.90, Butter 6.— bis 6.80. Topfen 1,30
Kartoffel 0.16 bis 0.35, Weißkraut 0.20 bis 0,30, Mau kraut

0.50 bis 0 60, Sauerkraut 0.80, Kohl 0.40. Karfiol Stück 0.30 bis

1.20. weiße Rüben 0.40, gelbe Rüben 0.40 bis 0.60, Rohnen 0.40
bis 0.60, Kohlrabi Stück 0.10 bis 0.15, Erbsen, grün 1.40, grüne
Bohnen 0.50 bis 0.70, gelbe Bohnen 0.60 bis 0.80. Häuptelsalat
Stück 0.10 bis 0.30, Endivie Stück 0.10 bis 0.20, Kochsalat 0.60.
Fsldküvbis 0.20, SpeiseküMs 0.40, Spinat 0.50 bis 0.60, Gurken
0.00 bis 0.50, Sellerie Stück 0.20 bis 0.60, Petersilie , Bund 0.10,
Schnittlauch, Bund 0.05, Porree , Stück 0.10 bis 0.30, Rettich,
Stück 0.10 bis 0.30, Paradeiser 0.80. Schwarzwurzel 1.—, Rha¬barber 0.60.

Aepfel 0.30 bis 0.80 T irnen 030 bis 0.80. Herrenpilze 4.—,
Pfifferlinge 2.—, Preiselbeeren 1.20 bis 1.50, Brombeeren 1.20,
Heideilbeeren 1.40, Hollunderbeeren 0.70 bis 0.80, Berberitzen 1.—.

Fremde Ware:  Zivi edel 0.60, Knoblauch 2 —, Paradeiser
1.—, Kren 4.—i, Zitronen , Stück 0.10 bis 0.20, Pfirsiche 1.60 bis
2.40, Zwetschken 0.50 bis 0.70, Weintrauben 1.60 bis 1.80, Meraner
Kuvtrauben 1.30, grüne Feigen 2.40, Bananen 2.80, Pfefferone
130, grüner Paprika 130, Kastanien 1.20.

(Lebensmittelpreise in Wen .) Fm Kleinhandel notierten gestern
pro Kilogramm : Rindfleisch, hinteres 3.30 bis 3.80. vorderes 2.60
bis 3.20; Rostbraten und Beiried 3.40 bis 4.40; Lungenbraten
4.40 bis 5.20; Kalbfleisch, vorderes 230 bis 3.40, hinteres 340 bis
4.20; Kalbsschnitzel 5.80 bi- 7.—; Schweinsschlegel 330 bis 4.40;
Schweinskarree 4.40 bis 5.20, Schulter 3.40 bis 4.—; Dauchfilz
2.80 bis 3.40; Specksflz 2.60 bis 3.—; Schweinefett 3.20 bis 3.40;
grüne Erbsen 1.20 bis 1.60; Häuptelsalat —.10 bis —30 ; Koch¬
salat —.50; Kartoffeln —.14 bis —.20; Iuliperle —.90 bis —.34;
Kipfler —.24 bis —.28; Zwiebeln —.34 bis —.35; Kohl —.15 bis
—30; Kohlrüben —.10 bis —.20; Spinat —.50 dis —.60; grüne
Fisolen —30 bis 1.20; Gurken —.50 bis —.80; Paradeiser —.36
bis —.60; Weißkraut —.4-1; Sauerkraut —30 ; Herrenpilze 3.60
bis 8.—; Karfiol —.40 bis 1.20; Aepfel —.70 bis 230 ; Birnen
1.— bis 2.40; Zwetschken —.70 bis —.88, Weintrauben 1.20 bis
1.60; Pfirsiche 1.20 bis 2.—; Würfelzucker —.92 bis —.94;
Kristallzucker —.86 bis —.88; Butter 6.40 bis 6.80; doppolgriffiges
Weizenmehl —.62 bis —.64; Eier pro Stück —.17 bis —.20, alles
in Schillingen.

(Satzburger Schlachtoiehmarkt.) Dom 25. b. M. Auftrieb:
104 Stiere ; 131 Kühe; 34 Kalbinnen ; 85 Ochsen. Verkauf (Preis
per 100 Kilogramm Lebendgewicht): 87 Stier «» 130 bis 145 S;
130 Kühe. 90 bis 150 S; 32 Kalbinnen , 140 bis 180 S; 54 Ochsen,
140 bis 185 S. Herkunft : Flachgau und Oberösterreich. Handels¬
richtung: Schlachthof 75. auswärts 238. Handelsbewegung : Ziem¬
lich lebhaft . Qualität : Mittet bts sehr gut . — Fleischma  r kt:
146 Kälber . 2.40 bis 2.90 8: 112 Schweine, 3.— bis 3,40 8;
15 Schafe, 1,50 bis 2,— 8; 300 Kilogramm Rindfleisch, 2,— bis3.— S.

Zfeeelnsfnaäftiefjtm
Freiwillige Feuerwehr Innsbruck , 3. Kompagnie. Sonntag den

29. d. M. Herbsthauptübung Zusammenkunft 9.15 Uhr vormittags
beim Feuevhaus.

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck , 4. Kompagnie. Sonntag vor¬
mittags Haupttibung . Die . Kameraden versammeln sich 9.15 Uhr
beim Kompagniemagazin in voller Rüstung. Erscheinen bei jeder
Witterung.

Freiwillige Feuerwehr Hötting, 2. Kompagnie. Sonntag 8 Uhr
vormittags Kompagnieüdung in voller Rüstung.

Deutscher Mannergesangverein Innsbruck . Die Dereinsleltung
gibt den unterstützenden Mitgliedern hiemit bekannt , daß die
Jahreskarten für das neue Vereinsjahr im Lause des Monats
Oktober  ausgegeben und von einem Bevollmächtigten gegen
Einhebung einer Zustellgebühr von 20 Groschen für die Kart« zu¬
gestellt wenden. Für die Em-zelkarte sind 3 8. für die Familien-
karte 5 8 zu entrichten.

T. M. B. „Cimbria" 196«. Samstag offizielle Kneipe auf der
Bude.

T. M. B. Teutonia 1878. Samstag 8 Uhr c. t . Trauerkommers
für A. H. Dr . Schuchter aus der Bude.

T. M. B. „Huflio“. Samstag 8 Uhr c. t . inoffizielle Kneipe aus
der Bude Sonntag Bummel nach Lans . Treffpunkt 2 Uhr e. t. bei
der An-nafäu-le.

Pennale Burschenschaft „Skaldia ". Samstag 8 Uhr c. t. offi¬
zielle Wochenkneipe auf der Bude.

V. d. St . „Arminia ". Samstag 8 Uhr 1. 1, Kneipe auf der Bude.
I «. B. „Germania " Innsbruck . Samstag 6 Uhr c. i. B. Th.

aus der Bude, 8 Uhr c. t. Kneipe.
D. B. Avernia . Samstag 8 Uhr abends Besprechung aus derBude.
Heimatwehr Hötting I. Sturmkompagnie . Sonntag 29. d. M.

Treffpunkt aller Kameraden um 7)4 Uhr früh beim Flnnger in
kompletter Adjustierung.

Blt -Kaiferjägerklub . Dienstag Herrenabend im Hotel ..Kreid".
Artillerie « und Marine -Offiziersklub Tirol . Die Innsbrucker

Rottungsgesellschaft hat di« Klubmltgljeder eingela'dcn. den histo¬
risch interessanten Film »Der oste Fritz" in den Kammerlicht-
spielen anzusehen.

Nationalsozialistische deutsche Arbeiterpartei Großdentschlands.
Samstag um 8 Uhr abends Sprechabend im Gasthof „BveinöN"
1. Stock.

SHützenkompagme Hötting . Samstag 8 Uhr abend Movats-
vevsammlung im Gasthause „TenMr ".

Tiroler Kaiserjägerbund , Hötting . Samstag den 28. d. M. 1 Uhr
mittags Beginn des Kirchweih-Widdurschießens. Sonntag ab 1 Uhr
mittags Fortsetzung.

Eisenbahn -Unsallsrentner . Am 3. Oktober 2 Uhr nachmittags
Versammlung im Gasthos „Schwarzer Adler". Universitätstraße.

Verein der Kärntner . Samstag $ Uhr abends AusschnMtzung
im Vereinsheim . — Bergsteigerriege : Partie auf die Lamsen. Ab¬
fahrt Samstag 23/35 Uhr vom Hauptbahnhof.

Verein Deutfch-Südtiroler . Samstag kein Pereinsakemd . —
Radfahrexriege : Sonntag letzte Ausfahrt nach Zivl. Zusammen¬
kunft um 12 Uhr im Gasthof „Lamm", Jnnbrücke , in Dreß . Mon¬
tag 8 Uhr abends Ausschußsitzung im Gasthof „Leipzigerhof".

Katlzolchcher Arbeiterverein für Innsbruck und Umgebung. Sonn¬
tag den 2g. d. M. findet in der St . Jakobs -Pfarrkirche um 9 Uhr
früh die Per e insmesse  für das Ehrenausschußmitgtied
Joses R ogg e r statt.

Verein tes Vorarlberger . Samstag ab 8 Uhr abends gesellige
Zusammenkunft der Mitglieder und Landsleute im Vereinsheim
Gasthaus „Sprenger ".

Verein der deutschen Steirer . Sanustag 8 Uhr Dereinsabend
im Vereinsheim Gasthos „Reuhaus ", Leopoldfiraße . Bücheraus!
gäbe. Gelesene Bücher zurückbrinoen

Außferner -Berein Innsbruck . Samshag Heimgarten im „Gol¬
denen Adler", Schillevstube,

OesterreichischerTouristenklub , Sektion Innsbruck . Die Inns¬
brucker Hütte am Habicht bleib! bis Mitte Oktober noch offen
und bewirtschaftet. Alle Touren in der Umgebung der Hütte
lassen sich noch gut durchführen.

Real -Alpenkluü. Samstag 5 Uhr Kneipe im ..Weißen Rößl^.
Skiklub Innsbruck . Tie Mitglieder werden ersucht, in der

Geschäftsstelle einen Bericht über die im Winter 1808/29 durch-
gesührten Skitouren abzugeben.

Radsahrcrverein „Vorwärts ". Samstag um 8 Uhr Klubabend
im Gasthof „Schwarzer Bär ". Mariahflf lg.

Bund Deutscher Radfahrer Tirol . Sonntag Bunoesllraßvn-
Meisterschaft von Tirol . Versammlung der Fahrer um halb 8 Uhr
früh am Start.

Vicycleklub Wilten . Sonntag letzte Wertungsfahrt nach Mötz.
Abfahrt um halb 1 Uhr mittags vom Klubheim aus.

1. Tiroler Ringfportklub . Samstag ab 8 Uhr Training in der
Speckbacher schule.

Alt-Tiroler Heimat - und Volkstrachten -Erlprltungsoerein Inns¬
bruck. Samstag um 8 Uhr Hoangertabend mit Monatsversamm-
tung . Sonntag Beteiligung beim Begrüßungsabenü der Frei¬
willigen Feuerwehr Innsbruck im Gasthof ^Grauer Bär ". Zu¬
sammenkunft aller Mitmirkenden um hailb 9 Ubr Angegzellgasse8
in Tracht.

Gebirgstrachtenverein ,,D' Inntalvr ", Pradl . Samstag den
28. d. M. Probe >m Vereinsheim „Goldener Winkel ".

1. Tiroler Volkstrachten -Erhs.ltunLsverein Innsbruck . Sams¬
tag abends 8 Uhr Probe und Monatsverfammsung im Vereins-
Heim Gasihof ,/Schwarzer Adler".

Trachtenverein ,,D' Schnsetaler ". Samstag Probe im Dereins-
heim „Neuprvöl ".

Trachtenverein ,.D' Sprugqer ." Samstag 8 Uhr Vereinsabend
in „Düchsenhausen".

Trachtenverein Landler . Samstag 8 Uhr Probeabenb . Bespre¬
chung wegen Emoaabend.

Trachtenverern „Alpinia ". Samstag kein Vereinsabend ; wei¬
teres wird fchrfftlich bekannt oegsben.

Messe sVedkauß!
^Bändet,Spitzen

ganz besonders reichhaltiges Lager aller
Aulputzactikd und Zuqefme

Knöpfe, Gürtel, Schließen
Strapazstrümpfe . .88 Trikotkombination 3 .50
Schafwollstrümpfe4 .90 Trikotleibchen ,1 .70
Handschuhe . . 2,80 Strumpfgürtel  1,80
Schlüpfhosen . 2 .50 Büstenhalter . 1 30
Strickwesten und Pullover . . . . . 7 .20

Sceiecktüchec und Schals
in herrlichen Farbenstellungen von 1.95 an

TIfadmhaus

Seidenstoffe Xeixemmsdie
Crepe de Chine, Crepe Georgette, Pongis

stets in zirka 300 Farben lagernd.
Besonders preiswerte Sorten:

Crepe da Chine  8 .50 Kunstseide  3 .50
Crepe Georgette 9 .80 Wäscheseide 3 .90
Pongis . . . . 5 .20 Rohseide 5 .40

Meine Spezialitäten sind Seidenstoffe für
Aufputiswecke

von S ms 7 Uhr
M6J

Ständig bestens sortiertes Lager

in guten weiß u. färbig
von an

Socken . . . —.75 Hose, Chiffon . 3 .30
Sportstrümpfe  3 .50 Sportgürtel . . 1,80
Sockenhalter  — .70 Turnerleibchen . 2 .20
Hosenträger . 1 .20 Turnerhosen . . 4 .50
Pyjamas . . 15 .80 Wollwesten . . 9 .90

§€ rawa £ f @B%
Seiden- und Strickbinder, Mascherln von  — .80 an

iJlu &eumstcaße 2

Keine HSttagssnerre

ent »Landsee s Erven , AnnSvru«
Alleinverkauf L“’-°- e*•■•*•-* * Schloßkellerei Schwanburg

Ans ^nofeltoefne / Aronz . B̂orgunOer / « oeveanx > LikSee von der Groove Ssifettfer
Kostproben am Stand auf der Innsbrucker Herbstmesse ♦♦♦ mm
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Ich zog ihn vom Mustang weg, band diesen an einen
Pfosten und führte ihn dann ins Haus. Er Uetz mit sich
geschehen, folgte willen-, beinahe kraftlos. Wie ich ihm
einen Sessel stellte, fiel er in diesen hinein, daß der Sessel
zusammenkrachte, das ganze Haus erschütterte. Aber kein
Wort war aus ihm heranszubringen. Eben wollte ich mich
in meine Schlafkammer zurückziehen, um meine Toilette
so viel als möglich zu ordnen, als sich aber- und abermals
Pferdegetrrmpel hören ließ. Es waren zwei Reiter,
denen in einiger Entfernung mehrere folgten, alle in
Fcigdblusen, hirschledernen Beinkleidern und Wämsern,
mit Rifles und Bowre-Knives bewaffnet, feste, trotzige
Gesellen, offenbar aus den südwestlichen Staaten , mit
dem echten Kentucky-, halb Rotz-, halb Alligatorenprofile,
auch der gehörigen Beigabe von Donner , Blitz und Erd¬
beben. Ein Dreitausend solcher Männer tonn en es freilich
mit einer Armee Mexikaner anfnehmen, wenn alle den
Spindelbemen gleichen, die ich gesehen, denn jede Hand
dieser Kolosse wog füglich einen ganzen Mexikaner auf.
Uebrigens eine sehr behagliche Empfindung, als ich sie mit
echt kentucklscher care thc devii-Miene abfteigen, ihrer
Pferde Zügel dem Neger in die Hände werfen mrd dann
in das Haus eintreten sah, ganz wie Leute -die. überall
zu Hause, sich auch in Texas als die Herren zeigten, mehr
so zeigten als die Mexikaner selbst. Das waren allerdings
die Männer , die Texas zur Unabhängigkeit erheben konn¬
ten! Beim Eintreten in das Parlour nickten sie mir zwar
einen guten, aber etwas kalten Morgen zu, ihre Falken¬
augen hatten mit mir zugleich Bob erschaut, ein Zusam¬
mentreffen, das ihnen aufzufallen schien, obwohl sie dies
unter der Maske gleichgültigen Nichtbeachters verbargen,'
doch warfen sic mehrere Male, ohne sich übrigens in ihrer
Unterhaltung stören zu lassen, sehr scharfe Bücke ans mich.
Diese Unierhaltnng bezog sich auf Rinder- und Cotton¬
preise, ans die Verhandlungen des Kohahuilc- und Texas-
unü wieder Generalkongresses, auf die Demonstrationen,
die von Metamora aus gegen Texas, wie cs hieß, im An¬
zuge waren und auch, wie Sie wissen, kurz daran ' wirklich
stattfanden, die sie aber bis jetzt nicht tm mindesten zu
beunruhigen schienen. Man hätte schwören sollen, daß die
drohenden Demonstrationen sie ganz und gar nichts an-
gingen. Nach und nach kamen ihrer mehrere, so daß ihre
Anzahl auf vierzehn stieg, alle fest entschiede:: auftretende
Gesellen, bis aus zwei, die mir weniger gefielen. Auch den
übrigen schienen sie nickt sehr zu gefallen, denn keiner
reichte ihnen die Haüd und kaum daß sie ihrem good
morning ein stummes Nicken entgegengaben . Sie alle
traten auf Bob zu, cs versuchend, ihn zum Reden zu
bringen, allein vergebens.

Der Richter war mittlerweile, nach dem Geräusch im
anstoßenden Kabinette zu schließen, aufgestanden und rnit
seiner Toilette beschäftigt, die ihm aber nur wenig Zeit
nehmen mochte, denn kaum waren drei Mir Uten seit dem
Krachen des Bettes verflossen, als auch bereits die Tür
aufsing und er eintrat.

Zwölf von den Männern traten ihm freundlich, ja herz¬
lich entgegen, die zwei blieben tm Hintergrund — auch
schüttelte er nur den erfteren die Hand.

Als er den zwölfen die Hand geschüttelt, den zweien kalt
zugenickt, trat er zu mir, nahm mich bei der Hand und
stellte mich seinen Gästen vor. Erst jetzt erfuhr ich, daß ich
vor keinen geringeren Personagen als den Beisitzern des
Ayundaminto von San Felipe de Austin stand, daß zwei
meiner kerben Landsleute Corregtdoren, einer Proku¬
rator , die übrigen aber Buenos hombres — das heißt so
viel als Freisassen — Mannen waren, Ehrenbenennun¬
gen, sie sie übrigens nicht sehr hoch anzu-ch ageu schienen,
denn sie begrüßten und nannten sich bloß bei ihren Fami¬
liennamen.

Fetzt brachte der Neger ein Licht, rückte die Zigarren-
kistchen, die Armsessel zurecht, der Richter deutete auf den
Schenktisch, die Zigarren , und dann ließ er sich nieder.

Einige nahmen einen Schluck, andere Zigarren . Ueber
dom Einschenken, Trinken, dem Anbrennen, in Rauch
versetzen verging eine geraume Weile.

Bob krümmte sich währenddem wie ein Wurm.
Fetzt endlich, Lachte ich, würde er ans Geschäft gehen,

aber ich schoß fehl.
„Mister Morse", redece er mich an, „seid so gut, helft

Euch."
Ich schenkte ein: er winkte mir anzustoßen. Ich trat zu

ihm, stieß mit ihm, allen übrigen, bis auf Sie zwei, an.
Noch mußte ich eine Zigarre nehmen, fte anbrennen,

und erst, als Lies in Ordnung, nickte er zufrieden, die
Arme auf die beiden Lehnen des Sessels stützend.

Es war etwas pedantisch Langweiliges, aber auch
patriarchalisch Würdevolles und wieder Berechnendes in
dieser langsamen Prozedur, die wirklich charakteristisch
amerikanisch genannt werben kann. Wie w-ir alle äußeren
Formen entbehren, ha7 unser ernster Nctionatcharakter
in dieser würde- und bcd achtvoll einleitenden Langsamkeit
sehr glücklich, wie mir scheint, die Formalitäten , den Pomp
und die Repräsentation anderer Völker bei ihren Ge¬
richts- und öffentlichen Verhandlungen ersetzt.

Nachdem denn endlich alle getrunken, alle ihre Zigarren
angeraucht, sprach der Richter, die Zigarre absetzend und
sein Glas ergreifend: Männer '."

„Sqrttre !" sprachen die Männer.
„Haben ein Geschäft vor uns , ein Geschäft. das, kalku¬

liere ich. besser der expliziert, den es betrifft."
Die Männer schauten den Squire , dann Bob, dann

Mich an.

ic ErzWunkl des (©taffen Morse
<8. 3 0 rMe ftunfl.)

„Bob Rock oder was sonst Euer Name, so Ihr etwas
zu jagen habt, so sagt es," sprach her Alkalde.

.Habs Euch ja schon gestern gesagt," brummte Bob, den
Kopf noch immer zwischen den Händen, die Ellenbogen
auf den Knien.

„Fa . aber müßt es heute wieder sagen. War gestern
Sonntag , und ist der Sonntag, wißt Fhr , der Tag der
Ruhe, der Feier, und nicht der Geschäfte. Sehe das, was
Fhr an einem Sonntage sagt, als nicht gesagt an. Will
Erich nicht nach Eurem gestrigen Sagen richten oder
richten lassen. Habt es denn auch bloß unter vier Augen
gesagt, denn Mister Morse rechne ich nicht, betrachte ihn
:t«ö als Fremdling."

„Aber wozu denn das ewige Palaver , wenn die Sache
klar," knurrte Bob, den Kops mürrisch erhebend.

Wie jetzt die Männer auf- und thu anschauten, legte
sich ein düsterer, finsterer Ernst um ihre eise rinn Gesichter.
Er war wirklich schauderhaft zu schauen, das Gesicht
schwarzblau. die Wangen hohl, der gräßliche Bart , die
blutunterlaufenen Augen, tief in den Höhlen rollend!
Es war nichts Menschliches mehr in diesen Zügen.

Herbst.
Die grauen Wolken spiegelt der See.
Ist dunkel und reglos im Grunde:
Die Wiesen sind fahl und das Stoppelfeld
In trüber Mittagsstunde.
Viel Raben krächzen im welken Geäst,
Die Sch'.valben sind sortgezogen,
Entfärbt im Garten die Blumen steh'n,
Bom Regen niedergebogen.
Um stolzschöner Berg« Felsengrat
Gespenstige Nebel wallen.
Seitdem die Regentränen sind
Beim Abschied des Sommers gefasten. —
Ich schau ergriffen die sterbende Welt,
Bangschaudernd vor kommenden Tagen.
Die frostigen, schweren Dämmerschein
In Kammer nnd Seele tragen.
Da kommt am Weg, mit vergrämtem Blick
Ein Müder oorbeigeschritten —
Der hat wohl auch schon im Hofsnungsland
Den Mättcrfast erlitten . -

Franzka Franz.
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„Wie MtsfifsiPPilvasser," versetzte bedächtig Ser Richter.
„Klar wie Missifsippiwasser, wenn es vierundzwanzig
Stunden gestanden. Sag Euch, will weder Euch noch
irgend jemand auf sein Wort verdammen, um so weniger
Euch, als Ihr in meinem Hause, aber doch in meinem
Dienst gestanden, von meinem Brot gegessen. Will Euch
nicht verdammen, Mann !"

Bob holte tief Atem.
„Habt Euch gestern selbst angeklagt: hat aber Eure

Selbstanklage einen Haken, habt das Fieber."
„Hilst alles nichts," stöhnte, wie gerührt, Bob. „Hilst

alles nichts. Sehe, meint es gut. Aber obwohl Ihr mich
reiten könnt vor Menschenhänden, könnt Fhr mich dost:
nicht retten vor mir setbft. Hilft nichts, mutz gehängt sein,
an demselben Patriarchen gehängt sein, unter dem er liegt,
de:: ich kalt gemacht."

Abermals schauten die Männer auf, sagten- aber kein
Wort.

.Hilft alles nichts," fuhr Bob fort. .„Fa, wenn er mir
gedroht, wenn er Streit angefangen, mir nur verweigert
hätte, tat das aber nicht. Sagte, gellt mir noch in den
Ohren, höre ihn noch, wie er sagt: Tut Las nicht, zwingt
mich nicht, etwas zu tun, was Fhr , was ich bereuen
könnte. Tut das nicht, Mann ! Habe Weib und Kind, und
bringt keinen Segen, was Ihr vorhabt! Hörte aber nicht."
stöhnte er aus ttoffter Brust heraus, „hörte nichts als die
Stimme des Teufels, warf die Riflc vor, schlug an,
drückte ab."

Sein entsetzliches Stöhnen, das wie das unterdriickte
Gebrüll eines Rindes tönte, schien selbst die eisernen
Zwölf zu erschüttern. Sie betrachteten ihn mit scharfen,
aber wie verstohlerwn Micken.

,/So habt Ihr einen Mann tot gemacht?" fragte end¬
lich eine ttefe Baßstimme.

„Et, so Hab ich!" schnappte Bob heraus.
Und wie ihm die Worte entschnappten, schaute er den

Fragenden stier an, der Mund blieb ihm weit offen.
„Und wie kam das?" fragte der Mann werter.
„Wie es kam? wie es kam? Müßt den Teufel fragen,

ooer auch Johnny . Nein, nicht Fohnny, kann es Euch doch
nicht sagen, der Johnny . War nicht dabei, der Fohnny.
Kann nur ich es sagen, und doch, kann es kaum sagen,
weiß selbst nicht, wie es kam. Traf den Mann bei Johnny,
weckte Johnny den Bösen in mir, zeigte mir seine Geld¬
katze."

fohnny ?" fragten mehrere.

„Ei, Fohnny ! kalkulierte auf seine Geldkatze, war aber
zu pfiffig, zu gescheit für ihn, und als er mir meine
Federn, meine zwanzig fünfzig, ausgerupft . . ."

„Zwanzig Dollars , fünfzig Cents," erläuterte der Rich¬
ter, „die er von mir für erlegtes Wild und eingefangene
Mustangs erhalten."

Die Männer nickten.
„Und machtet den Mann , weil er nicht spielen wollte,

kalt?" fragte wieder die Baßstimme.
„Nein, erst einige Stunden darauf an: Jacinto . unweit

dem Patriarchen. Begnete ihm unterhalb, und :nachte ihn
kalt da."

„Dachte mir wohl, daß da etwas Aparies sein müsse,"
nahm ein anderer das Wort, „denn war euch doch eine
ganze Nation von Aasoögeln und Geiern und Turkey¬
bussards und derlei Gezücht auf nnd ab, als wir vorüber¬
ritten . Nicht wahr, Mister Heart?"

Mister Heart nickte.
„Traf ihn nicht weit vom Patriarchen und forderte halb

Part von seinem Gelde," hob wieder instinktarttg
Bob an.

„Wollte mir etwas geben," fuhr er fort, „einen Quid
zu kaufen, nnd mehr als das, aber nicht halb Part . Sagte,
habe Weib und Kind."

„Und Ihr ?" fragte wieder der mit der Baßstimme, die
aber jetzt Hohl klang.

„Schoß ihn nieder," versetzte mit einem heiseren, ent¬
setzlichen Lachen Bob.

Ein Weile saßen alle mit zu Boden gerichteten Blicken.
Dann fuhr der mit der Baßstimme in dem Verhör weiter.

„Und wer war der Mann ?"
„Ei, wer war er? Fragte ihn nickt, wer er war, stand

ihm a:rch nicht aus der Stirn geschrieben. War ein Bür¬
ger, ob aber ein Hoshter, oder Buckeye, oder Mndhead,
ist mehr als ich sagen kann."

„Die Sache muß denn doch untersucht werden, Alkalde,"
nahm nach einer langen Pause ein anderer das Wort.

„Das mutz sie," versetzte der Alkalde.
„Wozu da erst lange untersuchen?" brummte unwillig

Bob.
Wozu ?" entgegnete der Richter. „Weil wir das uns.

dem Kattgemachten und Euch schuldig sind, Euch nicht ver¬
urteilen können, ohne das Corpus delicti gesehen zu haben.
Ist auch ein anderes Item, " fuhr er, zu den Männern
gewandt, fort, „auf das ich Euch anfnierksam machen muß.
Ist der Mann halb nnd halb außer sich, nicht compos
mcnkins, wie wir sagen. Hat das Fieber, hatte es, als er
die Tat beging, war ferner da von Fohnny ausgereizt, in
desperater Sttinmnng über seinen Verlust: aber trotz
dieser gereizten Scimmnng bat er diesem Gentleman da.
Mister Edward Nathanael Morse, das Leben gerettet."

„Hat er das?" fragte der mit der ttefen Baßstimme.
„In jeder Beziehung", versetzte ich, „nicht nur dadurch,

daß er mich ans dem tiefen Flusse zog, in dem ich, sterbend
von meinem Mustang geworfen, sicher ertrunken wäre, son¬
dern auch durch die sorgfältigste Pflege, die er dem soge¬
nannten Fohnny und seiner Mulattin zu meinen Gunsten
abrang. Ohne ihn wäre ich nicht mehr am Leben, das kann
ich beschwören."

Bob warf mir jetzt einen Blick zu. der mir durch die
Nerven drang. Es war so erschütternd, Tränen in diesen
Augen zu treffen!

Die Männer hörten in tiefem Schweigen.
„Es scheint, daß Ihr durch Fohnny anfgereizt worden,

Bob?" nahm wieder der mit der Baßstimme das Wort.
„Sagte das nicht. Sagte nur , daß er auf die Geldkatze

hinblinzelte, mir sagte . . ."
.Was sagte er?"
„Was geht Euch aber das, was Johnny sagte, an ?"

knurrte wieder verdrießlich Bob. „Geht Euch nichts an,
kalkuliere ich."

„Geht uns aber an," versetzte einer der Männer , „geht
uns an."

„Wohl, wenn cs euch angeht, mögt ihr es ebensowohl
wissen," brummte wieder Bob. „Sagte, wie ich so wild
aus dem Hause stürze, sagt er : seid Fhr denn gar so ein
Hühnerherz geworden, Bob, sagt er, daß Ihr da Fersen¬
geld gebt, wenn nicht zehn Schritte von Euch eine so voll¬
gespickte Katze für wenig mehr denn ein Lot Blei zu
haben?"

Hat er das gesagt?" fragte wieder die Baßstimme.
„Fragt ihn selbst."
„Wir fragen aber Euch."
„Je nun, er hat es gesagt."
„Hat er es gewiß gesagt"
„Sag euch schon, wozu das ewige Palavern ? Hais gesagt,

aber müßt ihn fragen. Will weder seinem, noch irgendeines
andern Gewissen auf die Hühneraugen treten, sind mir
die meinigen dick genug, bürg euch dafür. Will nur die
meinigen ausgeschnitten haben, und müssen ausgeschnit¬
ten sein. Wollt ihr sie ihm ansschneiden, ntttßt ihr euch an
ihn wenden. Kalkuliere, will bloß flir mich reden, für
mich gehängt sein."

„Alles recht, alles recht, Bob!" nahm wieder der Alkalde
das Wort. „Aber wir können Euch doch nicht Hängen, ohne
uns zuvor zu überzeugen, daß Ihr es auch verdient.
Was sagt Ihr da, Mister Wyhte?, seid Prokurator, und
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Mr , Mister Leart und Sto -ne ? Helft euch zu Rum ober
Brandy , und Mister Bright und Irwin , eine frische
Zigarre . Sind konsiderabol tolerabel , die Zigarren . Sind
sie's nicht? Wohl , Mister Withe, bas in der Diamantslasche
ist Brandy , was sagt Ihr dazu ?"

Mein aristokratischer Demokrat war so ganz Demokrat
geworden , als mir unter andern Umständen wohl ein

Lächeln abgenötigt Härte, hier aber verging es mir . Mister
Mythe , der Prokurator , hatte sich erhoben , wie ich glaubte,
sein Urteil abzugeben , aber an dem war es noch nicht. Er
trat zum Schenktische, stellte sich gemächlich vor diesen hin,
und die Diamantflasche mit der einen Hand ergreifend,
mit der anderen des Glas , sprach er : „Je , nun , Sguire,
oder vielmehr Alkalde !" (Fortsetzung folgt.)

Wunte# fäUeciet
Schwedisch « Kulturpionier « zur Bronzezeit

am Polarkreis . Nach 6cn neuesten Forschungsresultotien
»vor, wie der Direktor des Altertums -Museums in Stockholm
mitteilt , die schwedische Rasse schon im Bronzezeitalter bis zum
Polarkreis vorgedrungen . und die Lappen scheinen erst nach den
Schweden zu ihren fetzigen Wohnsitzen gekommen zu sein. Schon
in den dunklen Jahrhunderten vor unserer Zeitrechnung bahnten
die schwedischenPioniere trotz des ungünstigen Klimas sich Weg
in diese öden Berggegenden,, bearbeiteten den Boden, sagten und
fischten. Das beweisen die Funde von pyramidenartigen Wohn-
HÜtten, wie sie noch heute bei den Lappen gebraucht uud Lapp-
Kaaten genannt werden . Verglichen mit den fetzigen Lappen-
Hütten, sind die vorhistorischen bedeutend größer . Diese Hütten
waren in einer Anzahl von neun oder zehn um einen ovalen
Platz gruppiert . In der Rühe befinden sich die Gräber,, in denen,
,wi« übrigens auch in den Hütten , vorgeschichtlicheWaffen und
Hausgerät gefunden worden . Sogar in der unmittelbaren Nähe
asm  Kebnekäiste, dem höchsten schwedischenGipfel, der vom.ewigen
Schnee bedeckt ist, wurde neulich ein vortreffliches Wikinger-
schwert dem Boden entnommen . Alle Experten stimmen darin
überein , daß diese vorhistorischen Siedlungen am Polarkreis von
Schweden hersta-mmen, Diese Schweden müssen aber während
der großen Pest im Mittelalter ausgestorben sein, wie auch in
südlicheren Teilen Schwedens ganze Gebiete von der Seuche ent¬
völkert wurden . Noch setzt findet man im dichten Wa-ld lieber-
reste von menschenleeren Dörfern und einst bepflügten Aeckern,
Der reduzierten Bevölkerung gebrach es oft an Unternehmungs¬
geist und an Nachkommenschaft, um die alten Eroberungen der
Kultur auss neue der Wildnis zu entreißen.

Wir leben nicht länger als unsere Vorfahren,
Entgegen der weitverbreiteten Anschauung, daß wir ein höheres
Mter als unser« Voreltern erreichen, hat man in Amerika
die entgegengesetzte Beobachtung gemacht, ProfessorForsyt -H
vom College -in Dortmouth hat durch Aufstellung und Vergleich
von Lebenskurven , die die Jahre von 1890 bis 1920 umfassen,
den Beweis erbracht , daß in Amerika die Lebenskurve leicht nach
unten weist. Die mitgeteilten Kurven zeigen, daß allerdings bis
zum Alter von zehn Jahren von einer Verbesserung gesprochen
werden kann , und daß infolge der sorgsameren Kinderpflege die
Sterblichkeit bei Kindern geringer als früher ist Ist aber das
Kind erst einmal dem Kindesalter entwachsen, und ist es soweit,
über sich selbst zu bestimmen, so tritt -die Kehrseite der Medaille
zutage, was sich in einer bedenklichen Abnahme der Lebensenergie
z-um Ausdruck bringt . Auf Grund des mitgeteilten Ziffern-
matevials erbringt Professor Forsyth den Beweis , daß im Jahre
L926 eine geringere Zahl von Amerikanern das Alter von siebzig
Jahren erreichte,, als es noch im Jahre 1921 der Fall war . Er
macht hierfür die Entartung des modernen Lebens verantwortlich
und bekämpft den Glauben , daß die zivilistete Menschheit immer
vernünftiger und infolgedessen immer länger lebe.

Gekühlt « Eisenbahnwagen,  So mancher, der in der
Hitze dieses Sommer » bei einer größeren Eisenbahnfahrt unter
der fast unerträglichen Temperatur in den Abteilen gestöhnt hat,
wird sich wohl gewünscht haben , daß die Eilsenbahnverwaltung
für etwas Kühlung sorgen möchte. Während aber -die Wagen
ja schon seit langem im Winter geheizt werden, hat man bisher
merkwürdigerweise aus die Bedürfnisse der Reisenden im Som¬
mer keine Rücksicht genommen. Erst die Verwaltung der fran¬
zösischen Orleans -Eisenbahn ist jetzt aus den glücklichen Gedanken
gekommen, Kühlvorrichtungen  auch in den Personen¬
wagen einzurtchten. Leicht verderbliche Speisen werden ja schon
seit langem auch bei der größten Hitze frisch und kühl nach Paris
gebracht. Solche Kühlvorrichtungen , rote sie in den Güterwagen
gang und gäbe sind, werden nun setzt auch in einer Anzahl von
Personenwagen eingerichtet, so daß die Temperatur in den Ab¬
teilen auch an den heißesten Tagen nicht über 16 Grad Celsius
steigt. Hoffentlich wird aber die Temperatur nicht noch geringer,
so -daß die Wagen , die ja im Winter nicht selten überheizt sind,
„Werkühlt " werden , denn dann müßten die Reisenden, während
draußen die Hitze brütet , zu Mänteln und Han-d-sch-uh«n ihre Zu¬
flucht nehmen.

Der gefährlichste Feind der Schiffe . Das amsMa-
nische Krieg sde-partement stellt für das nächste Jahr wieder rund
eine Viertelm-illion Dollar in seinen Etat zur Bekämpfung
des Bohrwurms,  Der Schaden, den das Tier an Amerikas
Schiffen und an feinen Unterwasserbauten im Holz anrichtet , ist
geradezu ungeheuerlich. Das Tier findet sich in allen Meeren,
feine Beowüstungen treten sedoch nirgends in so großem Maße
hervor wie an den amerikanischen Küsten. Sein naher Ver-
wandt -er , der S t e i n b o h r e r , der an den französischen und
italienischen Küsten lebt , ist sogar wegen seines Wohlgeschmackes
führ beliebt : man zieht ihn der Auster vor und fischt eifrig nach
dieser Delikatesse, Hier bohrt er sich-eben nicht in Holz ein , son-
d-ern in die Kalkfelsen. Schön ist an dem Tier auch -dos Leuchten,
das von ihm ausgeht . Von solchen Vorz-ügen besitzt der Bru -der
Bohvwurm nichts. Man kennt ihn in den amerikanischen Ge¬
wässern, besonders in den tropischen, nur als sehr gefährlichen
Gesellen: während -des Baues des Panomakanals hat diese«
kleine Tier jedes Jahr rund 20 Millionen Dollar Scha-
den angerichtet.  Womit „erbohrt " er nun diese phantasti¬
schen Summen ? Der Dohrwurm ist zunächst eine richtige Mu-schel,
aber zwischen den Schalen hervorquellend , rvächst nach und nach
ein Wurm in der Form und -der Länge eines Regenwurms . Dieser
hat in seinen zahlreichen kleinen Raspelzähnen am vorderen Teil
der Schale solche K-rast , daß ihm kein Holz widersteht . Man nahm
früher an , der ausgebührte Holzstaub sei seine Nahrung , Da -der
Staub aber genau so wieder ausgeschieden wird , wie er ihn auf¬
nimmt , hält man an dieser Meinung nicht mehr fest. Man hat
nun beobachtet, daß seine Nahrung die kleinsten Meere«tie-rch-en
und pflanzliche Organismen sind: bi« Löcher bohrt er zu feiner
Wohnstätte . Bis letzt ist kein wirksames Mittel «nidecki, um -dos
HoA gegen sein Bohren zu schützen: Teeranstrich hat sich gar nicht
bewährt , Kreosot scheint vorteilhafter zu sein, wenigstens bei
Fichtenholz : Eichenholz vermag es auch nicht zu schützen. In den
tropischen Gewässern entwickelt sich der Wurm am besten, weil
dieses Meereswasser den ihm am besten zusagenden Salzgehalt
hat : bei zutretendem Süß -wass-er ist er verloren Das Weibchen
legt Wsil-ionen Eier . Die Würmer , kaum ausgebrütet , stürzen

.sich sofort auf Holz und nach sechs Wochen legen die Jungen schon
wieder Eier : zum Glück ist die Lebensdauer der Tiere sehr kurz.

Reine Fleischkost.  Zwei Polarforscher , Stesansson
Und Andersen,  die sich auf ihren Polarfahrten zwei Jahre
hindurch ausschließlich mit Fleischkost ernährten , haben somit
den Merzten Gelegenheit gegeben, die Einwirkungen reiner
Fleischkost aus das menschliche Befinden genau zu studieren. Es
trat während dieser zweijährigen Fleischzeit weder eine Abnahme

der physischen noch -der geistigen Kräfte ein, obwohl beide eine
völlig sitzende Lebensweise führten . Bei dem einen zeigte sich
die seltsame Erscheinung, daß kurze Zeit nach Einleitung der
Fleischkost der beginnende Haarausfall völlig aushörte . Der eine
der Polarfahrer nahm gelegentlich auch Eier zu sich, wenn er kein
Fleisch bekommen konnte , der andere ausschließlich Fleisch. Trotz
des Kalkmangels der Nahrung konnte sestgeftellt werden , daß
keinerlei Substan -zverlus: d-er Röhrenknochen eingetreten war.
Auch Blutdruck und Nirrenfun -Ktion blieben ungestört . Selbst
Er-kältu-n-gserkran -kungen wurden in durchaus normaler Weiseüberstanden.

Der Bühnen Kuß von nah und fern.  Während der
Filmkuß , besonders in früherer Zeit , mit größter Leidenschaft
und Ausdauer verabreich: wurde , hatte sich beim Bühnenkuß ein
mehr andeutend -es Verfahren heran sg-öbil-det. Shaw,  der ja in
so mancher Hinsicht als Reformator des Theaters aufgetreten ist,
war auch einer -der ersten, der längere und bessere Bühnen-Küsse
forderte . Trotzd-em ist der Bühnenkuß in den meisten Fällen
nicht das , was der neidische Zuschauer vermutet . Wie gern
möchte er an der Stelle des Schauspielers sein, der -der schönen
Heldin einen solchen Liebesbeweis darbringen darf . Doch für
die Darsteller ist der Kuß ein Requisit, das ihnen ebenso viel
bedeutet rote irgend ein anderes . Auch bei dem realistischesten
Bühnm -kuß wird der Liebhaber die Lippen seiner Dame kaum
berühren , denn er muß sich sehr vorse-hen, daß er ihr nicht die
Schminke abküßt . Um d'es zu vermeiden , pudert -die Liebhaberin
vor der großen Kußszene ihre geschminkten Lippen, damit er ihr
nicht zuviel von dem Roe wegnimmt . In früheren Zeiten küßte
man sich nur auf die Wangen und „markierte " den Lippen-kuß.
Das hat man aber heute aufg-egeben, weil es zu unnatürlich wirkt,

Reklame , wie sie nicht sein soll.  Reklame soll wirk¬
sam fein ! Sie soll zum Kauf , Besuch, Genuß anreizen : aber sie
soll auch erzieherisch sein und ihren Zweck mit gutem Geschmack
erreichen! „Shake -speare als Propagandachef ", wie ihn amerika¬
nische Theater benutzen, indem sie die Helden Shakespearischer
Dramen mitten im Spiel bestimmte Firmenan -ze-igen machen
lassen: — ist eine grobe Gefchmacksent-g-leifung. Wenn jemand
die Cheopspyramide um 1-850 mit einer Inschrift schmückt: „Kauft
Warrens Schuhwichse! SO Stran -d London!" so mag dies wirksam
sein: aber es ist geschmacklos. Außerdem würde es heute bestraft
werden. Die Anpreisungen des Dr , Eise-nbarth würden heutzu¬
tage auch nicht mehr recht ziehen, obgleich es immer noch zuviel
Menschen gibt, die aus Charlatanerie here-in-sallen.

Schauspielerin mit O - Beinen gesucht.  Von
einem Bü-Hnenagenten wurde unlängst für das Times -Square eine
Schauspielerin mit O-Beiuen gesucht. Wie der Revuedirektor ver¬
langte , müsse sie so krumme Beine haben, daß sie die sinkende
Sonne mit den Beinen emrahmen könne.

Starke Esser.
Der berühmte Neger John H a r t o n , der stärkste Esser

der Welt (ein Dutzend ungeschälter Zitronen als Vor¬
speise, eine Kiste voll Aepfel und zwei Dutzend Eier mit
der Schale ) ist tot, und da ist es nun nicht uninteressant,
ohne auf Brillat -Savarin und Lord Worcester hinzu¬
weisen, die Speisekarte aus vergangenen Tagen zu
studieren . -Es wurde iw Mittelalter und zu Beginn der
Neuzeit gewiß viel reichlicher und bester gegessen als
heute, und jene , die in unseren Tagen als starke Esser
bezeichnet werden , wären im vierzehnten und fünfzehn¬
ten Jahrhundert gewiß ganz besonders schwache Esser ge¬
wesen. Man braucht nur einen Blick auf den Speisezettel
einer tirolischenEdelfrau  zu Ende des sechzehnten
Jahrhunderts zu werfen , um zu sehen, was da vertilgtwurde:

Um 8 Uhr morgens -eine Suppe mit drei Eiern und
Spezereien darin . Um 6 Uhr ein Eiermus und eine gute
Hühnersuppe . Um 7 Uhr ein paar frische Eier . Um 9 Uhr
ein gutes Dottersüpple mit Spezereien und etlichen
Streiblein , Ein Glas Traminer . Mittags : Koppen, ge¬
bratene Bügel , ein wildes Hennele , Wein , Brot und
Znckerwevk. Um 1 Uhr einige Bratküchletn mit Wein . Um
8 Uhr gebratenes Köpple, Grundeln und Pfrtllen mit
Wein , Brot und Backwerk. Um 5 Uhr ein gutes „Eter-
küchle" mit Wein . Zum Nachtmahl : Fünf bis sechs
Speisen , Gesottenes , Gebratenes , Eschlein, Fröschlein und
Dolmen . Dann um 7 Uhr eine gute Koppensuppe . Um
9 Uhr Brandküchlein mit Wein , Brot und Bäckereien und
um Mitternacht , wenn man erwacht, ein Dottersitpplein
mit Spezereien.

Man sieht, der Negerester John Horton hätte seine helle
Freude an diesem reichhaltigen Speisezettel gehabt, und
man muß hervorheben , daß diese Reichhaltigkeit nicht etwa
durch Gäste bedingt war . Das war ein ganz gewöhnliches
Menü , wenn Ritter und Burgfrauen allein auf dem
Schlosse waren . Ganz anders aber ging es her , wenn sich
Gäste eingefunden hatten . Bi erund zwanzig verschiedene
Speisen gab es, wenn man allein war , fünfzig und mehr,
wenn befreundete Edetteute mit ihren Damen gekommen
waren . Ans einer BurginTirol  brauchte man täglich
900 Pfund Fleisch, das Wildbret nicht inbegriffen . An
Fasttagen benötigte man hundert , an den übrigen Tagen
fünfzig Pfund Schmalz zum Kochen.

Aehnlich ging es auf den deutschen Burgen  zu:
Kurfürst Johann Friedrich von Sachsen, einer der größten
Gourmets und Schlemmer seiner Zeit , soll einmal einen
halben Ochsen! auf einen Sitz gegessen und dazu fünf Matz
Rotwein getrunken haben . Dafür plagte in später die
Gicht in höchstem Maße und traurig schrieb er an einen
erlauchten Freund , daß er nunmehr den Freuden der
Tafel entsagen und mittags „nur " zwei Hühner ver¬
zehren dürfe. Bon anderen Potentaten aus dieser Zeit
werden ähnliche kulinarische Leistungen berichtet. Wie man
sieht, wäre John Horten , außer durch seine schwarze Ge¬
sichtsfarbe, in jenen Tagen nicht ausgefallen , als Viel¬
fraß bestimmt nicht.

Scharade.
Nach meinem Ersten verlangt oft die Flur.
Mein Zweites dient zum Schutze nur;

-Mein Ganzes dich gor sehr erfreut,
Wenn dich im Felde mein Erstes -ereilt

Kapselrütfel.
Tegernsee Machinat-ion, Partenkirche -n, Teller , Schneider, Gemse,
Original , Magenta , Bromberg, Marmor , K-urfürstendamm , Mo¬
zart n. Waschseide, Rampolla , Apostel, Tremessem Realistik,

Schiller, Ornament,
In jedem -der vorstehenden Wörter ist ein anderes Hauptwort

enthalten . Die Anfangsbuchstaben der neuen Wörter , !-m Zu¬
sammenhangs gelesen, ergeben den Namen -eines berühmten deut¬
schen Lustschiffers und den Namen des Luftschiffes, das er führte.

Leiterrätsel.

In -die Felder der Leiter sind Buchstaben so einzufügen, daß
die beider, Längsbalken ein-en Staat in Südamerika und einen
Schweizer Kanton ergeben. Die Quersprossen bezeichnen: 1. Ge-
treideart , 2. Kartenspiel , 3. Kreis und Stadt in der Mark,
4.  fischarbg-es Sessäugeti-er. 5. militärische Sa-mmelstelle.

• * •

Auflösung zum Bilderrätsel.
Guter Gruß — guter Dank.

Auflösung zum Umstellrätsel.
Arno, Ule, Gans , Udo, Seil , Ton, Seni , Tor , Riuüe , Irene,

Neger, Dcrn , Burgen , Eros , Robe, Garn . — „August Strindüerg ."

Auflösung zum magischen Kreuz.
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Auflösung zum Einschalträtsel.
Mahl, Renate , Forum , Spiegel , Kanton , Reims , Brauch, Marine,Knauf . — Hauptmann.

Auflösung zum Silbenrätsel.
1. Drehorgel , 2. Einspänner . 3, Radius . 4.  Heide . 5. Amerika.

6. Tomate . 7. Diesel. 8. Ignatz , 9, Elga , 10, Miete, 11. Angel,
12, Chile. 13. Tragödie . 11. Amulett . 15, Nobel. 16, Dativ . —
„Der hat die Macht, an den die Menge glaubt ." (Raupach.)

Unter Freundinnen.
Li-lo : Gestern -ist ein wirklicher russischer Großfürst vor mirgekniet,
Lulu : Ja , diese armen Emigranten müssen setzt sogar Stiefel¬putzer werden,

Di« Katze.
Dame : „Minna , wer hat die Vase zerbrochen?"
Minna (neu eingetreten ): „Die Katz' gn-ä' Frau ."
Dame : „Was für eine Katze?"
Minna : „Was, Sie haben keim Katze?"

Guter Rat.

Hören Sie . . .. ich habe da eine Uhr, -die ganz verrückt ist.
Einen Tag geht si-e, den anderen bleibt sie stehen. Was , ratenSie mir , feil ich tun?

Warten , bis ein Tag kommt, wo sie geht , u-n-d sie dann ver¬kaufen,
Verwechslung.

Ganz aufgelöst kommt Professor Schlenkerfuß auf den Bahn-
steig, „Herr Schaffner. ist noch ein Platz frei ?"

„Gewiß, mein Herr , Welche Klasse^"
„Oberprima !"
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Wlaria-Theresien-StraßeNr. 21

Herren ‘schwarz , Box-Stiefel . S 21.—
Herren braun , Halbschuhe . S 23 .—
Damen schwarz , Spangen - u.Halbschuhe S 13.50
Damen braun , .. .. .. S 16.50
Damen Lack, Spangen . S 19.80 Messepreise bei sämtlichen Wollstoffen

Reinwollene Mantelstoffe
Reinwollene Kostümstoffe
Reinwollene Kleiderstoffe
Reinwollene Pulloverstoffe

Eiesenauswahl
in allen

modernen Geweben
Außerdem bringen wir ganz neue Modelle in Damen-
Halbschuhen und Spangen aus zweifäibigem Leder

Messepreise bei sämtlichen Seidenstoffen
Reinseidene Crepe Satin
Reinseidene Crepe de Chine
Reinseidene Wäscheseide
Schwerste Veloutine

neueste Modefarben,
teste Qualitäten

Messepreise bei sämtlichen Samten
Einfärbige Waschsamte
Gemusterte Waschsamte
Einfärbige Kleidersamte
Gemusterte Kleidersamte
Feine Mantel-Krimmer

nur
in verläßlichsten

Qualitätenitoktgrsfcen 19

Messepreise bei sämtlichen Barchenten
Neueste Kleiderbarchente
Aparte Schlafrockflanelle
Neuheiten für Pyjamas
Flanelle für Skihemden und Blusen
Hämmerle-Hemdenflanelle

durchwegs
garantiert echte

Farben
uns quält nicht die Wahl , Brüll stellt uns die Aus¬
stattungen zusammen , wir brauchen sie nur zu kaufen

1 . Schlafzimmer emaillackiert , Wohn¬
küche eichen oder nußartig gestri - HÜH _ __
chen . S WWW,"

2.  Schlafzimmer emai1 lackiert,Speise¬
zimmer Eiche braun oder schwarz,
Küche emailliert . S fi ts*33™*

3.  Schlafzimmer emaillackiert letzte
Form , Spei sez immer Ei che braun feine _
Ausführung , Küche emaillackiert S

4 . Schlafzimmer Vollbau in Edelhöl¬
zern , Speisezimmer in Palisander,
Küche emailliert . S f «ra ™**

Messepreise bei sämtlichen Weifiwaren
Chiffone, Weben , Wäschebattiste
Bettuche, Kappenweben, alle Breiten
Atlasgradel und Damaste
Handtücher in Baumwolle und Reinleinen
Frottierhandtücher , Badetücher

Erste Marken, wie
Schroll, Lilien

und
Vorarlberger

Messepreise bei sämtlichen Strickwaren
Zahlungserleichterungen

Kostenloser Vertreterbesuch und entgegenkommend¬
ste Beratung

Möbelfabrik Michael Brüll , Innsbruck , Anichstr . 7
Tel . 524 . Telegramme : Brüll,  Innsbruck . (Jegr . 1376
Eigene Tischler - , Tapezierer - und Anstreicher-

Werkstätten
M 13

Jumperkleider , gestrickt und Trikot
Westen für Damen und Herren
Pullover für Damen und Herren
Jäckchen und gestrickte Plisseeröcke
Entzückende Kinder-Strickwaren

Immer
das

Neueste!

Messepreise bei Strümpfenu.Unterwäsche
Amerikanische Reinseiden-Strümpfe
Chiffone, Weben, Wäschebatiste
Seiden-Woll-Strümpfe
Bembergseiden-Strümpfe
Schlupfhosen in Seide und Wolle
Hemdhosen in Seide und Wolle

Wir laden alle Waffeninteressenten , insbesondere Alleinverkauf
der erprobt guten
,Kayser‘‘-Strümpfe

Jäger und Schlitzen
ein , die während der Innsbrucker Messe in unseren Geschäftsräumen , Mar 5a -Theresien -Straße £7,
veranstaltete WaffesiscKiaü
eine Ausstellung moderner Jagd -, Scheiben - und Verteidigungswaffen zu besuche » ,
jedermann ohne Kaufzwang zur freien Besichtigung offen steht. Alle Messeprise sind in meinen Schaufenstern ersichtlich!

!



Seite 18. Nr . 224.
„Innsbrucker Nachrichten" Samstag , den 28. September 1929.

Fttr besonders ermäßigte Preise für

GraMenimlSer
Marmor-, Granit- und Syenit-Industrie

Ferdinand Unser
iHitsärudi , Hauptgeschäft. Freisimgstr.

am städtischen Friedhof EOsLsIssKsnsS
Filiale: LDGV « IMsSr»

Telephon 2116 Günstige Zahlungsbedingungen,
.vJ13

SchySihayi Ferd.Sporer
Kiebasftgasse 2 G £cli@ Herzog - Friedrich - Straße

empfiehlt den P.T.Messebesucherndie soliden und preis¬
werten Erzeugnisse der bekannten  Tiroler Schuhfabrik

Johann Neuner Pfaffenhofen
Spezialität:  Besonders preiswert Waterproof-Strapaz- und Sportschuhe

Vergeblich suchen Sie
uns diesmal unter den Messeausstellern f

Dafür aber bieten wir Ihnen in unseren Verkaufsräumen wäh¬
rend der Messewoche eine Unmenge derverschiedenartigsten

Vorhangstoffe zu reduzierten Preisen

Nachstehend einige wenige Beispiele:

Karoetamine . . per Meter zu S 1.90 1.60 1.50 - „95
Et.-Vitragen ä jour, weiß und färbig, per Meter S 1.60 1,70
Vorhangbatist bedruckt , reizende Blumen¬

muster . per Meter zu S 2 — 1.90 1,70
Vorhangotoffe Indanthren, moderne Streifen-

aessins . per Meter zu S 4.90 3 ,9 ®
Vorhangetamine Indanthren, färb. Querstreif und

Karo . . . . per Meter zu S 4.50 4.20 3.60 2 .7 ®
Transparentstoffe für Sonnen- und Nachtvorhänge,

doppelbreit . per Meter zu S 4,9®
Künstlervorhänge , bestickt, 3teilig per Fenster zu S 6 .5®
Bagdadvorhänge Indanthren,

3teilig . per Fenster zu S 11.50 6 — G.ZÄ

Außerdem verweisen wir auf unsere reichhaltige Auswahl
aller Arten modernster Vorhang- und Dekorationsstoffe

in allen Preislagen

Während der Messewaehe feieibf das Geschäft ununterbrochen von
8 Uhr früh bis7 Uhr abends geöffnet

Innsbruck, Meranerstraße5
Telephon 1445. M63

Nach längeren Verhandlungen mit dem RADIOHAUS
MORAWETZ ln SALZBURG ist es mir gelungen, die
Alleinvertretung des von dieser Firma stammenden be¬
rühmten, gepanzerten Schirmgitter -Allwellen-Netzempfängers

Little -Casting
für Innsbruck und Umgebung zu erhalten.

Die blendende Leistung dieses hochmodernen Gerätes ist
in seiner Röhrenzahl von keinem anderen Fabrikate am
Kontinente überboten worden.

Bevor Sie zur Anschaffung eines Apparates schreiten,
lassen Sie sieh in Ihrem Interesse, ohne jede Kaufverbind¬
lichkeit, dieses neue Radiowunder in meinem Geschäfte,
INNSBRUCK, Pradlerstraße 38, vorführen.

Preis des Apparates inklusive den besten netzgeheizten
Philipsröhreu , wie E 442, E 424, C 443 und 506

S 670 .—

RADIO RIZZA

Josef Putzenbactier
gewährt während der Dauer der Messe

5ProzentRabatt
für S Sattler- u. Tapezlererartiisel,
aSBe Gattungen Bürsten und HaushaStarfikel

im Detailgeschäft

Sailergasse Nr. 8
Be  1634

vÄMSRZSKMTA
1634

8 billige Serientage,
bedeutend herabgesetzte Preise

Otto foedinger, MuseumstraOe 10

5

AntonReiter
Innsbruck

Herzog-Friedrich-Straße 10 (und Nr. 15 „Gold. Dach!“)

Spezialgeschäft für Garn- und Strickwaren

^anufaktur- und Modewaren Handlung
gibt bekannt, daß seine Geschäftslekale während der ganzen
Messewoehe von 8 Uhr früh bis Vs7 Uhr abends, also auch

während der Mittagsstunden, geöffnet sind.
Die Messebesucher werden zum Einkauf freundlichst

eingeladen.
Reelle, gute Bedienung wird zugesichert.

Telephon 2172. 1578

Herren • Matzschneidere»
■Jlnf?ttißuna moderner Her-
ren-Bekleiduna nach Matz
bei mäßigen Preisen lowie
sicherem Schnitt u solider
Aueiübnung Ernpsehle
auch meine reichlialtize
Stoii -Musteikollektion zur
Änlrch! Auch Aenderungen
u Revaraturen Liegsried
‘Berner TfmMJfrovif in

MSbol
Das altrenommierte

Währänger Möbsifcaus
Wien , IX ., >Vähringer-

sfcraße 76,
bei Volksoper,

liefert in die Provins mit
Lastaut -o. Bequeme Zah-

1ungserleich ter unge n!
Blumeneschenscklaf-

zimmer , Tteilig , S 655.—.
Speisezimmer , modernste
Fasson , S 695.—. Herren¬
zimmer , komplett , 8 589.—.

Bürgerliche Braut¬
ausstattung.

Helles Schlafzimmer mit
Sitzgelegenheit , apartes
Speisezimmer mit echten
Ledersesseln , weiße Hraai)

kiiehe mit Abwasch,
zusammen 8 1SM.

Riesenlager , größte Aus¬
wahl , von einfachster bis

feinster Ausführung.
Provinzkäufer bringen

sich bei uns die Reise¬
spesen ein . '1411

Die Seele Ihres Apparates
ist die Radioröhre!

Vergessen Sie
nicht , daß die weltberühmten

Vatea Kolloid
Röhren Uli

an Steilheit,•  Verstärkung,
Lebensdauer,

junübertroffen und trotzdem die aller-
billigsten sind!

Erbältlich in allen Fachgeschäften!
Generalvertretung:  Leopold Strauß,

Wien , III ., Kadetzkystraße 26.

Sekunda-Spielkarten
gut spielbar , Bummy , Pikett , Doppeldeutsche,
besonders ermäßigt , abzugeben . Geil . Anfragen
von Gastwirtschaften , Trafiken , Papierhand¬

lungen an Spielkartenwerk Schirmann,
Wien , UL , Marxergasse 26/29. 141»INNSBRUCK, Pradlerstraße 38. 141h



DANKSAGUNG.
Ergriffe ® von der liberjfrDÜeii und liebevolle ® An¬

teilnahme sowie von den herrlichen , zahlreichen
Blumenspenden , welcihe für Liebe und Wertschätzung
meines so plötzlich aue dem Leben geschiedenen
Gatten , Herrn

Ing. Karl Kätscher
»t&dtischer Oberbaurat

zeugten , bitte ich, auf diesem Wege allen meinen tief¬
gefühlten Dank auesprechm zu dürfen . Besonders
danke ich Herrn Prof .. Ing . Beck für »eine umsich¬
tige und zartfühlende erste Hilfeleistung , den Herren
Burger - und Vizebürgermaistern , den Herren der
Stadt gemeinde Innsbruck , dam Verein der Ingenieure,
den Beamten und Arbeitern des Kanal - und Wasser¬baues , der Genossenschaft der kaufmännischen Wasser
leitiingsinstallateure , der Partie Neugebauer , der Di¬
rektion und dem Lehrkörper des Mädchen-Realgymna¬
sium » sowie den lieben Verwandten . Freunden nnd
Bekannten für die trostreichen Briefe.

Innsbruck, am 28. September 1929.
In tiefster Trauer:

Maria Kätscher verw Obholzer geb. Klammer Di# Rasierklinge kür den
Herrn mit starkem Bart
nnd verwöhnte Selbst¬

rasierer.
Hauptdepot : Fuhren Erben
Wien, II ., Lilieubrunng . S.

Lea- hivihestaltnng etät M# ?th Winkler 2621

SSMc

geht in 8 bis 10Tagen zu Ende!
Wersäumet nicht EindecSsiinsl

Deutsch-Italienische Im- &Exportgesellschaft
Johann Ischia, ScuiffereggsrLCo.,

Innsbruck, Kiebachgasse, neben Postamt.
Versand m Postkolli , Eil- und Frachtgut

nach allen Stationen.

Samstag , den 28. September 1929.

Versäumen Sie nicht , meine

ELZAUSSTEUUNG
auf der Herbstmesse (Ausstellungshalle , Mittelgang , Koje 67 ) zu besichtigen.

Sie finden dort Qualitätswaren zu staunend billigen Preisen

Laiben JA

Gegr. 1750

ANTON OBHOLZER "°°°""
ehern . HofkUa ’schner Tel . 100518

M155

Wo bekommen Sie ein gutes
und billiges Messe -Menu! Im

Cafe-RestaurantMaxAnichstraßeEckeMaria-Theresien-Straße §/
(Linie 1), Direkter Trambahnwager . von der h .lfli HO « »
Ausstellungshalle . Zum Nachmittagsausflug Jeden Sonn- und Feiertag 5-yBr-Tee mit
M220 wird empfohlen : Konzert und Tanz. C.u. A. Strohmayer

tot 1»Satz
wird eine Hypothek vom Selbstgeber gesucht,
S 30.00Q, auf ein Gasthaus. SchätzwertS 75.000.
Gefällige Offerte unter Angabe der Zinsen an

*8oa Roman Auffinger , Zeitungsverschleiß , Schwaz.

eteinmonapinHe
gesucht. Straßenbau Zirl , Baumtternehmung Ing . Viktor
Berger und Leo ArnoM , Innsbruck , Richard-Wagner-
Straße 8. Be 1625

Tüchtige und verlaßliehe 1531

finden dauernden Posten.
S. O- Dusch ck, Kaisen-Fra uz-Josef-Straße 7.

Brillanten Gold, Silber
•Platin Brennstilte Mün¬
zen ui» kauft zu Höchsl-
preilen yranz Reimonn,
Mrmafder Mulrunisti 11S6IIS-8

4fTmi >tjrrm* Kjfrm» Kjfrrrrr>K4trrrrft ^ jftrrrrt ^j/rrrm *̂

decken ihren Bedarf in

Grabdenkmäler
aus jeder Art Naturstein und Kunststein, ln einfachen und
reichen, geschmackvollen Ausführungen sind in größter

Auswahl, zu äußersten Pi eisen fertig am Lager.

M©s . Unser & S &Stne
Marmor-, Granit- und Syenitindustrie M 132

INNSBRUCK
Schöpfstraße 26, am stfidt. Friedhofe, Ecke Friedhofallee.

Filiale am Pradler Ostfriedhofe. Telephon 217.

Haus- undKüchengeräten
Steingut -, Glas - und Porzellanwaren vorteilhaft im

speziaigcsdiäff

Julius Plfscheider
HcrzoE-Frlcdildi'Strape8

im Zentrum der Altstadt

Zur ge fl. Beachtung!
Anläßlich des

SO
jährigen Bestandes meines Unternehmens gewähre ich
auf meine bekannt reellen Preise ab Samstag , 28. d. M.,
12 Uhr mittags , bis einschließlich 5. Oktober d. J , auf
alle gegen sofortige Barzahlung getätigten Einkäufe

107. Rabatt!
Bitte , benützen auch Sie diese

ganz besonders günstige
Einkauf sgelegenheit I

M185

mit Büro und Telephon, evant. als Lager¬
räume verwendbar,

zu vermietest.
Anfragen unter „Sp. M120“ an die Ver¬

waltung dieses Blattes.

©rfaifül»
Cid

selbständiger Leiter, mit gut eingeführtem

Losratengeechäft
in Wien gesucht . Ausführliche Offerten
von Bewerbern, che in der Branche tätig
sind und über geeigneten Vertreterstock
verfügen, unter «Selbständige Existenz¬
möglichkeit“ an Annoncen-Jeitl er, Wien I/I.

Baugründe
für offene Bauweise preiswert zu ver¬
kaufen . Zuschriften erbeten unter ,,Zah-

lungserleichterungen 1538" an die Ver¬
waltung dieses Blattes.

vollständig außer Mieterschutz, mit pracht¬
vollem, zirka 2000 Quadratmeter großem

Garten, bei 80.000S Anzahlung
zu verkaufen.

Zuschriften unter „Gelegenheitskauf M253“
an die Verwaltung dieses Blattes.

Ikr Vers ®!iw ©sa®8®stl
Euer Geld fliegt zum Schornstein hinaus!

Mit„ur 10 kg Holz k8nÄ ein  24 Stunden
beheizen, wenn Ihr einen

wZiPHIB* 1
Patent -Dauerbrandofen

benützt.
Generalvertrieb:  Albert Tachezy, Innsbruck,

Maria-Theresien-Straßo 1111.
Eine Karte genügt, komme ins Haus.

_ _̂ 1418
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WiSkig für Reüensmerlier. NLKLL
Anzeigen dürfen keine wichtigen , unentbehrlichen Original-
Lehrlftstilkke lZeugniffe rc.) beigegeden werden Einem gut
geschrievenen Bewerbungsbrief , der alle fü» die ausgefchrie-
vene Stelle wichtigen Angaben enihält , lind nur Zeugnis¬
abschriften deimfugen . DieBerwaUung übernimmt für nicht
zurückerhaUene Original,eugnUe keinerlei Verantwortung

Das Wohnungs -Vermitt-
lnngs - u, -Tauschbüro der
Tiroler Sveditions . und
Lagerhaus - Gesellschaft in
Innsbruck , Dtüllerstroße
Ecke Telplstraße , empsiehlt
sich zur Durchführung von
Dtöbeltransvo . ten aller
Art in der Stadt und aus¬
wärts . Eigene Patent¬
möbelwagen aller Größen.
Lausch- u, Leer-Wohnun-
aen ständig inBermerkung.

Be 1576-1

Herrschaftswohnung intmrsbvuck.Gartenvilla,4immer, Bad etc., außer
Mieterschutz zu vermieten.
Zuschriften unter „Stadl¬
nähe 1694" an die Verw . I

Schöne, sonnige 2-Zim-
merwohnung mit Zentral¬
heizung und Bad . nächste
Nähe Innsbrucks , ahzu-
geben. Unter »1 Jahres¬
zins voraus 1550" an die
Verwaltung . 1
Zwei od, drei Soitterrajn-

lokale für Werkstatt« oder
Magazin , in Hauptpost-
nähe , sofort zu vermißen,
Adresse an den AuKwnsts-
taNn unter Nr , 1606. 1
Wohnungsbüro Haidacher,

Marrgaslse 8, vergibt Woh¬
nungen , Zimmer , Ge¬
schäftslokal für Spezerei.

1588-1
Prachtvolle Wohnung,

in schönster Lage am
Rande der Stadt , 2 Minu¬
ten z, Autobus , bestehend
aus 2 Zimmern . 2 Kabi¬
netten 1 Wohnküche. Vor¬
zimmer und Raum für
Bad . eigener Gartenteil,
mit mehrjährigem Miet¬
vertrag komvlett modern
möbliert (Schlafzimmer,
Goldefche) samt Bildern,
Vorhängen , Teppichen we¬
gen plötzlicher Ausreise zu
verkaufen . Gelegenheits¬
kauf! Zuschriften unter
„Rascher Entschluß 1272"
an die Verwaltung 1

An kinderloies Ehepaar,
Uder für Büro geeignet,
sind zwei geräumige , leer«
Zimmer , zentral gelegen,
mit eigenem Eingang von
der Stiege , auf 1. Novemd.
zum Preis von 100 8 per
Monat zu vermieten . Adr.
an d. Airskunftstgseln un¬
ter Nr . 1423 1
Vereinslokal mit Zentral¬

heizung auf einige Tag«
der Woche zu vergebe».
Goldene Ros«, Innsbruck.

1360=1
Vier schöne trockene

Räume ,ur Einlagerung
oder für Werkstätten , mit
grobem Zimmer und Te¬
lephonanschluß sind soforl
zu verpachten. Näheres
Ftschergasse Nr 47. 1267-1

Büro
bestehend ans * Parterre¬
räumen und Lager 3 Min
v. Haupdbahnhos. straßen-
seitlger Eingang Tele-
phonanschlutz sür In¬
dustrie- oder Handelsver¬
tretungen bestens geeignet,
sofort vergebbar . Angebote
unter . 7230" an Kratz-An-
nencen. Innsbruck 234-1
Mieterschutzsreieneucrbauic
Zweizimmerwohnung mit
Zubehör solort zu ver¬
mieten bei Großhandlung
Reiner in Schwaz.

Be 1331-1
Waschküche, für Wäscherei

geeignet, zu vermieten,
Adresse an den Auskunfts-
taseln unter Nr . 1428. 1
Bozacrplatz 1. Hueber.
5-Ziinmerwohg ., Zentrum,
b-Znnmerwohg ., Saggen.
4-Zimmerwohg .. Willen.
4-Zimmerwohg .. Pradl.
3-Zimmerwohg , Pradl
3-Zimmerwbg . gegen Ab¬
löse, mehrere Wohnungen
am Schießstand , in Rum
usw. zu vermieten.

Boznervlatz 1.
Möbl , cinbettiae Zimmer
zu mieten gesucht.

Boznervlatz 1.
Leere Zimmer zu mieten
gesucht. M 85-1

Bretzmesser u. Co
durch Blausäuregas ! Ein¬
zige Methode zur restlosen
Bernichtung von Ungczie-
ser samt Brut , ohne Schä¬
digung iüi Mensch Tier
und Einrichtung . Für
Einzelstücke benützet unsere
Gaskammer ! Auskünfte u
Osserte durch die Tiroler
Evedition Müllerstrabe
Ecke Templstrabe . Telephon
2(52, 621. 63 n-1

Wohnungsbüro Gottardi
^ Hoindl vergibt 2-, 3-
4—6 - Zimmerwohnungen
von 165 8 auswärts und
sucht dringendst 2- bis 5-
Zimmerwohnungen für
zahlungsfähige Interessen¬
ten auch Ausländer 936:1

Möbliertes Zimmer mit
2 Betten ist auf .sofort mit
oder ohne Dovvslegung zu
vermieten. Jnnstraße 28
1. Stock. 1408-3

Schöne Wobnurrgen jeder
Eröhe sucht dringend Woh-
nungsbüro Eckl. Adam-
gasse 10. 1526-2

2—5 -Zimmerwohnuna zu
annehmbarem Ziirs« auf 1.
Dezember gesucht. Zuschr.
unt . „Oandesbsamter 1500"
an die Verwaltung . 2

1 oder 2 BLroräume,
Herizoa-Friedrickr-Straße be¬
vorzugt , möglichst mö¬
bliert gesucht, Zuschriften
unter „Zentral 1642" an
die Berwaltung . 2

! Achtung ! Kinderloses,
solides Ehepaar sucht
hübsch«, sonnige Zweizim¬
merwohnung . Zuschr, uni.
«Entgegenkommen 1487"
an die Verw 2

Geschästslokal mit Woh¬
nung , sür Gemischtwaren¬
handlung geeignet, guter
Posten , sofort zu pachten
gesucht. Zuschr, unter „Si-
cherstellnna der Zahres-
mietx tz. A. 1448" an die
Verwaltung . 2
Suche Wcchnung! 2 Zim¬

mer u . Küche, auch 1 Zim¬
mer u. Küche, möglichst im
Zentrum . Zuschr, unter
„Ehestens E . H. 1451" an
die Verwaltung . 2

Gesucht 3—4 - Zirmner-
wohnung außer Mieter¬
schutz oder ZinSoorauszah-
luns , bezw. Ablöse. Briese
unt . „Ruhiae Partei 1401"
an die Verwaltung . 2

Laden mit Wbhnung od.
Kiosk zu mieten gesucht.
Zuschr. unter „A. E. 1383"
an die Verwaltung . 2

Solide Partei sucht leere
2-Zimmerwohnung aus so¬
fort oder später . Zuschr.
unter „Preisangabe 1-480"
an die Verwaltung . 2

Schönes und billiges Ge-
schAtÄokal in Innsbruck
demjenigen, der mir eine
Zweizimmer-Wohnung im
Zentrum verschafft. Zuschr.
unter „50—60 8 Monais-
zins 1416" an di« Berw . 2

Existenz. Welche Dame
oder Ehepaar würde mir
3 Zimmer und evnt . Küche
abtreten gegen Derpslich-
tung des freien Mittag - u.
Abendtisches sowie Bezah¬
lung der vollen Miete?
Briese erbeten unter „Exi-
sten» Be 1591" an die Ber-
.ivaltung . 2

l—--

ÄlMIMMW

Einbettiges Zimmer mit
Verpflegung ist auf 1. Ok¬
tober zu vergeben. Näheres
Kiosk. Westbahnhos. 1532-3

Schönes , großes Zim¬
mer «st aus 15, Okt. an
soliden Herrn zu verge¬
ben. Maria -Theresien-Slr.
Nr . 55. 2. Stock 1178-3

Sonniges Zimmer, groß,
1 oder 2 Betten , zu ver-
mielen. Fischergafs« 46,
3. St . rechts. 1304-3

Schönes , grobes Zimmer
ist aus sofort oder 1. Okt
an soliden Herrn zu ver¬
geben. Gumvstr . 18. 1. St .,
Pradl , 1399-3
Schönes Zimmer an 2—3

Herren mit voller Verpfle¬
gung zu vermieten , Kapu-
zinergasse 8. 3. Stock. Har-
lander , 1406-3

Zweibett, , ruhiges Zim¬
mer aus soforl Adresse an
den Auskunststafeln unter
Nr , 1582, 3

Helles Ziminer . gut mö¬
bliert , ist an eine ob. zwei
Personen mit oder ohne
Pension zu vergeben. Rei-
chenauerstraße 50 e, Part,

1566-Z
Er . sonniges Zimmer ist

aus 1. Okt. an einen oder
zwei bessere Herren zu ver¬
geben. Dauermieter bevor¬
zugt. Zu sehen von 10—i
Uhr Museumstr, 19, 3 St.
HS.. 2. Glocke, bei Rauth.

15654
Großes, elegantes Zwei¬

bettzimmer. südlich, mit
Küchenbenützung, sofort be¬
ziehbar, Zuschriften unter
„Feines Haus 1573" an d.
Berwaltung . 3

Schön« Schlafstelle an
berufstätiges Fräulein zu
vergeben. Mariahilf Nr . 7,
1. St , Mit «. Tür 2.

1398-3
Zimmer zu vermieten.

Goetheftraß« 4, 1. St . r.
1426-3

Besserer, solider sixange-
stellter Zimmerkollege, am
liebsten dauernd , in ein
sonniges Zimmer mit fep.
Eingang auf sofort gesucht.
Kapuzinergasse 35, 3. St.
rechts, 1417-3

Am Saggen ist schönes,
möbliertes Balkonzimmer
1. Stock, an distinguierten
Herrn zu vermieien. GänS-
bacherstraße 9, Parterre.

1568-3
Zimmer , hübsch möbliert,

sonnig, im Zentrum , aus
l . Okt. zu vermieten Adr.
an d. Auskunflstafeln un¬
ter 3!t . 1623. 3

Schönes, großes , sonni¬
ges Zimmer ist sofort zu
vermieten bei Frau Rosa
Paul . Sennstvaße 4, 3. Sl.
Saggen , 1026=3

Freundliches Zimmer an
soliden, bssscren Herrn aus
sofort oder l . Oktober zu
vermieten. Zu sehen von
11—1 Uhr. AdreKe an den
Auskunststafeln unter Nr.
1598. 3

Schön möbliertes Ein¬
bettzimmer zu vermieten.
Grillparzerstraße 8, 1. St.

1575-3
Zimmer Mr zwei belfsere

Arlheiier sofort zu vermie¬
ten. Stafflerftraße Nr . 25,
Huber . 1558-3

Einbettige Zinimer , sep.,
sofort zu vermieten . Kir-
schentalgafse 19 Tür 10.

1658-3
Sonniges , gut möbliertes

Zimmer in nächster Nähe
der Ilniversität sofort an
besseren Herrn zu vevmie-
ien. Dauermieter bevor¬
zugt, Haltestelle d. Omni¬
bus. Besichtigung von 11
bis 3 Uhr erwünscht, Adr.
an d. Auskunftstafeln vn-
:et Nr 1516 3

Kabinett aus 1, Oktober
zu vermieten Heilggeiststr.
Nr , 1,  1 . St . I. 1507-3

Separiertes , reine?, ein¬
bettiges Zimmer ist an eine
ruhige Partei zu vermie¬
ten. Bienerstraße 15 2. St.

1503-3
Schönes Zimmer zu ver¬

mieten. Goetheftraß : 17,
Tür 7. 1548 -3

Nett möbliertes , freund¬
liches Einbettzimmer ist
auf 1. Okt. an Herrn zu
vermieten. Saggen , Senn-
ftraße 4. Part . l . 1534-3

Einfaches Zimmer an 2
Arbeiter zu vermieten.
Sterzingerstraß « 6, Stöckl.
Stöger . 1533-3

Kleines, nettes Zimmer
(Preis 36 8) per sofort zu
vermieten . Wrefse an den
ArMuNftstafeln unter Nr.
15-20. 3

Schtasstelle für Herren
bei Schatz, Jnnstraße 13,
2. St „ Stöckl. 1530-3

Schönes, reines Zimmer
sofort zu vermieten . Am-
rhorstraße 14. 3, Stock,
Pradl , 1529-3

Hochschüler oder Dauer-
mietsr findet reines , son¬
niges, preiswertes Zim¬
mer, Botanikerstraße 18 a,

1501-3
In Saggenvilla sonniges,

schön möbliertes Zimmer
an stabilen, soliden, älte¬
ren Herrn abzugeben, Adr,
an d. Auskunftstaseln un¬
ter Nr . 1497. 3
Sonniges , heizbares Zwei¬

bettzimmer ab 15. Okitokar
zu vermieten. Zuschr. un¬
ter „Rein 1637" an di«
Verwaltung , 3

Hübsch möbliertes Zim¬
mer an einen beiseren
Herrn »u vermieten. Graß¬
mahrstraße Nr . 1. Part . r.

1631=3
Möbliertes Zimmer an

einen ruhigen Herrn ab
1. Oktober zu vermieien.
Schöpfftraße 15. 3. Stock I.

1689-3
Großes, üvei^cttiges Zim¬

mer elegant möbliert , mit
Verpflegung sofort zu ver¬
mieten. Anichstraß« Nr , 24.
1. Stock links 1698-3

Schönes, großes, sonn:-
ges Zimmer mit 2 Betten,
Preis 60 8 , sofort zu ver¬
mieten. Ing .-Etzel-Straße
Nr . 25, 1. Stock links.

1450-3
Anständ . Zimmerkollege

auf 1 od. 15. Okt. gesucht.
Egbelsbergerstr . 20, 1. St.
links , 1415-3
Möbl. Stratzenzimmer ist

sofort zu vermieten . Andr .-
Hoser-Straße 17, 2. St . l.

1442=3

Schönes , sonniges Dop
pel-Schlaszimmer mit evt.
Wohnzimmer , und Küchen¬
benützung günstig zu ver¬
mieten. Zuschriften unter
»Nur an solides Ehepaar
1427" an die Derw 3

Schön mö-bl. Zimmer ist
ab 1. Okt, nur an besseren
Herrn zu vermieten. Grill-
parzerstrahe 8. Part . lks.

1419-3
Messebesucher! Hübsches

Zimmer aus ein ge Tage
zu vermieten. Schubertstr
Nr . 1. 2. St . r . « aggen.

1350-3

In herrlicher La ê «st
ein schönes Balkonzimmer
zu vermieten. Näheres
Graveur Marr Maria-
Theresien-Straß « Nr . 25.

1475-3
Schön mö-bl. Zi-nmer in

Kliniknähe an besseren
Herr» sofort zu vermieten.
Adresse an den Auskunsts-
taseln unter Nr . 1472. 3

Zimmer mit Verpfle¬
gung an 1 bis 2 Herren
zu vermieten . Herzog-
Friedrich-Straße Nr . 22.

1452-3

Möblierte ein- und zwei-
bettige Zimmer dringendst
zu mieten gesucht. Woh¬
nungsbüro Hueber. Dozner-
platz 1 M 85-4

Reines, möbliertes , heiz¬
bares Zimmer mit 2 Bet¬
ten von Dauermieter ge¬
sucht auf sofort oder 15.
Oktober. Zuschriften unter
„Pünktliche Zahlung 1401"
an di« Verwaltung . 4

Kleines einfaches Zim¬
mer oder Schlafstelle drin-
geiid auf 1. Oktober von
alter Frau gesucht. Zuschr.
unter „Stadtgebiet 1400"
an di« Verwaltuna , 4

Zimmer mit Abendtisch,
event. ganzer, guter Ver¬
pflegung, Kliniknähe, ge¬
sucht. Zuschr. unt . „Pünkt¬
liche Zahlung 1471" an d.
Verwaltung . 4

Herr sucht ein gut mö¬
bliertes einbettiges Zim-
nrer in oder außerhalb der
Stadt . Zuschr. unter „An¬
genehmes Wuhnen 1476"
an di« Berw . 4

Fixangestellter Tauer-
Mieter sucht möbl. Zimmer
per sofort. Zuschriften un¬
ter „Preisangabe 1547" an
die Verwaltuna 4

Raum , sür Bürozwecke
geeignet, im Parterre Uder
1. Stock, wird gesucht, Zu¬
schriften unt . „Nnmckbliert
1528" an die Derw. 4
Hochschüler sucht Zimmer

mit Verköstigung ab Mitte
Oktober. Mit Preisangabe
an Höfinger . Wien . VI.,
Geireidemarkt 17. 142 a-4

Suche ruhiges Zrmmer
oder Kabinett ab  15 . Okt.
Zuschriften unter „Dauernd
1624" «n die Derw, 4

Möbl , Zimmer dringend
gesucht, Wohnungsbüro
Mäher , Pfarrgaisse 4, 1. St.

1608-4
Suche aus 1, Okt. gang

einfaches Zimmer m. Koch¬
gelegenheit. Pünktliche Be¬
zahlung. Zuschriften unter
„Nr. 1580" an die Verw.
erbeten. 4

*
Mens Stellen

Selbständ . Verkäuferin
mit Trafikpraxis und Fa-
milienangehöriae zur Mit-
hils« gesucht, Anbot« nebft
Angabe der bisherigen
Tätigkeit unt . „Kautions-
sähig 1380" an die Ver¬
waltung , 5
Lehrsräuleins zum Selbst-

schneidern werden ausge¬
nommen, Modesalon Ma¬
rianne Paul , Adamgasse
Nr , 10, 1, St . 1524-5

Guter Verdienst (auch in
kl. Orten ) durch Vertrieb
leichtverkäuilicher Neuheit.
Keine Branchekenntnisse,
kein Warenlager , kein Pri¬
vatkundenbesuch, Kleine
Musterkaution (150 8) er¬
forderlich. Ausführliche
Anbote unter „Oesterreich
außer Wien W. E 1250"
befördert Rudolf Muss«,
Wien. I ., Seilerstätte 2.

141 m-5
Lehrmädchen für größeres

Kolvnialwarengeschäst ge¬
sucht, Sslbstgeschr.ieb, Of¬
ferte unter „Solid 1510"
an die Verwaltung , 5
Buchhalterin , bilanzsicher,

selbständige Korresponden¬
tin , wird auf sofort ge¬
sucht, Unter „Selbständig
H 6202" an di« Berw , 5

Biel Geld sofort and
dauernd sür fleißig« Ver¬
käufer (auch Anfänger ) zu
verdienen, Eilanbote an
Bankhaus _Dtto Spitz in
Wien, I ., Schottenring 26,

135 1=5

Maschinstrickerm wird so¬
fort ausgenommen, Kapu-
zinergas.se 20, Parterre,

H 6201-5
Schneider - Lehrling wird

ausgeiwmmen. Wilhrlm-
Grcil-Straße S. 1434-3

Für kleine Billa in Kur¬
ort nah« Innsbruck solides
Ehepaar od. rüstige Witwe
als Hausmeister gesucht.
Wohnuna (zwei Zimmer ),
Licht, Holz frei: keine Geld¬
zahlung, Besserer Pensio¬
nist bevorzugt. Angebote
unter ,C , O. 1508" an die
Verwaltung . 5

Gesucht wild ehrliches,
fleißges Mädchen, welches
Liede zu Kindern hat , sür
alle Hausarbeiten . Vorzu-
ftelle» Kaiser-Franz -Joses-
Straße 13, Part . l . 1513-5

Jndustrickonzern fuch-
für seine hiesige Niederlage
anständiges Fräulein oder
Frau für leichte Nebenver¬
dienste, Fixum und Pro¬
vision, Zuschriften unter
„Vornehmes und siäzeres
Auftreten 1525" an die
Verwaltung . 5

jtontoristin . in allen
vorkommendcn Büroapbei-
len peofekt, wird für die
Buchhaliuns eines hiesigen
Fadriksunternehnien -s per
sofort gesucht. Aussührlichze
Angebote, womöglich mit
Lichtbild, unter .Dauer¬
posten 1040" an die Ver¬
waltung . 5

Fräulein aus besserem
Hause, mit iranzösifchen
SpoachkenntnÄfen. zu 6-
jährigem Mäderl für tags¬
über gesucht. Nähkenntnisse
erwünscht. Dvrznstellen v.
2—4 Uhr Salurnerstraße 3,
t . Stock links. M 299-5

Für 15, Oktober tüchti¬
ges, verläßliches Mädchen
mit Koch'kenntniAen bei gu-
rer Bshandlung und gu¬
tem Löhn näben Wäscherin
und Bedienerin zu kleiner
Familie gesucht. Nur bes¬
sere Mädchen mit Zahres-
zeugnifsvn. DorzusteAen
täglich von 8 bis 11 Uhr,
Adresse an den Auskunsks-
taseln unter Nr . 1579. 5

Wirtschafterin , gäsund u
rüstig, wird sür er» Herr,
liches Eigenheim geisucht
Da dauerndes Heim nicht
ausgeschlossc». wird unter
strengster Diskretion Bild
ilnd kurrze Lebensbeschrei¬
bung erwünscht. Alleinste¬
hende Bewer'berinnen . nicht
unter 40 Jahren , wollen
ihre Offerte mit Altersan-
gade unter „Sorgenireie
Zukunft 1616" an die Ver¬
waltung senden, 5

Tischlerlchrling, kräftig
gesund, wird ioiort ausge¬
nommen. Dölserstraße 9,

1574-5
Guter Verdienst. Herren

und Damen erhalten
dauernden guten Verdienst
bei großer auAändifcher

Ve rsich«rungS-Gesellischa ft.
Offerte unter „Tausend
Schilling monatlich 1463"
an die Derw. 5

Empfangsherr (eventuell
Empfangsdame ) mit aller¬
besten Alanieren zum ehe¬
sten Eintritt gesucht. Per¬
fekte Beherrschung der eng¬
lischen und sranzösischen
Sprache , ?llier höäistens
35 Jahre , SchrisU. Offert«
mit Zeugnisahichrrsten u.
Lichtbild an Warenhaus
Bauer -Schwarz Mar, -The-
resien-Straße M 4-5

Bezirksleitung für Tirol
an Persönlichkeit mit Der-
treierstock smor- zu vevge-
ben. 1000 8 Monatsver¬
dienst HotÄ Union . Z. 17,
16—20 Mr . 1483-5

Aelierer und nüchterner
Bauernknrcht . der gut mit
Pferden umgehen und auch
melken kann, wird sofort
ausgenommen. Fleisch¬
hauerei Murr . St . Anton
a. Arlberg 1494-5

Lausbursch« aus gutem
Hause, mit ensprechender
Schullbildung, nicht über
17 Jahre alt . auch für
Kanzleiarbeiten verwend¬
bar , wird sosorr ausgenom¬
men. Bewerber wollen sich
unter Mitnahme d Schul¬
zeugnisse u, eines eigen¬
händig aefchriebenen 2lnge-
botes bei „Donau " Schlös-
sergMe 1, vorstellen.

237k-5
Tüchtig« u, selbständige

Köchin, die mit Stuben¬
mädchen die Hausarbeiten
verrichtet, von kindelosem
Ehepaar für dauernd ge¬
sucht. Jahreszeugnilfse Be¬
dingung . Bvrzmtellen von
3-^ 7 Uhr . Adresse an den
Auskunfts tafeln unter Nr.
1535. 5

Einfaches Lausmädchen
wird ausgenommen bei
Schützenkönig Lauben 21.

1536-5

Vertreter Mr provisions-
websen Mitnahme von Da-
scheichrmven sür Lrndorte
gesucht. Aufchristen unter
„Engros " an Bock & Herg-
feld, Wien , I.. Adlergasfe
Nr , 6, 141r -5

Bequemes Arbeiten im
eigenen Heim an Herren
und Damen für dauernd
zu vergeben. Wöchentlicher
Verdienst 50—75 S. Ar-
beitsmatcrial wird in ge¬
nügender Menge franko
beigvstellt. A. Bvabetz,
Wien , 18. Bez., Witchauer-
rffe 38, Abt. L. 141r-5

Tüchtiges Mädchen, da»
gut kocht und alle Haus¬
arbeit verrichtet, wird bei
gutem Lohn auf 1. Okt.
gesucht. Jcchreszeugnisse
Bedingung . Adresse an den
AuskunftStaseln uüier Nr.
1527, 5

Perfekte Buchhalterin m,
Jahres,Zeugnissen u. etwas
Kaution findet Dauer-
vostcn sür Detaillager Zu¬
schriften unter „Baldigst
1104" an di« Verw, 5

Suche auf 1. Nov. einen
kräftigen Lehrling , nicht
unter 17 Jahren , Kart,
Handl , Fleischhauerei,
Wurst - und Selchwaren-
fadrckation in Pians bei
Landeck, Be 1606-5

Besondere Verdienstmög-
llchkeit uerschasien sich rüh¬
rige redegewandte Herren
durch di« Anwerbung für
Er - und Ablebensversiche¬
rung Auch Nebenberuflich,
Ansänger werden einge-
sührt , Offerte seriöser Her¬
ren an : Versicherungsbüro
Kvrtleitncr in Innsbruck
TeNiplstraße 24 213 s-5

Hoher Verdienst für je¬
dermann durch leichtdnrch-
iührbare schriftliche oder
gewerblich« Heimarbeiten.
Auskunft bei Wilhelm
Salzer in Sätwallenbach
Nr , 25 Post Spitz a, d,
Donau . Prospekt gratis.

137k-5
Tüchtiger Saldokontist

mit hübscher Handschrift,
selbständiger und sicherer
Arbeiter , flotter Rechner,
wird zu baldigstem Ein¬
tritt gesucht. Handschrifdl.
Offerte mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit und
der GehaltsaNiprüche unt.
„Dauerpvften Be 1632" an
die Verwaltung . 5

Leichter Verdienst durch
Masfenabsatz, Spiel - Jur-
artikel . Preisliste gratis.
Fleischmann. Wien, I.»
Eölsdorfgass« 2, Gegrün¬
det 1878 140s-5

Heimarbeiten gewerbt.
Art werden vergeben. In
Betracht kommen nur Fa¬
milien , wo niehr Personen
(auch Jugendlich «) Mitar¬
beiten können. Kapital
nicht nöttg . Adresse an
den Auskunststaketn unter
Nr . 1381. 5

Jüngere Bedienerin , die
keine Nachsvage scheut,
täglich für einige Vor - u.
Nachmittagsistutlden ge-
suchr. Monatslbhn 40 8.
Kochjstraße 10. Part . r.

1449-5
Auf größeren Gmshos

bei der Stadt wird per so¬
fort oder 1. Okt, jüngeres,
sleißiges Mädchen haupt¬
sächlich für Küche u. Haus-
halt gesucht, DasiAde mutz
an flinkes und sauberes
Arbeiten gewöhnt sein,
Adresse an den Auskunfts-
taseln unter Nr . 1214, 5

Hohen Verdienst sichern
sich fleißige Personen jeden
Standes allerows dauernd
durch Uebernahme einer
Vertretung , Von jeder¬
mann auch als Neben¬
erwerb leicht ausführbar,
Zuschriften mit Rückporto
an Franz Hostnik. Eggen¬
berg bei Graz . 140 g-5

Intelligentes Fräulein,
das 6jähri,ges Mäderl nett
zu beschäftigen weiß. , sür
Nachmittag gesucht. Mit
sranzös. Sprachkenntnissen
bevorzugt, Vorzustellen
Sonntag vormittags . Adr.
an d. Auskunftstafeln un¬
ter Nr . 1304 5

Tüchtiger Vertreter sür
Rauchrequisiten, eingesührt
in Trafiken und Gemischt¬
warenhandlungen in Tirol
und Vorarlberg wird ge¬
gen Provision und Spasen-
beitrag sofort ausgenom¬
men. Offerte unter „Ein¬
gesührt 5000 - Be 1011"
an die Verwaltung , 5

Tüchtige u. selbständige
Vertreter , die die Land-
kaüfleute besuchen, können
durch Mtnahme unserer
ganz erMassigen und doch
billigen WeihvachtSschoko^
lade schön verdienen. Unt.
„Sicherer Erfolg 2135" an
Annoncen - Jeiiler , Wien,
l ./l . 140 fco

Schristictzerlehrling mit
gutem Dürgerschulzeugnis
wird ausgenommen in der
Deutschen Buchdruckerei
Musenmstraße 22. Vorzu¬
stellen zwischen 149 u. %10
oder 143 u. %4 Uhr.

1382=6

Tauerverdienst , Haupt-
oder nebenberuflich, durch
leichte, schriftl. Heimtätig-
keit. auf für Pensionisten
etc. R. Rauscher, Wien.
VIII ., Lerchenielderstr. 76.
(Rückporto erwünscht.)

M 2001-5

Aus 15. Okloder wird
einfaches gefetztes, sedoch
peinlich reines Zimmer¬
mädchen. ebenso gut«, per¬
fekte Köchin mit nur guten
Zeugnissen für Landgasthos
Obcrinntals gesucht An¬
gebote unter „Nr . B« 1W7"
an die Verwaltung . 5

MaMnenicch » Urr „ ge-
lernter Schlosser, Elektriker
u. Chauffeur , auch Zentral-
heizungs - und Wasser-
leitungsmionteur , sucht
Stelle . Unter „Tadelloses
Vorleben H 6200" an die
Verwaltung . 6

Oestcrreichische Metall¬
warenfabrik sucht für den
Verkauf von Fcriigwareit
aus Mefsing, Alpakka und
Eifen einen Vertreter sür
Tirol mit dem Sitz in
Innsbruck . Es werde» nur
Bewerbe: mit entsprechen¬
den Referenzen berücksich¬
tigt . Angebote sind z«
richten unter „Gut eingi'-
sübrt W . Z. 9381" an R-i-
dolf Mvffse. Wien , 1. Bqz..
Seilerstätte 2, zur Westßr-
betörderung . 188S-5

Viel Geld können Sie
dauernd durch Privatllun-
denbssuch mit Monovol-
artikel verdienen. Zuschr.
an Kolar , Graz , Tetzett-
hofsaasse 5. 144c-5

Aushilssköchin gute ehr¬
lich« und saubere Köchin,
auf 2 Wochen für tagsü b̂er
gesucht. Vorznstelken Sams¬
tag u, Montaa Ahlgrtmm,
Mar .-Theresien-Siraße 36,
3. Stock. 1430-6

Mädchen für all« Arbeit
zu Keiner Familie gesucht.
Vorzuftellen beute zwischen
4 n , 6 Mr Adresse an
de» Auskunftstafeln unter «
Nr . 1437. 5-
Vertreter tür Wolleinkaus'

im Oberinntal ehestens ge,
sucht. Näheres bei Wen¬
delin Mail . St . Jvddk am
Brenner . 1370-»
Vertreter , der bei Lebens¬

mittelgeschäften in Tirol
gut eingeführt ist u . über
Referenzen verfügt , ge¬
sucht, Zuschriften an Mt=
fach 67, Feldkirch. 230 , -5

Köchin, selbständig. ru,il
besten Zeugnissen, die auch
leichte Hausarbeiten ver¬
richtet, wird von kleiner
Tiroler Familie bei hohem
Lohn nach Deutschland ge¬
sucht Sommer in Tirol.
Alter nicht über 40 Jahre.
Bild u. Zeugn-rsse erbeten
unter „Treu und ehrlich
Be 1615" an die Derw. 5

Tüchl . PrivathauAöchin
mit JahreszeugnissM wirdin gutes , katho> Bürger -.'
Haus aufs Land gesucht
'Adresse an den AuskunfiS-,
taseln unter Nr . 1345, 2i

Lehrmädchen aus gutem
Hause wird sofort ausge¬
nommen. Devotionalicm-
versandtgeschM Josch
Trautner Pfarraasfe 6.

134045
Gesucht werden sür SaN-

tiago in Chile. Südamje-
rika , 2 Faßmaler für reli¬
giöse Statuen aus Gr^s
Nichtkompetent unnütz vpr-
zuftellen. Näheres an Fe-
derico Fassini , Fadrika de
Estatuas Retigtosas Csille
Gar men Nr 9 in Santiiego,
Chile Südamerika , llpl -5

Zwei Ofensetzer, gute
Fliesenleger finden Arbeit.
Hasnerei Wutscher. Tcllss.

23!,' i-5
Tüchtiger Heizungspron-

teur bei bester Bezahlung
sofort gesucht. Rafsner &
Bader . Seeield 1354=5

Vertreterin zur Kunden¬
werbung (kein Verkauf) ge¬
gen Fixum und hohen
Verdienst sofort zesucht.
Vorzustellen von 4—5 Ulji
Andr .-Hoser-Stratze Nr . 7,
Part . 1408-5

Gnteingesührter Reisen¬
der (mit eigenem Auto be¬
vorzugt ), in Haust- und
Küchengeräten (Hotvl) so¬
wie Eisen- und Metallwa-
ren (Werkstätten r«nd Be¬
triebe) sür die Länder Ti¬
rol , Vorarlberg , Kärnten,
Salzburg sofort gesucht,
Angebote mit Angabe von
von Referenzen unt , „Lang-
iähria eingesührt 1454" an
die Verwaltung . 5

Erstklassiger Verkäufer
mit langjähriger Praxis,
Organifationstalent , zur
selbständigen Führung
eines Eilenwaren - und
Haus - u, Küchengeräte-De-
dailgeschästes aefucht. Zu¬
schriften unter Angabe der
bisherigen Tätigkeit unter
„Ve-rtrauenNtellun « 1453"
an die Verw, 5

Filial -Leiter Zur Lei¬
tung einer selbständigen
Ge.srhäftssteAe wird kcmfm.
geschulte und auch für den
Außendienft geeignete Kraft
gesucht. Offerte unter Ber-
schl-uß eines Lichtbildes.
Zeugnisabschriften und
Kautionsangäbot unter
„Tofort 1464" an bi? Der¬
mal tu na. 5

SrsllsnKMM»

Verläßliches Mädchen, das
kocht u. alle Hausarbeiten
verrichtet, wünscht Dauer -
Posten. Adresse an d. Aus-
kunslstafeln unter Nr.
1512. 6

Brav «? ldjähriges Mäd¬
chen vom Lande sucht Po¬
sten auf 1. Oktober als
Küchen- od. HauSmädchen.
Briese erbeten unter Ehr¬
lich und fleißig 1591" an
die Verwaltung 6

Junge , chrliche Frau
sucht ab 15. Okt. Dedie-
nungchiofien. sowie auch
Büro ausräumen . Näheres
FischcrgMe 43, Tür ö.

1478-6
Gewandte Stenothptsti «.

perfekte Kovrespondentin
(Italienisch ), Kassierin,
sucht Aushilfe oder Stun-
denbsschäftjgung. Zuschr.
unter „Prima Referenz
1444" an die Berw . 6

Junger , ehrlicher und
fleißiger Mann mit Han-
delsschwle und 2 Jahnen
Würopraxls sucht Stelle.
Adresse an den AuSkunfts-
taseln unter Nr . 1457. 6

Junges , starkes Mädchen
mit Koch- und Nähkennt-

-Nissen sucht auf 1. Otober
Stelle . Adr .: I . S ., Mül-
lerstraße 39, Part . 1496-6

Tüchtig« Verkäuferin der
Mode-, Kurz - und Seiiden-
branche fuchs epi-sprechende
Stellung . Angebote nnter
„Fachkundig 1484" an die
Verwaltung , 6

Flotte Striwtypiftin , in
allen Büroarbeiten bewan¬
dert , sucht ehsstens Stelle.
Zuschriften erbeten unter
„Auch Hotelbürv 1482" »n
die BerwaA-ung . 6

Aniangskontoristin mit
guten bürotechnifchen Vor-
kenntni!sfen sucht Posten.
Zuschriften erbeten unter
„Geringe 'klnsivrüche 1479"
an di« Verwaltung . 6

Hübsches, IHjährig . Mäd¬
chen sucht als Verkäuferin
Stellung . Gest, Zuschriften
unter „S S . 1480" an d.

,Verwaltung , 6

Junge , tüchtige Frau m.
Jahres,zeugnifsen sucht sa-
sort Vor- und Nachmittag-
Bedienung, eignet sich auch
sür Büro . Postkarte ge¬
nügt . Schranz , Neuvanth-
gasse 17, Stöckl. Keller.

1528-6
Tüchtig« Köchin mit

Jahres,eugniss« 7i, sucht Po¬
sten auf sosovt, Zwfchriften
unter „Kärntnerin 1556"
an die Verwaltung . 6

Drei tücht. Kellnerinnen
mit JahrcSzeugn , suchen
Stelle auf sofort : gehen
auch auswärts . Zuschriften
unter „Ehestens 1553" an
die Verwaltung . 0

Kontorist mit gjähriger
Praxis in erster Firma
sucht auf sofort od. später
entspr . Stelle . In allen
Büroarbeiten . Buchhaltg.
und Lager versiert . Gefl.
Anträge unter „Erste Re¬
ferenzen 1549" an die Der«
Wallung 6

Aeltere. verkätzl. Fra î
sucht für tagsüber leichtepe
Bsschäftigung. Näheres
Sellergasse 7, 1. Stock.

1555=6
Such« für meine lSjäfor.

Tochter Stelle , am liebsten
nur zu Kindern , Zuschr.
wnt. „Auch tagsüber IHM"
an die Verwaltuna . 6

Zwei Mädchen mit I^och-
kenntnifsenfuchen auf ftjfort
Posten. Zuschriften uinter
„Fleißig 1519" an d. Ver¬
waltung , 0

Junge , tüchtige Ver-
känserin der Lobens>mtttel-
branch« sucht sofort Stelle.
Zeugnisse sind vorhanden.
Zuschriften erbeten unter
„Ehrlich und verlaUich
Be 1633" an die Verw. 6

Suche Wasch, und Putz¬
plätze. Brief « erbeten un,
ter „Ehrlichkeit 1576" an
di« Verwaltung . 6

Aelleres Mädchen \uäft
Stell« für tagsüber bei gs-
ter Familie Brief« erbctsn
unter „Reinlich 1572" gn
die Verwaltung . 6

Gebildetes Fräulein , ge¬
setzte» Alters , mit Jabres-
zeugnWn , verläßlicher
Chaoakter, in allen belfe¬
ren Arbeiten der Haus-
wirtischaft, sowie im Kochen
bewandert , sucht passenden
Wirkungskreis hier oder
auslwärts , Zuschriften er¬
beten unter „A R, 1557"
an die Verw. 6

Als Stütze der Hausfrau
zu, kleinerer Familie , svt.
Kindern , sucht deissexes
Mädchen Stelle , Anbot«
«« kt „Verläßlich 1614" an
tie Verwaltung 8

Gute Köchin. 30 Jahr «,
selbständig in Küche und
hairshalt , mit Jahrrszeug-
nisfen, sucht guten Posten:
eventuell ichlasen außer
Haus , Zuschriften unter
„Verläßlich 1001" an di«
Verwaltung . 6
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Bedienerin. reinlich und
I verl̂äblich, in alten Haus.
l wiriischafien bewandert,

sucht Posten sür tog&iiiwi,
Geht auch Kanzleien auf-
läumen , Briese erbeten un¬
ter . Ehrlich 1581.“ an die
Verwaltung . 6

Gesetzte, arbeitösreudige
Stenotypistin mit einigen

Buchl>altungAennt >niGen,
! fleißig, willig und beschei¬
den, sucht pcKcnde Bejchäs-
tigung . Zuschriften erbeten
unter »Fleißig 2181" an

! Neumairs Annoncenbüro,
Marktgraben 14. 237I -K

Diädchon. 21 Jahre , rein¬
lich u. fleißig , kann perfekt
bürgerl . kochen in allen
häuslichen Arbeiten sowie
Wäjclwbchandluna sehr
praktiich , wünscht aus 1.
ob. 15. November iu größe¬
rem Easthoi oder Pension
als Stubenmädchen untrr-
zukommen Zuschristen er¬
beten unter »Jahresposten
Be 1593" an di« Derw , 6

Suche für Wochen-t-age
AuShilisiposten als Kellne¬
rin , Zulchi , erbeten an
Fam Stieglitz , Easthos
»Gold. Kren »", Jnnstratze,1396-8

Ein anständiges , ehrliches
Mädchen, derzeit noch in
Saisonposten , sucht ab 15,
Oktober Posten als Kellne,
rin in einem bürgerl Gast,
Hof in der Stadt oder aus
dem Lande . Briese erbeten
unter »Tüchtig 917" an
Kratz-Annvncen in Inns,
druck. 1315-(

Gebildetes Frä!
blond , schlank, im Kochen
und allen übrigen häus¬
lichen Arbeiten bestens dc-
wandert , sucht Wirkungs-
kreis alz Hausdame zu
nur sehr aut situiertem
Herrn Zuschr. unter ^Ok¬
tober Be 1571" an die
ivalsiing.

VertrauenHstell«
shmpath , Fräulein au _
tet Familie mit langsähr,
Referenzen zu leid«
Herrn oder Dam«, l
ist tüchtig in Führuo
Haushaltes ist pfle«
big und in Nähar
bestens bewandert , Bean-
sprucht wird wenig Gehalt
aber gute Behandlung

in Mödling bei
Schillerstraße 3

Wien

Part ., bei Etter,

nissen sucht Stelle
Haushalt , «tot su Kind
m ' Innsbruck oder

Kellnerin mit

Zuschriften unter
Posten 1371" an
waltung.

Zwei Freundinnen
Ob,-Oest„ mit prima i
nissen, suchen mik

Olt . oder l Nov , B
haben Kochkenntnisse
sind gut bewandert
sämtl / Hausarbeiten sr
Wäsche, Nähen etc. 9
Zuschriften unter »M.
1130" an die Derw,

Üaiiicrin . ehrlich,
Jahreszeugnis , sucht
sosort Posten , Anträge
ter »Gewissenhaft 1365"
die Verwaltung

Oberkellner. Portier
Eafö-Ober , Wiener , 41

Zeugnisse, kautionssähi
noch in Stellung wünsc
sich zu verändern . Anbo
unt . »Derläßlich MLMl
an die Verwaltung,

Betrieben,

bürg , Biieie erbeten
M . H„ dzt, Hackenichm
in Waidring bei St.
bamr , Tirol , Be lll

lehr fleißig und teil
srenndl , Wesen, bitte!
Jahresposten Unter

Nehme Heimarbeiten >.-d-
Art entgegen, Zuschr!'
erbeten unter »Ger
'lliis 'ühruna 1435" an
Verwaltung

in Mechanik gesu
schriften ai , Sein
raierstraße 122,

ht.

Wirtschafterin , ges,
ter«, nur in aut , H
gedient, mit schönen t
reszeugn , sucht Stelle
alleinsteh- Herrn , Os
unter »5990—1499" an
Verwaltung,

Anständiges Mädchen, 20 >
Jahre alt , sucht Stelle als 1
Stütze der Sauksrau , Zu-
schristen unber »Ehrlich
1433" an die Derw, 6 *■

Tüchtige Verkäuserln der
Lebensmittel- und Sporl-
branchze sucht Posten , Os- /
ferte unter „Baldigst 1432" /
an di« Verwaltung . 6 P

Rüstige Frau sucht Pc - '
sten als Wirtschasterin od,
Bedienerin , Zuschr, unter
„Ehrlich 1484" an die Der- §■
ivattnna . 6

Anständiges , sehr rein- S
liches Mädchen mi, Koch- O
kenutnissen und schönen I
Jahres ^ ugnissen sucht als L
2!lleinmädchen zu kleinerer rc
'Familie Dauer stell ung , Zu - io
schriften unter „Fleißig a
1482" an die Deriv 6 E

Waich- und Putzfrau £
sucht noch Plätze. Adresse ^
an den Auskuirststaseln
unter Nr , 1492, 6

Ehrliches, fleißiges Mäd - ^
cttztn sucht Stelle für I . Ok-
tober in kinderlosem Pri-
vathaus . Zuschriften erbe- n
len unter »Z . H. 1409" an n
die Berwaltung . 6 2

3.
Perfekte Köchin. 49 Jahre st

alt , mit langjähriger Gast- b
haus - und Hotelpraxi«, in ~
allem versiert , lucht Dauer¬
stellung. Zuschristen an °
Käthe Menninger , Hotel "
Würzburg , Bad Gleichen- '
berg , Steiermark 141 i-6

Fräulein aus guter Fa - l
mi-lic mit Kindergärtnerin - c
ncnkurs sucht tagsüber d
Stelle zu Kindern , dldressen
erbeten unter »Kinderlie-
bend 1413" an die Derw . 6
Junges , anständiger Dtäd-
ch«n sucht sofort in Ge- 3
fchäftshaus Stellung ; ist
im Geschäft (Gemischtwa-
re») und im Häuslichen
sehr' tüchtig: gehl auch als .
Kellnerin . Briese erbeten ;
unter »Tüchtig 1418" an d,
Verlooltung 6 !.

Perfekt« Wirtsäiasterin
sucht Posten ln gutem
Haushalt . Zuschristen erbe- /
ten unter »Gute Köchin /
Be 1616" an die Vertu, 6 /

Tüchtiger Kausmonn.
unermüdlicire Berkauss- -
kanon«, revräsentationsiä-

ig, 1>ei Eroßkauileuten,
Caietirrs , Gcmischlwareu-
händlern sowie bei der
Privatkunde außerordent¬
lich gut emaeführt , sucht
Vertretung für Salzburg
und Oberösterreich gegen
Fixum . Spelenvergütnug
und Provision , Zuschristen
erbeten unter »Envortakü-
demiker 1436" an di« Dcr-
waktuna . 6

Fräulein sucht Posten zu
eiucr Familie : gibt mehr
aus gute Behandlung ivie
aus hohen Lohi- Zuschr.
unter „Daucrposten 1489"
an di« Derw , 6

Selbständige Köchin, die
auch Hausarbeiten verrich¬
tet , sucht Stelle , Schnee,
burggaste 21, Part, . Told,

1443=6

Aalte res Siu -ulcin mit
langjährigen Zeugnissen
sucht auf 15. Oktober pas¬
senden Wirkungskreis zu
Kindern ,e»ent , Beschlie¬
ßerin oder Haushälterin,
Adresse an den Aus'kuufts-
tafcln unter Nr , 1439, 6

Kellnerin mt Zeugnissen
sucht Jahresvosten in gut

, bürgerlichem Hauise, Scheut
. keine Nachfrage. Zuscizristen

an Annh Berger , Ful -pnies,
«tubat , postlagernd,

Be 1629=6

' Tüchtiges Mädl , 26 Jahre
alt . mit langjährigen

ß Zeugnissen als Kellnerin u.
Zimmermädl . sucht Stelle
in mittlerem Gasthois,

^ Diensteinjritt 15, Okt. od.
^ früher , ' Lohn nach lleber-

einkommcn, Anfragen wä-
l ren zu richten unt , „M, Z.
« Fleißig Be 1631" an die• Verwaltung . 6
- Lehrling , absolvierter
- Bürgerschülcr . 17 Jahre
n alt , vom Land , sucht Lchr-
g stelle am liebsten als
t Mechaniker oder Schlosser,
- eventuell auch anderes,
n Auskunsl Fritz Spiegl.
e Oberpersuß , 1366-6

3 Wilwe Anfang 49 ihm-
- pathisclre Erscheinung , be-
- wandert in allen Häusl,

>- Arbeiten auch Nähen,
n sucht Stelle als Wirt-
' ' schasterin, evt . bei allein-
d stehender Dame , Zuschris-
, ten unter „Alleinstehend
^ Be 1607" an dle Derw, 6

Als Bortier oder Lohn-
^ dlener empfiehlt sich 56=jähriger , starker, gesunder
d Mann , mit deinen Zeugnis-
d, len: kommt von Saisvn-
i- polten, Zuschriften unter
, - „Oktober 1498" an die Der-
6 waltung . 6
l- Junae tüchtige, verlätz-
s« liche Kellnerin such! Jah-
h- resposten hier oder aus-
zu wärt « in gut bürgerlichem
ic Gasthos. Zuschr, unter »26
>ie Jahre 1492" an die Der-

6 waltung erbeten, 6

Gitarren , Mandolinen
Zirhern von 28 3 auswärts

aiten . Teilzahlungen bei
Haßlwanler . Kiebachgasse
Nr . 12. M 103-7

ftücke:

nach Wien Grüße
Alt -Wien . Stephanie-
tte Antgenomincn
„Pvlydor " die gute,
e Platte Ausnicrk
e Bedienung im Spe

zialgeschäst
Karl Einielen,

druck Muscumstr, 24
M öl

l, überspielt , Slim-
n und Reparaturen
zs, Klaviertechnikcr,
wstraße 4L. Werk-
im MlisikocrcinSge

M 249-7

Gebrauchte Nähmaschine

7

öchlairöckc, -Baus

billigst. Wille
M 279-7

Möbel
ZahlungSerleichterunn!

Wbrlhandluna Kempc,
213 d-

DSrr . Si -utzflüge! cr?t
preis

Maximilianstraße 3
ivck rechts l 170-7

Monos -Laitdreirad , kurze

wegen Einstel-

»Dionvs

Salmlon - Spsrtauto , 2-
sitzig, neu bereist, tadellos
erhalten , sehr preiswert zu
verkaufen, Besichtigung in
Brenner -Garage . Hl.-Eeist-
straße 12, 1538-7

Tulptn , Hyazinthen, Nar¬
zissen und alle anderen
holländtsclien Blumenzwlc,
bel osferiert »u den billig¬
sten Preisen Sainengrotz-
lzandlung Floßmann. 925-7

Damen-Fahrrad zu oer-
kauirn. Biaduktbogen 149,1213-7

Klavier , sehr gut erhall
tcn, ,u verkaufen. Freislng-
siraße 3, 3 St . ffiS. 1512-7

Gitterbett preiswert zu
verkaufen. Staatsbahnstr,
Nr . I , von 11—3 Uhr,1551-7

Mess,nabelten, Stahlrohr-
betten , Kinderbetten , Ka-
stcnbetten. Ottomanbelien,
Teppichbetten. Betteins ätze,

tetopdecken, Wolldecken,
Matratzen billigst iin Pol-
stcrmöbel- und Bettwaren-
hous Tapezierer Hentschel.
Äürgerstrabe 29, 1389-7
Gelenrnheitbkaus. Kanzlei-

Ichre ibtisch, Privat schre ib-
tisch, Stehpult Tisch«,
Bett , Matratzen Nacht-
kaltel, Kominodc, Wasch¬
tisch mit Service , Steh-
spiegel, Klcchcrständcr
Wanduhr , Schwauzwälder,
uhr , Stellagen . Bilder,

picget , Kücheneinrichtun-g
u, verschiedeneMrtscyasts
gegenstände billig zu ver¬
kamen. Marimilianftr , 23
I . Stock links , 1179-7

Schreibmafchknen, neu
und gebrauch!. beziehen
Sie am besten auch gegen
bequeme Teilzahlungen bet
Hans Manhartsberger in
Innsbruck Piarrgaiie 4,M 143-7

-Heirennnzüge Schuhe
Wäsche Phoivupparate
ÜJJöbcI kaus! und verkaust
Oppacher Marimilianstr
Nr 2'- 212b-7

Tiroler Sauerbrunn bi
Itgste-z einheimisches Mine,
calwasser, Hauptdepot für
Innsbruck nur Firma
Hörtnagl , Be 12A1-7

Bruneler ». Mattierungen,
ack, Beizen, Leim,
pavier billigst bei
o-fer, erstes Spezial¬
st für Maler - u, An-
«rbedari , Biadnkiba

1195-7

Nur 5 S in de: Woche.
tepvdecken, Matratzcii,

Drahtmatratzen . Federn,
nig , Herren- u , Da¬

menschuhe, wie auch Her¬
ren- und Domenkleider bei
Kornmehl . Mariahilfstr . 8,M 133,7

Bo ^ eifutter
tüi alle Bogelarlen Amei-
seiieier Mehlwürmer . Do-
geliand Käfige Fulter-
näpie etc tm Spezialge-
schüii Joh , Handls Nach!,.
Innsbruck Seilergaiß !2.M 107-7

Schlasottomancn , mit
ober ohne Bottraum
TekoralionSdiwane . Kii
chenottomanen . sowi
Drahtmatratzen Fodernin
sätze, bteilige Llatratzen
aller 2lrl in verichiedener
AuHsüihrung tertig aus
Lager Das Ncuausrichtcn
von Matratzen u. Polster
mSboln wird bei gewiffen
basier Auksithrung billigst
berechnet. Bitte mein
reichhaliiges Lager Zu be-
sichtigen. Karl Madcr , Ta¬
pezierermeister, Bienerstr,
Nr , 27a >s <igacn , 237 a-7

Eclrgeliheitskaus , Neue
Heroenanzüge öö 3. neue
Damenschuhe lNr . 36) 8,
10 u. IS 3 , neue Herren-
fdbirtjc 20 8. Haberl , Äiül-
lerstraße 7. 1191-7

Mie LAS WICH
Bon der Wiener Reise daß
Neueste in prachtvoUen
Hüten mitgobracht. Jede
Farbe und Größe . Mlasse-
besuäier 19K Nachtatz,
Al!« Dancenhüte wieder
ivie neu umigesorint und
umgenäht . Schicke Modell-
mustce zur Wahl . Hur»
inodegaschäst Flui Roittn-
ger. lvlußuMftrabe Nr , IS,IS91-7

Jagdhund zu verkauren,
Preis 199 8 . Dcsreggerstr,
Nr . 18, 1438-7

Wegen Abrri 'e ! Neues,
lzell-s Doppels chla szim'mer,
Tisch, Bettm , Matratzen,
Wetterkraigcn, Kinder,man-
terl , Schulie etc billigst,
Mar, -,Theresien-Straße 33.
l. Stock. 1592-7

Möbeln. Eiche, Lärche,
Zirbel , Mcheneinrichtun-
gon, Matratzen billig ver¬
täu flick, Möbel Handlung,
Höttingerau 13, 1587-7

Pianino sehr billig zu
verknusen, Gunihstraße 92,
Part , links . 1595-7

Billi« zu verbausen zwei
ancite Kästen und Barock¬
garnitur , Frauhittstoc'
Tiefpart , rechts, 1

Besonders schöne
SiclöersaKilc

von Fröhlich , Richter. Lii d-
ner , schioarz, braun , fla¬
schengrün, dunkolblan, Ae,
lvnrchifsone Waickckmntc.

8LSSMZMRL
Crepe Mongole, de (ihn ' : ,

iatin , Georgette , beste
Qualitäten , große Aus¬

wahl.

mifymi ’m
jeder Art , Strümpse und
Strickwaren . Sehr billig«
Preise , Ferdinand Kaiffa,
Kaiser-Franz -Idsef -Str , 1,
3, Stock, Sa -ggen. 1499-7

seife». Gmnmiwaren , Ver-
bandniaterial , sämtl . Toi-
letie-Artikel zu billi
PieUspreisen bei Leo Zra-
cheztz, Anichistraße 21.

Tobermann -Männchcn ist
zu verkaufen oder mit
Pintscher ru tauschen. Aw
sragen an Rasch, Huige-
schäst, unter den Laubeii.237 i -7

Messe-Wochel Psetsen-Flnk,
Innsbruck , Hafga,!« Nr. 8.
Bei jedem Pseisencinkaus
10%  Rabatt , S 946 57

Herreir- , Damen - und
Kinbevwesten, Hemden, Un
terhosen, Socken. Selvst-
binder , Kinderkleidl, Schür
zen, Blusen , Damankleidcr,
Arbeiteranzüge , Berufs,
mäntel in allen Größen
billigst Lniie Wilhelin
Marktgraben 9, 237 m-7

Auto, Steyr , Type 4,
viersitzi« bailonbercist,
Maschine erstklassig erhal¬
ten, billig zu verkaufen,
Flecker, Gooihestraße 12,
Telephon 1561, 1182-7

Flügel , gut erhalten,
Nichhol zschlas zi mmer, tadel¬
los rein , 195 8. antike Ein¬
zelmöbel, SpftsÄ » 5 8,
clektr. Zuglamve mit Dck-
kenlampen, Bogenlanipe
Geschäftsschild, Fcnstevgit,
ter , ÄtaMauger , Wasch-
kessS. Zuber , Bidet , Eisen
oien für großen Raum
sä>N« r,zer Pelzmantel lehr
billig zu ver-kausen, Hcr-
zog-Frledrich -Strabe Nr . 19
8, Stock, M 277-7

Lrennabor . neu ganz
aeschlosseu, Dach, Gummi
8 51.— Engl , Levpvldsir,
Nr . 39 M 55-7

Harmoniums u. Klaviere,
neu u. überspielt , Stim¬
mungen und Reparaturen,
Thomas Klaviertechniker,
Pradlerstraße 42, Wert-
stätle im Aiusiktoereinsgc-
bände. M 25l-7

Lelbilder . Originale des
Ankündigers , zu verkaufen,
Kohlert Schillerstraße 15.5VS8-7

Aus Teilzahlung bei
vünkil , Rateneinhaltuna
Herbst- und Winterwarc,
Anzüge. Mäntel , Kleider
Schuhe, WAcki« Woll-
waren für Herren Damen
und Kinder Watte - und
Flanelldccken, Leintücher.
Klciderstosse etc, Freie Be¬
sichtigung. Tertilwaren-
geschäit Vogel" Drunecker-
ftratze 8. gegenüber der
Bahnxost . 213 c-7

Kochgeschirr. 'Altbewährte
und billigste EinkaUsKstelle
Eüenhandluna SchwetggI
Kiebachgasse7, 5833-7

Wegen llm,stell ung des
ctriebcs werden bei Franz

Auer , Fulvmes , Tirol,
solgendc gebrauchte Ma¬
schinen abgegeben: Sha-
ping . 25 am Hub, Dreh¬
bank 79 cm Drehläng «,
Friktionsvresle , 70er Spin¬
del, Handsvindelvresse, gr,
Ausladung , Schrauben,
halb 2lutvmat «n , Fallham-
mer und Lusthammei , I«
50 leg Bär , Bandichleis-
maschine, auch für Tiichler
passend Schleis- und Po¬
lierzeuge verschiedencs,1298-7

ißiätemnaiiM
für Verbs! uno Winter

Gelege nhcitskaus,
Sportmantel aesüttert von

8 44,—
Mantel mit tmit , Pelz von

8 48.—
Mantel einsärbig , von

8 60.~
Mantel mit Pelz von

8 75.-
aufwärts , Qualitätsware

eigener Er,zeugung bei
F Eliskases , Anichstr. 19,

nur 1. Stock,
S 248e-7

Flügel , PianinoS , Har¬
monium;

höchster Vollendung ln
allen Preislagen

Schneider u. Söhue
Klavicrniederlage in Inns¬
bruck. Mar .-Thercsien-Str,
Nr . 57. 1, Stock, General-
oertrctnng dcr weltbcrühm-

ten ,,Ho?!nann "-Pli>nos.
Reparaturen Slimmun

gen, Teilzahlungen.M 219-7

Vertreten Sie Ihre
Schuhe stark, ist es ein
Zeichen, daß der Fuß ir¬
gend eine Stütze braucht,
Haben Sie sonst emvtind-
licki« Füße «mpsiehlt sich
ein passender Schuh nach
Maß von der Firma Hart-
licb. Sinichstraß- Ni , 13,
Spezialist !n Orthopädie.
Reparaturen jeder Ari
sorgfältig und prompt

Be 1598-7

Dettoltomanen , Diwane
Patcntmöbcl , Matratzen
billigst bei Karl Breiter
Tapezierer Bürgerstraße
Nr , 32. Reparaturen jcder
'Art solid und prompt,5785-7

Arbeitsfchuhe
besonders struvozjähig u-nd
billig bei Ferd , Sporer,
Kiebachgasse 2 Ecke Hcrz.-
Friedrich-Straße , M 296-7

Grankränze , Kranzschlel-
sen, Wachsblumen, Best-
Zierde» offeriert Kunit-
vlumen-Spezialgeschäst P
Pristing »' Innsbruck
Pfarrgalle - 3 5399-7
Heuer vorzüglichesBaucrn-
geselchteö. Bestellen Sie ein
5-kp - Probcpakei Mayr
Selcherei . Neumarkt t,
Hausknck Qb.-Oest. 1,35i-7

Große ReilameKpfe mit
Bekleidung vcrkausen
I . Bohrer , M .-Dheresien-
Straße 18, 1486-7

Schöne Schlaszimmermö
be! zu verkaufen, Schiller-
straße 11, l . Stock links

1K2-7

Guter Spa -rherd billig
-,u verkau-scn. Probstenl,oj-
N-eg 24, Hölting . 1584-7

Weichholtbctt mit Nacht
kastt, Nu tzholjz- Komimode
„nd Bücherkasten, rein
MÜhlau, 2ludr -Hoser-Str
Nr , 27, 1007*7

Strickmoden, lesche und
uparie Orlisin-alermvurs« in
eimacher u-nd gemusterler
2lussüi!,rung erzeugt nach
Maß billigst Kann, Erter-
straße 1l . 1. Stock, 17M--7
Förslrrkrägen aus wasscr

dichtem Loden 8 28,—
Oppachcr, Mentlgasse 2.2263-7

Neue sowie getragen«
Herrenkleider, Schuhe, Wä>
sche, Möbel etc. billigst
Oppacher, Aientlgass« 2.W02-7

Lederbekleidung nach
Maß , nur aus bestem Ma
terial , äußerst billig , be
Hins chlederh oknR ämnii ngs.
preise. Oppacher, M-enll.
gas-ie 2, Teleph. 9311/112261=7

Wintermantel . Herbst
übcrzielzer u, a, Herrcicklei
der al'zugeben. 1—5 U-hr
Marimlianstraße 11, 2, St
rechts, 18264

Stock rechts

tin und Gradl in
Größen bei Pipal Markt-
grabcn 12, M ~

kurz - u , Wirkwarenhar
lung , Leopolbstraße 27.

lang , buschig, Wolk.

ier Nr , 1545.

uniständehabbcc

säckc, Aktentasch
len Größen »
lagen bei i

chlojsergasse 3 M 47-:

Eine Un-derwovd

Kleincut,

2 Stück 15 Icg R . A,
Zeiaer -Waaarn . 1 Kap
3-Röhren - !»iadio °-Nppai
komplett, Lautsprecher,
Daria Akkumulatoren -N
anvde, versch, Zubel

von 8 39.— nuh
wie Doppelbettdc
ein -«langt , (min
Weranerstratze 8.

alle Zwecke
Ka« en, Bürom
Fritz Zahn,
Willi, -Greil -S!
Fernruf 417,

märte , mit 18 ‘
Damen-Pelzma ntel

weiblich. 2 und 3 £
all , zu verkau-ien,
A.ännchen ein-gsga

I , Stock,

Sehr gute Schul -Diolin?
mit Tasche und Notewstän.
der um 49 8 ru verkansen
Friedrich , Kochstraße 1.1571-7

Einige schLn- Berbrämun-
ge» auS Gesälligkeit sehr
günstig zu verkaufen, Änn-
straßc 21, ." . Stock 1M5-7

Adler - SÄrrDntafchin «,
Modell VIl , ein blödertal-
Typendrucker mit Far -b-
werk: ein Blechmanielofen
samt Rauchrohre und Knie.
Oeilio-Ge:st-Straß « Nr . 7,
Papiergeschä!!. 1098-7

Singer -Nähmaschine
sRundschls.H u. Zinkbadc-
wann« snrd preis-wert zu
vcrkausen. Angerzellgosse2,
l , Stock links . 17,63-7

Underwoed »Schreibma¬
schine, neuestes Modell, wie
neu, günstig obzugeden,
Jnnratir 35, Okraleb.1560-7

Wunderschöner Schnauzei,
6 Monate v!i . zu vcrkaii-
scn, Willi, -Greil -Straße 5.
3, St . rechts, 1595=7

und

wie neu.

Erstehungslpreise
kaufen. Ahme, Er:
Straße 3, 2 Etc

zu

i . Stock rechte.

meau mti wviegei
gekkasien, 2 große
9 Sesseln. i Del
diwan , I Bett i

»nd 2—4 Uhr,
straße 3, Part, 1582

Zu verkaufen:
Grammophon , ne». 20

gener Herrcnanzug
Röcke, Schube lNr , 4-
18 8, J -n-nistraße2, 2,

Zimmer, u. Küchenem- »
r ich tu ng wegen Abreise zu soz
verkausen. Zu spreihcn von zu
19- 4 Uhr , Hall , Mittler « cm
Fafßrga ' se 399. 1. Stock, an1994-7 no

Unsere Zcilschriii „Photo - t
Börse" lüc 1939 3 8,69, ka
Einlösung des Betrages bei gr
Kam — für Kunden also bo
kostenlos! Verlangen Sie "
Erlagschein k-, Phviohand - n
lung Heinrich Feitzinger, «,
Wien , l -. Neuer Nlarkt 14. J;

i34b =: i
Ferdinand Hohenberg I

Anichstraße Ü
Naisvrmsorten und Herren- 8

Modeartikel. 214h-7

Jeden Tag sind srisä)- , d
eckte Vorarlberger Kümmi-
laible zu haben. Bäckerei ^
Lampert . Kiebachgaiie, st13M-7

Ein Ehrbar -Flügel , kreuz-
fettige Kupierbaßsotten , <j
Panzerstimmstock, Klsen- j(
dcintasten , günstig ,u ver- ^
kaufen, Anfragen unter
„Klavierkaut Be 1614" an -
die Derwaltuna , 7

Mowrrad mit Beiwagen !
A. J . S, , 590 eem. obenae- j
steuert, in garantiert bc- i
stem FuttktionSizustand m. -
Bvfchhorn, Boschlicht, So¬
zi»!«. KU cunaterZähler, <

, WiMchutzscheibe u . Dachl C
für Beiwagen M sehr

- preislvert . cvontucll auch
- mit günstigen Äohlungs-
- bedingungcn um 2900 8
, zu verkausen. 3u,b «>>chti>
- gen Nlaria -ThcröiienkSlr,

Nr , 48, Hos rückwärts,
7 vis-a-vis Petcrlongo.- 1446 -7
. GuterhÄteneS Herren-
- sahrrad ist preiswert zu
e veikgu'ien. Letthwaver,
- HerrenigaAe 8. 1462-7
-  Zu verkausen für Pcn>
>, sion oder Hotel komplett
- eingerichtete 12 Zimmer in
c Zirdelholz. Mich konipl«--
i- Ics Besteck für 24 Perso-
t n«». Briese unter »Gmisti-
t ger Kauf 1-4176" an die
*_■ Verwaltung 1
-  Herrenanzug , mtodebvaun,

mittlere Größe , gut «rl)«l>
l- ten, preiswert . Jn -nrain
S- Nr . 16, 1, Stock, 1477-7

7 Damen - u . Herren-
5 ftsife für Anzüge, Mäntel,
n, Kostüm«, ManteMeider,
e- reichhaltig« AuSwa-hl, Sei-
8 denistofs«, verschied. Weitz-
x  waren »u billigsten Preisen
-7 «MchfiMt
- M. Hailer , SchotHstr. 12.
u 1456-7

^ Kindermttrrtrttl , weiß
emailliert . dunkelblaues
Kostüm, eine LbWellacze

g sowie Dezimalwaage , alle«
,, gut erhalten , preiswert zu
» verkaiusen. Marinrilianiskr,

Nr . 3, 2. Stock links . 1410-7
in Gelegrnheltskans . ©tote,
-k Herren-uhr , Marke Glas-
N Hütte, Lange u . Söhne , 290

Schilling . Haberl , Müller-
lt , straße 7, 1497-7
rV Schuhmacher - Dürkopp,
h, Zylinder , fast neu, billig
A zu verknusen. Zuschr. un-
„ ter »Günistig 1469" an di«

Berwa-ltung , 7

xs Salon - Flügel , kurz,
schwarz, fast neu . herrli-

t cher Ton, sowie Maha-
gony-Pianino . Prachtstück,

,v selten günstig . bei
a Schneider & Söhn«, Ma-<>' ria -Theresion- Straße 57,
.7  l . Stock, N!A>0-7

Tamenmniitel , -fertig«
n,' Sportmün -lel. Eotocreoat-
5' Mäntel ,u billigsten Prei-
,j , ien enipsieM M . Hasler,

iÄliöchsstraße 12, 14o8-i7
n» Brennador -Kiiiderwagen,
„ gut crhalteir , preiswert zu

t-erkauien , Südtirolerplatz
M Nr . 10, Bart , 1459=7
U- Leere Partetpastadosen
ier lassen Sie bei Ludwig

Ta-chezy nachfüllen, ßi Atz
W —.88 . I leer3.—. M 249-7
ü , Herren , und Damensahr,
ss, rad , fast neu , PreiSivevtab-
^  zu geben. St , Nikolansgasse
3?- Nr . 23, Part, , hinter Stiege
st! rech:«. 1639-7

K M « MMrich'

^ Kau !« und verkanse stän-
dig Herrenanzüge Schuhe,
Teppiche, Operngläser,

' Koerz-Zeiß Wertheimkas-
cu- !en, Ot>er - und Unterma¬
le, tratzen, komplette Schlot-
m. Zimmer, Federbetten und

Polster sowie alle Arten
a- GiKzelmobilar« «tc. Rainer,
in Seilergas !« 14, 39-8

Gasherd mit Backrohr,
»1 großer Teppich zu kausen

gesucht. Zuschriften unter
V »Tadellos 1307" an d. Der-

ier waltung , 8

^ Tamenmonttl oder Pelz-
w, sack« zu lauicn gesucht.
. ? Unter „2iur aut erhalten

1305" an die 2.Vr>». 8
nd Guter Photoapparat zu
1) kaufen gesucht Zuschriften
ock unter »Gutes Forniot 910"
us an Kratz-An-ntoncen, Jv -ns-
1-7 brück, 1083=8

an Kratz-An-

Viadukl.1212-8
Motorrad lgedrauch!).

u,bot« mit Angabe der
arke , oem, Zustand und
ceis unter »Motorrad
L8" an Kratz-Annoneen.
nnöbruck 1254-8
Dautrvkanbose », klein,

»alten, zu kauten ge-
Zulchristen unrer

i & Ruh 1350" an
rwaltung . 8

Puchmotoerad wird zu

8

Kvuje! Feldstecher. L«>ß,

1493-8

Kaule und perkausc Her-

1495-8

Edelweiß! Wer
-usl. Edelweiß?

liefert
Aug.

iiro -l.
1411-8

Künstliche Zahn«! Gvld-
md Si -Iber schmuck. Bril-
anten kaust zu reellen

1496-8

Tcruerbrandosen wird g«-
tauist, Zujckristeu unter
„Tadellos 1-486" an die
Verwaltung , 8

Kaufe zwei Doppolischlas--
zimnrcr, Harthvl », dazu

n-atraden mit Drahi-
einsätzen. Unter „Preisan¬
gabe und ungeziesersrei
1552" an di« Vcrw . 8
Komplett« Einrichtungen,

einzeln« LiSbelstück, Her¬
ren - Anzüge, Lederbcklei-
dung , Wäsche, Schuhe etc.
kcmsl und verkaust Dick-
lianer, Desreggerstratz« 21.
Tel , 2848/2, 1596-8

Flaschen, Hader« kaust
Klein. Hahnrvnigalsse Nr , 5,1590-8

Gold. Silber . Platin,
Aahngokd, N/ünzen , Höchst,
preis«. Haidesser . Uhr¬
macher, SillgaNe 8. 1615-8

TeaLitäteNvsrkchr
M - KrLLmartt

Für Besitz, Wirtjchast.
HauS, Geschäft usw. in Vor¬
merkung stets viele Bar-
käufer de« In » und Aus¬
landes bei dem über 59
Jahre bestehenden handels-
gerichtl. protokolliert , „AL-
gemeiner Verkehrs - Anzei¬
ger", Wien , l„ Weihburg-
gais« 20. Keine Provisionl
Verlangen Sie spesenfreien
Besuch eines Fackbeamtenl
Künser finden reiche ?Ui?>
wählt 67 o=14

Spezerei - und Kolonial-
ivarerrgeschäst in Znns-
bruck, aus gutem Posten,
gegen Warenablöse au ver¬
geben. Kleine Wolmung
vorhanden , Realitäten - n.
Hypothekenbüro F , Bieider,
Ädaiqaaile 9, 2209-1 >

Schönes Zinshaus in
ZonSbr -nck-Wilien , sehr gut
gebaut , dreistöckig, sehr
Preiswert , günstiger Eelc-
genl̂ itskaus.

Kleines Zinshaus in
Jnnsibruck-Wilten, sehr
preiswert, Hälfteanzahlung

ZiuHhaus in Innsbruck
m, kreier Dreizim-merwoh-
nung, preiswert.

Mehrere hübsche Land¬
häuser in» Un-derinntal,
«Nieterschußfrei, mit schö¬
nem Garten.

Gntgelzendei Gasthof mit
Oekonomi« im Pustertal
»m 80,099 8 bei 25.090 8
Anzahlung, günstiger Gelc-
genheitskanf.
Realitäten - und Hhpothe-
keubüro F . Dieider, Inns¬
bruck, ?l-damgasse 9, 2350=14

Zinshaus in Innsbruck,
am liebsten Willen , sofort
zu kausen gesucht. Zuschr,
untev »Selbilkämer SBS'
an die Derw , 14

Pension ln Bclde» am
Wöriherste« mit 24 Frem¬
de,Nizimiiu'rn und 4L Bel¬
ten, allerbesten« eingesühn,
für kommende Jahre Mas¬
senbesuch sicher, inklus, al¬
lem Zubehör um nur
80,099 8 aus Gesimdheits-
rüclsichten bei geringer An¬
zahlung verkäuflich, Dic-
ies vorzügliche Geschält
bietet ei»« angenehme und
sichere Existenz und kann
jedem bestens empfohlen
werden. Näheres durch
tllohrnchers Realbüro in
Lienz, Osttirol . 2284-1 i

Haus in der Altstadl,
mit sreiwerdcuder Woh¬
nung , losort zu verkaufen.
Tr , Franz Stcinbacher,
Innsbruck , Willhelm-Greil.
Straße 10. 3. St , 2265-14

,
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Such« in flnnäbtucl , Hvt-
fiiita oder DiüUa -u Villa
mit Garten und beziehba-
rer Wohnung . Angebot«
erbeten unter . « onnige
Lage M253" an dis Ver¬
waltung.

Gasthaus , Lass od. Hütte
in Innsbruck oder Um
gebung, Unterinntal , zu
pachten gesucht. Zuschr.
unter „Tüchtig 1493" an
die Verwaltung . 14

GemischtwarengefchLst in
Hötting , ans gutem Posten,
zu verpachten . Realdüro
Emil Zehrer . Innsbruck,
Anichstraße 3. 2. Stock.

1487-14
Baugrund in Pradl od.

Höttina zu kauten gesucht.
Brie,!« unter . Preisangabe
1485" an die Derw , 14

Kiosk sofort zu verpach¬
ten, event . zu verkausen,
Adresse an den Auskuufts-
tateln unter Nr . 1543. 14

Zu verlausen : Vornehm«
Saggenvilla mit großer
Wohnung : schönes Zins¬
haus mit Garten u. Woh¬
nung in Willen : Stadt¬
haus , gut gebaut , zentrale
Lage: Geschäftshaus im
Stadtinnern : Zins - u. Ge¬
schäftshäuser in Pradl , mit
und ohne beziehbare Woh¬
nung . Realitätenbüro I.
Hanmrerer in Innsbruck
Anichstraste 31. 1561-14

Kl. Wohnhaus in Pradl
mit freier Wohnung im
Stocks, mit oder ohne Gär¬
ten, billig zu verkaufen.
Anfragen bei Rechtsanwalt
Dr . Kaspar , Bürgerstr , 32

1511-14

Suche tn Innsbruck od.
Hörting einen sonnig ge-
legenen Bauplatz für offen«
Bauweise, etwa 660 m*,
mit AnsUutzmüglichkell an
Licht, Wasser und Kanals
in der Nabe einer Halte¬
stelle der städt . Berkehrs-
mtttel , gegen Darzahlung
zu kaufen. Angebote mit
Angabe der Lage. Größe
und Preis nur direkt vom
Verkäufer erbeten unter
.Baugrund 7303" an Kratz-
Annoncen. Innsbruck.

924-14
Wüstenroter Bausparver¬

trag aus 30.000 8 . Laufzeit
fett Dezember 1928, zu ver¬
kauft«, Notwendiger Be-

v co 500 8. Anfragen
an K Wrdman.n, Bäcker,
a-'er Be 1699-11

Grob« Aagazlu «. tetl-
weff, mit Industriegeleis «.
anschlub, auch für Fabri-
kotionszwecke ««eigner, zu
verpachten. Näheres tm
Realbüro Fink, Mar .-The-
restemStrab « 5, 1. Stock.

1203-14
3« verkaufen: 3500 m2

Baugrund in Serselv, ganz
oder geteilt . Anbot« unter
.Sonnseit « M 284“ an die
Verwaltung . 14

ieugebautes

^ohnhaus
lm Zentrum der Stadt
Tchwaz mit zwei Gärten
und einem Gemüsegarten,
bis zum Jahre 1954 steuer¬
frei. ireiwerdender Woh¬
nung . preiswert zu ver¬
lausen . 1 Keller. Parterre:
2 Helle Werlstärten , 1. St .:
1 Kürt« 1 Kanzlei mit
Telephon 4 Schlafzimmer,
1 geräumige -, ausbausäh.
Dachboden, 3 Brunnen,
elekir Licht in allen Räu¬
men. Adresse an den Aus
kumistaseln unter Nr.
1276. 14

Hübsches Wohnhaus mit
kompl. eingerichteter Holz-
waren -Fabrik bei günstigen
Zahlungsbedingungen sehr
preiswert zu verkausen
Realitätenbüro Eenosten-
schaftsverband. Innsbruck,
Wilh .-Greil -Straße 14.

M 206-14
Kitzbühel. Vitia in schö¬

ner, sonniger Lage, für
eine Pension sehr geeignet,
ist sofort verkäuflich. An¬
fragen an Frau Amalie
Rainer in Hinterbärnbad
bei Kufstein. Be 1508-14

Schöne Villa
in sonniger Lage, Hötting,
Mühlau oder Saggen , mit
8—10 Zimmern , dringend
zu kaufen gesucht. Zuschr.
unter „Vermittler ausge¬
schlossen 1313" an d. Ver¬
waltung . 14

Gutgehendes Hotel oder
Pension zu pachte», event.
;u kaufen gesucht. Agenten
»erbeten. Angebote unter
.Strenge Diskretion Nr.

M200i " an hi« Derw . 14

Berkäuslick« Besitzungen:
Landhaus , vollständig ein¬

gerichtet und beziehbar, mit
3000 m? Grund , auch für
kl. Pension geeignet, in
Sommersrischort unweit
Innsbruck . 32.000 8.

Dreistöckiges Zinshaus
mit Einfahrt , Hosraum u.
zirka 700 m2 Garten in
Innsbruck . 60.000 S, An¬
zahlung 25.000 S.

Zinshaus mit 2 bezieh¬
baren 3-Zimmerwohnun-
gen, in vornehmer Lage
Innsbrucks . 60.000 3, An¬
zahlung 30.000 b.

Altrenommierter Gasthos
mit Fremdenzimmern und
schöner Lekonomie, unweit
Innsbruck Anz. 50.060 8.

Gasthos, bezw. Pension,
mit 20 Fremdendelten
(Sommer - und Winterbe¬
trieb) in Tirol . 68.000 3,
Anz. 30.000 8.

Villa , mieterschutzsrei, m
hübschem Garten Monat¬
liche Mietzinsemnahme 490
Schilling sehr preiswert.
56.000 8, Am . 15.000 8.

Realitätenbüro Tiroler
Genossensckastsverband

Innsbruck . Wilhelm -Ereil-
Strabe 14.

M 206-14
Ein miclenschutzsreies, in

gutem Bauzustande befind¬
liches 2-Familienhaus mit
etwa 8 Wohnräumen und
etivas Garten , in Inns¬
bruck oder Hötting in der
Nähe der Straßenbahn od.
einer Autolime gelegen,
wird gegen größere Anzah¬
lung jetzt oder aegen Bar¬
zahlung ,m Laufe des näch¬
sten Jahres zu kaufen ge¬
sucht. Angebote mit An¬
gabe d. Lage. Größe . Bau¬
zustand, Preis , nur direkt
vom Verkäufer erbeten un¬
ter „Beschreibung 7302" an
Krah -Annoncen in Inns¬
bruck. - 91944

Kleines Wohnhaus mit
mieterschutzsreiem, vollstän¬
dig beziehbarem Stöcklge-
bäude sowie wertvollen
Baugründen bei sehr gün¬
stigen Zahlungsbedingun¬
gen (15.000 8 Anzahlung)
sehr preiswert zu verkau¬
fen. Realitäten - und Hypo-
ihekenbüro Tiroler Genos-
ienschaftsverband , Inns¬
bruck. Wilhelm -Greil -Str.
Nr . 14 M 206-14

Ei «gerührt« Gemischt¬
warenhandlung . evt. mit
Wohnung sofort zu ver¬
pachten, Angebote unter
Hall i, T 1470" an die
terwaktung . 14

Stiller Teilha 'wr für
«rsiklalffiges Geschäft in
Jmrsbruck mit Atiudtzst-
bareinkage von 16.01X13
gesucht. Offerte erbeten
unter „Solid 1468" an die
Derwaltnna . 14

» &

An- und Verlaus von
Billen und Zinshäusern so¬
wie landwirischastl . Ob,
iekte.

Hzpothekea aus Stadt-
u. Landobjekte von 3000 8
aufwärts.

Dr . Franz Steinbacher
Innsbruck , Wilhelm -Greil-

Straße 10. 3. Stock.
926644

ZiuSkmus-Reubau , steuer-
srei, Bruttozins 40.000 3
jährl ., zu verkaufen , Beste
Kapllalsanlage . Realitäten¬
büro Mäher . Pfa -rrgaffe 4.

1609-14
Papier - und Galanterie-

Warengeschäft im Zentrum
der Stadt wird zu kau-
sen- gesucht. Angebote nebst
Preisangabe unter „P . G.
1695" an die Verw. 14

Gasthof mit 22 Fremden¬
zimmern , gur gehend, zu
verpachten, Realitätenbüro
Mäher , Pfarr gaffe Nr . 4,
1. Stock. 1611-14

Bauerngütl für 3—4 St.
Vieh zu verkausen. Reali-
tätenbüvo Mäher . Pfarr-
gaffe 4, 1. Stock. 1612-14

Billen und Zinshäuser
mit frei-werdenden Woh¬
nungen preiswert abzuge-
bcn. Nealitätendüro A. von
lSuggenberg. Maria -There-
sien-Strabc 21. 1. Stock.

1618-14
Herrlicher Billenbauplatz

in Innsbruck , Zentrums¬
nähe, zu verkau-icn. Zuschr.
unter „Sonnig 1693" an d,
Verwaltung , 14

Einsamilienhaus wird
zu kaufen gesucht, 10,000 8.
Barzahlung . Zuschr. unter
„H. P . 1569" an die Ver¬
waltung . 14

Zur Errichtung eines
Ferienheimes für eine grö¬
ßere Gewerkschaft wird
Pension oder kleineres Ho¬
tel in Tirol oder auch
Salzburg gegen Barzah¬
lung zu kaufen gesucht
Daß Anwe-en müßte ober
unbedingt spätestens am
1. Jul > 1930 geräumt sein.
Gest, Angebote mit ge¬
nauer Beschreibung sowie
Bild unter „Ferienheim
M 206" an die Verwal¬
tung erbeten 14

Gutgehende Tischlerei m.
Leichenbcstaitung und Nie¬
derlage zu verkausen. An¬
fragen unter „Rentabel
1296" an di« Verw. 14

Geschäftshaus mit olt-
eingeführter Eisenhandlung
in großem Mark :e Salz¬
burgs , samt Ware 50.000 8.
Gaschaus. altes , gutes Ge¬
schäft in Vorort Salz¬
burgs , 52.000 8 bei 30.000 8
Anzahlung . Hübsches Land¬
haus . an der Peripherie
Salzburgs . beziehbare
Fünfzimmerwohnung , 8000
Quadratmeter Garten.
10.000 8. Realitatenmarkt
Georg Vilzkottcr . Salzburg
Bismarckstrabe 18. 141g-14

Haus , mieterschutzfrei, s.
iedes Geschäft geeignet,
zentral gelegen, Stall . Sta-
d4 , Holzlege, Hosraum u.
Waldteile , Ouellwasser im
-Hause. Autobushaltestelle.
5 Minuten rum Bahnhof,
Nähe Innsbruck , familien-
verhältmissehalber sofort
preiswert zu verkaufen.
Anfragen sind zu richten
unter „I . B , 7331" an
Kratz-Annoncen in Inns¬
bruck, 131344

Lcbcnsmitterhandlung in
einem Gebirgsort an der
bayerischen Grenze samt
Wohnuna familienverhält-
nifsehalber sehr aünstig zu
übernehmen. Für tüchtige
Geschäftsleute gesicherte
Existenz. Zuschr, erb. unter
„Kaufmann 1909 — 1215"
an die Verwaltung . 14

Mechan Tischleret zu
verpachten. Aug. Schnait -er
in Wörgl , Bahnstraße 23.

1382-14
Gasthaus - Verpachtung.

Gasthos mit 11 Fremden-
betten, eventueli weiteren
6 Zimmern in verkehrsrei¬
chem Grenzort Tirols , mit
einem Jahresumsatz von
500 bis 600 Hekto Bier,
wird an kautionsfähigen
Gastwirt ab 15 März 1930
verpachtet. Vergebung er¬
folgt wegen Abreise Mid
Verfügung über eine End«
1929 freiwerdende Woh¬
nung schon jetzt. Anfragen
unter Angabe der Höhe der
verfügbaren Kaution und
des annähernden Pachtzin¬
ses zu richten unter Chiffre
„L-rdentltcher WirtBe1628"
an die Verwaltung . 14

Wer 10* Zinsen für
Einlagen über 100 8 will,
schreibt unter „Gewinn
1447" an die Verw. 14

Das Spar » «. Borschutz.
Konsortium LWähring"
des I . allgem. Beamten-
Vereines, größtes Perso-
naKredit -Imbitut erteilt
laugsristige Pcrsonalkrcdite
an öffentliche u. Dnndes-
angestellte sowie an Pensio¬
nisten ohne Lcbensversichr-
rungspolizz « u. unter Be¬
rücksichtigung der numat-
liche» Rückzahlungen bei d.
Zinsenbereämung . Die mo¬
natliche Rückzahlungsrate
für ein Daneben von 1600
Schilling betragt 8 25.—.
Borfpeftnsreie Entgegen¬
nahme von Dar'lehensan-
suchen . sowie Auskünfte
nur bei unseren Betrie-bs-
stellen Innsbruck . Müller-
itratz« 18. und Bregenz,
Brotzwaldengafse 7.

140 o-14
Hypotheken von 5000 8

aufwärts aus erste Sätze
sofort abgebbar. Hypothe¬
kenbüro A. vcn Guggen-
berg, Maria -Dberesien-Str,
Rr . 21. 1. Stock. 1619-14

Hypotheken vvn 2000 8
aufwärts fortlausend zu
vergeben. F. Vicider, Rea¬
litäten - und Hypotheken¬
büro , Jnnsvrnck . Adam-
ga-sse 9. 2268-14

Zinstmus mit 2 mieter-
schutzfteien Wohnungen zu
verkaufen. Realitätenbüro
Mayrr , Pfarraasle 4, 1. St.

1610-14
Hypothekar-Darlehen

in Beträgen von 1000 8
bis 25.060 8 beschafft zu
günstigen Bedingungen , u.
zwar kur, - und langlsrW« :
Hhpothekenbüro Tiroler

EenosscnschaftSverband
Innsbruck . Wilhelm-Greil-
Straße 14 203 s-14

Darlehen
an alle ösfentl. Angestellte,
Pensionisten und Witwen.
Ohne Bürgen -, kleine Ra¬
ten, mäßige Zinsen,

Spareinlagen
von jedermann gegen gule
Verzinsung . Spar - u . Dar-
lehenskafle öffentlich An¬
gestellter Oesterreichs. Ge¬
schäftsstelle in Innsbruck,
AnichKratze Sa . Geschästs-
stelle für Vorarlberg : Bre¬
genz, Anion -Schneidergassc
Nr . 10. Schriftliche Anfra¬
gen Rückporfo 114d-14

Gelder zu verleihen.
Mehrere Geldbeträge von
10.000 8 auswärts gegen
Hypothekar. Sicherstellung
unter sehr mäßigen Be¬
dingungen als Darlehen
sofort zu vergeben. Anfra¬
gen im Reabbüro Fink,
Maria -Theresten-Straße 5,
1. Stock. 1204-14

Teilhaber mit 20.000 8
für ein Ba-ugeschäft im
Lande Salzburg gesucht.
Fachmann erwünscht. Zu¬
schriften unter „Hoch- u,nd
Tiefbau IM i" an d. Ver¬
waltung . 14

Hhpothekenbüro Dr . Pichler
Innsbruck . Psarrgass « 8.

Grober Bedarf an Hausern
ist die Voraussetzung daß
Sie Ihr Objekt gut und
preiswert verkausen Ich
habe eine große Anzahl
von ernsten zahlungskräfti¬
gen Interessenten . Wenden
Sie sich also an mein
Büro , wenn Sie ein Ob¬
jekt zu verkausen haben.

Reakitätenbüro Dr . Pichler
Innsbruck , Pfarrgasfe 3.

M 19444
Wir belthnen Wertpa¬

piere in- und ausländischer
Börsen mit 85% des Kurs¬
wertes. Zuschriften unter
Billiger Zinsfuß " an An-

noncen-Jeitler . Wien. 1. 1.
141p-14

Hypotheken. 1., 2. u. 3.
Sätze, — Beamtenkredit«,
Rückzahlung in Monats¬
raten . Anfragen unter An¬
gabe des GÄraltes und
Dienstortes an Karl Kat-
fchal & Co.. Wien, IV.,
Große Neugaife 40. Rück¬
porto beilegen, 141«44

Tcilhabertin ) mit einer
Einlage von 8000 8 für
gut organilsiertes kaufm
Unternehmen gesucht,
Außer Gewinnbeteiligung
Verzinsung auch Sicher¬
stellung, event. dauernde
Einstellung. Offerte unter
Seriös 1465" an die Ver¬

waltung . 14

Engländers« erteilt erst-
kdassigen Unterricht Ansän.
gern und Fortgeschrittenen
Auch Konversation . Bi«!
uerstraße 6. Part . 1632-11

Bcrlitz-Schut«. Mcraner-
straße 1. Anerkannt leich¬
teste Methode zur Erler¬
nung fremder Sprachen,
Einzel- und ZirkeMunden
sür Herren und Damen,
Eintritt täglich. Englischer
Abendskurs ftir Anfänger
beginnt Monisg den 30.
September . 107941

Zuschneide-Unterricht für
Herren beginnt mm 30. ds,
M. und können noch
einige Herren daran ieil-
nehmen. Nähews Zer»
govSkh. Bripnerstratze 4.

1093-11
Buchhaltung , Stenogra¬

phie, u. Maschinfchreiben,
vollständige Ausbildung
fürs Büro zu billigen
Preisen , beginn: wieder
1. Oktober. Bruneckerstr.
Nr . 8. Part . 131841

Utgb dass Engllsü ler¬
ne» Sie schnell und billig
bei englischer Dame, auch
Konversationsgruppen . Zu¬
schriften unter „London
758" an die Derw. II

Gesangspädagogin , früh.
Opern - und Kowsertsänge-
rin , Margit Pohl , erteilt
Unterricht in Kunstgesang,
Tonbildung , Atemtechnik,
Vortrag . Stets beispiel¬
gebendes Borsingeu . Ein¬
studieren von Liedern auch
in korrekter englischer und
französischer Sprache . Mey-
rere Schüler bereits an
ersten reiMdeutschen Büh¬
nen tätig . Stimwprüsung
kostenlos. Sprechzeit:
Dienstag . Donnerstag und
Samstag von 3—5 Uhr,
Innsbruck . Roseggerstr, !0,

65141
Staatlich geprüft« Leh¬

rerin , Mittelschullehrpra¬
xis, erteilt Unterricht in
Sprachen , Handel«fächern,
besonders Stenographie,
Schulgegenständen , Karl-
Ludwig-Platz 12, Part,

1106-11

Maturant (Matura mit
Auszeichnung) gib: Gym¬
nasiasten Nachhilfestunden.
Otto Göbel, Schävsstratze
Nr , 37. 1. stock , bei Frau
Jeble . 1180-11

Buchhaltung , Stenogra¬
phie, Maschinschrsiben etc.
lehrt gründlich Böckle,
Bürgerstraße 15. 1250-11

Staatlich »evrüstr Kla¬
vier- und GciangSlrhrerin
erteilt sür Anfänger und
Fortgeschrittene er 'tklassi-
gen Unterricht . Ad 1. Ok¬
tober beginnt die Sing¬
schule iür Kinder . Hedi
Dosenberger. Müllerstraße
Nr . 23. 1. Stock 965-11

Madame Baigar - Dalel,
ged, Pariserin erteilt wie¬
der ihren erfolgreichen
sranz, Unterrichl , Biaxi-
milianstraße 37 3. Stock.

9541
Thcoretiic!« und prak¬

tische Ausbildung im
Schnittzeichnen, Zuschnei,
den und Vorarbeiten sämt¬
licher Damen- und Kinder¬
kleidung: auch in Abend¬
kursen. Rosa Mastera , divl
Zuschneidlehrerin. Stift¬
gasse 7. 102841

Dipl , Sprachlehre«« mit
iangjähriger , erfolgreicher
Prax -s lehrt Englisch und
Französisch. Kaiser-Iosef-
Dtraße Nr , 1, 3. Sicck r,
Ecke Anichstraße, 1630-ll

Junge Lehrerin erteilt
Nachhilse im Bolksschrlun-
terricht , geht als Hausleh¬
rerin oder Erzieherin , evt
auch aufs Land , Ges! Zu¬
schriften unter ..Gewissen¬
haft 1421" an die Verw. 11

Gründliche Ausbildung
in Buchhaltung . Steno¬
graphie , Maschinfchreiben
etc. SalMnerstraße Nr . 3

921-11
Itat .. Franzos unterrich¬

tet Professor. Zuschr. unter
„Evsolg 1039" an die Ver¬
waltung 11

Englisch. Adolf-Pichler-
Straße 4, 1. Stock. Aner¬
kannt erfolgreiche Methode
Näheres ob 1. Lkt. täglich
6- 7 llür . 1892-11

Zu jranMischcm Kon-
veisationskurS . sowie frau-
Mschem und englllschem
Ansängerkurs Teilnehmer
gesucht. Einzeiunterrichl,
Pr üsu ngsvor b̂er eit ung .Ma-
dam« Gogou , Bürgcrstraß«
Nr . 24. 2. Stock. 1440-11

Französisch« Gramenlaiik-
Konoeriationsstunden gibt
dichl. Lehrerin . Kochstr. 10,
Part . links . 156441

Zither -, Aiaudoline -, Gi¬
tarre - und Klavierstunden
werden erteilt . Znnrain
Nr, 19. 4. St . Anmeldun¬
gen tägl . ab 11 Uhr mor¬
gens dis 8 Uhr abends.

1514-11
Frau Norbcrta Ebenhöh,

Stafsterstraße 20, 3. Stock,
begint mit ihrem Geigen-
underricht nach Original-
Sevcik-Methode wieder am
l . Oktober, 157041

Englischen Sprachunter¬
richt für Minderbemittelte
vermitteln : Präschak, Staff»
lerstvaße 4, Schmidlechner,
Innlstrabe 10, 1. Stock,
Anmeldung : Dienstag und
Freitag von 8—9 Uhr.

162041

MrwmMrkelrk
Recht - ia — Dr . F. P.

1431-9
Witwe . Mitte 40, mit 2

gröberen Buben u. Woh¬
nung . wünscht sich wieder
zu verlzeixaten. Nur ernst¬
gemeint« Anträge unter
^erbsbglück 1369" an die
Verwaltung . 9

Ausländerinnen , reiche,
viele gutiiluierte deutsche
Damen wünschen Heirat,
Realitäten . Einheirat.
Auskunft sofort . Herren,
auch ohne Vermögen.
Tausend Dankschreiben.
Stabrey , Berlin . Stol-
pischestraße 48, 120 j-9

Glänzende
Heiratsangebot «!

sür Damen und Herren
aller Kreise, Zentralbüro
St. Reif, Wien , 2. Bezirk,
Obere Donaustraß « Nr . 53,

Gratisprospelte.
137 f-9

Lebensbund! Der vor-'
nebme, diskret, schnell zum
Ziele führende Weg des
Sichsindens nur Adressen¬
austauschbüro . Innsbruck.
Anatomiestraße 6. 30 8
Rückporto, . Vertrauen ge¬
gen Vertrauen, " 204 d-9

36jähriger , geschiedener
Mann mit einein 7jährig,
Buberl sucht Lebensgesähr-
tin . Zuschr. unter ,L. G.
1281" an die Derw. 9

Aelterer Herr und Frau
suchen heiteren , passenden
Wanderkameraden . Zuschr
unter „Gemütlich« Abende
1351" an die Verw. 9

Bin 27 Jahre alt , seit,
Jahren geschieden und des
Alleinseins lierzlichst über¬
drüssig. Meine Freude
hätte ich an einem schönen
Heim und möchte gerne
einem guten Mann eine
liebe, tüchtig« Frau sein.
Vermögen keines, doch
schön« Wäsche. Ernste An¬
träge unter „Heimweh
M 200 g" an die Derw. 9

In teil ., fesche Witwe,
wirtschaftlich mit Aus¬
stattung dcS Alleinseins
müde, wünscht sich mit bds-
ierem Beamten mit
Wohnung , 40 bis 50
Jahr « alt , zu verehelichen,
Anträge mit Angaben un¬
ter „Herbst Be 1630" an die
Derwaltung . 9

Junge Frau , Anfangs
30 I, , jedoch gesch,, sehr
gut situiert , mit schöner
2lussteucr sticht netten , an¬
ständigen Lebensgefährten
zwecks späterer Heirat,
Phow erwünscht, Zuschr,
unier „Sonniges Glück
1455" an die Verw , 9

Nachweisbar reiche Ver¬
bindungen durch HeiratS-
wie , Jnnsbrmk , Piarr,
aasie 8. 1587-9

Warnung ! Wer meiner
Tochter Mathilde Manesch
Geld oder Geldeswert an-
vertraut , ist bezahlt. Ich
bezahle nichts. Franz
Nlanesch, Lokomotivführer,
Wörgl , 1349-10

Tamen -Lurusschuhe schön
sohlen 8 4.20. Blaha . Mül¬
lerstraße 51 und Markt¬
graben Rr . 1. M 11-10

Gute KaditalSanlage.
Teilhaber mit 15.000 S für
schönes Geschäft gesucht.
Dreifache Sicherstellung.
Passend für seden! Gute
Verzinsung . Leichter Ver¬
dienst. Idealer Berus.
Kann auch fväter ganz
abgelöst werden. Offerte
unter „Sofortiger Beitritt
1474" an die Derw. 10

Für schönen Herbstaus¬
slug empfiehlt sich als gute
Jausenstation Gastwirt-
schaft Loreck beim „Großen
Gott " in Hötting . 1488-10

ßeletülve
und Aushuiificl

Jos . 8nt . Feuerstein
Kriminal -Kommissär a. D.,
Innsbruck , Pradlerstr . 8«,

Tel . 1272.
Aeltestes Unternehmen am
Platze, 33jährige erfolg¬
reiche Praxis , übernimmt
alle in sein Fach ein¬
schlägigen Aufträge , wie
Ausforschungen, Beobach¬
tungen aller Art . Privak-
auskünfte . Belbr-ingung
von BeweiSlnaterial tn
Zivil - und Strafprozessen,
'Uebeiwachungen von Per¬
sonen und Objekten. Reise¬
begleitungen und Inkasso

dubioser Forderungen.
159240

Warum lassen Sie Ähre
tägllch im Gebrauch be-
sinvlichen Bestecks nicht ge¬
gen Rost- u . Säuresteckcn
unenipfindlich machen? —
Verchromt« Messer werden
nicht mehr geschmirgeltI
Kurt Lübck«. Sdahlworen.
Innsbruck . Sewiden -Kon-
vent. 214 i4 !>

Interessenten sür TenuiS-
platzbau in Willen gesucht.
Zuschr. ustter „Tennisplatz
1510" an die Derw . 10

Ucdernehm« Wäsch« zum
AuSbafsern. Sstiüpsstr. 13,
2. Stock links. 1541-10

Begetwriischeru. Rohkost-
Miitaa - und Abendtisch zu
8 2.50. Anichstraße Nr . 9,
Stöckl, 1. St . 154440

Schnittzeichnen. Zuschnci-
den und Nähen von Wäsche
und Kleidern . Eharlotj«
Amann , Kapuizinergaisf« 36
Beginn der Tages - und
Abendkurse 1. Oktober.

1602-10
Suche Darlehen gegen

Pfand (Briklantring ). An¬
gebot unter „Dringend
1586" an di« Derw. 10

„Argus“
Detektive . Auskunftei

Inh . Alfred Wirser
Innsbruck , Rarktgraben 27

Tel. 2183.
Führendes und leistungs¬
fähiges Fachinstitut . Ver-
trerer allerorts . Auskünfte
Erhebungen u. Feststellun¬
gen in Geschäfts- und Fa¬
milienassären . unlauterer
Wettbewerb . Erhebungen
in Prozeßangelegenbeitcn.
Beobachtungen, Retsebeglei-
tungen etc. Diskret , vrvmpl
und billig. Zahlreiche An¬

erkennungen.
1445-16

Auswertung
von in. und ausländischen
Lebensversicherungspolizzen

besorgt der
Schntzberband

sür Versicherte und Besitzer
von Anlagewerien . Wien,
l„ Johannesgasse Nr . 15.

Tel. K 23- 0- 58.
140 r=10

llhrreparatur -Wertstätt?
Hampl . nur Colingasse 4,
am billigsten, 1663-16

Maschinschreibbüro.
Vervielsältigungen.

„Germania ". Tcmplstr . 2.
Zeugnisabschriften , Ma-
schrnschreibarbeiten Diktate
Prüfungsarbeiten , Disser¬
tationen — Adressenbüro

628240
Wanzen vernichtet garan¬

tiert u . billigst nach lang¬
jährig bewährter , sür Men¬
schen ungesährlicher Me¬
thode die Jos , Nemnairsche
Desinfektionsanstalt Inns¬
bruck, Marktgraben,

299 a-10

B. Weitüas tun,
Eisenkvnstruktionen, Bau-

und Kunstschlosserei.
Mariahils Rr . 28, Stöckl.

M 29940

Verloren Mittwoch nach^
mittags goldene HalAotb
mit Ankiänger. Abzugeben
gegen Finderlohn Fallm«
raherstratze 5. 3. St . linksz

1504-12

Zur
Weißen Rose

lifdBwafdte
Beliwdfdie

vMaria-Theresien>
Straße 47

Drahtmatratzen - Industrie , I
Messingbettcn. Emailbetten , I
Teppichbetten. Kastenbetten, I

Kinderbetten.
Bernd . Weithas,

Mariahilf Nr . 88. Tele¬
phon 212, Filiale : Salur - !
nerstr . 20, Hall , Agroms-

gaste 80 M 278 I

Xi KAPPER

Mtige Bettreter
gesucht! Neuer , kleiner
Mastenartikel . Großer
Schlager ! Anschrift: ?lß-
mann . St . Pölten . Wiener¬

strabe 28. 141b

MUSSRAVE1

«mnnai  BAeessnuo ^ni
Alleinverkauf:  M . WAITZ,
Innsbruck, Ing.-Etzel-Straße Z. M58

Tüchtige, verläßliche
Hausschneiderin übernimm:
noch Stören . Zuschr. unter
„Näht auch zu Hause 1599
an die Verw. 10

Defeküve-
Auskunffei
Shif 656 Innsbruck , Erler»

stratze 10. 1. Stock.
Aelteftes und bestrenom-
miertez Fachinstitut am
Platze, Fachmann mit 30-
jätzr. In - und Auslands-
Praxis . Auskünfte . Erhe¬
bungen und Feststellungen
in Ee/schäslts- und Fami-
lien -Afsären, unlauterer
Wettbewerb. Beobachtun¬
gen und Reisvbegleitungen,
Erh . in Prozeß angelegen-
Hellen. 1582-10

Musik: ErsMaffiges Ti¬
roler Gitarreduett sucht
Engagement , passend für
Jagdgeseltschaften. Zur Zell
Hasele'kar, Telephon Nr.
2148, Innsbruck . 1409-10

Mittaa - und Abendtisch,
seine Wiener Küche per
Tag 8 2.5Ü ist an mehrere
Personen zu vergeben. Ka-
puzinergass« 8. 3. Stock,
Harlander , 1405-10

A-rWe -mes
Lampenschirme, auch au?

alten Sachen , werden bil¬
ligst angesertigi , Pfarrplatz
Nr . 2, 2. Stock rechts.

1-181.40

Handwäscherei u. Büg¬
lerei M . Nones Mühlau
empfiehlt sich durch ga¬
rantiert schonendste Be>
handluna der Wäsche mit
Lux Sellenflocken Und Ra-
ienbteiche Abholen und
Zustellen auf Wunsch.

214 e-10
Photo . Spezialhaus

Rudolf Wodenegg. Welser-
gasse, Entwickeln Kopie¬
ren Vergrößern 212W-46

Achtung! Empiehle meine
erstklassigen Mietautos . 4-
und 6sitzig, offen und ge¬
schlossen. wie Landulett,
sür In - und Auslandssahr-
icn (6-Sitzer per 100 km
ä 3 —,80 und 4 - Sitzer
ä S —.70. Verläßliche Füh¬
rer . Tag - und Nachtdienst
Autovermietung Joses
Flecker Goethestraße 12,
Telephon 1564. 1188-10

««tilgt MW
für öffentliche Angestellte und Pensionisten,
vorspesen- und provisionsfrei, Vorschuß sofort.

Vermittlung wird honoriert.
Franz Werntsch . Wien , VI ., Mariahilfer-

stratze 94. Tel. B 31-2-74. 140e

Wohnung
womöglich mit Bad, gegen zeitgemäßen Zins
gesncht.  Zuschriften mit Angabe der Zim¬
meranzahl und des verlangten Zinses unter
„D. N. 1461" an die Verwaltung dieses Blattes.

Lungenkrank« erholten
kostenlose Auskunft über
Seilungsmlltel . Zuschr. an
Postfach 67 in Feldkirch.

230 h-10

Rätêl-Eck̂.
Was schafft beständig , wenn du schläfst,
und will sich dienstbar machen?

ij3n°9 wa
Wer kocht dir nachts das Frühstück vor,
wenn du noch liegest auf dem Ohr?

Wer gibt dir morgens länger Ruh,
weil 's Frühstück fertig ist im Nu?

IMjjog j9Q

Wer hilft der Frau den ganzen Tag
für wenig Geld und ohne Plag '?

jMpog

Wen möchte man nicht missen mehr,
weil praktisch und bequem er sehr?

Wo kaufen nun den Boiler Sie?
Am besten nur beim —

II ^ H
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Weiß »und Buntwaren für aüe Zwecke,
Tisch »und Bettwäsche , Taschentücher,
Handtücher , Vorhänge , Wolldecken,
Trikotwaren , Herren »u . Damenwäsche,
Krawatten , Strümpfe , Socken etc . etc.

zu Messepre i senI

für den Herbst und Winter in großer
Auswahl . : : Wir bürgen für tadellose
Schnitte und gute Qualitäten . Stets das
Neueste in modernen Blusen u .Röcken

zu Messepreisen!

Reichhaltiges Sortiment fescher
Kleider , Westen , Pullover , Mützen

zu Messepreisen!

trägt sowohl im Gebirge
wie in der Stadt einen
Reithofter -Gummimantel
Stilvollste Regenmäntel
für Damen und Herren zu
haben inderNiederlageder

Gummi - mrt> Kabelwerke

Zosef NeLthoffers
Söhne A.-G.

Innsbruck
Museumstraße Nr. 16 Telephon Nr . 367

Modelle für mowi
Haushalt
Bewerbs

in der Ausstel¬
lung zu sehen!

DAS KLANGSCHÖNE. GEDIEGENE
QUALITÄTSINSTRUMENTi

DIE PREIS WÜRDIGSTE WELTMARKE

HofmannL CzernyA. G., Wien, Xlii
Oesterreichs proEte und 'lednutandste Klavierfabrik

FRIOIDAIßi
in allen Größen und Ausführungen zu den
billigsten Preisen beim Erzeuger selbst.

ALLEINVERTRETUNG

die ruhige und vollständig elektrisch -automatische Kältemaschine lllst , da» Kühlpro-
hlem in Hunderten von Häusern und gewerbl . Betrieben in Oesterreich . Frigidaire
arbeitet sparsam , ohne Anstand , zur Freude von mehr als einer Million Besitzern.ANTON KNAUER

Spezialunternehmen für Herde u. Ofenbau,
Innsbruck , Ing.-Etzel-Straße, Viadukt 31,

Telephon 1869/8. 183e

WARCH ALO WSKI , FINSTERLE & Co ., G.m.b.H.
VERKAUFSBÜRO FÜR TIROL : INNSBRUCK
sin WELSERGASSE 7 jt  TELEPHON 213?

Innsbruck, Maria-Theres.-Str. 57/i
TolaphiGint ut ^ 080 IV

Teilzahlungen, Reparaturen, Stimmungen
Mals A A A

UberaH zu ha&en!
HanptdepotiFuhrersKrben,
Wien , II . , Lllienhrnnnc . 9.

-liier Art , besteWahl , bei
V Ludwig Tachezy . A ELEKTRISCH -lÜf AUTOMATISCHE KÜHLUNG

W8W WW

beginn !- am 30 . September und ende ! am 5 . Oktober!

MSI &WWE
Befüiiheit Sie sieh

zm unseren Se^cs»fenstern! SEens»is?effs
für Mäntel und Kleider

Woil -Georgette , Rips , Panama , Crepella,
Kasha , Englische Stoffe in den neuesten

Farben und Dessins
Größte Auswahl

zu Messepreisen!

in einzig schönen , hochmoder¬
nen Herbstfarben , gemustert und

glatt , bei großem Lager
zu Messepreisen!

Unzählige Farben , Crepe Mongol , Crepe
de Chine , Crepe Satin , Georgette

für Blusen und Kleider . Brokate , Ripse
und Kunstseidenstoffe , Seidenschärpen,

«Tücher und »Schals

zu Messepreisen!

Billige feöftmisehe Bettfedern 1
I kg halbweiße , geschlissene , gute
S 5.—; weiße , flaumige , geschlissene
8 7.—, 8 10.—i feinste Halbüanm
Herrschaftsfedern 8 12.—, 15.—, 18.-
und 22. . Versand jeden beliebigen

Quantums zollfrei , gegen Nachnahme . Aufträge
von 5 kg an franko . Fertig gefüllte Betten , ans
diehtfädigem Nanking , 1 Tuchent samt 2 Kopf¬
kissen , gefüllt mit halbweißen , geschlissenen
Bettfedern 8 35.- ; mit weißen , flaumigen Schleiß
federn 8 45. —; mit grauen Halhdaunen 8 55.—;
mit weißem Halbflaum -Herrschaftsschlelß 8 65.—.
80.— und 100.—. Einzelne Tuehenfen 8 25.—, 35.—,
41.—, 50.— und 60.—. Kopfkissen S 5.—, 8. —, 10.—,
12.—, 15.— und 20. - . Versand zollfrei gegen Nach¬
nahme , von 8 20.- an franko . Umtausch geglättet,

für Nichtpaasendes vollen Betrag zurück.
Ausführliche Preisliste und Muster kostenlos.

8 . Bonlsch . Export böhmischer Bettfedern inFrag . XTI . 128r

Zinshaus
mit Geschäftsloltal , im Stadtzentrum,

AU kaufen gesucht.
Zuschriften unter „Barzahlung Be 1612" an

die Verwaltung dieses Blattes.

33
6

1

1280

Innsbruck, Maximilianstr.31, Stück!
erzeugt

moderne Peddigrohr¬
möbel uStubenwagen
fMessehsfSö Stand Nr . CS)

dJAfiNERSCHE UNIVERS1T&TSBUit'JHDSÖCKiREiINNSBRUCK
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.LknnSbricker NachricdtenE

LainSwK, den 28. Deptenrber 1929.

zu Sensationspi eisen!

Seal-Plüsch
Modellmäntelst wie

ganz mit Si-ide gefüttert, reich
pelzverürämt . . . . . .

«WM - zu Messepreisen
Pobmänfa ! ganz auf -»tidenüro-
I CicilluliilOi Kat gefüttert(gai an -1  rn

tiert fehlerfrei) .133 .'

P6 ZjBCkeneefütteilu.wattiert1̂ ,
IC.Ietdei”in reizenden Dessins. . b.8^
Kleideraus la Popeline.17.50, 13.00
KleiderReii‘w°Ue'hflb8c,ie|y q
Kieitier 1113 9C*lwerem  Channelnin

Kleider» „t .“ "! !° 39.50

Grösste Auswahl
kür starke Damen

Kostüme "“Ä  19.88
Sfnctüma aus «"infai bigem. rei-
IwolUIsiG nem Wollstoff,ganz ge- Df) cn

füttert . . J3 .3Ü

Keine Mittagssperre I

Martögrabcn
ZW

dlusen

Damen und Kmderhiite
von 2 .80 an

aus la Flanell . . . . 8.95 2.9E
Riiicon aus Wolle, in allen Mode- n nn
Dltlscil karmi, . 13.80, 3,öl!

Seidenblusen 5JT ?M; 12.81
ßlUSen,ns Garantieseide. . . . 19.88

Kinderbekleidung
Kindermanterl U.88
Kinderkleidchen. . .2.50. 1.95
SamtkleidehenS g?Ä 91
Wollkleidchen gute QuaS . g.gg
Waschschürzen. -Z
Strickwesten4 .90

rfnseuinsiraftc
m

Wir suchen  tüchtige , gut eingeführte
VERTRETER in allen Crten Oester¬

reichs für den Verkauf von
Radio
Qasapparaten
Beleuchtungskörpern
Elektr.Apparatenetc.etc.

Geschäftslokal nicht notwendig. — Offerte
unter Angabe von Referenzen an die Paul
Planer A. G., Wien, II ., PracerstraSe 17.
H" c _

841

Offene Beine , Geschwüre,
Krampfadern , Drüsen , alte
Wunden , FledKen, Hämor¬

rhoiden, Ekzeme
werden durch die

Braune »
Hirtensalbe

raschest gebeilt. Braune Hirtensalbe
ist das beste und bttigsteMittel , alle
lästigen Hautlraillheiten sicher zu
beseitigen. Frei von allen schädli¬
chen und giftigen Substanzen . Tau¬
sende Anerlennungen ! Brei ; der

Dohbeldose 8 3.— und Porto.
Zu beziehen vurch die

Rübezahl -Apotheke, Rochlitz
i. Riefcngebirge 823, Böhmen.

LMeRiedinger
MaschinenfabrikA.G., Wien,VI., Webgasse 45

Kühlanlagen
mit und ohne Automaten

für Fleischereien , Selchereien , Hotels und Gastwirte,Molkereien usw.

Veri?ß»ich betriebssicher, sparsam,
über SGjährge Erfahrung, erste Referenzen.

Kostenlose Ingenieurbestiche.

Vertretung : Oberingenieur HCiUTJCll CiirlSildll»
!nasshra«n, McssSiansersSrafife 10.

1384

Der Stellennachweis
für das

Innsbruck , ßoznerplatz Nr. 8 — Telephon 388
ist jederzeit in der Lage, den P. T. Unternehmern Personal jeder
Kategorie in Saison -, Jahresstellen und für Aushilfen kosten¬

los zu vermitteln . 235w

Aus Dankbarkeit!
Gebe gerne jedermann kostenlos Auskunft
wie ich in kurzer Zeit ohne Berufsstörunr
von meinem zwölfjährigen , förmlich ein
gerosteten Leiden geheilt wurde . Alle , die an
Gleist, ßhenmatlsmns , Iscfelas

und Merweats-s ft«wersen
leiden , wenden sich vertrauensvoll an
Bischöfl . Notar Dr . Karl König , Katechet
in Markt T̂ ekelsdor ? 823. Böhmen . 338p

Offeriere

primaZwetschken
per 30 Groschen ab Station.

Adolf Schneider , Graz . Lendplatzhalle 48. I« i

134 tz

HiBIII - HODIf
Ges ’atte wir . die geenrten Damen zum Besuche meines reichhaltigsten Lagers in nur neueslen Damenhutmodellenhöfiiehst einzuladen.

Besonders erlaube ich mir. bei nur Qualitätsware auf meine konkurrenzlosen Preise aufmerksam zu machen.
Für Reparaturen liegen über 30 neueste Modelle auf

JOSEF FREIDANK
Gegr . 1878

Herren- und Damenhuterzeu âng
Innsbruck « MMKAsSZ'.ZKE S»

Modernst eingerichtete und leistungsf ^hi ste Werkstätte am Platze. Gegr 1878

*
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<mamk

Mein gänzlich neusortiertes Riesenlager ln Anzügen und Mänteln bietet Ihnen

alle Herbst - und Winterneuheiten
In nur guter Qualität und Ausführung bei konkurrenzlosen

Preisen

Cheviotanzüge cq
för Strapazzwecke , In allen Gtößen , von S \w  •

69.
KammgarnanzUge qq

elegante , vornehme Dessins . von S

Winterulster qq
in allen Modefarben . von S w ■

Winter -Obersakko ja
mit Pelzkragen . von S m & u

aufw.

autw.

o aufw.

aufw.

aufw.

Ubersakko cq .
ganz ' gefüttert . . von S w sr o

Winterröcke iaq ■
Lederröcke qq .
Hubertusmäntel to.

garantiert wasserdicht . ."T . . 5 m

Pelerinen und Försterkragen 2t.
aus Tirolerloden . S v «7s

aufw.

aufw

aufw.

Heishes Lager in KiitdermSnteln , Bordiacken und ICostümen!

HERREN - UND KNABENKLEIDERHAUS

u dwig SCHIRMER
Maria Theresien
Straße 32
Ecke Anichstraße

Ganztägig geöffnet 1 Besichtigen Sie mein Lagert

mm  iiimii
HST.N- DNS nETUlWABENHtNSIDNfi

INNSBRUCK .INNRAIN 3
Telephon 1448

Sparherde in allen Ausführungen
Lager der „Ire “ - Dauerbrandö :en . Alleinverkauf der
„Iwohoda . ßutomaf . Öfen “ . Swotsoda -Auto
Schneeketten mit „Philipp' -Spannkreuz. Bau - und
kiHbelbeschtäge , Werkzeuge für alle Berufe.

Adresse bitte genau beachten I
Besuchen Sie meinen Messestand Nr. 30-31, Ausstellung^
spuod halle.

Da wir zur Nesse
nicht ausstellen

wollen wir diesmal durch

r billige Preise der Möbel 3
dauernde Reklame erzielen!

Wilhelm - Greil - Straße 4 & Bruder

BeiMm
Blähhals , Saithals , Hai
Cagitta -Balsam seit 40
fahren Hunderttausen¬
den schon geholfen . Un¬
auffällige Anwendung
Tausende von Anerken¬
nungen bezeugen die

gute Wirkung.
G .-Dertr .: Alte f. t . Hof¬

apotheke Salzburg,
jn allen Ävotheken erhältlich

fßetmatrecht
m und ausländ . (Staats
bürg :ersehaft , Dokumenten
beschaff ., Familienstandes
sachen . Staatshürgerreehts-
Büro , Wien , I„ Grünanger-
gasse Nr . 1. Tel . R 23.317

Auch Fernverkehr
60 n

Olga Baader,
Innsbruck,

Beznerplatz 7
Telephon 821

Große Auswahl io Mänteln,
Jacken , Halstieren , Ver¬
brämungsfellen zu redu¬
zierten Vorsaisonpreisen.

Achtung I
| ©i' ichäftStrebit « SBeamJ

enda rieben Hhpottzc f
I fen ufln schnell fukn ! I
I billig , diskret durä l

Jntersiliengemeinischan I
I Näüeres durch Hanrl

Tschurtschenthaler irs
lliisstein . Madersspec

i lerllrche 8 8 Stock |
um

Einmalige Ausgabe fürs ganze Leben.

Böhmische ßetffedern
Bekannt gut . billig and reell ! 1 kg graue
8 —.50 1.70, geschlissene 8 3.—, 4.—, wel
ßere , geschl . 8 4.50, weiße 8 5.80 und 7.—.
weiße , flaumige 8 0.40 und 13 —, Schleiß
flauin 8 16.—, gchnecwei ßer Brustflaum
schleiß S 30. — und 33.50. Daunen , grau
8 6.—, fedeifrei 8 11.—, halbweiße , Jeder

frei 8 15.—, weiße 8 18.80 und 25.—, sehr feine 8 31.—.
Ideal Prachtdaunen (herrliche Rarität !) 8 37.50. Ver
sand von Federn über 8 30.— franko . Fertig gefüllte
Tuchenten , 180/120 cm , 4 kg schwer , mit geschlissenen
Federn 8 16.—, 20.—, 25.—, mit weißen , geschlissenen
Federn , ebenfalls 4 kg schwär . 8 28.—, 34.—, 43.—, 52.—,
gefüllte Pölster mit geschlissenen Federn . 60/80 cm,
1.30 kg schwer , 8 4.20, 5.50, 0.50, mit weißen , geschliss.
Federn , 1.30 kg schwer , 8 8.—, 10.50, 13.50, 16.50. Daunen
tuchenten , 180/120 cm . aus garantiert daunendiehtem
Inlet , mit 2 kg grauen , federfreien Daunen , 8 34.50,
mit 2 kg halbweißen Daunen 8 42.50, mit 1>4 kg Schnee
weißen Daunen gefüllt 8 50 —, Muster umsonst . Ver
sand per Nachnahme . Niohtpassendes retour ! Unzählige
Anerkennungen u . Nachbestellungen . Jeder zufrieden

cr‘,-ir s- ftp .. Wien VIT . Burggaese 105/23

Malfatti
Äerzva - Friedrich . Straße 3

Baumwolltuch , Leintücher

Reste
Modedrucke | Chevlote
Reinleinen I Blaudrucke
Halbleinen I Flanelle
färb . Bcttzens I Linzer Gradei
Kanevasse ChifTone
Handtücher | Barchente

versende Ich per Nachnahme.
Länge der fehlerfreien Reste 2 bis 10 Meter.
Bestellen Sie nach Ihrem Wunsche ein

Probepaket von ohigen Waren.
25 Meter um 25 Schilling

per Me ter

1Schilling

Volle
CrSpe
Oxforde
Inlete
Clothe
Frewche

Josefine Weiss, Wien, IX
Porzellangasse 14

U

[oh lege in jedes Paket meine Preislisten und
zirka kg Flickreste gratis bei.

Tüchtige Vertreter allerorts gesucht
0- I

Die S ensa tion der Wiener Herbstmesse!

ANTINIKOTIN-
>21l» Mundwasser

macht Sie « 5 f |5 € « K § Ifii & liCfSl zum

NICHTRAljQtilt
Garantiert unschädlich ! Erfolg verblüffend'

Preis per Flasche 8 3.50, per Nachnahme 8 4.— franko . Zen
trale : Neuheitenvertrieb „ Vinensia “, Wien , VII .. Schotten-

feldgnsse 38, Telephon B 31 5-30.
Erhältlich ln Apotheken , Drogerien nnd Parfümerien J
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3088 Schilling Belohn«
werden ausgesetzt für die Ermittlung einer vorsätzlichen und vollendeten

™. « . ^ Brandstiftung
für die ErmitÜung eines vollendeten bei der Erhebung des
Brandschadens unter folgenden Bedingungen:

L. Die Belohnung ist nur für die Mitarbeit von Personen aus der Bevöl¬
kerung bestimmt'

L . Die Brandstiftung und der Betrug müssen sich gegen den Versicherungs¬
bestand der Lcmdesanstalt richten;

3 , Die Belohnung gilt für alle nicht verjährten Brandstiftungen und Be¬
trügereien;

-Ä«. Die Ermittlung muß zur rechtskräftigen Verurteilung des Täters führen;
So Haben mehrere Personen bei der Überführung des Täters entscheidend mit¬

gewirkt, so wird die Belohnung nach dem Verhältnisse ihrer Mitwirkung
gezahlt;

H . Die Festsetzung und Auszahlung der Belohnung erfolgt durch die Landes¬
anstalt . an welche auch Anträge auf Belohnung Zu richten sind. Wird
gegen die Entscheidung der Landesanstalt Widerspruch erhoben, so ent¬
scheidet die Tiroler Landesregierung als satzungsmäßige Oberleitung

_ endgültig  unter Ausschluß des Rechtsweges.Innsbruck,  am 19. Sevtember 1929.
KM LMSez-MMOU -IMMWM « .

Herde und Oefen
Gasherde und kombinierte Gas-

Kohlenherde
Ln allen Größen and Ausführungen kaufen Sie

am besten nml billigsten bei

Oskar Wunsch , Innsbruck
SterilnsentraSe 6

nächst Hauptbahshof (Anknnftsseite ),
Alleinverkauf der Triumphwerke Wels

Reichhaltiges Lager . Fabrikspreise.
Vertreterbesuch und Prospekte kostenlos.

Fernanrnf *2284/4. M 368

ALLE BAUMATERIALIEN
Portaandismemt (Marke fcos-ans)

„DUBCIT", gar-ant. salpeterfreies Tünch' u. Verputzmaterial,
Bau- j. Stukkaturgips, Weihstuck-Kalk. Dachziegel , Stukka-
turrohrgewebe, Eheiniscae Schwemmsteine , Neusiedler Bau¬
platten, Deckensteine System „Heimbach & Sc-nelder" etc.

Ferner finsrahrung samtlicSier Besten - u . ^ ancEbelassurbaiteisj

Parke:ten, „SAN TAS‘'-SteinhoIzfußböden, Solmofer sowie
Klinker-, Marmor- und Marmormosaik Bodenplatten , Wand¬
fliesen- und „Glanz "- Eteinit-Wandverkleidungen. fix und
fertige Herstellung v. „TEßEANOVA“, Edelputzlassaden etc.

WILHEIM MÜLLER
BAUWAREN - GROSSHANDLUNG

INNSBRISSK
E rlerstr aSe Kr. 1'<
Talephon Hr. 1467

Santtsitöfprengti-
MuSfMrervring.

Der Sanitütssprengel Unterlechtal mit dem Sitz
in Weißenbach, timfassend die Gemeinden Weißen-
bach, Rieden, Farchach, Stanzach , Borderhorn-
bach und Hinterhornbach , wird ,;ur Neubesetzung
ausgeschrieben.

Die Leistungen des Sanitätssprenoels sind vor¬
läufig freie Wohnung mit Garten , Holz und
Licht.

Die Gehaltsansgrüche haben die Herren Aerzte
welche auf diesen Sprengel reflektieren , bis
20. Oktober l. F. an den Sprengelobmann Alois
Kerber in Farchach, Post Weißenbach mündlich
oder schriftlich bekanntzugeben . ,«»

Freüäpfel un«j diverse Winterapfel
liefert waggonweise in jeder Menge billigst

billigst
RUDOLF GÖTTLICH, MARIBOR

Losehka-cesta 18, SHS. 140b

Adresse unter „Chiffre  Nr . 5720 “ der
Annoncen-Expedltion von KQnzler-Bachmann

St. G a 11e n (Schweiz) us  p

BETTSFEDERN
lks 8 1.4Ü. 1.90. flockige 3.6Ü. Schleiß
balbweiß 4.90. weiß 6.—. 8.80 weiße
Halbdaunen 12.—. 16.—, Daunen
12.—. weiß 22.—. 28. —, Polster ge
füllt . 60/SO cm guter Nanking . 4.55
6.25. 7.55. Tuchenten , 120/180 cm.
17.30. 22.40 26.30. Von 8 20.- anfw.
franko . Umtausch gestattet . Prima
Stepp , n . Scliafwolldecken billigst.
Trotz Feder,nznlles zollfrei n. ohne

Schwierigkeiten . lOtic

ANNEMANN

Wien XiV.,
Ullmannstraße

Nr. 67/42
Muster,

Preisliste gratis

<J&
Steyr Type XII

Luxuswagen, gegen gleiche Type Last¬
wagen zu vertauschen gesucht. Angebote
unter „Tausch 7288" an Kratz-Annoncen,

Innsbruck. 184a

Neuheit für die
geplagte Hausfrau!
Wer eine rnß- und staubfreie

Ofenreinsgung will, kommt za Hans
Ruedl, Hafnermeistcr, Innsbruck,
Kirchgasse Nr. 18,  ur .d läßt sich
durch den elektrischen Riß -Saug-
apparat seine Oefen putzen.

Halte mich auch zur Lieferung'
von neuen Oefen, Herden, Fliesen
und Bodenplatten sowie zu Repars^
turen und Umsetzarbeiten bestens
empfohlen. 184d

lisferc wir auf Wunsch solveiton Ref .ektanten
echte Schweizern hien in Nkfcel , Silbsr . Gold.
Wanduhren , Wecker ustv . Go_dketten . Schmuck
waren wie Ringe u =-v., silbern « Zigaretieudosen
Brillanfcwaren in größter Auswahl gegen be
queme Teilzahlung Bis 18Monate Kredit . Gegen
wöchentliche £
Zahlui g von Kd
au . Illustrierter Katnlog Nr . 1 gegen Nennung
dieser Zeitung gra -ls Besucasn Sie uns von

V29 bis 6 Für . Nach luswärts
8 Tage zur AnsSrht.

..Saphir *' -Hunde; sgesellf .chf .lt , Wien . VI.
Mnr ?ahll ?er «lvHße tfl’*. 7 n

UMgWUlLlMfflBWMMBMWEB—

Großer

Jagdbesitz
hauptsächlich Gomswild, wird gegen bar
sofort zu kaufen gesucht . — Angebote

unter „Jagd 7319“ an Kratz-Annoncen,
Innsbruck 1841

ä
WlUielmine Zlnz . Heillggoiutstr . 7. Stock.
Grcße Auswahl von Baum7 .oll - und Leincn-
wete für Leib - und Bettwäsche , Tischtücher
and DamenwäscT3 , nur sclide Wari erster
Fabriken , wie Sohroll , Hämmorle usw . Bil
ligÄs Preise . Bit :e um geü . unverbindliche

I csicht .guim - 183b
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INNSBRUCK ♦ MARIA -THEREUENITRAIIE 33 - 35
| Hegrl&ßcleiläSS Wäbreael der Innsbrucker Herbstmesse keine Mlltagssperrel Telephon 199 und 2120

Unser Firmazoichen

Herrenhemden mit farbiger Brustauflage und 1
festem Kragen . per St. S <!.'°

Herren -Flanellhemden , gestreift,
mit festem Kragen , . . . . L"

Herren -Ch iff onhemden
mit weißer Zephirbrust . . . . per St . 8 <
dieselben , mit färbiger Zephirbrust,

per 8t . 8 1s-
Herren -Zephirhemden , solide Qualität , |

mit Kragen p. St. 8 9.80, ohne Kragen p. St . 8 <!."
Herren -Nachthemden , Ia Chiffon,

Schalkragen und russische Fasson . per St. 8 11. "
Herr en -Schlaf anzüge,

einfärblg , moderne Form « , . . per St. 8 1^
L"

Herren -Unterhosen
ans Ia weißem Gradei , lang , • , per Paar 8 iL"

Herren -Trikotunterhosen,
Naturfarbe , Normalgröße . , . per Paar S K(1."

Herren -Baumwoll -Socken,
einfärblg . . , i per Paar 8 .68

Herren -Mode -Socken,
karriert , gute Strapazqualität per Paar 8 ]1. "

Wir veranstalten anläßlich der von Sonntag , den 29 . September,
bis Sonntag , den 6. Oktober , stattfindenden Herbstmesse einen, alle Abteilungen umfassenden

ges. gesich.

Me $ t « <Vcrluuf!
Nachstehend eine auszugsweise Mette -Prelilifte der in größter Auswahl und zu billigsten Messepreisen hiefür bereltgesteBten Artikel:

Wirtschafts -Chiffon,
solide Qualität . ,

Ia Webe,
starkfädig . . >

» per m 8 HO, —.05 u.

fttoPfe und WirfiscliaPtsartikels
1s

per m S 1.

per m 8 1.15 u.
Reichsortiertes Lager unserer bekannten Erika -, Inn -,
Bären - und Stephanie -Weben sowie Schroll -Chiffone.
Ia Atlas-Streifgradl,

122 cm breit per m 8
Ia Seiden-Damast-Gradl,

120 cm breit . . . . per m S
Jacquard-Handtuch, ,

42 em breit . per m 8 1.15 n.
Ia Bettuch -Weibe, 150 cm breit per m 8 2.90 fl 20

144 cm breit . . . per m 8 N,
Bettzeug , karriert , gewebt,

120 cm breit . . . per m 8
Bettzeug , bedruckt,

120 cm breit , neueste Muster , . per m 8
Blaudruck,

70 cm breit , hübsche Muster . per m 8 1.25 u.
Baumwoll -Krepp,

70 em breit , neue Dessins
Wasch -Volle,

74 cm breit , reiche Auswahl
Hemdenflanell,

70 cm breit , fesche Streifen

r
r
i."
i “. perm8 1.
1 45

* per m 8 1,
1 05

. per m 8 1«

Ia Flanell für Kleider und Binsen,
hübsche Muster.

EngL gemusterte Anzugs tolle, 0
140 cm breit . per m 8 0,

Herren-Anzugstoffe, neue Farben und Dessin»,In 50
140 cm breit . per m 81U.

Engl, gemusterte Damen-Mantelstoffe, Ifl 20
140 cm breit . per m 8 10.— u.16.

Ia Covercoat für Mäntel und Kostüme, In 50
per m 8 25,—, 16.—u.1U»

Ia Schürzen-Kunstseide, schillernd, 4 50
farbig gemustert, 70 cm breit . . per m S 0.

Ia Kunstseiden -Futterbrokat, 80 cm breit,
in allen modernen Herbstfarben . per m S

Reinseiden -Georgette , 96 cm breit , weiß,
schwarz und moderne Abendfarben . per m 8

50

8.“
Wasch-SchnUrlsamt, 70 cm breit, 9 48

modern gemustert p. m 8 420, einfärblg , p. m 8 6»
Köper-Kleidersamt, Ia Qualität, 1 60

schwarz u. Modefarben, 70 cm breit . per m 8
Ia Kleidersamt, 70 cm breit,

modernst gemustert . per m 8

Gläeertücher,
Beinleinen , 60X60 cm ä . t . per St. 8

Frottierhandschuhe . . . . . . per St. 8 —.23
Frottierhandtücher . per Kt. 8 2.99, 2.10u. 1.15
Jacquard-Tischtücher, i 80

weiß, 135X185 cm . per St. 8 4.
Damast -Tischtücher mit farbiger Bordüre, C 40

t. 8 t*.127X127 em .
Flanell -Decken .
Flanell -Leintücher,

. per St.
per St. 8 6.50 n. 3 .95

30
weiß und färbig . per St . 8 8.80, 5.90 n.

. per St. S

per St . 8 27,

per Paar 8 L45

Ia Cloth-Steppdecken,
100X180 cm, einfärblg j

Schaf Wolldecken,
125X180 cm . . .

Spitzen-Scheiben-Vorhänge, _

Spitzen-Stores,
180X220 cm .

Madr as-Vorhfinge,
dreiteilig . . .

J;
,21-
15 *

.50, 19.50 n. lei.

-I

9 SO
per St S 0.

7 20
9.90 u. «., per Fenster 8

Velours-Bettvorleger , 11 —
50X100 em . . - - . . . per 8t . 8 11.

-

Bamen -Chiffon -Trägerhemden , durchwegs
gute Qualitäten , komplett groß I 95

per 8t . 8 2.80, 2.25 n. 1»
Bamen -Cthiffonhemden mit Achselschluß,

verschieden geputzt , alle Größen 9 50
per St . 8 5.10 n. 6.

Bamen -Chiffon -Nachthemden , 4 35
Ia Webe . per St . 8 6.30 n. 4.

Damen-CIiiffon-Hosenkombinationen, 4 95
per St. 8 4.40 n. v.

65

i «
. 8 4.

5 608 6.

WäscSs ®, tchOrsen *Strümpfe *SCarafeeStutee etc . s
fl 50

per 8t . S S.S0, 2.95 n. 6.

2.”

per
Damen-Chiffon-Rockkombinationen,

per St. 8 5.90 n.
Batist -Hosenkambinationen,

färbig . . per St.
Batist -Rockkombinationen,

färbig . . per St.
4

. 8 4.30 n. 6.
Damen-Chiffon-Hosen,

Strapazware . . . . . per St.
Damen-Batist -Taschentücher

mit Ajour . . , per 6 St. 8

1 »5t . 8 1»
Wirtschaftsschürzen,

Blaudruck , komplett groß - - . per 8t.
J umperschürzen,

Blaudruck . per St. 8

Kleiderschürzen,
Blaudruck . , ,

Kleiderschürzen,
Buntdruck i •i ii i . per St. S

Chiffon-Träger-Schürzen,
weiß.

Lüster-Holländer-Schürzen
Lüster-Kleider-Schürzen .
Berufsmäntel , I» Cloth,

Herrenfaeson , alle Größen ,
Bernfsmäntel , I« weiß Köper,

Herrenfasson , alle Größen . .
Damen-Frisenr -Mäntel,

Ia Köper , schwarz geputzt .

. 20
, a . per St. 8
, , . per St. 8 5,20
Di » per St. 8 7*50

dl."per St. SJ

,11 .'i . per St. 8,
14 80t. 816.. per St.

Wirtschaftsstrümpfe,
schwarz und färbig .

Strapaz-Strümpfe,
meliert , verstärkt , ,

Sport-Strümpfe,
engl ., gestrickt . » ,

. per Paar S 1.10 u.

1 85
. per Paar S 2.20 n. 1.

4 20
. per Paar 8 2.60 u. 6»

Seidenflorstrümpfe, 4 80
Mache Sohle und Ferse . . per Paar 8 4.40 u. 6.

Knnstseiden-Strümpfe, gut waschbar,
alle Modefarben . . . per Paar 8 3.90 n.

Wolistrümpfe , gemustert
glatt . . . . .

* per Paar S 0.10,
, . . per Paar 8

Bemberg-Seiden-Strümpfe, Goldstempel.
per Paar 8

Damen-Knnstseidenhosen,
Größe 1—1 . . . . . . . . per St 8

Damen-Baumwoll-Trikot-Reformhosen,
Größe 1—8 . . . . . . . . per 8t . 8

Damen-Trikot-Hemdhosen,
hübsche Wäschefarben . . .

Messe-Schlager ! Damen-Trikot-Handschnhe,
halb gefüttert , färbig , alle Größen, per Paar 8

Damen-Nappa-Leder-Handschuhe, braun,
tadelloser Schnitt , Größen sortiert , per Paar 8

Modernste Crepe-de-Chine-Hals-Schals,
komplett groß . . . . . . per St . 8

Enorm billig ! Modernste Schultertücher,
einfärblg u. gemustert , Kunstseide per St . 8

Ia Veilchen -Toilette»Seife,
im Karton ä 6 St. S L14, Einzelstück S

2."
l n
r
2."
2."
3."
1."
8."
6."
16."
- .46

• i i i per Paar B

per 8t . 8

, per St . 8

Herren-Mode-Strümpfe,
gute Qualität

Herren-Taschentücher,
weiß, komplett , groß

Herren-Taschentücher,
weiß mit farbig

Zephier-Taschentücher,
45X45 cm, farbig . . - . . . per 8t . 8

Herren-Halbleinen -Taschentücher,
48X48 cm, weiß . per St. S

Herren-Taschentücher, Reinleinen,
weiß mit farbig , 48X48 cm . per St. 8

Enorm billig ! Seiden-Selbstbindcr, moderne,
Muster , drei Serien . per St. 8 1.90, 1.20 n.

Seiden-Selbstbinder, hochfeine Qualität,
modernst , regulärer Verkaufswert 8 6—bis 10.—

Reklame-Preis per St. 8 4.50, 8.90 u.
Woll-Strickbinder

in feschen Sportmustern . . . . per St. 8
Besonders billig!

Reise-Kassette „Gerdy“, 19X28 cm.
solide Ausführung . . Messepreis per St. 8

BAUERSCHWARZ

H@rre §i - Ste €i@artiteei5
Herren-Wintermäntel 7? —•aus Doublestoff tadeloser Schnitt . per St. 8 16«
Herren -Bozner-Mäntel aus Tiroler Kamelhaar- 9|j 80Loden, grau und oliv . . . . per St. 8 tlw»
Herren- u. Jüngling s-Kniekerbocker-Hosen, flfl 50

alle Größen . per St. 8 6U«
Gestrickte Herren -Wollwesten, 0 40

färbig , meliert , normale Größe . . per St . 8 0,
Gestrickte Herren-Pnllover, Beinwolle, 10 50

schöne Muster , beste Ausführung . per St. 8 19«
Herren-Knickerbocker-Strümpfe, 4 00

meliert . per Paar 8 0.
Herren-Knickerbocker-Strümpfc, Ia Reinwolle, 'j 50

mit Gummizug , modernst . . . per Paar 8 I«
Enorm billig! Herren- und Knaben-Sport-

rnützen, Reinwolle, neue englische Muster, fl 20
per St . 8 2.90, 2.60 u. 6.

Herren -Baumwollschirme ft 30
mit Natur griff per St. 8 tl,

Herren -Oxfordhemden mit festem Kragen , fl 95
gestreift und karriert . . . . per St. 8 6«
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Midien
Mit

Damen-Pisliover
durchwegs neue Ideen in
Fassons und Material,
£ 13,80 11— 9.80 6 .*®

Vsmen WeZie»
mit und ohne Kragen, eine
sehenswerte Auswahl,

8 10.50 9.50 7.90 6 .*®

Samiblusen
einfarbig und dessiniert,
sehr moÖera und kleidsam,

Während der Innsbrucker Herbstmesse keine Mittaassperre!
3»

WAD IRSCHWADI

ges . gesck.

eine hervorragend günstige Kaufgelegenheit ! Nachstehend eine auszugsweise Messe -Preisliste
unserer sensationellen Reklame -Angebote in Damen - und Kinderkleidung , Hüten etc . :

Mäntel Kleider
Winter
Müniel

HcfdsI
Manie!

iucb-
Maniei

warme
Hausitletder

Jumper
Kleider

sserosl-
Kleider

Maniei wou-
Kleiderans guten Woll¬

stoffen und Cover¬
coat; mit und ohne
Futter ; nur mo¬

derne Fassons,

ans einfarbigen
Modewollstoffen,

nur neueste Fas¬
sons, mit aparter

Verbrämung an
Kragen u. Stulpen,

die große Mode;
in Schwarz, Blau,
Braun, Grün, Ro-
sonholz nsw.; n. a.
mit eleganter Ver¬

brämung,
8 79.— 45—

gut waschbar, nur
neue Fassons, in

schönen, soliden
Stoffen,

aus warmem
Flausch; mit

Säumchen- Auf¬
putz; auch ml:
Gürtel; in allen

soliden Farben,

aus Wollstoffen,
unzählige neue

Fassons, für jeden
Geschmack, jedes
Stück ein Schlager,

Beinwolle, ge¬
strickt; bunte Blu¬
sen mit Falten¬
röcken; sehr fesch,

fabelhaft billig,

gestrickt, mit rei¬
zender Bussen-

bluse; in schönen,
jugendlichen

Farben,8 8L0 5.70

4.80
8 2o.50 19.50S 22—

16.30
8 27.— 24.—

19.50
8 49— 35—

22 .30 8 14 .30 15 .30 19.30

INNSBRUCK ♦ MARIA - THEREIIENfTRAUE 33- 35
Gegründet 1868 / Telephon Nr. 199 und 21 SO

Nette ■Verkauf

Sälßi-
Klcider

Imprimö, wunder¬
schön gemustert,
entzückende Neu-
heiten für jede Ge¬
schmacksrichtung,

S 64— 42—
32 -

Unser Firmazeichsn
Allen Bevölkerungskreisen des Landes, insbesondere allen Besuchern der von

Sonntag, den 29. September, bisSonntag, den6. Oktober, stattfindenden Herbstmesse, bietet unser

Plfisdi-
Manie!

schwarz; gefüttert
und mi" Wattelin-
Einlage; fabelhaft

bilig.

Sporl-
Maniei

S 79— 63—

45 -
S 59.— 49—

smwarze
Maniei

die Hauptfarbe
dieser Saison; ganz
neue Formen, aus
feinen Wollstoffen;
für schlanke und

starke Figuren,

englischer Genre
besonders fesche
Fassons, modemst

verbrämt,

8 69— 55—

41 -

Ofloman-
Mänfel

gefüttert und wat¬
tiert, alle Farben
und Grcßen, nach
neuesten Schnitten,

Mode-
tfseSdcr

Stoff-
Kleider

mit einfachen und
reichen Glocken;
die große Herbst¬

mode,

aus Reinwollmate-
rial ; eine Fülle rei¬
zender Fassons für
schlanke u. starke

Figuren,

Promenade-
Maniei

Saml-
Kleider

'S 56— 42— 8 65,

34 - 35 .-

LieLsnie
Maniei

Hemsi-
Müniei Eieganie

Kleider
fieiclisäiafis- Scblslrödce

für junge Damen,
ans einfarbigen

Modestoffen; hoch¬
aparte Fassons,

8 88.— 79—

65 .-

die große Mode,
eine prachtvolle

Auswahl in allen
Farben und Grö¬

ßen, nur letzte
Neuheiten,

S 58— 46—

ans feinsten aus¬
ländischen Mode¬
stoffen; erstklas¬
sige Ausführung,
alle Modefarben,
S 165— 128—

für starke Damen;
unerschöpfliche
Auswahl; alle

Farben,

8 98— 65— 42—

24 -

aus feinsten Mode¬
stoffen, mit Falten¬
oder Glockenpar¬

tien, nur vor¬
nehmer Genre,
8 125.— 86—

68.-

ans einfarbigem
Samt; gut wasch¬
bar ; alle Farben,

in kompletten
Weiten; besonders

billig,
8 19.50

13.-

rar
Knaben

und
Müdtiien:

Eine imposante Auswahl von

2000 DawB 'IiienStückzirka

aus Filz, reizende Glocken- und aufgebogene Formen, sämtliche Hüte mit
feschen Garnierungen, alle lichten und dunklen Modefarben der Saison;
jedes Stück ein Schlager! . 8 11.59 8.40 6.90

Bamen-Woiljatiien
gestrickt; alle Farben; auch
für stärkste Figuren,

S 19.50 17.80 13 . 30

8 93— 76—

Herbst-
Kostüme

Seiden-
Kleider Kleider

aus Hochmodo-
stoffen, Fassons

mit herrlich schö¬
nen Linien, aller-

feinste Aus¬
führung,

8 165— 128—

Mäddien-
Münlel

Knaben-
Mfiniei

Loden-
MSntei

Knaben-
Amüüc

Matrosen- und
Sportfasson

23—

17.30

Müddten-
Kleider

Gesfridsle
Westen

CieslrkMe
Pullover

vamensdtstze
einfarbiger und engh Genre,
mit Plissee oder Falten,

8 13.50 6 .0«

in Schwarz, Blau
und englischem

Genre; nur beste
Ausführung,

36 .-

ans gutem Crepe
de Chine; mit lan¬
gen Aermeln; nur
letzte Neuheiten,
in allen Mode¬

farben,
S 68— 47—

37 .30

einfärbig n. eng¬
lisch genaustem;

mit und ohne
Verbrämung;

Biesenauswahl,

v. 8 38— 24—

14.80

englischer Genre,
nur prima Stra-
pazware; fesche

Fassons,

v. 8 44— 34—

27.50

für Knaben und
Mädchen; prima
Qualität; wasser¬
dicht; eigene Er¬

zeugung,
von

19.30

ans prima Bar¬
chent, Wasch¬

samt nsw.; ent¬
zückende Neuhei¬
ten in größter

Auswahl,
8 13— 9.50

für Knaben und
Mädchen; einfär¬
big u. gemustert,

8 8.40 6J50

4.90

für Knaben und
Mädchen; mit n.

ohne Kragen;
enorme Aus¬

wahl,

S 8.40 6.89

reizende Neuhei¬
ten in Filz und
Samt; alle Far¬
ben und Kopf¬

weiten,

8 7.50 590
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Unser Firmazeichen

j|5il
•55
N

ges . gesell .

Der Schlager unserer Messeangebote ist der

Messe - Son derver Kaut

unserer AMellun^ für Ins - and
Küdiengeräfe f

Durch Hul8liuf € gr #8er lag €rp ®§ien sind wir in der Lage , merrLkAi /
billige Rehlanieprdsezu bieten: Auf sämtliche Artikel dieser Ab- /
teilung gewähren wir Wffitrenä derM €§S€WOfH€ einen Edrarabaif V®it 0
Nachstehend eine Üi€fH€ ail §Ztti §W€l$€ IBfC unseres überaus reichhaltigen Lagers,

der lOprozcsdige Bai mit  ist dabei üereif § abgerftfinsf.

Giasteller oder Schüssel vons—.18 an

Weingläser, v»Liter,ln großer Auswahl
von S - — -. 20 an

Wassergläser, V4 Uter, in verschiede¬
nen formen . S - ,28 , - .16

Wein- oder Bierstutzen, %od.
0 .3 Liter , geeicht . S - “ . 27

Likörstamperln. von3—.18 -n

WeinSerViCe , 1 Flasche mit Stoppel,

6 Kelchgläser . S 3,50

BierSerViCe , 1 Krug 2 Liter, ö Bierstutzen S 3 . 06

Likörs er vice, 1 Flasche rnltstoopel.
6 Kelche . S 2 . 52

Likörservice, i nasche mit stoppet,
6 Kelche und Glasuntertasse . . . S 3,15

Glaskompott- oder Kuchengarnitur,
tür 6 Personen , verschiedene schöne Ausführun - n cn
gen - . von S £ **) £.  an

GlaSVaSen , mit prachtvoller Schiifflmltatlon

ButterschaffS. . . . .
von S — ,63 an

. . . s - .22

Porzellan-Kaffeetöpfemvielen
reizenden Dekoren . . . . . . S- .45

Porzellan-Kaffeeschalen mit
Untertasse , schöne große Schalen mit (einen qr
Dekoren . . . • . . S “"“- »öU

Porzellan-Kaffeeservice,
(Qr 6 Personen , mit feinen Randdecoren . . S 9.

PorzeHan-Speiseservice,
26telllg , für 6 Personen , schöne Muster . . . S 4 -3,20

Porzellan-Küchengarnituren,
lötelllg , mit netten Mustern . . . . . . .  S 23,-

Braunsteintöpfe, ln allen Größen
von S — »14 an

Tortenplatten mit Nickelrand . . . s 3.88

Berndorfer Alpaka-Kaffeelöffel
s— .58

Ghinasilber-Likörservice,
6 Kelche , mit schöner Tasse . S 9,90

Aluminium-Stilkasserolle
mit Deckel . . S - “ . 90

Aluminium-Kasserolle,
mittelschwer , von 14 cm . S 1,35 an

Messing-Einsiedepfannen,
4 -4 Liter . S 4 . 23

SVIessmg-Emsiedekessel,
32 cm . S 9 . 90

Messing Gewichtsgarnituren
mit Holzkasten . . S 3 . 78

Küchenwaagen, 3 kg. . 7.10

Bröselmaschinen mit Doppelts 3 .60

Wandkaffeemühlen, ia Fabrikats 7.20

Fleischmaschinen, Standard. s 6 48

Brotkörbe , lackiert , in reizender Ausfüh¬

rung .  1 . 28

Salatbestecke, per Paar_ s —.80
GaSanZÜnder, sehr praktische NeuheitS- .54

Während der Innsbrucker Herbstmesse keine liffagssperre!

INNIBRUCK ♦ MARIA - THERE1IENI TRAUE 33 - 35
Oefsrsndet 1868 / T® âphon Nr. 19 $ und 2120
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baby
Erstllngshemdchtn , Chiffon . . . . ab S —.80 I
Erstllngshsmdchan , fein Batist . . . ab S 1.20
Erstiingshemdchen , Flanell , weich . . ab S 1.-
Erstlings -Jäckchen , gestrickt . . . . ah S - .80
£rstlings -Woll|is(Ächen . . . . . ab 8 2.90
Baby- Wollhäufeer , warm . ab S 1.80
Baby-Baumwollhäuberl . ab S —.80 |

i Nabelbinden , komplett . S —.60
Tatschen , breit , (■ompiett . S 1.80
Steckwindel , Molino, klein . s —.30
Hygienische Windel, weich (wlo Tetra ) 8 1.60
Fianellwindei , weiß und farbig . . . . S 1.—
Fianellwindel . weich , eingehMkeit . . . S 1.80 |

jSchöne, warme Taufwinde: . . . . . 8 3.—
Praktische Wattedecke (Unterlage ) . 8 4.—
Gummioinlage in verschied . Farben . ab S 1.50 |

' Steckkissen mit Spitzen . ab S 6.—
Schönes Taufsteckkissen . s 9.—

[ Reizende , feine Taufgarnliur . . . . . 8 3.—
Zartes Tauf -Ciirysamhemdl . S 2.80 I
Spltzen -Taufdecka , sehr schön . . . . 8 6.—
Warme Kinderflaaeiidecke . . . .  ab S 4.50 j
Badetuch , fein , weich . . . . . . . S 5.—
Kinderfederbett , £0x60 . s 9.—
Rinderfederpoisteri , weich . . . . . S 3.90
Flanell -Tragkleidl , alle Färber . . ab 8 3.50
Reizende warme Wollitieier ! , . ab S 1.50
Wotifäustlinge in verschied . Farben . ab 8 1.—
Baby- Woilstrilmpferl , weich . . . . 8 2.40

| Schiupfhaserl , stsrkfödig . 8 1.60 |
Woll-Strampelhoserl mit Träger . . . . 8 5.
Reizende Wolikleid!, gehäkelt . . ab S 6.—
Woligarnituren in herrlichen Farben . ab 8 5.—
Woligarnituren gestrickt , dauarhaft . ab 8 7.— I
Kinder-Waliwestesr in schönes Farben ab S 8.50 I

I Spielhossrl in Flanell , waschecht . . ab S 5.50 I
[ Bubi-Wollanzöge , gestrickt . . . ab S 11.—

Klnder-Schlafkörte In verschiedenen Preislagen.
| Stubenwagen , leer oder mit Garnitur , in reizender j
I Zusammenstellung , Kinderwagen in einfacher und

modernster Ausführung . Kinderbetten mit Einsatz
und Matratze , audi mit kompl. Ausstattung , Kinder- 1
Badewannen , prima Erzeugung mit od.ohne Gestell

MARIE WILLE
M88 verehel . Hofer

Innsbruck , Innraln 19

GZANZSSUL

womöglich geschlossen , 18 bis 80 Plätze , vor.
Anfang Oktober bis Ende April zu mieten
gesucht , eventuell biete Wagenbesitzer Mög¬
lichkeit , auf meiner Konzession Wien -Umgebung
gegen Prozentabgabe ilber die Wintermonate
Wagen zu verwerten . Dringende Angebote an

Gasser , Jentach . Be 1626

Beste ehrästltche direkte Bezugsquelle

MWe LWm . Beiüedern
ln nur eratk lassen , hochwertigen Qualitäten!

1 kg neue , grraae , ge-
schlU &ene 8 3.— tl. 4.—,
halbwsiße 8 S.—, weiße,
flaumige 8 6.—. 8.— uu6
10.—; feinster , schuas-
weißHerrsch aft «-Halb-
flaum 8 12.—. 14.— und
17.—; hochweiße , aller-
feinste Schleißdannen
8 20.— und 23.—; hoch¬
feine , weiße Daunen
8 28.— und 32.—; aller¬
bester Bnistflaum , Marke
„Spezialität “ 8 38.—, jede

Menge von 5 Kilo an franko . Fertig gefüllte
Betten , Tuchent , zirka 180120 cm , halbweiße
Füllung 8 20.— 'i . 24.—; weiße , flaumige,
bessere Füllung 8 82.—, 38.— u . 46.—; Kopf¬
polster . zirka 50X60 cm , S 5.— u . 6.—, 10.—,
12.—u. 14.— geg . Nachn ., alles zollfrei . Nicht¬
passendes umgetauscht oder Geld zurück.
Ausfübrl . Preisliste und Muster kostenlos.
Erstes Bettfederngroßhaua Rudolf BLAHUT,
Deschenltz 27/2, Bobmerwali . Meine Ia böhm.
Bettfedern sind nicht bloß doppelt gereinigt,
sondern auch gewaschen , daher das Beste ■
137g auf diesem Gebiete . J

"if — Hn *i■EU—

i

Ksefernholzkohle
liefern Holzteer
Rohterpentin
Holzessig

[bei itKoiimgm
kssl Reu Me. 184b

WoHmsrsg
8 bis 4 Zimmer , in Innsbruck , sofort gesucht.
Angebote unter .,Be 1605" an die Verwaltung

oieses Blaties.

LWZ smd BifiilliOlS
beseitigt ohne J «d , ohne Medizin ein von Selbst,
befreitem erfundenes Mittel dauernd und schnell.

Anfragen (S I .- in Marien beilegen ) an
8 K. dilek, Stsrnbers . Mähren 22, CSR.

Erfolg garantiert ! Briefe mit 20 g frankieren.

Messe &emchet!

Weltbekannt
sind unsere

Kostüme , Mäntel,
Woll- # Seiden - und Tweedkleid er,

Blusen , Strickkostüme
und Sweater

Sie finden Auswahl in unserem Geschäfte

in Jedes 9 Preislage und nur neue Stücke
in bester Ausführung

ßammAoufeMtm

JA. Jjächüiiqet=Japp
MM

IDEAL-CLASSIC
IDEAL-CULINA
die in jeder Beziehung bewährten neuzeitlichen
Warmw &sser -Zentralheizungen , machen Ihr Heim
auch im strengsten Winter zn einem behaglichen
und gesunden Aufenthaltsort . Vergessen Sie
nicht , sich rechtzeitig eine derartige Anlage ein-
banen zu lassen , zu welchem Zwecke Ihnen jede

Heizurgsflrma gerne kostenlose Voranschläge
macht.

Bezug nur durch Heizungsfirmen.
Prospekte bereitwilligst durch uns.  927 n

DORA OHME
Schule für Rhythmik , Bewegung »lehre

und Tanz.
Beginn neuer Kurse : Dienstag , den

1577 1 . Oktober.
Anmeldungen täglich , von 5 bis 7 Uhr,

Museumstraße 22 („Alpenland “-Saal).

Tarainstifut
Huppert
HllPCP für Anfänger und Fortgeschrit-11631 Sv tene mit den letzten Neuheiten.
Privatunterricht jederzeit . Anmeldungen
täglich , von 6 bis 8 Uhr , Lehrsaal , Bürger-

Straße 10, Part ., I. — Privatwohnung:
Brennerstraße 5/II.

Eröffne mit 1. Oktober meine

[311
Gasthof „Zum Stern *'. u»7

Dr. med . Fr. Vetter

Buropraktikant.
Alte Firma am Platze sucht fleißigen,
tüchtigen , absolvierten Bürgersohüler mit
Stenographie - und Maschinsehrelbkennt-
Nissen. Zuschriften unter „Verläßlich 1521“

an die Verwaltung dieses Blattes.
I

M - und MwmlM für Vorarlberg
wird von Wiener Engroshaus gesucht.
Nur gegen Provision . Zuschriften unter „Wirk¬

ware “ an Bock L Herzfeld , Wien, I .,
Adlergasse Nr . 6. 141n

Stets das Neueste
ln englischen Liegewagen , Brennahors,

Stubenwagen , Kinderbetten
»zo Ln reichster Auswahl empfiehlt

Heinrich Engl
Leopoldstraße 39.

Kein « Hittagssperre!

mit Motorrad als Generalvertreter für Tirol
und Vorarlberg gesucht.

Dauerstellung . Sicherheit für Inkasso erforder¬
lich . Offerte unter „W. B. 1848“ befördert Rudolf

Messe , Wien , I ., Seilerstätte 2.

Zur Mens!
STINGL■

Grisinal - Pianino
billiger!

Die Neukonstruktion 1929
8 1600.—

ist eingetroffen und unverbindlich zu
besichtigen in der
Klavierniederlage

]
Innsbruck, Maria-Thereslen-Str. 37,

1. Stock.
Telephon Nr . (interurban ): 2303/11.
Gelegenheitskäufe . — Teilzahlungen.

Gasthof Steinbock, Zirl
Süsser und Kastanien

Salami-Woche
ab 3#. September , und zwar bringe ich die

bestbekannte

Tancuo - Salaiwi
auf den Markt , das Kilo zu 8 8.—.

Tango -Salami ist garantiert gesund und
sehr haltbar.

1617 Um regen Zuspruch bittet
Franz Anton Pail , Museumstraße 33,

Telephon 439. (Kein Gassenladen .)



Anlchsftr. 3

mit Lya Mara und
Fred Louis Lerch

feilte «letzter Sog:
Der Wannende Kriminalfilm p ß

Der rote KreßS

GSEKtSStz , den29 ., undDKosStag , den39 . September, als Erstaufführung das Groß-Lustspiel der Ufa

v TT vT d F^ Sechs Akte

voll lustiger Einfälle fesseln das Interesse bis zum Ende. Lauptdarsteller: Lilian Larvey, Igo Sym und Marietta Millner

^Innsbrucker Nachrichten*
Nr . 224 . Sette 31.

Samstag , den 28 . September 1929.

8 NESSEANGEBOTE
Strick- und Wirkwaren sind für jedermann von Interesse

ia Qualitäten , vorteilhafte Preise
Jfel&tcihothosen . . s 5. 60

Ia} ollweStett ohne Kragen
S 9.80, 11.—, 13—, 19.—, 24 —,

liJ '&ti .W &StC &l mit Kragen
5 77.50, 24 —, 28.—, 33.—, 15

JlüJlt &V-ZC mit Kragen . _
8 18.—, 24.—, 33.—, 43.—, 15 *“ "

jj ^ltHoOeC ohne Kragen %q
s io .—, 75.— 2o.—, 24.—, 32.—, 41.—, r •

Sleccemoesten
s 13—, 19.—, 27 .—. 1 & »

3imcm =% Momt
S 28.—, 30.—, 43.—, Io»

gestrickt . _
S 53—, 60 .—, 84 —,

7xikot =3iastiime /n 7ö.—
S 28 —, 33.—, 40.—, 43.—, 30.-

Sldimpfe Baumwolle
S 1.10, 1.70, Makko S 3.30,

Slocsicämpfe
S 3.20, 3.70, 4.20,

Jüutstseiden &tcmipfe 0 50S 4.40, £J»

'IDascliseidmstcümpfe
S S.30,

SxikothandschAe
S 2j6o, 3.20, 4.60,

Qlacehandschuhe
OsCiik &tfl &SSM -p Baumwolle

S 3.30, 4.20, 4.60, 3.80,

Woilhosen
$ 9 .60 , 11 .80 ,

Seidenhosen
innen gerauht . ,

Seidenhosen . . . . s
SeidentdkotkotnbUiaÜQfis ßj°
Stafed&ocken• . . . s 2)»°
'UntecziehstaiMpfes
Waitstmmpfa . . . s 5.
VMumäsche
Hosen, Kombination in Baumwolle S

Sxhultedädiet . . . s

^Besichtigen Sie , bitte, unsece Sdkaufenstec! M1S7

Anlchstr . 3

Stalen Sie schm Qualität,
Quantität und Jkeise im Jiestaumnt des

Sloteis Sonne gepdift?
Auszug aus der Speiienka ?!©:

Leere Suppe .
Eingekochte Suppe
Bouillon mit Ei . .
Rindfleisch ohne .
Beinfleisch ohne .

.. garniert

—.20 Nierenbraten . Hausgeselchtes mit Kraut . . . 1 .60 Reis.

Kalbsschulter Hirn mit Ei. Nudeln.

—.50 Kalbsrücken . . „ gebacken . Geröstete Kartoffeln . . . .

—.00 Rindsbraten . . ' Leber, geröstet. Salzkartoffeln.

1 — Gurkenbraten . Leber, gebacken. . 1 .60 Tagesgemüse.

1 .50 Markbraten . - . 1 .60 Kalbskopf, sauer . Salate. —, ~0

1 Mittagessen . . S 10 .—
7 mit Hehispeise 12.50
7 Abendessen

Jeder Wochenblock enthält einen Prämienschein; der Inhaber von 10 Prämien¬
scheins erhält eine Flasche Kognak gratis B , 1619

S 1 . 50 Nil MehlspeiseS 1.90
MENU

Montag
buppo , Kaperüscliiiitzel mit Reisund Salat

ceito un-.j
Pfla imenkneben 51 — S 2 .20 Sonnen -Menu S 3,SO S 5 .—

£o O Dienstag
Suppe , Serbischer Rostbraten mit

Bratkartoffeln und Salat
cetto und

Kartäusorklöße Suppe

Rindfleisch

Suppe 5 2 .50 Suppe Suppe

>
T3O Mittwoch Suppe , Rindfleisch , Gemüse undGeröstete

i. etto und
ArdM  SchRlotton

m
LU ßlndsbraten Suppe Schweinsbraten Vorspeise

C<u
£

s Donnerstag ■
Suppe , Rahmschlegel m . Spaghettiund Salat

cetto und
Wiener Tascherl V Beilage Wiener Schnitzel Beilage Selchkarree oder

yf\
V Q

<Utn
Freitag

Suppe , gefüllter Kohl mit Kar
toffelpiiree und kleinen Gurken

. 4etto und
Schueckennudel

"Oo Kartoffeln Salat Salat gemischt Salat Zunge

CVI<Dl— Samstag
Suppe , Schwammerlbraten mit

Nudeln und Salat
■ietto uu <i

Tr . pfen . tirude!
und Gemüse

gemischt

Mehlspeise
oder Eis

Preiselbeeren

Mehlspeise oder Eis

Mehlspeise
oder Eis

2 Be 'laeeT

ohn >onntag
Suppe , gebratenes Kalbfleisch un i(r/>rn :o/>>)tof Srlqt

ietto und
Snf- i ; . 0 - 7

Mehlspeise oder Eis

Sonntags Konze fl der Bundesbahrckapelie unter Leiiung des Kapellmeisters Frank
G im Großen Saale täglich mittags und abends Radiokonzert j
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Jiesse &ddagec
Kleider
Kleider
Kleider
Kleider
Kleider
Kleider
Kleider
Stdckmodm~

Pullover
Weilen.,
Sfridddeider

PelzmünfcL*88»!LSSÖ Teil
(ganze Felle ), ganz p.kiert , mit Brokatfuite:

Ethfc Nerz*,Zobel'Mnrmei
Manie! , . .

für Sport and Straps«

au# Ta Barchent mit durch-
gewebtem Muster, garan
tiert waschecht . . . .

aus Ia Melton, ln schönen
Farben.

•utem Wlnterflaüsch,
;e Fassons . . . ,

Jiosiüme
aus versch.Modestoffen.
flotte Fassons . . . .au» vorzügl. engl. Stoffen

ifOSffiiRC Wolle

ans dicken Roinwolletoffen !BCusen^
au* Wollrips,
allerneuete Fasson*

ans strapazfählgen Winter-
stoffen mit Pelzplüschkragen Binsen

Blusen
aus gutem Tennisflanell au* Ia Samt, in modernen

Dessins, mit Spitzenkragenund Manschetten . . . .
au* Ia Velour, reine Wolle,
gefüttert , watteliert . . . ,

aus Velourbarchent

aus modernen Meldstoffen,
flott* Fassons, mit Pelzkragen

ans Ia Ottoman, reine Wolle,
ganz gef., mit Pelzkragen und
Manschetten. Sdilairödfc aus Ia franz. Velour-

barehent . in schönen,Deseins . bunten

1. Wollstoffen,
Izkragen . . .

Schäften-ans hochwertigem Material,
elegante Fassons, ganz auf
Seide gefüttert und reich mit
Pelz verbrämt. Sdioftcn für Strapaz und Sport

Moaemnamei sowie fletzmamel um
in enoanec Auswahl zu sensationell Miedeiqen Jiteisen

GRÖSSTES SPEZIAL-HAUS FÜR DAMENKONFEKTION

'0 ^
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